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■ AVPYAVSOABV
Gauhauptsftadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe ' sür de» Stadtbezirk und de » Kreis Karlsruhe
sowie für den » reis Pforzheim . „ Kraichgau »nd Brüh ,
rai » ' für de» Kreis Bruchsal. „Merlur -Rnndlchciil ' für
die Kreise Raskall—Baden - Baden » i>d Bühl . „Ans der
Ortenau ' für die Kreise Ofsenburg , Kehl und Lahr.
Au zeige » preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die lägespaltcne Millimcierzeile (Klein¬
spalte 22 Millimeter ) kostet im Auzeigenleil der Gesamt»
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Pfg . Ju den BezirkSauSgaben . Nraichga» nud
Nruhrain ' , „Merkur-Rundschau' und „AuS derOrteuau " :
7 Pfg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienauzeigeii gel¬
ten erinastigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltest : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mcngenabschlllste für die Gesamlaullage und AnS.
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe ' nach Staffel 6 ; für die
übrige » Bezirksausgaben nach Stoffel A Anzeigenschluß,
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erfcheinciis. Für die
MontagauSgabe : SamSragS 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingegangen sein . Texlleil und Streifen ,
anzcige» werde» nur in einer Miudesthöhe von 20 Mil -
limcler » ud nur stir die Gesamtauflage angenommen.
Ptab - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt ctugehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr stir die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erlüllunarori und GcrichtSiland ist Karlsruhe .
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England fürchtet kritische Wochen im Mttetmeer
weitere Verluste werde» erwartet / au deu libysche» Ironie» / Englische presse wimmelt »au Sombluastoue » »ud Veflrchtuuge»

13 000 SRI in Malta vernlchlel
H«. R o nt, 19. Ja « . Der englische Schifsahrtsvertreter in Liffabo« gab zu , so berichtetdie römische „Tribuna ", bah beim dentschen Stnkaangrisf ans Malta anher den Kriegs ,

schissen anch drei Handelsdampser , die im Hasen non La Valetta lagen, non groß¬kalibrigen Bomben getrossen wurden. England erleidet dadurch einen Tonnageanssall von

„ Giftige Tinte“
Von Franz Moraller

18 000 BRT .
Hw . Stockholm , 10 . Jan . Im Augenblick ist

die englische Aufmerksamkeit auf die Vorgänge
im Mittelmeer . konzentriert, wo die letzten
Tage, wie offen anerkannt wird, ein neues
Element in den Kampf um die Herrschaft über
dieses Meer gebracht haben . Selbst offiziös
wird zugegeben , daß die Admiralität die neue
Wendung im Mittelmeerkrieg sehr genau
untersuchen müsse , zumal die englische Preffe
von Kombinationen und Befürchtungen wim¬
melt, was sür Pläne Italien uwd Deutschland
im Schilde führen könnten.
Die Ansicht militärischer Sachverständiger

Von englischen Sachverständigen, so meldet
hierzu „Nya Dagliat Allehanda". wird zuge¬
geben , dah kritifchc Wochen im Mit¬
telmeer bevor stünden . Militärische
Stellen betonen, die englischen Streitkräfte im
Mittelmeer mühten jetzt eine neue Taktik an¬
wenden , um den deutschen Stukas zu begegnen .
Dennoch seien weitere Verlu st e zu er¬
warten . Was die letzten Bombenangriffe
attf Malta anbetrifft , so wird zuaegeben , dah es
sich dabei um den heftigsten Angriff handelte,dem die Insel seit Beginn des Krieges ausge-
setzt war . Um von den materiellen Schäden ab¬
zulenken , die zweifellos groh sind , wird ver¬
sichert , dah die Moral der Bevölkerung immer
noch gut sei . Gerade mit Rücksicht darauf , bah
neue Gefahren im Mittelmeer entstanden sind
und weitere Komplikationen für nicht ausge¬
schloffen erachtet werben, wollen die Engländer
ihre Operationen in Libyen mit möglichster
Beschleunigung fortsetzen . Aber in Libyen ist
ein Stillstand in den Fronten einge¬treten , der nach Darstellung der „Times " auf
schwere Sanbstürme zurückgeht . Die Stürme
seien derart , bah Telegraphenstangen von den
Sandhügeln verschluckt worden seien . Last¬
autos würden umgeworfen und die Sicht be¬
schränke sich auf allenfalls 10 oder 20 Meter .
Wieder nur Teilgeständnisse

Um die eigenen Verluste zu vertuschen ,
brachte der Sender Daventry am Nachmittag
des 17. Januar eine absonderliche Zusammen-
faffung der britischen Erfolge und Verluste
nach dem ersten deutschen Angriff im Mittel -
weer. Nach der Zugabe des Berlustes des
Kreuzers „Southampton " wird behauptet, bah
der Flugzeugträger „Jllustrious " zwar stark
beschädigt sei . sich jedoch in Sicherheit be¬
finden solle . Dah es mit dieser Sicherheit sehr
schwach bestellt ist , geht aus inzwischen bekannt
stewordenen Mitteilungen über den Flugzeug¬
träger hervor , der sich in Malta und somit
keineswegs in Sicherheit befindet , wo fortge¬
setzt Angriffe der deutschen und italienischen
Luftwaffe erfolgen. Schließlich wird die Be¬
schädigung des Zerstörers „Gallant " zugegeben ,womit die Briten ihre Verlustliste abschließcn.
verschwiegen wird jedoch , daß das 31 000 Ton¬
nen «rohe Schlachtschiff „Malaya " mit überaus
schweren Beschädigungen nach fünftägiger
Fahrt Gibraltar erreicht hat und dort wohl eine
stanze Weile still liegen bleiben müffe . wozu
du sagen wäre , bah auch die „Malaya " für die
nächste Zeit auf der Verlustliste zu buchen ist.
..Malaqa " schon im Skagerrak
schwer beschädigt

Das hart mitgenommene britische Schlacht¬
schiff „Malaya " hat bereits in der Seeschlacht
stw Skagerrak am 31 . Mai 1016 bei seiner
Feuertaufe schwere Wunden davongetragen.
Fm letzten Abschnitt des denkwürdigen Kamp¬
fes zwischen den Schlachtkreuzern Hippers und
Beattys hatte das damalige fünfte englische
'dchlachtgeschwader mit seinen vier mächtigen
Schlachtschiffen und kurze Zeit darauf auch ein
Teil der deutschen Hochseeflotte in die Schlacht
eingegriffen. Bei diesem kurzen , aber sehr hef¬
tigen Zusammenstoß erhielt die „Malaya " t n -
berhalb weniger Minuten sieben
Volltreffer schwersten Kalibers , die große
Verheerungen anrichteten. Die Dampsrohrlei -
tstng wurde zerschoffen, die Decke des hinter-
sien Turmes abgeriffen , ein schwerer Treffer
Durchschlug den Panzer an der Wasserlinie, oaS
Ichiff erhielt Schlagseite und geriet in Brand .
As die „Malaya " zur Tarnung mit keiner
Mittelartillerie Kurzschüffe dicht vor sich ins
Gaffer setzte , zerschmetterten ihm zwei schwere
Volltreffer sämtliche 15-Ztm .- Geschütze an der
Steuerbordseite. Nur mit knapper Not konnte
stch das Schlachtschiff im Dunst und Qualm
An zielsicheren deutschen Feuer entziehen. 131
Mann der Besatzung waren ausgefallen, divon
« ie Hälfte gefallen .

D » 8 bereits 1016 vom Stapel gelaufene
Schlachtschiff wurde in mehrjähriger Bauzeit
bis 1036 von Grund auf umgevaut und
mit neuzeitlichen Feuerleitanlagen . Torpedo-
wulsten und neuen Maschinen versehen . Sein
Schwesterschiff, die „Barham " , di« gleichfalls
von Grund auf modernisiert wurde, erhielt
Ende 1030 einen Torpedotreffer und war lange
Monate auher Gefecht gesetzt .

Bomben auf Port Sudan
* Rom, 18 . Jan . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
An der griechischen Front wurden im

Abschnitt der 11 . Armee feindliche Angriffe zu¬
rückgeschlagen.

HW . Stockholm , 19. Jan . Am Samstag
hatte die englische Hauptstadt wieder einmal
Tagesalarm . Deutsche Lnststreitkräfte ope¬rierten , von Südosten kommend , über den Kü¬
stenstrecken und der Umgebung der Hauptstadt.Die Engländer schickten, wie sie erklären , den
dentschen Verbänden Jäger entgegen , konnten
aber deren Bewegungen nicht hindern . Von
englischer Seite wird über vereinzelte Bomben¬
abwürfe berichtet . Auch Aktionen in anderen
Landesteilen werden verzeichnet .Bei Nachtangriffen auf Südwales wurde am
stärksten Swansea heimgesucht, aber die Ak¬
tionen richteten sich nach englischer Darftellune
auch gegen zwei weitere vorläufig noch nicht
beim Namen genannte Städte . Swansea habe
einen mehrstündigen Angriff durch
Wellen von deutschen Flugzeugen erlebt, der
offensichtlich außerordentlich schwer gewesen ist.
Alles, was die Engländer über das Ergebnis
sagen können , läuft darauf hinaus , daß sie
Samstagvormittag die Lage in der Hand ge¬
habt haben wollen . Erheblicher Sachschaden
durch die in Swansea angerichteten Feuers -
brttnste wird zugegeben .

In der Nacht zum Samstag wurden eng¬
lischen Meldungen zufolge Bomben über der
Suez -Kanal-Zone abgeworfen.
Ordenssegen zur Stärkung der Moral

Die englische Propaganda , die täglich neu
umgebaut wurde, üm irgendwie die Wirkung
der deutschen Angriffe als harmlos und un¬
bedenklich für Englands Kriegswillen hinzu¬
stellen. ist plötzlich von der Versicherung des
günstigen Standes der Produktion von Nacht¬
jägern und anderer in der Zukunft liegender
Errungenschaften zu einer Methode zurückge¬
kehrt , di« auch im Weltkrieg von Zeit zu Zeit
angewandt wurde : Ein wahrer Ordens¬
regen ergießt sich über England , um alle di«
Helden und Retter zu belohnen, die man als
Vorbilder zum Aushalten braucht . Den Vogel
schießt ein OOjähriqes Mütterchen ab . Mrs .
Lilian Halle aus Kensinqton , die ausgerechnet
an ihrem Geburtstag eine deutsche Brand¬
bombe ablöschte, um sich dann noch anschlie¬
ßend interviewen zu lassen.

„00jährige Greisin löschte Brandbombe an
ihrem Geburtstag ." Das ist ein Sblager für
die Londoner Preffe und erst recht für die eng¬
lische Propaganda . Die OOjährigc Lilian , die
sich weigerte, in den Schutzraum zu gehen und
die den ganzen Luftkrieg „nicht so besonders
bemerkenswert" findet , soll jedenfalls eine Me¬
daille bekommen . Wie man siebt, die sentimen¬
tale Tour ist immer noch beliebt.
„Industrielle Wehrpflicht"

Wie schwedische Meldungen besagen , soll die
.Industrielle Wehrpflicht " nunmehr einaeführt
werden. Arbeitminister Bevin habe die Mög¬
lichkeiten studiert. Industriearbeiter innerhalb
kriegswichtiger Bezirke zu gewiffen Aufgaben
abzustellen . Er werde dem Unterhaus bei sei¬
nem Zusammentritt das Ergebnis seiner Unter¬
suchung vorlegen und sei jetzt geneigt, seinen
früheren Widerstand gegen Zwangsmaß¬
nahmen aufzuqeben. Wenn man beispiels¬
weise Gruben - , Bau - oder Dockarbeiter inner¬
halb eines gewiffen Bezirks benötigt würden,müßten andere Bezirke mit Ueberschuß an Ar¬
beitskräften solche Arbeiter abgeben . Es ist
intereffant, daß solche Ueberlegungen geradr

In der Cyrenaika an der Front von Tobruk
erhöhte Artillerie - und Spähtrupptätigkeit .
Währen- eines feindlichen Angriffes wurde
eine Hurricäne von unserer Marineflak abge¬
schossen. An der Giarabub -Front haben unsere
Flugzeuge Truppen und motorisierte Kolonnen
des Gegners mit Bomben und MG .-Feuer be -
legt .

In Ostafrika wurden feindliche Kraft¬
wagen, die sich einer unserer vorgeschobenen
Stellungen an der Subanfront genähert hat¬
ten, in die Flucht geschlagen. An der Kenia-
Front haben wir einen von Flugzeugen und
Panzerwagen unterstützten Angriff feindlicher
Streitkräfte glatt zurückgeschlagen und dem
Feind große Verlu st e beigebracht .
Unsere Luftwaffe hat Anlagen und Lagerhäuser
des feindlichen Stützpunktes von Port Su¬
dan bombardiert . Feindliche Luftangriffe
aus Gigiga , Berber « , Diredaua , Gura und To-
fclli haben keinen Schaden verursacht .

In den frühen Morgenstunden des 17. unter¬
nahm der Gegner einen Luftangriff auf einen
unserer Stützpunkte im Dodekanes. Infolge
der wirksamen sofortigen Reaktion unserer Ab¬
wehr kehrten die Flugzeuge sogleich um und
warfen ihre Bomben planlos aus freies Ge¬
lände, ohne Schaden anzurichten.

jetzt auftauchen und daß dabei ausdrücklich auf
den früheren Gewerkschaftsführer Bevin Be¬
zug . genommen wird.

In Anbetracht der außerordentlichen Schä¬
den , die durch deutsche Luftangriffe gerade in
Geschäfts - und Bankviertoln hervorgerufen
worden find , namentlich bei dem großen Lon¬
doner City -Brand , hat die Bank von England
besondere Bestimmungen über die Einlösung
von angebrannten Banknoten treffen müffen .Sie werden nur eingewechselt, wenn wenig¬
stens die Hälfte der Note übrig geblieben ist
und wenn sie die wichtigsten Unterschriften auf¬
weist.

Das Londoner Luftfahrtministerium erläßt
einen Aufruf an alle Schuljungen der oberen
Klaffen , sich als Freiwillige für den Dienst auf
meteorologischen Stationen der Luftwaffe zumelden .

Lt -Boot versenkte 29 000 MT .
Bombe» auf einen Londoner Bahnhof

* Berlin , 18 . Jan . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein Unterseeboot meldet die Versenkungvon 29009 BRT . feindlichen Handels-
schisssranmes .

Die Luftwaffe klärte am gestrigen Tage Über
dem britischen Raum auf und griff hierbeieinen Londoner Bahnhof an. Bomben¬
treffer in Gleis - und Gebändeanlagen wurden
von den Besatzungen beobachtet.

In der letzten Nacht griffen Kampsflieger¬verbände einen Hafen an der englischen West¬
küste mit Erfolg an.

Außerdem wurden britische Häsen vermin»,sowie kriegswichtige Ziele in London von
schwächeren Kräften mit Bomben belegt .

Wenn man der eidgenöffischen „Thurgauer
Zeitung" glauben darf, dann gehöre ich zur
Kategorie der „giftigen Tintenspritzer, die . . .
anhaltend und unentwegt das Bild unseres
Landes, unseres Volkes und unserer Einrich¬
tungen zu einer häßlichen Grimasse verzerren ",
angesichts der eS „an der Zeit wäre, daß un¬
sere außenpolitischen Instanzen gegen die offen¬
sichtliche und unfreundliche Einmischung in un¬
sere eigenen Angelegenheiten einmal energisch
protestieren." Anlaß zu der schlechten Behand¬
lung , die mir da seitens der schweizerischen
Preffe zuteil wird, ist ein vor längerer Zeit be¬
reits erschienener Artikel im „Führer ", in wel¬
chem der fürchterliche Hereinfall der schweize¬
rischen Patentdemokraten anläßlich der Abstim¬
mung über das militärischeVorunterrichtsgesetz
zur Betrachtung stand, wobei die betrübliche
Tatsache festgestellt werden mutzte, daß hinter
der ganzen offiziellen und offiziö¬
sen Demokratie und ihren gewal -

Zwei feindliche Flugzeuge wurden i« Lnst -
kampf , ein drittes durch Marineartillerie ab-
gefchoffen . Zwei eigene Flugzeuge werden
vermißt.

„Immer die Zweitbesten"
* Berlin , 18 . Jan . Die jüngsten Ereignisse

im Mittelmeer veranlassen den Londoner
Nachrichtendienst am 17. 1 . zu der durchaus
richtigen Aeußerung, baß es sich hier um ein e
sehr ein st zunehmende Bedrohung
der englischen Flotte handelt. Strategisch ge¬
sehen sei das Mittelmeergewicht augenblicklich
von höchster Bedeutung . An diese für die Eng¬länder wenig angenehme Feststellung wird die
Behauptung angefügt, die britische Luftwaffe
sei bis jetzt mit jeder Bedrohung fertig gewor¬ben, die Deutschen seien seither immer die
Zweitbesten gewesen ." .Eine derartige Darstellung rechnet bei den
englischen Hörern mit einem geradezu beleidi¬
genden Maß von Dummheit und Vergeßlich¬
keit. Wo w a r d t e R A F ., als die deutsche
Luftwaffe in wenigen Tagen die polnische
Luftwaffe vernichtete ? Was tat sie, als Frank¬
reichs Luftwaffe in kürzester Zeit zusammen¬
geschlagen wurde? Vor allem aber : Warum
hat sie ihre eigene Vertagung aus ihren Hor¬
sten auf dem Festland nicht verhindert , wenn
die Deutschen doch angeblich die Zweitbesten
sind ? Diese Fragen drängen sich den Englän¬dern auf, wenn sie eine solche Sendung ver¬
nehmen . zumal sie seit Monaten fast täglichGelegenheit haben , die gewaltigeSchlagkraft der deutschen Luft¬waffe am eigenen Leibe zu verspüren. DieWerturteile des Londoner Nachrichtendienstes
erscheinen daher angesichts dieser unumstöß¬
lichen Tatsachen als ebenso dreist wie töricht .

tigen Sprüchen von Freiheit und
kriegerischer Entschlossenheit
knapp 25 Prozent der schweizeri¬
schen Wahlberechtigten stehen. Das ist
natürlich ärgerlich, aber schließlich kann i ch
nichts dafür und muß mich deshalb doch wun¬
dern, daß sich die begreiflicherweise übervolle
Schale demokratischen Zorns ausgerechnet über
mein friedliches Haupt ergießt. Aber sei 's
drum : ich bin ja aus früheren Zeiten Kummer
gewohnt und weiß zudem aus Erfahrung , daß
die letzten Worte in dieser Meinungsverschie¬
denheit doch vor einem ganz andern Forum
gesprochen werden, als man es jetzt händerin¬
gend gegen mich aufrust . Jedenfalls werde ich
alles baransetzen , um rechtzeitig an Ort und
Stelle zu .sein , wenn es so weit ist . Inzwischen
kollegialen Gruß . —

*
Trotzdem mutz die „verzerrte Grimasse " sder

Ausdruck stammt nicht von mir ! ) der schweize¬
rischen Haltung , wie sie sich aus den Spalten
der schweizerischen Preffe ergibt, auch weiterhin
betrachtet werden : der Anblick ist zu intereffant
und ergötzlich. Und sie haben schon ihre Pro -
blemel

Da haben z . B . die deutsche und die fran¬
zösische Regierung eine Vereinbarung
über die Kriegsgefangenen abge¬
schlossen , die u . a. vorsieht , daß die im Juni auf
schweizerisches Gebiet übergetrctenen und dort
internierten französischen Soldaten mit Ein¬
willigung des Reiches nach Frankreich zurück¬
kehren dürfen, während Frankreich seine Zu¬
stimmung dazu gibt , daß das Kriegsmaterial
dieser Einheiten von der Schweiz an Deutsch¬
land ausgeliefert wird. Der schweizerischeBun¬
desrat gab nun dieser Tage bekannt, baß er
die Ausführung dieser Bestimmung eingeleitet
habe .

Nun , das ist wohl selbstverständlich — sollte
man meinen. Aber die schweizerischen Frei¬
maurer meinen halt wieder einmal anders .
Wieder einmal wird von der „kochenden Volks,
seele", an deren Spitze sich diesesmal ein rich¬
tiger schweizerischer Oberstleutnant geschwun-
gen hat , der Rücktritt deS verantwortlichen
Bundesrates Pilet -Golaz, der sich offenbar im¬
mer stärker zu einem ausgesprochenen demo¬
kratischen Sündenbock entwickeln muß, ver¬
langt . Und warum ? Nun , wegen der Neutra¬
lität eben . Das wird bann folgendermaßen be¬
gründet : „Die Vereinbarung . . . erlaubt der
Schweiz ohne Zweifel, die Internierten freizu¬
lassen. Auch die Rückerstattung des Kriegsmate¬
rials an Frankreich hätte dem internatio¬
nalen Recht nicht widersprochen . Ob der Bun¬
desrat aber berechtigt ist , das Material an
Deutschland auszuliefern , erscheint uns
höchst zweifelhaft — trotz der ausdrücklichen
Zustimmung Frankreichs . Deutschland führt
nämlich immer noch Krieg, wenn auch nicht
gegen den Staat , der rechtmäßiger Eigentümer
dieses Materials ist . Dieses wird aber im
Kampf gegen England eingesetzt werben.Das kann man sich an zwei Fingern abzählen.
Und diese Tatsache : Auslieferung von Kriegs¬
material an einen Staat , der eS verwendet im
Krieg gegen einen andern Staat , der auf un¬
sere Neutralität in diesem Krieg genau so rech¬
nen darf wie der erste , scheint uns unvereinbar
mit der Achtung vor einer strengen, beidseitig
korrekten Neutralität usw ."

Lächerliches Geschwätz ? Freilich. In der „völ¬
kerrechtlichen Begründung " schon . Nicht aber in
der Haltung ! Denn hier wird wieder ein¬
mal die sogenannte Neutralität
vorgeschoben , um etwas zu verhin¬
dern , was für England eventuell
von Nachtet ! sein könnte . Hier spricht
die „englische Neutralität " der schweizerischen
Freimaurerei , unparteiisch in der Form , aber
eindeutig in der Haltung .

Sie mögen sich trösten: die paar alten Brok-
ken , die von den fliehenden Franzosen und
Polen in die Schweiz gerettet worden sind, sind
wirklich nicht der Schlüssel zur englischen Nie¬
derlage. Den braucht uns die Eidgenossenschaft
nicht zu liefern : der wird in Deutschland ge¬
schmiedet!

*
Sonst ist es mit der Neutralität gar nicht so

weit her . Man weiß da schon ganz vorzüglich
zu dosieren . Wenn sich z. B . eine schweizerische
Zeitung heute jenes internationalen Verbre¬
chergesindels erinnert , das als .^InternationaleBrigaden " im spanischen Bürgerkrieg seine
traurige und grauenvolle Rolle gespielt hat.dann sieht das so aus :

„Stets neue Kriege . . . haben die Erinnerungan sie und ihren Kampf für Freiheit , Gerech¬tigkeit und Demokratie ausgelöscht . . . jenerIdealisten und Freiheitskämpfer aus allenLändern Europas , welche . . . sich selbstlos der
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Eine schärte Walte gegen England

m M
mm

Der viermotorige Langstreckenbomber der deutschen Luftwaffe Focke -Wulf „Kurier “,der aus dem durch seine Weltrekordflüge nach Neuyork und Tokio bekannten Ver¬
kehrsflugzeug FW 200 „Condor “ entwickelt wurde . Dieses Großkampfflugzeug , das
gewaltige Bombenlasten über weite Entfernungen trägt , hat in der letzten Zeit durch
zahlreiche Schiffsversenkungen weit im Atlantik der britischen Schiffahrt erhebliche
Verluste zugefügt . Die Besatzung dieses mit zahlreichen Maschinengewehren Und
Kanonen bewaffneten Flugzeuges besteht aus sechs Mann . Eine Enteisungsanlage
ermöglicht die Durchführung von Angriffen bei allen Wetterlagen . Vier BMW .-Bramo -Motoren verleihen dem Focke -Wulf „Kurier “ eine hohe Geschwindigkeit

(Presse -Hoffmann , M .)

Meder Tagesalarm in London
Swansea bei Nachtangriffen schwer heimgesncht — Mehrstündiger Angriff — Erheblicher Schaden durch Feuersbrünfte
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..Den Hitlerismus aus Europa vertreiben"
Churchills neueste Formulierung für feine alten Ziele — Zukunftsversprechungen

großen Lache zur Verfügung gestellt hatten.Daß sie z u n ä ch st im ungleichen Kampf unter¬lagen als Opfer einer kurzsichtigen Politik dereuropäischen Demokratien, ändert nichts an derRichtigkeit ihrer Erkenntnis und an der Größeihres Heldentums.
"

So kann man natürlich auch sagen . Beson¬ders wenn man „beiderseits korrekt neutral "
ist. Aber was heiht denn „z u n ä ch st"?

*
Wenn die gesamte schweizerische Presse vonden finstersten Reuterlügen beherrscht wirdund dazu ihre eigenen Vertreter in London sichnoch englischer gebärden als Duff Coover ,dann ist das natürlich neutral . Erlaubt sich un¬sereiner einmal, etwas deutlich auf diese selt¬same Lage hinzuweisen, dann beginnt sofortdas demokratische Gezeter: Wir lassen unsnicht geistig verdunkeln. (Wenn sie wüssten,wie finster es in ihrem demokratischen Käfigist !) Steht aber irgendwo in einer Buchhand¬lung ein nationalsozialistischesBuch , dann ist —wenn nicht gleich mit Bierflaschen geschmissenwirb — gleich spaltenlang der Teufel los we¬gen „dieser unerhörten Provokation derSchweizerbürger"

. Erlauben sich gar die
Reichsdeutschen in der Schweiz , eine eigeneZeitung nur für sich selbst herauszubringen ,dann mutz natürlich schleunigst öffentlich„Einspruch erhoben " werden. To ein Blatt istnatürlich „völlig überflüssig " . Und warum ?
„Weil die schweizerische Presse keine „verlogenePropaganda " treibt , sondern ihre Leser , auchdie Reichsdeutschen , in einer Weise über die
Weltgeschehnisse orientiert , die an Objektivitätnicht mehr gesteigert werden kann ."Und da soll man nicht das grobe Kichernkriegen!

*

Wenn aber nach den englischen Bomben¬würfen auf Basel und Zürich in denStrassen von Genf von unbekannter SeiteFlugblätter verteilt werden, die sich in schar¬fen Worten gegen die englischen Völkerreckts-brttche wenden — dann weih die schweizerischePresse voll Genugtuung zu berichten , dass dieeidgenössische Polizei eifrig „nach den Urhebernder Aktion " fahndet . Es wäre eben dochzu unneutral , wenn man den Eng¬ländern so ein paar kleine Bom¬benwürfe gleich übelnchmen wollte— so nette kleine Geschenke erhalten doch dieFreundschaft, und wie sinnig war doch der
Vorschlag deS „Berner Bundes "

, Englandmöge doch so freundlich sein und für jedeBombe, die eS auf schweizerisches Gebiet wer¬fen lässt, eines der von der Schweiz gecharter¬ten Schiffe freiqeben, die in englischen Häfenfestaehalten werden.Man sieht, wenn man' S richtig demokratisch,d . h . mit der notwendigen Erbärmlichkeit und
Charakterlosigkeit anpackt, lassen sich zw i -schen Neutralität und Völker¬rechtsbruch ganz - nette Kompensa¬tionsgeschäfte machen !

Es handelt sich ja nur um die richtige Auf¬fassung . Und wie wohlassortiert ist doch das
Wörterbuch der freimaurerischen Meinungs¬macher in der Schweizer Presse , wenn es sichum englische Ucbergriffe handelt. Mit unsgeht man nicht so schonend um , aber wennNacht für Nacht englische Flugzeuge dieSchweiz überfliegen, dann ist das durchauskein Grund zur Aufregung, sondern — laut
„Neue Züricher Nachrichten " — „eine schmerz¬
liche Belastung der freundschaftlichen Bezie¬hungen zwischen der Schweiz und dem briti¬
schen Reich, möglicherweise wider Willen durchdie atmosphärischen Bedingungen erzwungen" .Daß man im übrigen grundsätzlich nur von„den fremden Flugzeugen " sprach,obwohl die Bombenwürfe in Oberitalten
regelmässig die Täter eindeutig bestimmten ,gehört eben auch ins Kapitel der „wohlwol¬lenden Neutralität "

. Und welche bitterenVorwürfe mussten sich die schweizerischen Be¬hörden öffentlich gefallen lassen, als sie bet denBombenwürfen der Engländer ans Basel undZürich zum erstenmal bas Kind beim Namennannten ! „Uin so mehr erstaunt der sonder¬bare Ton "
, heisst es da , „den eidgenössischeAmtsstellen anlässlich der Bombenabwürfe . . .anschlagen . Kaum sind die Bomben gefallen ,wissen sie nicht nur die Nationalität der Bom¬ben , sondern auch gleichzeitig jene der Flug¬zeuge anzugcben lobschon diese ja in unserermacchiavellistischen Zeit nicht unbedingt über-einzustimmen brauchen ! ) . Aber noch weitmehr : ehe der britischen Regierung Gelegen¬heit zu einer Antwort auf die Note unserespolitischen Departements gegeben ist , teilen— entgegen allen Gepflogenheiten internatio¬nalen Anstandes — „amtliche Stellen " in derBundesstadt schon den Pressevertretern mit,daß sie von der Böswilligkeit der britischenBombenabwürfe überzeugt seien . . . Wenn

.amtliche Stellen " jetzt schon von böser briti¬scher Absicht reden, so handeln sie nicht nurvoreilig , sondern voreingenommen. Wie kom¬men sie dazu ?"
Ja . wie kommen sie nur dazu? Wo es docheherner Grundsatz der schiveizerischcn Neutra -lität zu sein hat , alle Böswilligkeitauf fettendes Reichs zu sehen , undalles Edle . Gute und Schöne aufder Seite der englischen Schwester -demokrastie ! Es ist schon zweckmässig ,wenn die Freimaurerpresse den schweizerischenBehörden wieder einmal zeigt , wie man —trotz aller eindeutigen Beweise ! — in einereingeklammerten Bemerkung das Reich in derniederträchtigsten und hundsgemeinsten Weiseverdächtigen muss , wenn man sich schon zu den

.währschaften " Eidaenossen zählen will . Wardiesen traurigen Schildbürgern nicht der An¬griff der Engländer gerade recht, um die Auf¬hebung der Verdunkelung in der Schweiz zufordern ? Angeblich , um ihr nächtliche Neutra¬lität sichtbar werden zu lassen. Zn Wirklichkeit ,damit die „Kanadier , Australier und Neusee¬länder"
, die sich , wie die Basler „A—Z" schreibt,„in der Geographie des europäischen Konti¬nents " nicht so aut auskennen als „unsereNachbarn " , wieder ihr willkommenes schwei¬zerisches „Leuchtfeuer "

, haben, nicht wahr?
ES ist waS Schöne » um die Neutralität . Be¬sonders, wenn man sie dazu benutzen kann , z »tun , zu lassen und zu schreiben, was man will.Man braucht ja aus fernem Herzen kein« Mör¬dergrube zu machen. Ob sie nicht manchmaldoch innerlich erschrecken , wenn sie an die Fol¬gen denken, die baS alles doch einmal habenmuss ?
Das kann eine schöne Bekchcrnng werden!Die kleine Blütenlese zeigt jedenfalls, werda „mit giftiger Tinte " spritzt. Wir wollen unsauf den Tag freuen, wo man die schweizerisch¬demokratische NcutralitätStinte in Pokale fülltund sie den eidgenössischen Pressefreimaurernvon Englands Gnaden als Abschiedstrunkkredenzt!

H .W. Stockholm , 18 . Jan . Churchill hielt am
Freitag eine Rede , die seinem eigenen Zensoroffenbar grosses Kopfzerbrechen machte. Er
sprach im Clydegebiet und Glasgow . Aus bei¬
den Bezirken liegen seit geraumer Zeit Andeu¬
tungen darüber vor , dass hier die Stimmungetwas nachhilfebeüürftig ist . Tie Rede scheint
stark auf die örtlichen Gegebenheiten abge¬stimmt gewesen zu sein , denn für die Außen¬welt wurden zunächst ein paar Sätze verbrei¬
tet , in denen Churchill gegenüber allen Zweif¬lern beteuerte, daß er selber wirklich an einen
vollständigen Sieg glaube.

Ueber Nacht gab dann Reuter einen kleinenweiteren Auszug, in dem sich beispielsweise derSatz findet : „Glaubt nicht, daß wir schon amEnde des Weges stehen, der lang und schwersein kann "
, worauf die Zurückweisung derZweifel am Siege folgt mit der Verheißung :

„Dieser Sieg soll uns Ansporn zu neuen Lei¬
stungen sein , uns selbst zu überwinden , undunser Land gleich würdig machen im Frieden ,wie es sich im Kriege erwiesen hat ."Churchill wieder einmal als Prophet fürein künftiges besseres England . Espaßt einigermaßen in die unfreundliche Atmo¬
sphäre von Clyde und Glasgow.Aber die Rede kann besonders wegen derVerheißung deS in „unabsehbarer Ferne win¬kenden Sieges " nur verstanden werden im Zu¬sammenhangmit der vielberedeten H i l f e a u 8Amerika . Churchill selbst wandte sich beson¬ders an den amerikanischen Sonderbeauftrag -ten Hopkins, der nach den englischen Berichtendieser Rede beiwohnte. England erwarte keine
grosse Armee , aber Waffen , Schiffe undFlugzeuge . Er gedenke der amerikanischenVerheißungen mit tiefer Bewegung, „weil da¬durch gesichert werden soll , dass England dieFrontlinie der Zivilisation und des Fort¬schritts ( !) kalten kann ." Aber Churchill fühlte
sich veranlasst, wieder einmal ziemlich ein¬gehend davor zu warnen , die Anstrengungender bösen Deutschen zu unterschätzen . Die Lagewerde in den nächsten Monaten vielleicht
schwere Probleme bringen, aber England , sotröstete er seine Zuhörer , habe jetzt Millionenvon bewaffneten Männern . England sei frei¬
lich — mit dieser Formel will Churchill wiebei früheren Gelegenheiten über die Verhee¬rungen in der englischen Kriegswirtschaft hin¬wegtäuschen — erst teilweise bewaffnet , werdeaber allmählich snämlich mit amerikanischerHilfe ) eine „gutbewaffnete Nation " werden .

Churchill endete mit dem Bekenntnis , daseinzige Ziel sei , den „Hitlerismus " aus Eu¬ropa zu vertreiben , die neueste Formulierungder immer von ihm gewünschten Kriegsziel« .Ihnen gegenüber stehen die letzten Erklärun¬
gen amerikanischer Minister über EnglandsLage , die ausserordentlich d ü st e r klan¬gen . Das gilt vor allem von der ErklärungdeS Krtcgsministcrs S t i m s o n im Auswär¬tigen Ausschuss des Repräsentantenhauses . Aufdie Frage eines Abgeordneten, ob die Hilfe anEngland denn notwendig sei , um zu verhin¬dern, dass dieses Land eine Niederlage erleide,erwiderte er wörtlich : „Ich bin der Meinung,daß di « Hilfe vermutlich notwendigist" . Während alio Churchill noch von derMöglichkeit eines „Sieges " redet , wenn auchselber mit zahllosen Einschränkungen und Hin¬weisen auf verhängnisvolle Möglichkeiten , wirdbereits von amerikanischer Seite , die ja durchHopkins und andere Beobachter einigermaßenüber die wahre Lage Englands orientiert seindürften, die Gefahr einer englischen Mederlageoffen zugegeben .

Aehnliche Besorgnisse hatte der Marinemini¬ster Knox geäußert, der die Lage für die Ver-einigten Staaten in düsteren Farben schildert«wenn England besiegt werden sollte. Knox

W .L. Rom » 18. Jan . Roosevelt und Hüll
habe« in ihre» neueste « Auslassungen ihre Be¬
mühungen nm die Hilfe der Vereinigte» Staa¬ten für Englands Krieg der nordamerikanischenBevölkerung mit der Behauptung glaubhaft z »
machen versucht, daß es sich dabei nur um eine
vorsorgliche Verteidigung der USA . gegen eine
angeblich ^ Angrisssdrohung und einen Einsallin Amerika handle, llm diese Politik and dieHohlheit ihrer Schlagworte anszuzeigen , ver¬
öffentlicht jetzt „Giornale d'Italia " den Be¬richt der Se « a tsko m m i ssi o u derUSA . - Kriegsmarine vom 15 . Mai 1818.

In diesen Feststellungen der nordamerikani¬
schen Sachverständigen heisst e ? n . a . wörtlich :
„Dem Interesse der Vereinigten Staaten ist am
besten gedient , wenn der Frieden erhal¬ten wird. Die USA . müssen als ein insularerStaat betrachtet werden : Von den etwaigenGegnern im Osten und Westen sind sie durchzwei Ozeane getrennt . An den nördlichen und
südlichen Landengen können niemals — abge¬sehen davon, dass dort Völker leben , die
freundschaftliche Beziehungen zu den USA . un¬terhalten — genügend Streitkräste konzentriertwenden , um die nationale Sicherheit derUSA . zu bedrohen . In keiner Weise kann dieLäge der USA . mit der gegenwärtigen Eng¬lands verglichen werden. Amerika ist die ein¬zige Großmacht , die sich in der glücklichen Lagebefindet , dass die eigene Sicherheit nur von derMarine abhängt. Amerikd hat kein Bedürfnis ,militärische Bündnisse zu schließen, um das
Gleichgewicht der Kräfte aufrecht zu erhalten ,wie dies etwa für Europa und Asien zntrifft ."Diesen Feststellungen folgt in dem Berichtder Senatskommission die Schlussfolgerung ,daß die Bereinigten Staaten bei einer
Teilnahme am Kriege in Europa
gegen ihre eigenen Interessen ha n -
deln würden. „Amerika ist nicht für die Teil ,
nahm « am « uropäischen Krieg vorbereitet, daes nicht die erforderliche Ausrüstung besitzt .Einige d« r massaebenden Sachverständig ?n derMarine sind der Ansicht, dass die UTA . nie¬mals an anderen jenseits der ivcstlichcn Halb¬
kugel stattsindenden Kriegen teilnrhmen und
die amerikanischen Soldaten nicht auf « inenfremden Erdteil gelandet werde» dürfen, son¬
dern allein eingesetzt iverden zur Verteidiauuader See» und Luftstützpunkte , d- e iür die Ope¬rationen der eigenen Flotte und Luftwaffenötig sind . Niemand kann die Ovfer an Men¬
schenleben, Hilfsmitteln und vielleicht auch anfreien nationalen Institutionen vorauskehen.die « ine Beteiliauna am gegenwärtigen Kon¬flikt kosten würde. ES ist aanz klar, dass diejenigen, die dazu raten , die Fricdcnspoliiik

vertrat die Auffassung , daß nur EnglandsFlotte den Vereinigten Staaten die Zeit vcr -
fchaffen könne , die eigene Rüstung durchzufüü -
ren , vor allem die Schaffung einer Flotte kür 2Ozeane. England und die englische Flotte be¬
nötigten dafür die Hilfe Amerikas. Das werdedie Vereinigten Staaten viel
k o st e n , aber die Kosten würden noch viel
höher sein , wenn Amerika sich abseits hielteund England untergehen lassen würbe. Knoxbeendete seine Erklärung mit folgenden Fest¬
stellungen : „Die englische Flotte kann nuraushalten , wenn die britische Insel aushält .

"
Wenn die britischen Inseln bezwungen werden,können wir nichts anderes annehmcn, als daßdie englische Flotte gleichzeitig fällt. Ich glaube,wir müssen mit Sicherheit voraussetzen, daß die
englische Flotte bas Schicksal des mutigen Vol¬kes teilen wird ."

*

Die Rede , die der britische Premierminister
Churchill in Glasgow gehalten hat . entbehrtinsofern nicht eines gewissen Reize - , als siezeigt , bis zu welchem Grade man sich heutein England bemüht , Gedankengängeund Methoden des Gegners nach -zuahmen. ES ist sicher kein alltäglicher Fall ,dass der Premierminister Seiner Majestät nichldie Gelegenheit eines guten Frühstücks wählt,um eine Rede zu halten , sondern einen Plavunter freiem Himmel. Es war dies nickt daseinzige Detail , das das Streben nach einem
.revolutionären " Anstrich erkennen ließ . DerReuterberickt betont besonders den herzlichenEmpfang in Glasgow , „wo Churchill sich tief indie Reihen der Männer und Frauen hinein-beaab . nachdem er das Spalier der Arbeiterdes zivilen Berteidigungsdienstes passierthatte.

" Wir empfehlen für den nächsten Anlaßeinen Fahneneinmarsch, dessen Einzelheitenman ja aus einer deutschen Wochenschau oberaus Zeitungsberichten mühelos entnehmenkann , wie man auch seine „neuen" politischenGedanken aus derartigen Quellen bezogen hat .Wenn —an Churchills Rede mit den Wortenvergleicht , die um die gleiche Zeit Luftfahrt¬minister Sinclair und Schiffahrtsminister

* Rom, 19. Jan . In einer langen Betrach¬tung über die Haltung der Vereinigten Staa -ten und insbesondere der dem Vorbild Roose -velts folgenden führenden Persönlichkeiten und
nordamerikanischen Gruppen gegenüber demKrieg , betont der Direktor des „Giornaled'Italia "

, daß es notwendig sei , rechtzeitig voraller Welt alle Stellungen und Verantwortun¬gen sestzulegen . Welches sind die Ziele, sofragt das halbamtliche Blatt , die Nordamerikaangeblich verfolgt?
Die Ziele seien , wie von Roosevelt, Hüllund anderen Männern erklärt wurde, eine

Präventivverteidignng der Vereinigten Staa¬ten gegen die angebliche Drohung einer Aggres¬sion und Invasion de« amerikanischen Gebiet»
durch die Achsenmächte sowie die Verteidigungder Freiheit der Völker gegen die sogenanntenTyranneiregime . „Gegenüber den Tatsachenerweisen sich jedoch diese Ziele — und nicht zu¬letzt an Hand nordamerikanischerDarlegungen ,nicht nur als nicht existierend , sondern auch als
vorsätzlich erfunden"

. Ebenso wie das Märchenvom Angriff der Achsenmächte auf Amerika
schon wiederholt widerlegt wurde, ebensooftfei auch betont worden, dass der Krieg ein
europäischer Krieg ist , den ' europäischeMächte zur ausschließltchen Lösung wohldefi -

aufzugeben , von den militärischen Faktoren,die diese Frage mit sich bringt , kein« Kennt¬nis haben . Darüber hinaus ist festzust -llen ,dass solche Gesichtspunkte die .'«oaraphischenBedingungen außer acht lassen, sowie unter
zahlreichen anderen Faktoren auch den grund¬legenden militärischen Faktor von der be¬
schränkten Reichweite der Flngzeugr ."

Wenn dementsprechend der Bericht der Se¬
natskommission Roosevelt und Hüll Lügenstraft , so rechnet die Tatsache , daß Englandund die NSA . mit ihrem Weltbcsitz und ihrem
ausserordentlichen Reichtum an materiellenGütern die reichsten Länder der Welt sind , mit
dem Scheinargument , daß die NSA . He Ver¬
teidigung der Freiheit der Völker aegen di«autoritären Regime" — so schließ * das ita»
lienische Reaierunasoraan seine Zu -ammen -
stellnng — „zur Frage : Wer ist der Angreifer ?Niemand in Europa bedroht die BereinigtenStaaten . Welch ein AqqressionSqeist bestell die
kriegstreibenden Strömungen der NSA . gegendie Achsenmächte? Mesch - s’" ‘ " " wollen
sie noch erfinden, um ihre vorbedachte Ag¬
gression zu bemänteln ?"

Croß gehalten haben, so fällt zweierlei ins
Auge : 1 . der pessimistische Grundzua seinerAusführungen und die direkte Adressierung anAmerika, dessen Vertreter in Gestalt des Son¬derbeauftragten Hopkins der Versammlungbeiwohnte. „Glaubt ja nicht, daß wir am Endeunseres schweren Weges angelangt sind "

, sorief Churchill der Versammlung zu . „Vor unsliegen noch viele Monate , in denen wir dasBombardement unserer Städte und Industrie¬gebiete auszuhalten haben , ohne in der Lagezu sein , eine gleichwertige Antwort zu geben " .
Auch ohne die Tatsache , daß Churchill den

amerikanischen Beauftragten direkt apostro¬phierte. wäre deutlich zu erkennen gewesen ,daß das Schwergewicht seiner Ausführungender Beeinflussung Amerikas diente und derUnterstützung Roosevelts bet seiner Kampagnefür die Englandhilfe. So nannte denn Chur¬
chill Englands Krieg „ einen großen Kreuzzugzur Aufrechterhaltung der Freiheiten derWelt" . Er fuhr fort mit einer Wendung, die
charakteristisch ist für das Bestreben der briti¬
schen Plutokratie , ihre egoistischen Ziele undihre reaktionäre Anschauung mit einem Stre¬ben nach dem internationalen und sozialenFortschritt zu tarnen : „Die Frage ist so ein¬
fach : Wollen wir beftändta vorwärtsgehen .oder wollen wir ins Mittelalter zurückgesto-
tzen werden durch ein totalitäres Regime, daszum Ziel kaum weniger hat als die Unter¬jochung Europa - und kaum mehr als die Be¬friedigung des Avetitts von Gangstern?" Ananderer Stelle wurde diese Tendenz noch kla¬rer , als er nämlich das britische Empire alsFrontline der Zivilisation und des Fortschrittsbezeichnete. Der Wunsch. Herrn Roosevelt zusekundieren , sprach auch aus der Wendung, dassman entschlossen wäre , „ganz gleich zu welchenKosten und unter welchen Leiden an diesemWendepunkt den Kampf für das Glück derMenschheit durchzufechten".Der Rest der Rede bestand aus den üblichenChurchillismen: „Nazibrut "

, „jener schlechteMann Hitler . . ." und dem Satz : „MeinKriegsziel ist bas . Hitler aus Europa aus¬zutreiben".
Also wird HopkinS , wie Churchill es aus¬drückte „seinem berühmten Chef berichten"

. In¬dessen haben auch in den Vereinigten Staatenneue Anstrengungen stattgefunden, um die Eng-landhiffe möglichst schnell wirksam werden zulassen.

nierter und wohlbekannter lebenswichtigereuropäischer Probleme führen.Der Direktor des halbamtlichen Blatteskommt zu der Schlußfolgerung, daß für einamerikanisches Eingreifen keineöffentlich einzuge st ehenden berech¬tigten Gründe vorliegen. Heute fei dieStunde gekommen , in der die Kulturwelt sichdie Frage nach dem Angreifer stellen müsse .Nieinand in Europa bedrohe die VereinigtenStaaten . Die Achfenmächte dächten gar nichtdaran , die gewaltigen nordamerikanischenReichtümer anMtasten. Sie hätten lediglich dasmoralische Recht auf den notwendi¬gen Lebensraum und die notwendigenÄrbettSmvglichkeiten . Im europäischen Systemgebe eS tiefgehende und untragbar « nationaleund wirtschaftliche Ungerechtigkeiten , die einerWiedergutmachung bedürfen. England habehierzu 21) Jahre Zeit gehabt , ebenso wie dieUSA . 20 Jahre Zeit gehabt hätten , Englandeine Revision anzuraten . Weder das eine nochdas andere sei geschehen , und so sei man zudem von England provozierten Krieg gelangt,mit dem Großbritannien die una»sbleibliche ,auf Gerechtigkeit begründete europäische Rcvi-sionsbewegung endgültig vereiteln wolle.
La Guardia hetzt* Reuyork, 18. Jan . Der unter der LeitungdeS sattsam bekannten Oberbürgermeisters LaGuardia stehende Neuyorker Magistrat hatvor kurzem eine Broschüre herausgegeben, die

Anweisungen über das Verhalten der Bevöl¬kerung bei Luftangriffen enthält , und die
selbstverständlich nur dem einen Zweck dient,die Kriegspsychose in den USA . zuschüren. In dem Heft heisst es an einer Stelle ,man solle „Gerüchtemachern keine Beachtung
schenken und dem gesunden Menschenverstandfolgen "

, ein Satz, von dem nur zu hoffen ist ,
dass ihn sich die Bevölkerung Neuyorks ganzbesonders einprägt . Dann würde sse nämlich
dagegen gefeit werden, wenn ihr interessierte
Kreise vielleicht demnächst auch eine Schrift
vorsetzen über das „Verhalten bei einem An¬
griff durch Atlanttktunnels ."

Antrittsbesuch Ludins in PrehburgEP . Preßbnrg , 18 . Jan . Der : neue Gesandte des
großdcutschen Reiches bei der slowakischenRegie¬rung , Hans L u d i n , der dieser Tage in Preß -
burg eingetroffen ist. wurde am Freitag vom
Ministerpräsidenten Dr . Tuka empfangen und
überreichte ihm die Abschrift feines Beglaubi¬gungsschreibens. Der deutsche Gesandte ver¬weilte mit Dr . Tuka in einem längeren herz¬
lichen Gespräch und wurde am Samstag vomStaatspräsidenten in Antrittsaudienz empfan¬gen.

Der Führer hat dem ordentlichen Profil '
sor em . Dr . theol . Dr . phil . Dr . jur . h . c . Wal¬
ther Köhler in Heidelberg aus Anlaß de*
Vollendung seines 70. Lebensjahres in Würdi¬
gung seiner Verdienste um die Wissenschaft'
insbesondere auf dem Gebiet der historische"
Theologie, die Goethe - Medaille für Kunst unt
Wissenschaft verliehen.

Der Oberbefehlshaber des Hee¬res , Generalfeldmarschall v . Brauchitsch , emp¬
fing am Samstag eine sich zur Zeit in Deutlch-
land zum Studium von Kriegserfahrungenaushaltende japanische Osfiziersahordnung . Ih *
Führer , General Aamashita, übergab bei dieser
Gelegenheit als Geschenk der japanischen Ar¬
mee ein Samuraischwert und brachte gleichzei¬tig die Bewunderung des japanischen Volkes
für die Leistungen des deutschen Heeres zum
Ausdruck .

Reichsmini st er Dr . Frickhat für den
besten Bereich bei den in der Zeit vom 25. .
Januar bis 2. Februar 1911 stattfindenden
2 . Kriegsmeisterschaften des Amateurboxsportseinen Ehrenpreis gestiftet .

Der Generalbauinspektorfürdie
Reichshauptstadt , Architekt Albert Speerveranstaltet unter Förderung des Reichsmini¬sters des Auswärtigen von Ribbentrop und
des Reichsministers für Volksausklärung und
Propaganda , Dr . Goebbels, eine Ausstellung
„Neue Deutsche Baukunst" in Sofia . Zar Boris
von Bulgarien hat die Schirmherrschaft über
diese Ausstellung übernommen, die am 25. Ja¬nuar 1941 im Neubau der Kunstakademie er¬
öffnet wirb.

Die Deutsche Akademie veranstaltet
am Montag , 20. Januar , in Prag , der Stadtder ältesten deutschen Universität, eine Fest¬
sitzung, in deren Nahmen auf Einladung des
Präsidenten der Deutschen Akademie , Minister¬präsident Siebert , der Reichsprcssechef Reichs»
lciter Dr . Dietrich zu dem Thema „GeistigeGrundlagen des neuen Europa " sprechen wird.

Der König und Kaiser ist am Sams¬tag überraschend in Neapel eingetroffen, umverwundete Offiziere und Mannschaften etneS
Kriegslazaretts aufzusuchen , mit denen er sichin herzlicher Weise unterhielt .45 Millionen Einwohner zählt Ita¬lien . Nach einer abschliessenden Statistik betrugEnde 1940 die Zahl der im Mutterland Italienlebenden Personen 45 011827. Die Bevölkerunghat sich in diesem Jahr um 427 472 Einwohnervermehrt.

Der bekannte schwedische Völker¬rechtler Baron Dr . v . Hol st ein traf zuBeginn einer längeren VortragSreise durchDeutschland , die er auf Einladung der Nordi¬
schen Gesellschaft durchführt, tr . Lübeck ein .

Auf der Fahrt nach England ist daSin Lissabon heheimatete portugiesische Motor¬
schiff „Ioa Jose II , das vor mehreren Monatenmit einer Ladung Fischkonjerven und Zuckernach England auslief , verschollen. Man befürch¬tet, daß das Schiff verloren ist.

Alle Kühlhäuser in England sollenunter eine umfassende RegterungSkontrolle ge¬stellt werden. Es soll ein umfassender Planzur Erfassung noch verfügbarer Kühlräume fürdie Aufbewahrung von Lebensrnitteln ausge¬stellt werden. Die neue Maßnahme ist, waSReuter natürlich verschweigt , eine Folge der
deutschen Luftangriffe.

Die Pariser Polizei hat 11 Personenverhaftet, die sich betrügerischen Spekulationen
Hingaben . Sie gaben an , bestimmte Warenliefern zu können , die gar nicht existiertenund kassierten dafür im voraus große Sum¬men ein . Geflügel wie sonstige Fleischwarenvertrieben sie außerdem im Schleichhandel zu
Wucherpreisen .

Die f r a n z ö si s ch e n I a h r e S k l a s s e n1939/40 , d. h. also die jungen Franzosen,die 1939 und in den ersten Monaten deS Jah¬res 1940 unter die Waffen gerufen wurden,und die nach dem Waffenstillstand in Arbeits¬
dienstlagern weiterhin Dienst taten , werben
am 20. Januar endgültig entlassen werden. Sie
sollen es der französischen Landwirtschaft er¬lauben , im Frühjahr die Felder sorgfältigerals in der Vergangenheit zu bestellen.

Der Gerichtshof des Departe¬ments Puy de DomS verurteilte einen
französischen Landarbeiter , der im Augustvorigen Jahres den Hof seines in Gefangen¬schaft befindlichen Arbeitgebers angezündethatte, zum Tode .

Das Staatsdepartement der
N S A. gibt die endgültige Einigung mit der
englischen Negierung über die Luftstützpunkteauf der Insel Santa Lucia lein» britische In¬sel auf den kleinen Antillen) bekannt. Die
englische Regierung habe bezüglich des zuverpachtenden Gebietes den Empfehlungen der
amerikanischen Sachverständigen entsprochen ,wonach der Wafferflugzeugstützpunkt an derGros Islet Bay und der Landflugzeugstütz -
punkt bei Vieux errichtet werden.

Infolge Erdrutsches stürzte auf
Mallorca ein im Bau befindliches Haus zu¬sammen und begrub die drei Personen unter
sich. Zwei von ihnen konnten verletzt gebor¬
gen werden, der dritte war bereits tot. Der
Eisenbahnverkehr auf der Strecke Manacor —
Arta war ebenfalls wegen des Erdrutschesfür einige Stunden unterbrochen. Die Ursachedieser Erdverschiebung ist in den heftigen Re-
genfällen der vergangenen Tage zu suchen

„Aufrüstung des deutschen Dorfes
* Berlin , 18 . Jan . Auf Grund der vonReichsminister Darrs in seiner Rundfunk¬rede zur zweiten Kriegserzeugungsschlachtvom

14 . Dezember 1940 gemachten Mitteilung , daßfür die Zeit nach dem Kriege eine „Aufrüstungdes deutsche» Dorfes " geplant sei , gehen beim
Reichsministerium für Ernährung und Land¬wirtschaft und bei den verschiedenen Dienststel¬len des Reichsnährstandes in allen Teilen des
Reiches ausserordentlich zahlreiche Zuschriftenein , welche Vorschläge für die Durchführungder Aufrüstung des deutschen Dorfes machen.
Nm eine schnelle und planmäßige Bearbeitung
sicherzustellen, wird gebeten , in Zukunft solcheZuschriften unmittelbardem M i ni -
st e r b ü r o des Reicks mini st ers fürErnährung und Landwirtschaft ,Berlin W. 8, Wilhelmstr 72, unter dem Kenn¬wort „Aufrüstung des deutschen Dorfes " zuzu¬leiten
Verla « : KübrerVerlag Karlsruhe Veriagd-
vtrelwr Gmtl Münz . Hauvticbrlllleiier : Kran , Morallcr .Srellverrr HaupttckirUtlettei und Lbe» vom Dlenu -Dr . Georg Vrtrner RolallonSdruck : SUdweftdeullm-
Druck - und BerlagSgeseMchat» mbH. Karlsruhe . 8 . 8 >-

tft Preisliste Nr . 12 gültia .

Zeder Spatenstich ein Gebet für Deutschland
Kundgebung des Reichsarbeitsdienstes — Nolenberg über „Idee und Tat "

* Berlin , 18. Jan . Am Freitag war eine ein¬
wöchige Tagung der BezirkSführerinnen des
Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Jugend ,die sich u . a . mit dem Einsatz der deutschenFrau und der Ausgabe der deutschen Jugendim Kriege beschäftigt hatte, zu Ende gegangenAls Abschluss dieser Tagung fand am Samstagin der Alten Aula der Universität eine Kund¬
gebung statt , auf der Reichsleiter Alfred R o-
fenberg zu den höheren Führern und Füh-
rerinnen des Fleichsarbeitsdienstes sprach.
Nach einleitenden Worten deS GeneralarbeitS -

führers Dr . Decker und einem Vortrag desDirektors deS Kaiser - Wilhelm-Instituts fürAnthropologie, menschliche Erblehre und Eu¬
genik . Professor Dr . Eugen Fischer , über
daS Thema : „Unsere seelische Prägung durchErbe und Umwelt" , ergriff Reichsleiter R o -
s e n b e r g daS Wort zu dem Thema „Idee undTat " . Er führte u . a . aus . daß eS der National¬
sozialismus gewesen sei , der der Arbeit und
dem Schaffen deS deutschen Volkes erst wiedereinen Sinn gegeben habe . Instinkt und Tatoder Idee und Tat müssten zur Einheit zusam¬mengeführt werden. Die Arbeit erlange ihrenSinn durch die Idee der Volksgemeinschaft und

die Idee werbe fruchtbar, wenn sie im Lebenihre Verwirklichung finde . Der RetchSarbeitS -
dienst verbinde die harte Arbeit des Tages miteinem neuen EthoS deS Lebens .

Diese Organisation , die unmittelbar der Tatdes Lebens gewidmet ist , so führte der Reichs¬leiter weiter aus findet ihren großen Sinn inder Bezogenheit auf eine neue Volksgemein¬
schaft . Unsere heutige Forschung in dem großen
Schicksalskamps Deutschlands ist stark auSge -
richtet auf Anwendung, auf Erreichung be¬stimmter praktischer Zwecke. Wie der Künstlerbildet , so muß der Wissenschaftler forschen kön¬nen. ohne seinen Sinn gleich auf technische oderandere praktische Ergebnisse zu lenken . DiesenWillen zu forschen, diese große Sehnsucht nachErkenntnis , ein wertvolles Erbgut germa¬nischen Menschentums, dürfen wir niemalsverkümmern lassen. Das ist Arbeit im höchstenSinn , Io schloß Reichsleiter Rosenberg leine
Ausführungen , in der Idee und praktische Tatzur Einheit verschmelzen . In diesem Geist ge¬winnen die Worte neues Leben : „Jeder Spa¬
tenstich, den wir vollziehen , soll ein Gebet für
Deutschland sein ." Dieser Religion des tätig¬
sinnstarken Lebens wollen wir alle dienen.

ASA.-Kommlssion straft hüll Lügen
Keine Gefahr für die USA . — Amtliches Dokument gegen Schlagworte

Was wollen die verelnlglen Slaalen?
Grundsätzliche Feststellungen des „Giornale d'Italia "



Sette 319. Januar 1941' DerKkree

Das Spiel mit dem Schicksal
-̂ US dem merkwürdigen Leben des Winston Spencer Churchill / Von Helmut Sündermann
jy (Schlusi )ie Jagd nach dem Lorbeer

- „große Derby " hatte begonnen — unds tturäe die Enttäuschung seines Lebens . Er
^

« tte nur einen Ehrgeiz , sich hervorzutun , koste«- was es wolle , und er diente diesem Ehrgeiz
isht nur mit Skrupellosigkeit , sondern auch

sv" einer Verworrenheit , die dort unfehlbar
bl ^ ötfdjläflen führt , wo die eherne Sprache
t^ . Waffen gesprochen wird . Die großen mili -
dp I . en Experimente Churchills haben Hun-
, °rttausenden von Soldaten das Leben gekostet ,
frfi l ^ *̂ er aber waren umsonst, denn die Ge¬
richte war gerecht genug , um dem Abenteurer^burchill nicht den Ruhm zu geben, Entschei -

im Kriege geleistet zu haben.
Gleich im September 1014 erklärt er groß-

n * er werde „die deutsche Flotte , wenn sie
nicht zum Kampfe stelle , wie Ratten in

5 ? Ie n Höhlen ausgraben " . Bereits am
?-age nach diesen stolzen Worten erhält er schon

Antwort : nicht weniger als drei britische
^.wlachtkreuzer wurden von einem einzigen-Zutschen N -Boot torpediert
. Um djesx Panne zu übertönen , entwickelt er
?kn großen Plan , von Antwerpen aus , das von°en deutschen Truppen belagert wurde , der

kutschen Armee in die flanke zu fallen . So -
wenn er die 30 NM bis 40 000 Mann , die

I* den Belgiern versprach , wirklich nach Ant-
?krpcn hätte senden können, bleibt unerklärlich,
^ k die deutsche Millionenarmee , die sich an
Antwerpen schon längst vorbei durch ganz Bel -
°" n geschoben hatte, mit diesem kleinen Trup --knteil Ernstlich hätte bedroht werden sollen.Mt einem blinden Fanatismus glaubt aber
furchig , hier zu einer großen Tat berufen zuTOt. Er fährt selbst nach Antwerpen . Lord Ri -
?ku berichtet in seinem Kriegstagebuch von ditz-
'kr merkwürdigen Episode:

»Als Churchill nach Antwerpen kam , erklärte
2f. kühn : Die Lage ist mir ganz klar. Diese? >adt muß bis zum letzten verteidigt werden.

belgische Infanterie muß Straße für
Jtraße kämpfen , wenn es notwendig wird ."« km Biograph Martin erzählt dazu noch : „ Er
? krficherte der belgischen Regierung mit gro-
°km Wortschwall, daß 30 OM bis 40 OM Mann- uter dem Kommando von General Rawlinsonw>on aus dem Wege seien, und seine Versiche -
i

'sügen wirkten auch überzeugend, weil er sie"der für wahr hielt ." '
denkt nicht bei dieser Szene an die Rolle

Uurchills im Juni 1040, als er der franzö-
L'chen Regierung im letzten Augenblick das? iaue vom Himmel herunterlog . um den Waf-'knitillstand zu verhindern ? Auch damals
1-Nnte er nichts dagegen tun , daß das deutsche?rtilleriefeuer stärkere Wirkungen hatte als
9 « te Phantasien . Als die deutsche Heercslci -
!?Ng von der Belagerung Antwerpens zum
Zugriff überging , fiel sie in wenigen Tagen-dter großen Opfern für die Belgier .
, Das Fiasko von Antwerpen ist für Churchill
Ane Lehre , sondern ein Anreiz . Er strebt jetzt
?0e« auf ein militärisches Kommando, er hält
ykn Krieg nach wie vor für die Chance seines? AknS und ist — ohne Rücksicht auf Opfer —
.Mchlossen , sie zu nützen . Der damalige cng -
. ache Ministerpräsident Asauith berichtet in
r"Nem Tagebuch eine Episode aus dem Okto -
>kr 1914, hie das wahre Gesicht Churchills trcs-

kennzeichnet :
"Winston Churchill . . . flehte mich förmlich"" . seine Zukunft nicht in konventioneller Art"Nb Weise zu betrachten. Nachdem er — wie

ai sich selbst ausdrückt — in Antwerpen? Iut geleckt hat , beginnt er jetzt wie ein
Aknschenfresiender Tiger nach mehr Blut zu
A^eien und bittet mich , ihn . . . von seinem

an der Spitze der Admiralität zu ent-"k« en und ihm ein militärisches Kommando
- 'szuvertrauen. Er behauptet, daß die Marine -
dn . dieses Krieges praktisch schon erledigt und
n? " keine Lorbeeren mehr zu erringen seien . . .5 * erklärte, daß eine politische Karriere für
!.rN nichts beideute im Vergleich mit militä -
üchem Ruhm ."

den gleichen Tagen berichtet der eng -
^sche Feldmarschall Wilson lakonisch : „Sah? ürsion für fünf Minuten , aber er redete sol-
Jkn militärischen Unsinn , daß ich sofort mit

ins Streiten kam."
^paK am Krieg
tti**

00 ® d«r „ menschenfreffende Tiger " ruht
scht . Er muß an dem Spiel teilhaben , das

^ " so hohen Einsätzen gespielt wird , er will
Schicksal fordern , er ist ganz von Sinnen
seiner Jagd nach dem Lorbeer. Jetzt oder

d
'

. Dieses „Jetzt oder nie" kostet diesmal
o-kißigiausend englischen Soldaten das Leben :
^

k fallen bei dem Dardanellenuntcr -
men , das Churchill während des ganzen

A "ters eifrig vorbereitet und im Frühjahr
$ o beginnt . Es wird zu einer der , größten"tastrvphen der Alliierten im Weltkrieg und
/ uh nach mehrmonatigem ergebnislosem Rin -
tz

b abgebrochen werden
r ^urchjgz , « twas
tze England

Die krankhafte Sucht
Außergewöhnliches zu tun,

ein neues , schweres Opfer ge -

.̂^ ährend seiner Tätig °keit in der Admirali -
^ hat Churchill auch eine andere Eigenschaft
ff " Vollendung entwickelt, auf die er heute
» Ge ganze innere Politik aufbaut : die Täu -
. sUng der Oeffentlichkeit über die
sollenen Verluste . Mit Stolz hatte erff -ü vor dem Krieg von der „großen und
^aglos hilfreichen Rolle " gesprochen , der ..der
ffchwindxi im Dasein derjenigen großen Völ «
j/ spielt, die sich des Zustandes demokrati»
1̂ . Freiheit erfreuen . " Für ihn ist geradeim Kriege die Lüge nicht nur ein Notbe-
lin* säubern ein Requisit, mit dem große Po -

ik gemacht wird.
^ffbgeschen von dem propagandistischen Groß-
y der mit der .belgischen Greuel "-
I.^ffbagne gegen Deutschland unter seiner
„Mastesten Förderung gestartet wurde, hat er
hei^ Eustandcn, die Verluste der Flotte so ge-

zu halten , daß England von zahlreichen-rüsten Katastrophen erst im Jahre 1010
d° uyr. Schon bald nach Kriegsbeginn hat er
j/ "

,
-rstaunlen Lord Ridell im Tone beleidig -

erklärt : „Wir sagen stets die
tẑ rheit. Wir haben einen Anspruch darauf,uran uns vertraut . Wir haben bisher
dae- „

- erbeimlicht, als den Verlust des „Au-
und den einiger U -Boote ."

kschr h-n Verlusten an den Dardanellen frei-
Cv . ,sh- itert diese Kunst Churchills, und in
0en!>5^ findet man , daß der Krug setzt lange
s- inp » Wasser gegangen sei . Churchill wird- Postens als Erster Lord der Admirali¬

tät enthoben, und es findet sogar eine Unter¬
suchung gegen ihn statt , um die öffentliche Er-
regung zu beruhigen . Unnötig zu betonen , daß
diese „ Untersuchung" im Sande verläuft .

Nachdem die Karriere als Feldherr ein kläg¬
liches Ende gesunden hat , taucht Churchill
plötzlich als Oberst in Frankreich auf. Ruhmes ,
taten werden von seiner dortigen Anwesenheit
nicht berichtet , wohl aber zwei Aussprüche, die
er in Ansprachen vor englischen Truppen getan
hat , und die sich würdig anreihen an sein Ge¬
spräch mit dem Sergeanten in der Schlacht
von Omdurman . „Na , habt ihr den Krieg nicht
gerne ?" — mit dieser Frage begrüßt er die
Tommies in Flandern . Und den Scotts -Füsi¬
lieren verkündet er : „Der Krieg ist ein
Spiel , das man mit lächelndem
Antlitz spielt ."

Wahrhaftig , ein schönes Wort im Munde
des Mörders von den Dardanellen . Sein eng¬
lischer Biograph , der sonst an Bewunderung
nicht spart, bemerkt mit Schaudern : ,J (e mehr
dieser seltsame Mensch vom Kriege sah , desto
mehr Gefallen fand er daran !"

Wieder Minister
Der Spaß am Krieg hat ihm aber die Freude

an der Politik nicht genommen, und schon im
Jahre 1017 holt ihn Lloyd George wieder in
das Kabinett trotz des entrüsteten Widerstan¬
des führender englischer Politiker . Aber Lloyd
George gibt als Begründung , daß es noch ge¬

fährlicher sei , wenn Churchill gegen das Ka¬
binett sei , als wenn er im Kabinett säße . Bo -
nar Law meint zwar lakonisch : „Mir wäre es
lieber , wenn ich ihn immer und überall gegenuns wüßte" —, aber es bleibt dabei Churchill
ist wieder Minister , freilich nicht mehr mit
der Möglichkeit, strategische Experimente zu
machen , sondern als Munitionsminister mit
organisatorischen Aufgaben betraut . Erst kurzvor Beendigung des Krieges gelingt ihm wie¬der der ersehnte Sprung ins Krieqsministe -
rium . Kurz darauf aber ist ,das große Derby "
zu Ende, und er hat keinen Preis geholt, son¬dern war nur unter „Ferner liefen "

, Der
„ menschenfreffende Tiger " hat zwar „Blut ge¬
leckt "

, aber er hat seinen Durst nicht stillenkönnen. Die Enttäuschung läßt ihn nicht ru¬
hen .
Ansschan nach neuem Kriee

Kaum ist der Weltkrieg beendet, da hältdieser merkwürdige Mann emsig Ausschau
nach neuen Möglichkeiten, einen Brand zu ent -
feffeln, oder wenistens ein Feuerchen zu ent¬
fachen , an dem er seiner Leidenschaft wieder
frönen kann . Wer sucht , der findet . Und wäh¬rend in Versailles der sogenannte Frieden ge¬braut wird iden er als Einrichtung verachtetund deshalb über die Friedenskonferenz den
an sich treffenden Ausdruck findet : sie sein „ einungestümer Zusammenstoß verwirrter Dema¬
gogen ") . entdeckt er mit Freude den russi¬

schen Bürgerkrieg und beschließt sofort,
diese Gelegenheit zu nützen . „Rettet Rußland "
— so verkündet er den erstaunten Staatsmän¬
nern , die froh sind , daß der Weltkrieg ein Ende
hat und in deren Brust keinerlei Sehnsucht
nach neuen Abenteuern schlummert — „noch ist
es Zeit , noch sind seine Armeen nicht durch¬
organisiert , helft General Denikin , helft Gene¬
ral Koltschak in Sibirien ."

Als sich erweist, daß die Armeen dieser Gene¬
rale noch viel mehr desorganisiert sind als die
der Sowjets , scheut er in der nervösen Hoff¬
nung , doch noch zu seinem Krieg zu kommen,
nicht vor der Parole zurück : „ Schafft eine
dciitsch- französisch - englische Militärallianz ." So
geschehen im Jahre 1910 ! Auch das russische
Unternehmen , für das er keinen Eifer schellt,wird ein Fehlschlag. Das Wort Krieg ist sein
Leitstern. Aber dieser Stern führt ihn von
Niederlage zu Niederlage .

Aber noch gibt er das Rennen nicht auf. Im
Jahre 1922 bietet sich wieder einmal eine Ge¬
legenheit . Als Kemal Pascha damals in einem
kurzen energischen Feldzug die Griechen, die
sich in Kleinasien festgesetzt hatten , von dort
vertrieb , behauptet Churchill plötzlich , die
Früchte des englischen Sieges in Mesopotamien
und in Palästina seien in Gefahr. Sofort er¬
teilt er an die damals in Konstantinopcl und
Tschanak stehenden britischen Streitkräfte den
Befehl , „die Türken zurückzuschlagen , koste es ,was es wolle " . Gleichzeitig sendet er ein Tele¬
gramm an die Dominions mit der Frage , ob
sic bereit seien, im Falle eines Krieges Trup¬
penkontingente nach Europa zu entsenden. Das
Abenteuer war im besten Rollen , als eine
glatte Weigerung des in Konstantinopcl stehen¬
den englischen Generals eintraf , der angesichts
der türkischen Entschloffenheit eine Niederlagein einem solchen Kampf für sicher hielt und als

Zwei Lustsiege in einer Viertelstunde
Beim Erkundungsflug über England zwei landende Tommies abgeschossen - Bon Kriegsberichter Helmut Drehler

PK . Ein eiskalter Januartag geht zur
Neige . Auf glatter Straße schlittert unser
Kübelwagen nun schon mehrere Stunden durch
besetztes Gebiet , zurück zum Fliegerhorst .
Vielleicht ist das Wetter dort doch besser als in
diesem Landstrich , den wir in einem heftigen
Schneesturm gerade durcheilen, vielleicht gibtes diese Nacht noch einen besonders erfolg¬
reichen Flug gegen England ? Drum weiter
immer weiter , wie schwierig der Wagen auch
zu lenken sein mag, wie arg die Zugluft auch
zusetzt . Tatsächlich : Wir kommen aus der
Schlechtwetterzone heraus , und wie von unge¬
fähr zieht eine prächtige Winternacht vor uns
auf. Es ist Vollmond , glasklar die Luft, keine
Wolke weit und breit , lind so soll es bleiben
bis zum nächsten Morgen . — So sagen die
Meteorologen bei unserer Ankunft im Flieger¬
horst .

In einer Stunde ist Einsatzbespre -
ch u n g im Gruppengefechtsstand. Kurz und
klar sind die Befehle , es geht auf
bewaffnete Aufklärung über England
In einer Viertelstunde schon startet der stell¬
vertretende Staffelkapitän der „Zwoten "

. Ich
fliege bei seiner Besatzung mit. Mit militäri¬
scher Pünktlichkeit setzen wir von der Beton¬
bahn ab .

Verdammt , nach zwanzig Minuten müffenwir wieder umkehren. An „ Emil "
, wie unser

Flugzeug heißt, ist plötzlich etwas schadhaft ge¬worden . Wir lassen uns nicht entmutigen . So¬
fort sind die Warte , denen der „Emil " anver¬
traut ist, zur Stelle , und schon eine halbe
Stunde später kann dem Staffelkapitän der
„Zwotcn " die Maschine wieder flugklar gemel¬
det werden . Diese Zeitverschiebung zum end¬
gültigen Start zu unserem Feindflug sollte ent¬
scheidend werden für unsere Begegnung mit
zwei landenden Tommies in England .

Tadellos arbeiten die Motoren , die Maschine
steigt ausgezeichnet — wir haben bei dem an¬
haltend schönen Wetter guten Flug über den
„Bach "

, das Meer . Backbord voraus taucht aus
einer Dunstschicht die englische Küste auf. Der
stellvertretende Staffelkapitän der „Zwoien "
deutet auf eine schmale Landzunge : dort flie¬
gen wir ein.

Kreuz und quer, bald hoch , bald tiefer , tiefer ,
brausen wir viele hundert Kilometer über dem
uns zur Erkundung zugewiesencn Raum .

Da . plötzlich flammen in unserer Flugrich
tung weiße und rote Lampen auf.
Ein Flugplatz der Royal Air Force
hat just in dem Augenblick, als wir uns ihm
nähern , die Landebefeuerung eingeschaltet.Und im gleichen Augenblick beobachten wir.wie eine britische Kampfmaschine Positions¬
laternen setzt und in den Hafen einkurvt. Wir
machen sie sofort als eine Bristol - Blen -
h e i m aus . Offensichtlich handelt es sich um
eine Maschine, die in unserer Heimat planlos
Bomben warf , auf Krankenhäuser oder Sied¬
lungen , auf Schulen oder Kinderheime , wie das
so die Art der Royal Air Force ist. Warte , dir
kommen wir , dir bereiten wir den Garaus .Wir kippen über die linke Tragfläche ab und
stürzen aus den Feind m . Es gelingt ihm noch

einige „Ehrenrunden "
, von denen eine engerals die andere wird , zu drehen, doch wir habendie überlegene Taktik, und der Staffelkapitän

der „Zwoten "
, Oberleutnant Sch . , bringt den

Tommy ins Visier , noch ehe er Widerstand lei¬
sten kann . Eine Garbe reicht aus , das
Leitwerk (Höhen- und Seitcnsteuer ) und der
Rumpf samt dem schon zur Landung ausge -
laffenen Fahrwerk sind zerfetzt . Und dort, wo
die Bristol -Blenheim auf der Betonbahn aus -
rollen wollte , schlägt sie auf. Im Nu steht der
Trümmerhaufen in Flammen . Diese Fest¬
beleuchtung, diese Anstrahlung der Unterkünfte
und Baracken fehlte uns gerade noch . Wir ver¬
zichten da gerne auf die inzwischen wieder ge¬
löschte Landebeleuchtung.

Die Eindrücke überstürzen sich. Es ist , als
rolle mit rasender Geschwindigkeit ein Film¬
streifen vor uns ab . Hier auf diesem Flugplatz
ist etwas los , hier stehen startbereite Maichi-
nen ausgerichtet . Wir paffen jetzt, aufs
äußerste angespannt : noch einmal so scharf wie
schon während des ganzen Fluges auf . Nach
vorne und hinten , nach oben und unten , nach
rechts und nach links und entdecken dabei eine
britische Maschine wieder , die gerade in dem
Augenblick landen wollte , als wir die Bristol -
Blenheim abgeschoffen haben. Dieser zweite
Tommy versuch im letzten Augenblick zu
entweichen.

Es wird wieder toll gekurvt, gestürzt und ge¬
stiegen. Jeder von uns hält schußbereit seine
Waffe. Der erste Feuerstoß geht vorbei , Ober¬
leutnant Sch . jagt einen zweiten hinterher.
Der zwote Luftsieg
des stellvertretenden Staffelkapitäns der
.„Zwoten " innerhalb einer Viertelstunde !

Ich springe aus der „Bola " (Bodenlafette )
auf zur Haube und sehe noch , wie der Tommy
abrutscht und in einem Wald aufschlägt.

Rasch zurück an den Gefechtsstanb. Jeder

späht von seiner Stelle aus alles ringsum ab .Kein Tommy ist weit und breit mehr zu
blicken . Nun gehen wir gegen die Flugplav -
gebäude vor und belegen sie mit Brandbomben .
Hier brennt eine Baracke, dort eine Unter¬
kunft . Im Anflug sieht es aus , als ob dort
unten ein Fackelzug stünde .

Wir setzen unseren Erkundungsflug fort.
Nach einer Stunde kommen wir wieder in die
Gegend unseres zweifachen Luftsieges über den
Tommy und sehen schon von weitem , auS vie¬
len Kilometer Entfernung ein loderndes
Flammenmeer : zu einem Großfeuer ist der
Brand der Flugplatzgebäüde angewachsen. Und
am Horizont noch eine Feuersbrunst . Dort hat
eine andere Besatzung der „Zwoten Staffel "
Bomben geworfen .

Nun geht es auf die Heimreise , zurück übers
Meer nach unserem Fliegerhorst . Schlaf und
Kälte dürfen uns nichts anhaben, wir müssen
aufmerksam bis zuletzt bleiben . Jetzt , jetzt sind
wir an unserem Platz, wir wackeln mit un¬
serem „Emil " , was das Zeug hält , so , daß eben
diese und gleich darauf die andere Tragfläche
gegen den Himmel steht : bas war schon im
letzten Krieg bei erfolgreicher Rückkehr Flie¬
gerbrauch . Unsere brave Maschine ist noch nicht
ganz ausgerollt , und schon ist sie umringt von
einer Schar Kameraden, die immer größer
wird . Sic alle wollen ganz genau wiffen , wie
es war . Zum Schlafen kommen wir vorläufig
nicht , vorbei ist auch alle Müdigkeit . Die ersten
aber, die unserem Flugzeug entgegenliefen ,
waren die Warte . Mit Stolz haben sie gleich
nach der Landung des „Emil " zwei Striche
aufs Seitenruder gemalt , nach alter Flieger¬
weise das Zeichen dafür, daß mit dieser Ma¬
schine zwei Abschüsse erzielt worden sind . Und
dann sind die Warte gleich daran gegangen ,
den „Emil " für den nächsten Flug zu rüsten.

Und das wird sich noch so oft wiederholen ,bis endlich der Brite Ruhe gibt.

Wieder einmal das «Perpetuum mobile"
„Erfinder" als Scharlatan und Schwindler entlarvt

ner. München, 13 . Jan . Der 08 Jahre alte
Philipp R e p p aus Darmstadt wurde vom
Landgericht München wegen Betruges in sie¬
ben Fällen zu zwei Jahren und sechs Mona¬
ten Gefängnis verurteilt .

Der Verurteilte hatte seine Laufbahn als
Kaufmann begonnen , war neben anderem spä¬
ter auch Beamter und wurde wegen Unzuver¬
lässigkeit aus dem Behördendienst entlassen.
Repp wandte sich dann der Erfinderlaufbahn
zu und „entdeckte" Mittel zur Bekämpfung der
Reblaus , der Maul - und Klauenseuche, Zuk-
kerkrankheit und Gallensteinleiden . Im Zu¬
sammenhang mit seinen „ Entdeckungen" grün¬
dete er mehrere „Seuchen- und Schädlings -
Bekämpfungs -Jnstitute "

, die er immer , wenn
die Behörden Wind von seinen ' unlauteren
Machenschaften in die Nase bekamen, wieder
auflöste. Im Jahre 1027 erfand er eine „Uhr,
die ewig geht" . Mit ihr verstand er einem
Apotheker aus Baden so zu imponieren , daß
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Blick aui den Hafen von La Valetta auf Malta
Dieser Krieffshafcn bietet für die britische Flotte keine Sicherheit mehr , da er von deritalienischen und jetzt auch von der deutschen Luftwaffe wiederholt bombardiert wurde .Hier wurden britische Kriegsschiffe , die sich zu diesem Stützpunkt geflüchtet haben , er¬neut empfindlich getroffen . (Scher 1-Archiv -M.)

dieser ihm 2500 Mark vorstreckte , die er nie
wiedersah. Ein Spanier lieh ihck zum selben
Zweck mehrere hundert Mark. Als der Schwin¬
del mit der ewiggehenden Uhr nicht mehr zog,
befaßte er sich auf andere Weise mit dem Pro¬
blem des „perpetugm mobile"

, das er natür¬
lich auch „ löste ". Das Neichspatentamt wies
ihn mit seiner „Erfindung " jedoch zurück .
Diese ablehnende Beurteilung seines „Schla¬
gers " hinderte ihn aber nicht , damit große
Schwindeleien aufzuziehen , deren Opfer fast
ausschließlich unerfahrene Frauen und Mäd¬
chen waren . Eine Münchener Kunstmalersgat¬
tin versorgte das „verkannte Genie " mit gro¬
ßen Mengen von Lebensmitteln , einer Witwe
knöpfte er zur Auswertung seiner Ideen 4000,einer kaufmännischen Angestellten 8000 , einem
Zimmermädchen ihre Ersparnisse in Höhe von
3545 Mark, einer Hotclangestellten 4400 , einer
Hoti; ldienerswitwe 4070 , einer Beschließerin
1000 ab . Allen Betrogenen eröffnete er mär¬
chenhafte Gewinnaussichten und log ihnen vor ,
daß seine Erfindung in Frankreich bereits als
„Millionen - Projekt " ausgewertet werde und
die „Gewinne " in englischen Pfunden zur
Auszahlung kämen.

Todesstrafe für Feldpostpäckchendieb
vi . Leipzig , 18 . Jan . Mindestens 150 Feld¬

postpäckchen hat Karl Vorwerk als Post¬
facharbeiter beim Postamt Gaschwitz entwen¬
det . Der Täter selbst gab zu , daß er vom Mai
bis September 1040 , also etwa vier Monate
lang , alle zwei Tage ein bis zwei Päckchen an
sich genommen habe , außerdem hat er über
seine Diebstähle genau Buch geführt . All das,was er den Päckchen entnahm , verkaufte er
nämlich an seine Frau , die dafür fünf Mark
in der Woche bezahlte, und der er erzählte ,daß er die Sachen von einer anderen Frauerhalten habe , die einen Angehörigen im
Felde hätte.

Wegen Diebstahls und Amtsunterschlagung
sowie wegen Verstoßes gegen 8 4 der Volks¬
schädlingsverordnung wurde er vom Leipziger
Sondergericht zum Tode und zur Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Le¬
benszeit verurteilt . „ Er war berufen , das
Band zwischen Front und Heimat aufrechtzu¬
erhalten"

, sagte der Vorsitzende Richter in der
Urteilsbegründung , „er hat aber die Verbin¬
dung zwischen Front und Heimat in frivoler
Weise gefährdet".

M 1'»«‘l**1

Der kanadische Munitionsministei
Clarence D . Howe

ist dieser notdürftig bekleidete Mann , auf¬
genommen kurz nach seiner Ankunft auf
britischem Boden . Er wurde gerettet , als die
„Western Prince “

, auf der er fuhr , vor der
irischen Küste von einem deutschen Unter¬

seeboot versenkt wurde .
(Associated Preß , M .)

das überraschte britische Kabinett in schärfster
Weise den wildgewordenen Kriegsminister zu¬
rückpfiff . Die Dominions antworteten empört.
Man warf Churchill vor , er wosse seine Kriegs¬
politik dem Empire aufzwingen , und Beaver¬
brook erklärte kurz und sachlich: „Dieser Mann
bedeutet Krieg ."
Oer letzte Start

In wutentbrannter Enttäuschung wirst sich
Churchill nun wieder in die Innenpolitik . Er
arbeitet eifrig am Sturze Lloyd Georges —
auch ein Dank dafür , baß dieser ihn trotz allen
Widerstandes in das Kabinett zurückgebolt
hatte. Der Fall Lloyd Georges freilich kostet
auch ihm das Ministeramt . Auf der Suche nach
Möglichkeiten, wieder ins Kabinett zu kommen,
gewinnt er den Eindruck , daß die Zukunft wie¬
der der Konservativen Partei gehört. Und er
scheut sich nicht , zum zweiten Male die
Partei zu wechseln und im Jahre 1024
stellt er sich der erstaunten Oeffentlichkeit wie¬
der als konservativer Abgeordneter vor ! Der
Lohn folgt auf dem Fuße : im zweiten Kabinett
Baldwin , im November 1924 . ist er wieder
Minister . Diesmal als Schatzkanzler, ein Amt,das er bis 1029 ohne rechte Neigung verwaltet .
Dann hält sich Baldwin für stark genug , den
intriganten Winston endlich auszubooten .

Es hat den Anschein, daß es dabei bleibt . Er
spielt nur noch die Rolle eines Unikums , nie¬
mand nimmt ihn mehr ernst . Aber er ist ent¬
schlossen, die Flinte noch nicht ins Korn zu
werfen . Er weiß , daß er im Frieden nie wie¬
der eine Rolle zu spielen vermag . Er glaubt
immer noch an den Krieg als seinen Stern .
Die Feldzüge der viktorianischen Zeit haben
ihm die Chance des Bekanntwerdcns geboten,in der Vorbereitung des Weltkrieges hat er
seine erste große Aufgabe erhalten , im Kriege
selbst war er auf dem Wege zum Posten des
Ministerpräsidenten .

Ei« Krieg — und nnr ei» Krieg — wird
verhindern , daß er sang- nnd klanglos ans

der englischen Geschichte verschwindet.
Krieg — das ist ihm letzte Befriedigung , das
ist das größte Spiel mit dem Schicksal . Wie ein
Besessener arbeitet er dem Ziele zu .

Wir haben noch keine Schilderung darüber,
wie Churchill die Stunde des KricgsbeginncS
im Jahre 1939 begangen hat . aber wir können
ahnen , was er für ihn bedeutet, nach zehnjäh¬
riger Arbeit für dieses Ziel , erneut seine
Stunde gekommen zu sehen . Diese Stunde hat
ihm wieder ein Amt gebracht , und die Entwick¬
lung hat es ihm ermöglicht, sogar den hciß-
ersehnten Posten des Premierministers , die
Macht, die diktatorische Diacht an sich zu reißen !

Jetzt ist er am Ziel : die britischen Armeen
marschieren, wohin er will : nach Norwegen ,
nach Holland , nach Belgien . . . Und cs gibt
niemand mehr, der ihn aus dem Kabinett ver¬
weisen kann, wenn die Armeen wieder geschla¬
gen zurückkommcn oder an den Stätten der
Niederlage zu Zehntausenden verbluten . Und
es darf sich niemand mehr erheben und ihm
wie einst Zorn und Empörung ins Gesicht
schleudern .

Und wenn er über die Trümmer seiner
Hauptstadt klettert — ,cher Krieg ist ein Spiel ,das man mit lächelndem Antlitz spielt" .

Und wenn Millionen Betrogener in Angst
und Verzweiflung durch die Straßen jagen —
pah — „habt ihr den Krieg nicht gerne ? "

*

Das Spiel des Winston Spencer Churchill
mit dem Schicksal ist auf dem Höhepunkt an¬
gelangt und dem dramatischen Abschluß nahe.
Von dem Sprung in die Schlucht im Jahre
1892 bis zur höhnischen Absage an den Führer
nach dem Zusammenbruch Frankreichs im
Jahre 1940 führt der lange , verschlungene und
meist unsaubere Weg , der oft die Bahnen der
Vernunft verlassen hat .

Damals aber wie diesmal hat er die
Grenze des Wahnsinns überschrit¬
ten . Einst sprang ein bedeutungsloser dum¬
mer Junge , heute reißt er ein Reich mit in die
Tiefe .

*

Quellen, denen die Zitate dieics Auflatzes entnommen
sind : W . S . Cdurwill: Tdc World Erifir . 1911 —1910 :
W . S . Ldurcdtll : Tb« Astermotv : W . S . Cpurcdtll :
Weltobenteuer im Dtenft : Hugb Martin : Battl« : LordRiddel'S War Diarv 1911/10 : a . A . Powcll : kigdtlnain ^ landerL : Lord Ortvrd and Asauitb : Memoires and
Refterions: Tve Autodioaravdv os Margot Asquitv :^eldmarscvoll Wiilon : Kricgelagcdmd: Lord Beaver-
drook : Politicians ond tde war : Llovd äieorgc : MeinAnteil om Weltkrieg : A . Mac <5alum 2eot : Winston
Zvcncer Cburcbill : Kröger : Brelt- Litowsk: Poincarö :Memoiren; stuller : Erinnerungen eines freimütigenToldaten.

Ordner
Der gute Hebel -Ordner ! .
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Die f>and - es Schicksals im Kriege Bo»
Wilhelm »o« Scholz

ES ist nicht verwunderlich, daß die ungeheureSumme entscheibungsreicher Lebensschicksaleim Kriege, die Vermehrung und Steigerungder Gefahren, die der Krieg für sehr viele
Menschen — im Vergleich zu ihrem friedlichenAlltagsdasein — mit sich bringt , den sich als
seltsam , merkwürdig, geheimnisvoll, schicksal¬haft ankündigendcn Zufall noch häufiger ein -
tretcn und bemerkt werden läßt , als dies in der
geordneten Friedensruhe geschieht. Die ge¬heimnisvollen Schicksalskräfte sind in dem ge-
wisien Stillstand unkriegerischer Zeiten mehr
gebunden, es bedars heftigerer Anstöße , um siein Bewegung zu bringen . In dem sich er¬
gebenden Unmaß von Geschehen, sobald Krieg
ist, haben es die verborgenen Mächte leichter ,
sich zu betätigen, weil eS dann nirgends Träg¬heit und Beharren gibt, das sie sonst manchmalfesthalten mag .

Unter den zahllosen KriegSzufällen bilde¬ten die aus dem Weltkriege schon eine beson¬ders zahlreiche Gruppe , in denen ein Krieger
durch zufälli » Umstände , Vorkommniffe, auchTräume und Ahnungen vom Tobe errettet
wird . Da ist etwa ein ganz einfacher , häufig
so oder ähnlich erzählter Fall : Ein Kamerad,
vielleicht auch ein Vorgesetzter , bittet seinen
Nachbarn im Schützengraben oder an einer
Lagcrstelle , etwas zu rücken , da er nicht genugPlatz habe . Dies wenige Rücken ist eineSchick -
salsentschcidung : da, wo der Nachbar Platz ge¬
macht und der um das Rücken Bittende sich be-
guemer hineingeschoben hat, schlägt — nach den
Berichten meist kurz darauf schon — ein feind¬
liches Geschoß ein,- der, der in den freigemachten
Platz nachgerückt ist , wirb getötet , der, der zurSeite gewichen ist , eben dadurch gerettet, so baßes den Anschein gewinnt, das Schicksal habe
diesem letzteren den Tod zugedacht — dazu be¬
durfte es jedenfalls im Weltkriege mit feiner
unendlichen Zahl von Verlusten nicht einer be¬
sonderen Schicksalshand , die für eine Rettung
fchon viel eher gebraucht wurde.

Sehr weit ab vom Gewöhnlichen aber liegtdies- kleine Geschehnis : Zu einem Leutnant G .,der im Unterstand sitzt, kommt der gerufene
Befehl : „Leutnant G . zum Kompanieführer !"
G . begibt sich hinaus , fragt den dort stehenden
Posten, ob er gerufen habe ? — Nein : er habe
überhaupt keinen Ruf gehört. — Leutnant G.
ist nun überzeugt, daß es eine Täuschung war ,und tritt in den Unterstand zurück, als sofort
wieder derselbe Ruf ertönt und nun , wie der
Leutnant gleich feststcllt, von dem nahen Posten,der angibt, jetzt sei der Ruf die Postenkette
entlang gekommen und er habe ihn nur wet -
tergegcbcn. G. eilt zum Kompanieführcr und
meldet sich bei dem höchst erstaunten Haupt¬
mann , der sagt , er habe keinerlei Befehl ge¬
geben , Leutnant G . zu rufen . Dessen Unter¬
stand aber wird , während er beim Kompanie¬
führer ist , durch einen Volltreffer zerstört. So¬
fortige Nachsorfchung ergibt, daß der Ruf mit¬
ten in der noch unverändert stehenden Posten¬
reibe sozusagen von selbst entstand : der dritte
Posten, von dem zerstörten Unterstand an ge¬
rechnet , ist überzeugt, ihn gehört zu haben , der
vierte gibt an , weder etwas gehört noch weiter¬
gegeben zu haben.

Ein sehr viel harmloserer aber netter Zu¬
fall ist es , daß ein Soldat , der ganz jung den
Weltkrieg mitgemacht hatte und jetzt wieder
durch Flandern und Frankreich marschierte ,eines Tages in dasselbe Quartier kam , in dem
er 1917 untergebracht war , und darin den vor
mehr als zwei Jahrzehnten verlorenen Brot¬
beutel beim zufälligen Abrücken eines Futter¬
kastens im Stall überrascht wieberfindet.

Weit verflochten und ein in seinem ganzen
Geschehen höchst merkwürdiger Zufall , bei dem
man durchaus das Schiffchen im Schicksalsge¬
webe hin und her schnellen zu sehen glaubt
wird von zwei Vätern und deren zwei jungen,beide durch Unfall ums Leben gekommenen ,Söhnen in der Presse mitgetcilt . Der Fall ist in
mancherlei Beziehung lehrreich : besonders des¬
halb, weil man in ihm iwie überhaupt ge¬
legentlich ) zu erkennen glauben kann — ich
habe mir die vorsichtigste Ausdruckswcise zum
Gesetz gemacht ! —, daß eine besondere Schick¬
salsverknüpfung auch Wert darauf legt, gesehenund bekannt zu werben.

Zwei alte Soldaten , der eine ein Wachmann
aus der Eifel , der andere ein Flak - Unteroffi-
zier aus Schlesien , kommen , ohne sich zu ken¬

nen, in ein Gespräch , da sie gerade desselben
Weges gehen : irgendwo an der Mosel. Der
Wachmann erzählt dem anderen im Laufe des
Gespräches , baß er einen Sohn gehabt habe ,der auch Unteroffizier war , aber bei einem
Autounfall umgekommen sei . Der Flak -Unter¬
offizier berichtete nun seinerseits, das er das
gleiche Schicksal erlitten habe , auch sein Sohn
sei Unteroffizier gewesen und habe bei einem
Autounfall sein Leben eingebüßt. Das Datum
dieser Unfälle, die sich in der Zeit der Kriegs¬
bereitschaft ereigneten, hat sich den beiden Vä¬
tern tief ins Gedächtnis geprägt . Sie er¬
schrecken fast, als sie feststellen, daß beide am
gleichen Tage geschahen: am 22. August 1939 .

Nun fragen sie einander weiter : nach dem
Alter der Söhne — sie sind am gleichen Tage
dem 13. August 1914 , geboren: nach dem bür¬
gerlichen Beruf : sie sind beide Bäcker gewesen :
nach dem Truppenteil : sie standen im qleichen
Regiment , und es war ein und derselbe Un¬
fall , bei dem sie starben . Die Beziehung geht
noch weiter : beide haben am gleichen Tage,wenn auch einstweilen weit voneinander und
ohne sich begegnet zu sein , die Gesellenprüfung
bestanden und sind bann , nach dem Eintritt ins
gleiche Regiment , derselben Kompanie, dersel¬
ben Stube zugeteilt, am gleichen Tage Unter¬
offizier und . nach ihrem Kennenlernen ,Freunde geworden. Dann haben sie bei dem
Unfall am 22. August 1939 einen gemeinsamen
Tod gefunden .

Da sie nie über ihre Beziehungen zueinan¬der ausdrücklich nach Haufe schrieben , wäre
die seltsame Parallelität ihrer Leben und ihres
Schicksals nie bekannt geworden, hätte der Zu¬
fall die beiden fremden Väter nicht auf einem
Wege zusammcngeführt. nicht in ein Gespräch
gebracht und darin den einen nicht auf dir
Erzählung vom Unfalltod seines Sohnes .

Das ErlcbniSgewcbe, baS man hier in der
Hand hält , das sich so allmählich , gewisser¬
maßen fadenweise , enthüllte, wie es sich erst
wob , ist seltsam und ergreifend wie bas einer
kunstvollen Novelle , die hier das Leben selbst
dichtete.

Köpfe aus der deutschen Kunst
Carl Moritz Schreiner stellt in Freiburg aus

Seit einer Reihe von Fahren zum erstenmal
wieder sieht die Freiburger Kunstgemeinde
das Werk eines Bildhauers . Aus den Arbeiten
des Düsseldorfers Carl Moritz Schreiner
spricht sie eine fest in sich ruhende, zielklare
und warme Künstlerpersönlichkeit an, deren
Schaffen neben dem monumentalen , eigenartig
in die Tiefe gearbeiteten und bewußt flächigen
Relief in erster Linie dem Bildnis gehört.
Eine seltene Ausdruckskraft wohnt diesen Köp¬
fen aus dem deutschen Kulturleben unserer
Tage inne . Der einprägsame Kopf des Schau¬
spielers Werner Kraus , dessen beigegebene
Skizze unmittelbar nach dem Rabbi Löb aus
„Fud Süß " entstanden sein könnte , die geist¬
vollen Züge des Dichters Curt Langenbeck ,die fast schmerzvoll im Spiel ausgehende Ella
Ney , der wuchtige Schädel des Isländers
Gunnar Gunnarsson . eine Bronzebüstedes Freiburger Komponisten Prof . Julius
Weismann — sic alle zeigen den außer¬
gewöhnlichen Blick Carl Moritz Schreiners für
das , was hinter der Stirn der von ihm Ab¬
gebildeten liegt. In einer Fünglingsfigur und
dem wundervollen, lebensgroßen Kniestückeines sinnenden Mädchens ist diese Harmonie
zum Ideal verdichtet . Ein paar Kinderbildnisse
und kleinere Ticrstücke runden das Bild eines
reifen Schaffens, in dessen plastische Formen¬welt auch eine Reihe graphischer Arbeiten und
Aquarelle blicken läßt. Han« Weilar.

Feierstunden für Emil Straub
Anläßlich des 75. Geburtstages des in Frei¬

burg lebenden oberrheinischen Dichters Emil
Strauß am 31. Januar wird die Stadt F,ei -
burg eine Morgenfeier zu Ehren des Dichters
veranstalten . Auch seine Geburtsstadt Pforz¬
heim wird ihres großen Sohnes in einer Mor¬
genfeier gedenken .

Zwischen Westwall und Maginotlinie
Heute wirb in Saarbrücken im Saarlanb -

museum eine Kunstausstellung eröffnet, die
den Namen „Zwischen Westwall und Maginot¬linie trägt . In dieser Ausstellung werden Bil¬
der aus dem Kampfgebiet gezeigt werden.

Die hegauer Mhnen Scheffels

• la AmaIU nn/4 I

gegen
9Husten , Heiserkeit ,

Verschleimung, Katarrh
in Apotheken und Drogerien erhältlich .

Ludwig FincU behandelt in der oberrheini¬
schen Zeitschrift „M ein Heimatlan b",
Freiburg im Breisgan , die Hcgauer Ahnen
Scheffels .

Daß die Urgroßeltern Joseph Victor v .
Scheffels Löwenwirtsleute in Rielasiirgen un¬
term Scheincrbcrg und Hohentwiel waren,Balthasar Eggstcin und Katharina Vogel, wuß¬ten wir : ihre Tochter Katharina Eggstein , ge¬boren am 29. Oktober 1774 in Rielasingen,hatte den Bürgermeister und Handelsmann
Frank Josef Krederer von Oberndorf am Nek-
kar geheiratet. Woher aber waren die Egg¬
stein und Vogel gekommen ?

Den Nachforschungen der Pfarrämter von
Schienen, Rielasingen und Singen a. H. ver¬
danken wir den Fund von zwölf weiteren,wohl noch unbekannten Ahnen Scheffels. Der
Dichter wußte, als er den Ekkehard schrieb
und sich im Hegau herumtrieb und sich nach¬
her auf der Halbinsel Mettnau bei Radolfzell
niedcrließ, wohl selber nichts davon, daß er
der unmittelbaren Nachbarschaft von Berg und
See entstammte. Man trieb damals noch wenig
Ahncnforsch-ung. Daß er sich von der Groß¬
mutter Katharina Eggstcin hatte erzählen las¬
sen , die erst 1851 in Karlsruhe starb, als er
selber schon 25 Jahre alt war . ist gewiß . Daß
er aber der Urenkel von Jägern und Müllern
vom Schienerberg und Bodcnsee war , von
Schienen. Rielasingen und Allensbach , war
ihm kaum bekannt. Ein Ahncnname, Maldo-
ner , mutet fast bündnerisch an . Er mag auch
nichts davon gewußt haben , daß sein Urahn
Matthias Manr , ein Müller , am 23. August
1710 bei Büsingen, nahe Schafshausen , vom
Blitz erschlagen worden ist : fulmine tactus .Ich trage hier die neugefundenen Ahnen vor.
Nicht Vogel hießen die Riclasinger, sondern
Vögele , Vögeli.

Katharina Vögele , vermählt mit Balthasar
Eggstein sgcboren 5 . 1 . 1740 in Schienen, get.
11 . 1 . 1740 , f- 21 . 1 . 1814) .

Deren Eltern waren : Jakob Vögele, Jägerfvenator ) in Schienen , vermählt 19 . 9. 1735 mit
Maria Ursula Mayr aus Rielasingen sgeb . 20.
9. 1709) .

Deren Eltern , aller Wahrscheinlichkeit nach
im gleichen Beruf : Frami Bögeli , Jäger zu
Rielasingen und Maria Martin , vermählt 19 .
2 . 1703 in Steißlingen . Matthias Mayr , Mül¬

ler in Rielasingen ( 1° 28. 8. 1710) , und Katha¬rina Maldonerin .
Deren Eltern : Johann Bögcli, Bürger von

Allensbach und Maria Stöckli von Allensbach .
Jakob Martin , Bürger von Rielasingen, und
Maria Mayr von Rielasingen.

Die Eltern des Löwenwirts Balthasar Egg¬
stein von Rielasingen waren Johannes Egg -
stetn, ß 7.1 . 1768, und Constantine Schilltin.

Ob die Vögeli und Stöckli in Allensbach ein¬
heimisch waren oder — das i könnte darauf
Hinweisen — aus der nahen Schweiz gekommen
waren , wird sich noch feststellen lassen.

Der Maler Anton Engelhard
Gedächtnis-Ausstellung im Münchener Kunst-

verei«
Vor zwei Jahren starb in Karlsruhe der

Maler Anton Engelhard , dessen Lcbens-
werk vom Kunstverein der Hauptstadt der Be¬
wegung in einer reichen Ucbcrschau gezeigt
wird . Der im Jahre 1872 zu Frankfurt a. M.
geborene Künstler erhielt seine Ausbildung auf
den Akademien in Karlsruhe bei Kalckreuth
und bei Heinrich von Zügel in Müßchen , wo
er um die Jahrhundertwende einige Jahre
lebte , um sich bann in Karlsruhe nicderzulas-
sen. Ein Lyriker der Palette , malte er mit
Vorliebe die ruhige/ in Stimmung getauchteNatur , wie sie ihm in schönen Bnumgruppcn
am Wasser , in verträumten , idyllischen Dör¬
fern, alten Burgen und weit und weich ge¬
schwungenen Flußläufen begegnete . Uebcr sei¬
nen gedämpften, von mattem Leuchten gleich
Schleiern verhangenen Landschastsbildern ruht
eine Atmosphäre der Beschaulichkeit , die liebe¬
voll von ihrem stillen romantischen Zauber er¬
zählt. Wirkliche Kostbarkeiten des Zeichcnstiftes
sind seine landschaftlichen Studien , die durch
die weiße Auflichtung auf getöntem Unter¬
grund reich an malerischen Werten sind . Daß
sich Anton Engelhard als Ausstellungslciter
des Badischen Kunstvereins stets für seine
Kameraden eingesetzt hat , rundet das Charak¬
terbild dieses kultivierten Malers sympatisch ab.

Friedrich W . Herzog .
Dichterpreis der Stadt Berlin

Der diesjährige Dickterpreis der Reichs -
Hauptstadt wird am heutigen 19 . Januar an
die Dichter Kurt Kluge , Friedrich Griese
und Herbert von Hoerner verliehen.

Das schöne Zrauenbilünis
Um den Großmeister der deutschen BildniS-

malerei Franz von Lenbach zu ehren, zugleich
aber dem zeitgenössischen Schaffen durch die
Aussicht aus eine Auszeichnung an repräsen¬
tativer Stelle belebende Anregungen zu geben ,
stiftete der Oberbürgermeister der Hauptstadt
der Bewegung den Lenbach- Preis , der in jedem
Jahr am Geburtstag des Malers zur Ver¬
leihung gelangt. Heuer erhielt der im Jahre
1874 in Mannheim geborene Professor Hans
Best den Preis für das Bildnis des Musikers
und Schriftstellers Pf ., das jetzt in der Aus¬
stellung der für die Preisverteilung eingcreich -
ten Werke seinen Ehrenplatz neben dem Selbst¬
bildnis Lenbachs gefunden hat . Schon der
dunkle Galerieton des preisgekrönten Bild¬
nisses weist darauf hin , daß in diesem Jahr
die „Münchener Schule" in ihrer traditions¬
gebundenen Haltung den Sieg davontrug .Man kann auch sagen , daß Bests Bild dem
Vorbild Lenbachs sehr nahe kommt . Alles
Licht ist auf den Kopf des alten Herrn , der
wie entrückt nach oben schaut, gerichtet , indes
die Gestalt und die Kleidung wie nebenbei
behandelt und im Dunkel gehalten erscheinen .Die Ausstellung selbst ist so reich in seiner
Vielfalt , daß es fast schrver fällt, das Geschaute
in einigen wesentlichen Eindrücken zusammen -
zufaffen . Auf dem weiten Gebiet der Bildnis -
malerei haben zu allen Zeiten der private
Rang und der persönliche Auftrag eine ent¬
scheidende Rolle gespielt. Ter Gegensatz zwi¬
schen Einsatz und Absatz drängt sich dabei häu¬
fig als Mißklang in das Blickfeld . Nicht im¬
mer sind beim Maler Kunstsinn und Geschmack
so eingesetzt, daß sie mit der Erfüllung des
Auftrags auch der höheren Aufgabe der Kunst ,ein malerisches Charakterbild zu schaffen , ent¬
sprechen. In der Münchener Lenbach--Schau
besitzen die Frauenbildnisse die Anziehungs¬
kraft eines Magneten . Auf ihnen hat sich die ,Farbe zu starker Kraft gesammelt , die bald vor'
Temperament übersprüht , bald zu wunder¬
samer Feinheit geführt wird . Der Selbstherr¬
lichkeit sind durch die Persönlichkeit des Mo¬
dells Grenzen gesetzt , die mit ehrlichem Emp¬
finden respektiert werden. Carl Otto Müllers
lebensgroßes Dckmenbildnis offenbart eine
Feinnevvigkeit, die im Antlitz ebenso lebt wie
in den sprechenden Händen, aber auch in dem
eleganten elfenbeinfarbigen Seidenkleid. Tho¬
mas Baumgartner malte ein gesundes
Bauernmädchen mit Schal. R . I . Bock hebt das
Porträt einer BDM .-Ftthrerin zum typischen
rassischen Vorbild nordischer Prägung empor.Anton Leidls Franenbildnis fesselt durch die
pikanten Akzente der rötlichen Haartönung ,die ungemein leuchtkräftig wirkt . Walter
Schnackenberg zieht die Umrisse seiner Damen¬
bildnisse so hart , daß der Weg zum modischen
Aquarell nur noch einen kurzen Schritt kostet .
Köstlicher Glanz liegt über Anton Müller -
WischinS Porträt . Marion Henseler, Emilie
von Hallavanya und Berta Kaiser (mit einem

unbekümmert zupackenden Instinkt malte jj
*

ein Sportmädel ) behaupten sich hervorrageM
neben den männlichen Kollegen , von dem»
Ludwig Göbel, Otto Kübel und Ludwig
mcyer wenigstens genannt seien .

Selbstverständlich fehlen auch in dieser
stcllung nicht Bildnisse von führenden Pers»""
lichkeiten aus Politik , Kunst und Wissenscha ' »
Josef Hengge zeigt den Sieger von Narrnr.
General Dietl , vor dem Hintergrund der no^wegischen Landschaft . Bruno Hein porträtier ^Sven Hedin in kräftigen Farben und. W>u»
Preetorius malte Alexander Golling in de »
schimmernden Rüstung des Florian Geyer.

Friedrich IV. Herzog.

Pforzheimer Kunstausstellung
In die Räume des Kunstgewcrbevereins in>

Jndustriehaus hat die G r a p h i k - A n s st * * '
lung der Woensampresse (Köln) Ei"'
zug gehalten. Woensampresse nennt sich
Kreis deutscher Künstler nach dem Mittelalter'
lichen Graphiker Anton Woensam . Er gibt 8*
snnde bodenständige Originalgraphik in EtN'
zelblättern und Mappen heraus . Was man d»
sieht, überrascht angenehm. Ein gilt Teil der
Blätter ist dem Lobe der Arbeit gewidmet n«"
die Mehrzahl davon zeigt in landwirtschast '
lichen Motiven das Scharwerken der Bauer»
von der Bodenbearbeitung und der Saat a»
bis zur Ernte . So ist die Ausstellung geeignet,
auch die der Kunst bis jetzt noch ziemlich fer"'
stehenden Kreise , namentlich die Bewohner de»
platten Landes für das Wirken der Künstler »»
begeistern . Diese Graphiken füllen Haupt- un»
Nebcnsaal. Der Gang aber und das Turin'
zimmer zeigen in ebenso verschwenderischer
Fülle Bleistift- , Feder - , Kohle - , Kreide- «n°
Tuschzeichnungen sowie Aquarelle des . im vorn
gen Jahre in patriarchalischem Alter gestorbe»
nen Karlsruher Malers Professor LudwigDw
aus den verschiedensten Schaffensperioden de»
Meisters . Erfreulicherweise wird die AuSstet'
lung sehr gut besucht. Otto Vollen.

Nico Dostal im Reichssender Leipzig
Der Retchssender Leipzig führt diesen SSM**

tcr in Leipzig in Verbindung mit der WS .»® **
meinschaft KdF. unter dem Titel „Meister der
Operette" sechs große Unterhaltungskonzern
durch, die jeweils Werke eines bekannten lcbcw
den Komponisten enthalten und von dieses
Komponisten selbst dirigiert werden. Stand nt»
zweiten Abend dieser Konzertreihe Franz Lebt»
am Dirigcntenpult so ist für den dritten Abend '
der am 20. Januar , 19 Uhr, in der Alberthaw
in Leipzig stattfindet, der bekannte Komponist
Nico Dostal gewonnen worden, dessen „Unä^
rische Hochzeit" im Staatsthcater mit großct»
Erfolg aufgeführt wurde. Das '

Programm de»
Abends enthält die beliebtesten Weisen au »
Dostals Operetten : „Die Vielgeliebte"

, „Prf "
,
'

zcffin Nofrotete"
, „Die ungarische Hochzeit ,

„Clivia"
, „Monika" und andere.

Mozartfestlichleiten in Augsburg
Augsburg , die Geburtsstadt Leopold Mo¬

zarts , des Vaters von Wolfgang Amadeus
Mozart , wird das heurige 150. Todesjahr des
Wolfgang Amadeus in ganz großem Rahmen
feiern. Äußer Neuinszenierungen von nicht
weniger alS sieben Mozartopern , Balletten ,
Serenaden , Kammermusiken, drei Symphonie-
konzcrten, zwei Messen und dem Requiem
bringt die Veranstaltungsfolgc zwei Konzerte
mit genau dem gleichen Programm , wie es
Mozart 1777 bei einem seiner vier Augsburger
Besuche gegeben hat. Außerdem wird die Stadt
Augsburg den Bestand des Mozarthauses (Ge¬
burtshaus des Leopold Mozart ) erweitern und
eine Veröffentlichung über Mozarts blutmäßige
Bindungen zu Schwaben (Gau Schwaben) her¬
ausgeben. In Augsburg lebt übrigens heute
noch die letzte Nachkommin des Lcopolbinischen
Zweiges der Mozarts . sp.

Rei« Bavaria -Film -Erfolgc . Nachdem der FUm der
Bavaria -Filmkunst „Das sündige Dorf " (Regie Joe
Stöcke«, Hauptrollen Hang Knoteck , Erna Fern sch, Elise
Aulinaer , Joe Stöckel , Josef Etchheim, Georg Bauer ,
Alverl Jcntscheck) in den Kammevlichispleien in Mün¬
chen in Erstaufführung 12 Wochen gelaufen ist, kann
er im Karisplah -Thcater München in der BeNrkserst-
cnifsührung auch bereits die 4. Woche verzeichnen. —
In den Urania -Licbifpielen in Königsberg läuft der
Film in der 3 . Woche , im Atrium Hannover gleichfalls
in der 3 , Woche . Weiterhin ist der Bavaria -Film „Im
Schatten des Berges " (Regie A . I . Lippl , Hauptrollen
Attila Hörbiger , Hang Knoteck, Franziska Kinf ,
Viktoria von Ballasko , Richard Häustier, Winnie Mar¬
kus. Arnulf Schröder ) in den Karkstor -Lichkspielen
München in verlängerter Erstemfführuna für die 4.

Woche prolongiert worden . In den Passage-LichtsP^len Königsberg läuft der Bavaria -Film „Herz geht vos
Anker " (SpieleliNmig Joe Stöckel , Hauptrollen Guss»»
Fröhlich , Viktoria von Ballasko , Winnie Markus , sww
Wolf, Lotte Rausch, Hilde von Stolz , Jo « Stöcke»
Heini Handschlimacder) des grokien Erfolge » wegen "
der 3. Woche . Im Kino Scala Bio Kopenhagen ist d"
Bavaria -Film „Ich bin Sebastian Ott " (Regie ust»
Titelrolle Willy Forst , in weiteren Hauptrollen Cf1’
Trctzler , Paul Hörbiger , Trude Marlen , Gustav Dich»
mit großem Erfolg zu Weihnachten und Neujahr a »
gelaufen.

Der neue Wessely -Film . Vor einigen Tagen hat
Atelier Sievering in Wien die Dreharbett an t>(F
neuen Fikm „Heimkehr" begonnen, dessen wcib9"ss
Harchtrolle mit Paula Wessely besetzt ist . Di« Rell'
führt Gustav Ueicky, während das Drehbuch von
hard Menzel stammt. In weiteren Rollen sind M » ,Petersen , Attila Hörbiger , Karl Raddatz, Otto Äw
nicke , Ruth Hcllberg, Franz Pfaudler , Werner Füttere »
Eduard Kocck und Hermann Ehrhardt beschäftigt.
Musik komponiert Willi Schmldt -Gentner . md .

Uraufführung in Kiel. Die Operette „Abenteuer ibf
Atlantik " von OSIar Felix »>ud Eduard Rogati . zu
der als Tonsrlmkompouist bekannte Walter Nebr>»*
die Mussk schuf, wurde am 18. Januar im Kieler
theater urauigesührt . 61-

reinemEnde
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Roman von Hans Richter
(22. Fortsetzung,)

Margret nimmt Wilhelm die Suppenterinne
fort , legt Messer und Kabel hin, ihre Hände
sind ganz dicht an den seinen , nur ausstrecken
muß er seine Hand, dann kann er Margrets
Finger fassen. Er möchte es tun , und tut es
doch nicht . Er ist hastig , und als er bezahlt,treffen ihre Fingerspitzen aufeinander , und es
durchzuckt ihn.

„Um nenn Uhr"
, sagt er noch einmal.

Den ganzen Nachmittag läuft er in der
Stadt herum und möchte am liebsten nur im¬
mer vor dem Hotel stehen und aufpassen , daß
sie nicht fortgeht. Dann . Gott sei Dank, muß
er wieder Dienst tun . Noch einmal in die Ka¬
serne gehen , die Ouartiermacher heraushnlen
und mit ihnen zum Stadteingang fahren . Hier
liegen sie ein , zwei Stunden , bis die Kom¬
panie endlich eintrifft .

Wilhelm meldet sich beim Oberleutnant .
„Alles in Ordnung "

, fragt der .
„Jawoll , Herr Oberleutnant ."Nein , gemerkt hat der nichts . ES ist ja auch

nicht zu verlangen , daß er immer nur an den
Unteroffizier Brack und an dessen Angelegen¬heiten denkt. Man hat mancherlei Sorgen ,wenn man eine Kompanie nnterbringen muß.

Auch Wilhelm Brack kommt vorläufig nicht
zu sich. Alle wollen etwas von ihm wissen. DerSpieß sitzt mit auf dem Wagen und notiert ,dann laufen sie durch alle Zimmer der Ka¬serne. dann wollen die Pferde versorgt sein,und Wilhelm reitet mit der Kolonne durch dieStadt . Kommt auch über den Bahnhofsplahund an dem Hotel vorbei. Aber die Gardinen
sind vor die Scheiben gezogen , und man kann
nichts sehen.

„Bin neugierig ob wir hierbleiben werden",
sagt Otto . „Ist ja nichts Halbes und nichts
Ganzes , sone leere Stadt , aber is besser wie
nischt .

"
„Straßburg ist eine sehr schöne Stabt "

, sagt
Wilhelm und denkt an Margret .

„Möchte wissen, was daran nu schön is " ,knurrt Otto . „Berlin ist schön , Badewiese bei
Gatow is schön , bei Niuttcrn is es schön . Du,
Wilhelm, ich glaub immer, beute is es soweit ."

„Vielleicht "
, antwortet Wilhelm gedanken¬los.

„Siehste, du sagst eS auch . Den ganzen Tag
über weiß ich das . Ob es wohl hierher Post
gibt?"

„Glaub ich nich ."
„Ja , wie soll ich eS denn dann erfahren ?"
„Das erfährst du noch zeitig genug .

"
Otto ärgert sich über Wilhelm, aber dann

tröstet er sich. Was weiß denn so ein Jungge¬
selle vom Verheiratetsein . Wilhelm versteht
eben nichts von Frauen .

Der Araber tänzelt in die Box und ist zu¬
frieden. Der Hund Bello schnürt mit der Nase
am Boden erst überall einmal herum und we¬
delt immer mit seinem Stummel , wenn er in
Wilhelms Nähe vovbcikommt . Der rüde Fox
muß erst ein paar Katzen auf den Schm rng
bringen. Jetzt bricht eine neue Zeit hier an,
jetzt ist Fox da, die Katzenviecher werden es
fchon bald merken .

Wilhelm sieht immerzu nach der Uhr . Es ist
acht , und die Pferde sind immer noch nicht fer¬tig , es wird acht Uhr fünfzehn, und der Spieß ,der vorbeigucken wollte , ist noch nicht da . AchtUhr dreißig kommt er, setzt sich hin, macht die

Beine lang und ist zu einem Schwatz aufge¬
legt. Wilhelm gar nicht.

„Hier halte ich es ein paar Wochen auL",
sagt der Spieß .

„Ja "
, sagt Wilhelm.

„Und wo trinkt der Kavalier fein kleines
Helles?"

Wilhelm weiß ein Lokal , beschreibt eS.
„Kommen Sie mit, Brack ?"
Hackcnklappcn . „Ich komme nach , Herr Feld¬

webel ."
„Meinetwegen, aber nicht zu spät."
Es ist zehn Minuten bis neun , als er endlich

draußen ist. Wilhelm nimmt die Beine in die
Hand , tobt auf der Straße , ohne zu grüßen , an
ein paar Vorgesetzten vorbei, wird einmal an¬
gehalten, entschuldigt sich , verläuft sich nocheinmal und kommt endlich an die Jll . Hier ist
kein Kiosk und keine Straßenbahn .

Wo denn die Straßenbahn führe?
Uebcrhaupt nicht, in Straßburg gäbe es jetztkeine Straßenbahn .
Also wo die Geleise liefen?
Dort , zwei Brücken weiter.Wieder Trab , jetzt taucht der Kiosk auf, die

Brücke , ein Weg am Wasser unter Bäumen
und jetzt — jetzt sieht er auch Margret , die amGeländer lehnt.

Das schwarze Kleid hat sie abgelegt und
trägt ein geblümtes. Den Hut hat sie in der
Hand.

„Margret "
, sagt er und will ihre Hand nicht

loslasscn. „Fch bin ja so froh , Margret ."
Das Mädchen spricht, während sie nebenein¬

ander hergehen wie eingelernt . „Die Tante
hat mich hierher geschickt, damit ich die Wirt¬
schaft lerne , weil ich doch —" Sie stockt.

„Denkst du denn immer noch an diesen Ju¬les Gerber ?"
Sie wird blaß. „Woher weißt du , daß er

mein Verlobter ist ?"
„Ich weiß es ! Ich kenne ihn, und ich weiß

auch , daß er nicht zu dir paßt. Ich habe —"
und er erzählt ihr die ganze Geschichte , wie er

Jules kennengelernt hat, wie es zu dem
Streit zwischen ihnen gekommen ist und zu der
Anzeige .

Margret zittert , „lind was wird nun ?"
„Jetzt wirst du deiner Tante einen Brief

schreiben, daß du Jules nicht heiraten kannst,weil du nicht nach Frankreich gehen willst , son¬
dern eine Deutsche bleiben"

, sagt Wilhelm.
„Nein , ich meine, was mit dir wird ? Sicher

wirst du bestraft?"
„Das ist möglich ."
„Und ich bin daran schuld , daß du bestraft

wirst."
Sie gehen die Jll entlang und sehen nicht,

wie schön der Weg ist . Eben sind sic an der
Stelle vorbeigekommen, wo bas Wasser über
das Wehr strömt , und sind abgebogen , ein paar
Stufen hinunter an einem großen Baum vor¬
bei und sind in eine enge Gasse gekommen , an
der alte Fachwerkhäuser stehen. Kein Mensch
ist in dieser Gasse.

Wilhelm bleibt stehen. „Hast du mich denn
nicht ein bißchen gern , Margret ?"

Margret ist ebenfalls stehen geblieben und
sieht ihn an. „Ich Hab dich gern , Wilhelm, und
wenn ich an die Abende im Weinberg denke,dann muß ich weinen."

„Und wenn du an Jules denkst?"
Sie antwortet nicht.
„Wenn du an Jules denkst, hast du Angst ,weil du ihn heiraten sollst . Du willst es auch

gar nicht, und du weißt gar nicht, wie Jules ist .
"

„Die Tante sagt , Jules sei der richtige Mann
für mich "

, flüstert Margret .
„Dann soll die Tante doch den Jules hei¬raten "

, sagt Wilhelm zornig.
Sie stehen an dem alten Fachwerkhaus, andem zu lesen ist , daß es einmal ein Lohgerber-

Haus gewesen sei und daß jetzt die Leute drin¬
nen Wein tränken . Es trinkt aber niemanddrin Wein, der Besitzer ist noch fort , und dieLäden sind geschlossen . Der kleine Garten hin¬ter dem Haus ist verfallen , von Efeu ganzüberwuchert und steht trostlos aus in seinerVerkommenheit.

„Ich habe doch nur die Tant « und sonstmanden"
, sagt Margret .

„Du hast doch mich .
" .

Sic lächelt unter Tränen . „Du bist Sold ?»
Wilhelm, cs ist Krieg, und du mußt marsch '^ren. Ich bin hier geboren, und ich kenne keins »
Menschen im Reich und — allein bin ich tt >V
mals gewesen . Wenn die Tante erfährt , baß
dich hier getroffen habe —"

„Soll sie es doch erfahrene
„Sie ist immer gut zu mir gewesen .Tante Schöpflin, aber sic ist eine alte Fr -Us

und sie weiß es eben nicht anders . Zu ihre»
Zeit haben die Mädchen den Mann geheirat»"den man für sie bestimmt hat ."

„Aber sie ist sitzengeblicben .
"

„Vielleicht hat die Tante auch einmal eine
Mann lieb gehabt , Wilhelm, vielleicht iflLgestorben , oder er ist gefallen — oder er # ®c
eine andere gefunden. Und ich — ich habe r"ß

dich gedacht, und ich habe viel geweint,
lw dich nicht Wiedersehen sollte, und jetzt ~-

"Was willst du ' jetzt tun ?"
Sie wischt mit der Hand über die ÄnssrA

„Ich will der Tante Schöpflin einen
schreiben , daß ich alles so getan habe , tuttes gewollt hat, daß ich nicht schuld daran
daß ich dich wieder getroffen habe und daß »,,— Sich einmal , Wilhelm, seit ich auf der Ew
bin , haben wir zu Frankreich gehört, und
der Schule und vom Herrn Pfarrer haben »
c § nicht ander? gelernt als eben so , daß
reich unsere Mutter ist . Und wir haben D* tSpruch auswendig lernen müssen , mit dew "—-KW4U , umMuuiuiH iuiicu muiiea , um uu » iaHMarschall Joffre damals unsere Stadt
nommen hat in das französische Reich. Beiin der Stadt steht das Denkmal für die

(fitlenen aus dem großen Krieg, und da ist hi"s,pein Bild drauf , daß es zeigt wie es gew^ '
ist "

,rl
«Ich habe das Relief auch gesehen"

, kn^ .,Wilhelm. „Aber so, wie da, ist es eben
gewesen : die Elsässer waren doch Deutsch»-,^,

(Forrjetzuna ß>lS"
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Goldsucher vom Oberrhein
2m Rheinstrom lagert noch für etwa 72 Millionen Mark Eold

drele von uns kennen die Sage vom Rhein -gow , - je vielleicht darauf zurückzuführen ist ,
- in früheren Jahren am Oberlauf deS

>nheins an verschiedenen Stellen Goldfundcge¬macht worden sind . Wie kommt nun das Goldden Rhein ? Tie Antwort ist sehr einfach,« s kommt aus den Bcrqen und wird mit dem
in das Strombett befördert , wo es

nch im Rheinsand ablaaert . In der Nähe von«'twr in Graubünden , dort wo der junge'" h/in aus den Bergen heraustritt , suchte manoas Gold herausznschaffen , bevor es sich im« odensee wie in einem Schlammbecken absetztc.-Gahrend man vom Bodensee bis zur Aarc -
münduna kein Gold feststellte, wurde auf der« trecke zwischen Basel und Kehl in frü¬heren Jahren eifria nach Gold aesucht und sol -Nes auch aefunden . Besonders auf der linken
-üheinseite betrieb man die Goldwäscherei mitäutem Erfolg . Bon Mannheim abwärts
wurde dann bas Gold immer spärlicher , undvon Mainz ab verzichtete man auf jede Gold -
^ ^winnung , weil sie nicht rentabel war .In den Goldwäschereien , die es frü¬her in verschiedenen Orten am Oberrhein gab ,wurden die Koldflittcrchen vom Rheinland ab¬
gesondert . Obwohl das Gold sechsmal so

' chwcrals die Sandkörner , war die Goldgewinnung
öoch nicht so einfach wie man sich das oorltellt .Es gehörten große Erfahrung und viel Gedulddazu . Goldklumpen fand man im Rhein keine
höchstens kleine Körnchen bis zur Größe einer
Bohne . In den Wäschereien handelte es sichdarum , die rundlichen Goldslittcrchen aus den
weißen oder rosafarbigen Quarzsanden , Kör¬
nern von Feldspat , Titaneiscn , Magnetetscnund Zirkon herauszuwaschen . Bei dem ge¬
angen Durchschnittsgehalt von etwa einem
Gramm Gold in HK) Kubikmeter Sand war der
Erfolg der Arbeit oft sehr in Frage gestellt.Daß die Goldwäscherei schon im Jahre 1439
am Oberrhein betrieben wurde , beweist eine
Beschreibung einer „Waschbank" bei Basel vonP . Tafür . Nach dieser Beschreibung wurdendie Goldflitterchen entweder aus dem Rhein¬land ausgelesen oder mit Ouecksilbcr amal -
gamiert lverbundenj und dann durch Erhitzenvom Quecksilber befreit . Für das Neben¬
produkt , den feinsten ausgewaschenen Sand , den
wan zu jener Zeit als Streusand zum Trock-
ven der Tintenschrift verwendete , bestand
große Nachfrage und eS wurden dafür hohePreise bezahlt . Mit dem Aufkommen der Lösch¬
blätter ging die Nachfrage nach Streusand aber
immer mehr zurück , so daß der Rheinsand
schließlich wertlos wurde .

DaS aus den Goldwäschereien gewonnene
Rheingold fand außer zu Schmucksachen und

Ringen auch zu Verkehrsmünzen Ver¬
wendung . Im Jahre 1886 wurde ein« Rhein¬
goldmünze geprägt, - sie wog 28 Karat und ver -
drängte bis zum 15 . Jahrhundert den Floren -
tiner Goldgulden . Auch Gulden und andere
Münzen , die aus Rheingold hergestellt wür¬ben , waren schon früher in Umlauf . GefälschteStücke sind durch Analyse erkennbar . Doeber -
einer . der Erfinder des Feuerzeugs , fand >.n1000 Teilen einer Rheingoldprobe 934 Teile
Gold , 65,31 Teile Silber und 0,96 Platin . InBaden , wo man aus die eigene Goldgewin¬
nung anscheinend besonderen Wert legte , ver¬
sah man die Goldmünzen mit der Aufschrift :ex sabulis Rheni , lieber die Goldgewinnungin Baden liegen nach Angaben von Dr . H.Wolter folgende Ziffern vor : In den Jahren1830 bis 1839 wurden aus Rheinland 82 Kilo¬
gramm Gold gewonnen . Das ist allerdingseine geringe Menge im Verhältnis zur Wclt -
produktion , die in derselben Zeitspanne rund29000 Kilogramm Gold betrug . Die höchste
Iahresaus beute betrug in Baden 12,5
Kilogramm . In den Jahren 1804 biF 1839 ge¬wann man in Baden 800 Kilogramm Gold ,das etwa einem Wert von 800 000 Mark ent¬
spricht.

Nach den Siebziger Jahren ging die Gold¬
gewinnung am Oberrhein immer mehr zu¬
rück : sie war unrentabel geworden und hörte
schließlich ganz auf . Stromregulirrunqen und
Sinken des Goldwertes waren di« Hauptur -
sachen , daß die Rbeingoldquellen zum Versie¬
gen kamen . Immerhin brachte vor etwa 60
Jahren ein neunstündiges Waschen an günsti¬
gen Stellen bei Straßbur « noch bis zu
12 Franken ein , was für jene Zeit ein ganz
außerordentlich hohes Einkommen bedeutete .
Seither scheint das „goldene Handwerk " der
Goldwäscherei ausgestorben zu sein : man hört
jedenfalls nichts mehr von ihm . Sicher aber
ist , daß im Rheinstrom auch heute noch grö¬
ßere Goldschätze verborgen liegen . Man schätzt
den Wert des im Bett des Rheins liegenden
Goldes auf rund 72 Millionen Mark . Wer
denkt aber heute noch an die Hebung esieses
Schatzes ! Das Gold hat bei uns seinen ein¬
stigen Wert verloren . An seine Stelle sind
andere , viel bedeutsamere , lebendige Werte ge¬
treten nämlich die Arbeitskräfte des
schaffenden Volkes am Oberrhein . Diese
zulammengeballten Kräfte und die Fruchtbar¬
keit des Landes , sind heute unser wertvolles
. .Rheingold "

, das uns niemand rauben kann ,
sind eine Goldguelle , die nie versiegt und aus
der ständig reicher Segen für Volk und Hei¬
mat fließt . 8 . B.

Zn Durmersheim gabs Fleisch ohne . . .
Dafür bähen Gastwirt und Metzger mit Zuchthaus und Berufsverbot

F .H. Mannheim . Die Kriegsgesetze
schützen Volk und Staat auch gegen
jede Ungerechtigkeit im Innern . Die Siche¬
rung gegen Schädlinge gehört zum Existenz -
kampf des deutschen Volkes . Abschreckende

’ « trafen sichern am wirksamsten die Gemein¬
schaft . Die Zollfahndungsstelle Karlsruhe
brachte Ende Juli zwei arge Sünder zurStrecke , die soeben vom Sondergericht für den
Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe in Mann¬
heim abgeurteilt wurden . Der Gastwirt Fried¬
rich Fritz und der Metzger Franz Melcher ,beide aus Durmersheim , machten sich des Ver¬
brechens gegen die Kriegswirtschafts -Verord¬
nung schuldig. Ihre Schwarzschlachtungcn be¬
trafen Dutzende von Schweinen . Allein
b «s , was ihnen nachgcwiescn werden konnte ,

' dem Fleischverbrauch eines ganzen
Dorfes von tausend Seelen während dreier
Wochen!

Der Gastwirt Friedrich Fritz bezog nach« riegsbeginn allein 40 Schweine von einer
« chweinegroßhandlung in Breiten , weiteretk> Borstentiere unmittelbar von Landwirten ,eins auch vom Mitangeklagten . Zehn von den
liinfzig Säuen verkaufte Fritz weiter an Ar¬
beiter , Landwirte usw ., beispielsweise nach
Karlsruhe , offenbar zu Schwarzschlachtungen .»8 Schweine konnten noch beschlagnahmt wer¬ben. Fritz hat seit .Kriegsanfang nur 7 Schlacht¬
steuerscheine gelöst : 26 von den 33 Tieren
tvaren also nicht versteuert ! Natürlich wurde
buch kein Fleischbeschauer zu den heimlichen ,verbotenen Schlachtungen zugezogen .

Der 38jährige Metzger Franz Melcher er¬
ledigte dem Fritz die Schwarzschlachtungen
9cgcn guten Lohn . Für Beihilfe brummt aucher seit Anfang August als Untersuchungsge¬
sungener . Das blühende Geschäft brachte den
Pielcher seinem Auftraggeber — und merk¬
würdigerweise auch dessen Frau — so nahe ,baß er vor genau Jahresfrist zu ihnen zog .Weil so vieles heimlich und unklar in dem
breieckigen Verhältnis blieb , schlachtete Mel¬
cher bei Abwesenheit des Fritz auch öfter auf
eigne Rechnung , im ganzen 9 Schweine .Der Landgerichtsdirektor betonte , wie ge¬
wissenlos es sei , so den Feinden in die Händedu arbeiten : nach § 1 der Kriegswirtschafts -
Verordnung kann — so betonte der Vorsitzendein besonders schweren Fällen dafür sogar

die Todesstrafe verhängt werden . Die
Zeugenvernehmung ergab , daß keiner der An¬
geklagten Erlaubnis znm Handel hatte . Fritz
verkaufte Fleisch und Wurst aus den Schwarz¬
schlachtungen an seine Gäste ohne Marken .
Durmersheim hatte damals fast 5000 Einwoh¬
ner . Der Staatsanwalt wies auf die große
Menge der Schwarzschlachtungen hin , die min¬
destens 3000 Pfund Fleisch ausmachten .

Das Urteil lautete gegen Fritz auf je
3 Jahre Zuchthaus , Ehrverlust und Be¬
rufsverbot , dazu 800 RM . Geldstrafe und 8800
RM . Wertersatz s5 Monate , 2 Wochen Unter¬
suchungshaft werde angerechnet ) . Melcher er¬
hielt 2 Jahre 8 Monate Zuchthaus , je 3 Jahre
Ehrverlust und Berufsverbot , dazu 150 RM .
Geldstrafe , 1000 RM . Wertersatz und Mithaf -
tnng für die 3800 RM . Wcrtersatz des Fritz
(die Geldstrafe und 5 MonateZu chthaus gelten
durch die Untersuchungshaft verbüßt ) . Die Stra¬
fen wurden sofort rechtskräftig . Das Hauptzoll¬amt Karlsruhe trat als Nebenkläger auf .

Wer kennt die Tote ?
Am 14 . 1 . 1941 wurde aus dem Altrhein bei

der Gemarkung Au a . Rh . Kreis Rastatt eine
unbekannte weibliche Leiche geländet . Bei der
Toten handelt es sich um eine etwa 30 Jahre
alte Person , 1,55 Meter groß , schlank , mit
langem dunkelblondem aufgestecktem Haar , sic
trägt am Oberkiefer ein künstliches Gebiß und
hat oberhalb der Stirn beim Haaransatz einen
nußgroßen Auswuchs . Am Leib ist eine große
Opcrationsnarbe , wahrscheinlich von einem
Kaiserschnitt herrührend : erkennbar .

Die Tote ist bekleidet mit einer schwarzen
Schürze mit kleinem weißen Blütenmuster ,
einer weißen Trikotjacke , langen schwarzen
Wollstriimpsen und grau -weiß qestreiften selbst -
verfertigtcn Stoffschnürschuhen mit Holzfilz¬
sohlen . Sie trägt goldene Ohrringe mit wei¬
ßen Perlen . Das Taschentuch ist mit dem Buch¬
staben L gezeichnet.

Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Kri¬
minalpolizeistelle Karlsruhe ._

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Ofsenburg . lBttcheriammlung für die

Soldaten . ) Für die an der Front stehendenSoldaten wird in diesen Tagen und Wochenwieder eine Büchersammlung durchgeführt , die
im Kreis Offenburg bereits in vollem Gange
ist . Schon liegen aus einzelnen Ortsgruppen
Meldungen über zum Teil recht beachtliche
gebnisse vor .

Straßburg . (Die Groß - Jugendher -
berge . ) Auf Grund der bisher schon cinge -
leiteten Aufbauarbeit in den neuen Gebieten
des Reiches wurden auch gleichzeitig Maßnah¬men in Angriff genommen , die die Erstellungeiner großen Zahl von Häusern der Jugend
planen . Es soll der , deutschen Jugend ermöglicht
werden , zu gegebener Zeit die neuen Reichs¬
gebiete durch Fahrten und Wanderungen zu
„entdecken"

. Wie in den Ostgebieten , so sindim Westen in dieser Hinsicht bereits große
Pläne entstanden . ' Hier sind vor allem die be¬
absichtigten Groß -Jugendherbcrgen in Straß¬
burg und Metz zu erwähnen . Das deutsche
Elsaß wird eine ganze Reihe solcher Häuser
der Jugend erhalten , während die luxemburgi¬
schen Jugendherbergen übernommen und aus -
gebaut werden . Der Reichsjugendsührer hat
selbst bestimmt , daß besondere Wanderführer
geschaffen werden , die die neuen Gebiete durch
eine geschichtliche , wirtschaftliche und kulturelle
Darstellung der Jugend nahcbringen soll .

Zaber « . (RaubzügeinIudenhäuser .)
Anläßlich einer Haussuchung wegen Wilddiebe¬
rei entdeckten die Gendarmen bei dem Fabrik¬
arbeiter E . L . in Pfaffenhofen Kleiderstoff , neue
Bettwäsche und mehrere Paar neue Herren -
und Damenschuhe . In die Enge getrieben ,
mußte er zugeben , mit den Brüdern G . und
K . K . aus Mülhausen in zwei Iudcnhäuscrn
in Pfaffenhofen eingebrocken und gestohlen zu
haben . Sie waren in der Nacht durch ein Fen¬
ster eingestiegen und hatten sich zum Oeffnen
der Türen eines Dietrichs bedient . Ganze
Säcke voll Konsektionsanzügc , Schuhe und
Hemden mußten daran glauben . K . ließ seiner
in Schalkendorf wohnenden Schwester , der
Ehefrau D „ gestohlenes Gut zukommen .. Fer¬
ner schenkte er einem jugendlichen Kameraden
großmütig einen neuen Mantel , eine Hose und
ein Paar Schuhe . Obwohl die Mutter des
Jungen an der Herkunft der Kleidungsstücke
Zweifel hegte , ließ sie die Sache auf sich be¬
ruhen . Die Folge davon war , daß die beiden
Frauen sich mit den Dieben wegen Hehlerei
vor der Strafkammer zu verantworten hatten .
Die Diebe wurden zu je drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , während die beiden Frauen
mit Geldstrafen davonkamen . G . K . wurde mit
Rücksicht aus seine kinderreiche Familie der
Strafaufschub gewährt .

Mülhausen . iD e r alte „Tausender . . .
")

Eine Polin kam vor einiger Zeit eilends zu
einer Händlerin gelaufen : „Geben Sie mir
einen guten Stoff , den ich noch mitnehmcn
möchte: denn wir müffen bald fort ." Sie brachte
einen Tausendmarkschcin mit . Die Händlerin
stutzte einen Augenblick : „Ja * . . habt Ihr
wirklich so viel Geld gehabt ? "

, meinte sie zwei¬
felnd . „Grad hat mir der Bankier den Tau
senden gegeben ! Sie wissen doch, mein Vater
hat ein paar Häuser verkauft . . .

" Die Ge¬
schäftsfrau beruhigte sich , nahm den Schein in
Zahlung und händigte der Käuferin den Rest¬
betrag aus . Die Betrogene sab später , daß der
Schein aus der Inflationszeit stammte und kei¬
nen Wert hatte . Die Betrügerin wurde im Ab
wescnheitsvcrfahren zu drei Monaten Gefäng¬
nis verurteilt .

Kolmar . lAuto vom Güterzug zer¬
trümmert .) Ein schwerer Verkehrsunsall
ereignete sich am Mittwochabend in derIngers -
hcimcr Straße . Als ein 34 Jahre alter Mann
mit seinem Personenkraftwagen das Industrie¬
geleise auf der Ingersheimer Straße über¬
queren wollte , stieß er mit einem Rangicrzua
zusammen . Der Kraftwagen wurde noch etwa
80 Meter weit mitgeschlcift und vollständig
zertrümmert . Dem Wagenlenker gelang es .
frühzeitig genug aus dem Wagen zu springen ,
so daß er unverletzt blieb .

Ein zahmer Engländer . . .
Mannheim . Dem „Hakenkrenzbanner " eut -

nehmcn wir folgende ergötzliche Begebenheit :
Es war in der Zeit unmittelbar » ach dem

Weltkrieg . Damals stand unser inzwischen
sanft aber unrühmlich entschlafenes Variete
noch in vollster Blüte . Im Programm war eine
Akrobatentruppe , die sich der Leiterbalance
verschrieben hatte . Die Leute waren gut . Aber
auch furchtbar englisch . Englisch der Name und
noch englischer die Zurufe , die sic sich bei der Ar¬
beit machten . Besonders der Trupvenchef tat sich
hervor . Dauernd entschlüpfte chm ein „Yes“,
oder ..nllripht “

, oder „come on “ .
Gerade balancierte der Ehef eine Leiter auf

den Füßen , aus der eine junge Dame schneidig
stand , da ging im ganzen Hanse plötzlich das
Licht aus . Das war in der damaligen Zeit keine
Seltenheit . Herzklopfen im weiten Saal . Sack-
dunkel und die Dame anf der wackeligen Lei¬
ter . . . Wenn das nur gut ausgeht . Aber der
Trupvenchef verlor den Kopk nicht. Ruhig gab
er seine Anweisungen . Und was sagte der Eng¬
länder ?

„Bawcttcl , mach ganz langsam , dann kann
nix bassicre ." Es ist auch tatsächlich nichts pas¬
siert . Nur war das Gelächter riesengroß .

LTKLEIDERdemWHW. !
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Hier lebt ein Stück Heimalgeschichte
Das alte Dorf im Hanauerland —

b . Zunsweier . Während Eckartsweier und
Lichtenau im Hanauerland erstmals im Jahre
1316 genannt werden und dieses Jahr ihr 625-
jähriges Bestehen feiern können , sind eine
Reihe von Ortenauer Dörfern wie AllmannS -
weier , Friescnheim und Zunsweier bereits
1016 genannt . Sie können auf das ansehnliche
Alter von 925 Jahren zurückblicken.

Eine Urkunde vom Jahre 1016 bezeugt , daß
Kaiser Heinrich Fronhvf , Zehnt und Patronat
zu Zunsweier („Sinswiler " ) dem Kloster
Schultern schenkte .

Bon Elgersweier , dem Dorf in der „Kinzig¬
ebene"

, kamen wir in das heute rund 2000
Einwohner zählende , am Fuß der Schwarz -
waldvorhügel gelegenen Zunsweier . Es ist ein
ausgesprochenes Straßendorf , das sich längs
des Dorfbaches in einer Ausdehnung von nahe¬
zu einer halben Stunde hinzieht . Immer wie¬
der freut man sich gediegener Fachwerkhäuser .
Kunstvolle handgeschmiedete Wirtshausschilder
laden zur Einkehr . Einen guten Tropfen
trinkt man hier . Im Gasthof „Zum Rappen "
— der WirtShausname ist von altershcr
deutsch und französisch angeschrieben : ein frü¬
herer Wirt war lange als Bäckergeselle in
Frankreich — hängt ein alter Gcmarkungs -
plan in der Wirtsstube . Man liest nun man¬
cherlei merkwürdige und aufschlußreiche Flur¬
namen wie „Im Brand "

, „In der Stöcklcgaß " ,
„Am Silberecklc "

, „Ochsenäckcr" , „Gänsbrünn -
le"

, „Spitalhalde ""
, „Schelmeneck"

, „Auf Dok¬
tors Spänplatz "

. „Im alten Kühlager "
, „Alte

Höll"
, „In der Fröschlaich"

, „Das untere Kin¬
ziggrün "

, „ Eselsgaffe "
. In diesen Namen lebt

schon ein Stück Dorf - und Heimatgeschichte.
Man berichtet uns , daß jeder Bauer am

Ort seinen eigenen Rebberg hat . Erbhöfe be¬
stehen nicht, da man die Güter immer wieder
teilte .

Besuch im Schnlhaus , von dessen Fenstern
man Dorf und Landschaft weithin überschauen
kann . Wir lassen uns von der Geschichte von
Zunsweier berichten . Grund und Boden , Ge¬
richt und Steuer gehörten in früherer Zeit zu
Geroldseck , wenn auch Kloster Schultern be¬
gütert war . Als Gcroldscck seine Herrschaft
1277 teilte , kam Zunsweier zum Anteil des
Grafen von Geroldseck - Beldcnz . Die Landes¬
hoheit über einen Teil d-es Ovtes übte die
Landvogtci Ortenau aus . In den Jahren 1436
bis 1522 hatten die Geroldsecker das Dorf an
die Böcklin verpfändet . Nach der Löluna der

Besuch im 925jährigen Zunsweier
Pfandschaft s1622) wurden in einem Vertrag
mit den Amtsleuten zu Ortenberg die beider -
fettigen Rechte festgelegt . Kloster Schultern be¬
saß einen Fronhof mit eigenem „Dinggericht "
in einem „Wibemhof " in Zunsweier . 1457
wirb ferner der Schütterer „Suselmannshof "
in Zunsweier genannt . Das Kloster Mengen¬
bach besaß bereits 1288 einen Hof im Ort . So¬
wohl Geroldseck als die Landvogtei Ortenau
hatten in Zunsweier ihren Vogt . Obgleich das
Dorf 1805 an Baden fiel , wurden erstmals 1832
die beiden alten Vogteien zu einer Gemeinde
vereinigt .

Uns wirb von der „Eselsgaß " berichtet . Eine
Sage erzählt : Im Bellenwald wird ein alter
Weg durch eine Schlucht „Eselsgaß " genannt .
Der Wald gehörte einem „Fräulein von Wetz¬
lar " . Als diöses Fräulein auf einem Esel zur
Anhöhe ritt , wurde cs von Räubern überfallen .
Aus ihre Hilferufe eilten Holzarbeiter aus
Zunsweier herbei und befreiten die Ueberfal -
lcne . Zum Dank für die Errettung schenkte baS
Freifräulein den ganzen Wald an Zunsweier
und Berghaupten . Ter Weg aber heißt heute
noch die „EsclSgaß " .

Von der Schule wandern wir hinaus in den
„H a g e n b u ch"

, wo einst Kohlen gegraben
wurden . Seit 1755 weiß man vom Kohlenberg¬
bau bei Berghaupten , Diersburg und Zuns¬
weier (Gewann Hagcnbach ) . Im Jahre 1823
betrug die Förderung in der Hagenbacher
Grübe 3000 Zentner , 1830 förderten Diersburg
und Hagcnbach zusammen 24 000 Zentner , im
Jahre 1860 150 000 Zentner , 1864 185 000 Zent -
ner . Nach 1983 wurde im Hagcnbach ein Fluß -
spatbergwerk in Betrieb genommen . Der Ha-
genbachcr Flußspat fand in den Zeißwer -
ken von Jena Verwendung . Auf dem Rückweg
kommen wir an dem seit etwa 15 Jahren be¬
stehenden Znnsweicrer Ziegelwerk vorbei .

Zum Abschied halten wir Einkehr in dem
„von der L c y c n s ch e n H o s" . Der 1705 ge¬
gründete Gasthof besitzt eines der schönsten
Wirtshausschilder im weiten Umkreis . Das
Schild erinnert an die Zeit , da die Herren von
der Lenen als Nachfolger der Gcroldsecker
Dorfhcrren in Zunsweier waren .

Die ersten Sterne begannen am Abendbim -
mel zu flimmern , da wir vom 925jährigen Dorf
der Fachwerkhäuser und der schönen Wirts -
hnusschilder , vom Dorf der wenig bekannten
Weinberge und der alten Kohlengruben Ab¬
schied nahmen .

Der Dienst der HMer-Zugend in den
~~

Anpassung an die Zeitumstände — Besuch des Heimabends ist Pflicht
O Der Heimabend , der für alle Einheiten der

Hitler - Jugend und des BDM . Stunden der
Kameradschaft umfaßt , wird nach wie vor durch¬
geführt . Er gehört zum festen Dienstprogramm ,
genau wie der Sportnachmittag und der Ge-
ländedicnst . Er ist in Anlehnung an die Poli¬
zeiverordnung vom 9 . März 1940, die znm
Schutz aller Jugendlichen gegen die Gefahren
der Dunkelheit auf Veranlassung des Ministcr -
rates für die Reichsvcrteidigung geschaffen
wurde , zeitlich so gelegt worden , daß Jung -
mädel und Pimpfe von ihrem Dienst noch in
der Dämmerung hcimkommcn . Für die Hitler -
Jugend und BDM . Mädel wurde der Dienst
in die frühen Abendstunden verlegt , um auch
für sie ein zeitiges Nachhausckommen zu er¬
möglichen . Durch die Tatsache , daß die meisten
dieser Jungen und Mädel berufstätig sind , und
erst nach 19 Uhr abends aus den Geschäften
kommen , sind diesen Bemühungen allerdings
gewisse Grenzen gesetzt . In den Städten , in
denen des öfteren mit Fliegeralarm zu rechnen
ist , wurde der Dienst , soweit cs durchführbar
ist . und genügend Räume zur Verfügung ste¬
hen . auf die Vormittagsstunden der Sonntage
verlegt .

Dort , wo der Dienst jedoch in den frühen
Abendstunden durchgcsührt werden muß , ist da¬
für gesorgt , baß entweder im Heim selbst , oder
aber in nächster Nähe ein Luftschutzkeller vor¬
handen ist , der sofort ausgesucht wird , wenn
unerwartet früh Alarm gegeben wird . Der
Heimabend ist P f l i ch t d i e n st im Sinne des
ReichSgesetzes über die Hitler - Jugend vom
1 . Dezember 1936 und der durch ReichSgcsctz
vom Führer erlassenen AusführungSbcstim
mungcn . und jeder Jugendliche ist verpflichtet ,
regelmäßig am Heimabend wie an jedem an¬
deren Dienst tcilzunchmcn .

Um nun die Jungen und Mädel , die wäh¬
rend der Dunkelheit nach Hause gehen , vor Ge¬

fahren zu schützen , werden die Einheiten des
HI . -Streifendienstes lausend verstärkt , geschult
und ausgebildct , und versehen in Zusammen¬
arbeit mit den Polizeiorgancn ihren Dienst , in¬
dem sie nach Einbruch der Dunkelheit darauf
achten, daß sich Jugendliche nicht unnötiger¬
weise aus der Straße aufhaltcn . und daß die
Jungen und Mädel , die vom Dienst kommen,
auf dem schnellsten Wege nach Hause gehen .
Die Angehörigen des Streifendienstes haben
die Möglichkeit , die Jugendlichen , die sich ihren
Anordnungen nicht fügen , sestzustellen und so¬
wohl der Polizei , als auch der zuständigen HI .»
Dienststclle zu melden . Das zieht in jedem
Falle Bestrafung im Dienst und Benachrich¬
tigung der Eltern nach sich , in schwierigen Fäl¬
len dazu noch Bestrafung durch die Polizei .

In dem Erlaß des Jugendsührcrs de ? deut¬
schen Reiches vom 14 . November 1940 heißt eS :
„Die im Laufe der letzten Monake eingegan -
gcnen Berichte haben ergeben , daß dank der
guten Zusammenarbeit zwischen Polizei und
dem HI . - Streifendienst Verstöße Jugendlicher
gegen die Polizeiverordnung zum Schutze der
Jugend nur noch in unbedeutendem Maße Vor¬
kommen .

" I . Hz.

Der Hirsch am Postschalter
Einen nicht alltäglichen Besuch erhielt dieser

Tage , wie aus Bad Reichcnhall berichtet wird ,der Postschalter in der Ramsaucr Post . Ein
junger Hirsch kam an den Schalter und wartete
ganz geduldig , bis seine Begleiterin , die Frau
eines Fvrstverwaltcrs , ihre Besorgungen be¬
endet hatte . Dann zog er mit der Frau wie¬
der ab . Dieses Tier mar in uiilflosem Zustand
als ganz kleines Hirschkalb in die Hände de ?
Forstnerwaltcrs gekonimen , der es zu einem
kräftigen Junghirsch auszog.

Schach dem König 1 Eine schwierige
Situation im Spiel , die sorgfältiger Über¬
legung bedarf . Aber auch bei der Wahl

. seiner ' Spezialzigarette sollte man gut
überlegen und einen besonders hohen
Maßstab anlegen . Eine echte J)« fl5

>'
mit

ihrem feinen Aroma naturreiner Orient -
tabalce ist immer ein besonderer Genuß .
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Leipziger Frühjahrsmesse - dritte Kriegsmesse
Ein Zeugnis für die ungebrochene Wirtschaftskraft Deutschlands

K . Leipzig , 19. Januar .Groß« Ereignisse werfen ihre Schatten vor¬aus . Das gilt so recht von der kommenden
Leipziger Frühjahrs - Messe ( 2. bis 7. März ) .Ueberall im Reich und auch in den neutralen
Staaten rüstet man für diese imposante Meffe-
schau , die man nicht zu unrecht als „großenAppell der Kaufleute " bezeichnet. Inden Betrieben der vielen Hunderte von Mcß-
ausst« llern ist man mit der Zurichtung der
Mustersortimente beschäftigt, während die orga¬
nisatorischen Borbereitungen und Werbemaß¬
nahmen des Reichsmeffeamtes seit langem in¬
tensiv betrieben werden. Der Umstand , daß
schon jetzt die Leipziger Hotels für die Früh¬
jahrs - Messe voll belegt sind und Hunderte von
Privatwohnungen für Unterbringung der
Meßgäste in Anspruch genommen werden müs¬
sen , beweist bas große Interesse an dieser uni¬
versellen Musterschau in der Reichsmessestadt .Hat die Messe im Zeitalter des
Verkehrs noch Berechtigung ? Die
Leipziger Messe als eine Institution von 709-
jährigem Bestehen spricht eigentlich für sich
selbst. Gerade als „Kriegsmesse " hat sich die
Wichtigkeit dieser Veranstaltung erwiesen . Wo
hätte sich für die neuen Austausch - und Werk¬
stoffe bester werben lasten , als hier ? Wer¬
bungtut not ! Diese Parole hat erst kürz¬
lich der Präsident der deutschen Wirtschaft ,Prof . Dr . Hunke eindringlich betont. Die
Meffe schaltet den Besuch der Kundschaft durch
Reisende und Vertreter keineswegs aus , aber
einen vollständigen Ueberblick über die Leistun¬
gen der einzelnen Branchen vermag doch nur
eine Musterschau mit Verkaufscharakter, wie
sie eine Meffe ist , zu bieten. Das weiß jeder
Kaufmann , gleichviel ob er Groß - oder Einzel¬
händler ist . Von besonderer Wichtigkeit ist die
Meffe für das Auslandsgeschäft . Eine
direkte Bearbeitung der Auslandsmärkte kön¬
nen sich wegen der hohen Kosten doch nur we¬
nige Unternehmen leisten , und hier tritt die
Meffe als Vermittler ein . Darin liegt nicht
zuletzt die Stärke der Leipziger Meffe .

Was die diesmalige Meffe anlangt , so haben
bereits rund 6 800 Ausstellerfirmen
ihre Anmeldungen bewirkt . Neben den Firmen
aus dem Großdeutschen Wirtschaftsraum wer¬
den Aussteller von etwa 20 Natio¬
nen , davon 16 mit Kollektivausstellungen,
ihre Waren bemustern. In den meisten Bran¬
chen reicht der bisherige Ausstellungsraum
nicht mehr aus . Infolgedessen hat sich eine '
Vergrößerung der Ausstellungs¬
flächen nötig gemacht. Eine bedeutende
Raumzunahmc hat das Textil , Meßhaus II
am Königsplah erfahren , in dem bisher nur
das Erdgeschoß und die beiden ersten Geschosse
belegt waren . Für die bevorstehende . Meffe
werden in diesem Spezialhaus das 3 . , 4. und
8 . Obergeschoß hinzugenommcn, so daß die
Wünsche neuer Aussteller erfüllt werben kön¬
nen. Di« starke Entwicklung der Nahrungs¬und Genußmittel - Mcffe hat ebenfalls zu einer
Erweiterung der Ausstellungsräume geführt.
Während bisher in diesem Meßhaus nur drei
Obergeschosse belegt waren , ist jetzt auch das
vierte Obergeschoß mit herangezogen und be¬
reits bis auf den letzten Quadratmeter vermie¬
tet ' worden. Dieses Jachmeßhaus bietet übri¬
gens die Möglichkeit einer weiteren Vergröße¬
rung . Auch die Papier - und Schreibwaren-
Meffc ist räumlich erheblich erweitert worden,'
so wird im „ Großen Reiter " durch Hinzunahme
von Räumen im Nachbargrundstück eine Ver¬
größerung um rund 700 Quadratmeter erzielt.Di« übrigen Meßpaläste sind ebenfalls bis aufden letzten Platz belegt .Die Leipziger Frühjahrs - Messe gilt von je¬her als ausgesprochener Neuheiten -
markt . Wenn auch durch die gebotene spar¬
same Verwendung des Materials die Auswei¬
tung der Mustersortimente an sich begrenzt ist ,so werden doch die Aussteller zeigen , daß die
Initiative ihrer „Mustermacher" nicht erlahmt
ist. Wenn nicht alles trügt , ist wieder mit einer
großen Meffe" zu rechnen.

Schon auf der letzten Herbstmesse in Leipzig
zeichnete sich die Umschichtung der euro¬
päischen W i r t s ch a f t s v e r h ä l t n i s s e
durch den Krieg ab . Die kommende Meffe wird
noch mehr und noch ausgesprochener im Zeichendieser Umschichtung stehen. England und Frank -
reich sind als Lieferant für den europäischenMarkt bis auf weiteres ausgeschaltet . Hiervonprofitiert natürlich die Belieferung der Aus¬
landsmärkte mit deutscher Ware. Mit dem Ein¬
greifen der neutralen Staaten in das Messe¬
geschäft ist bestimmt zu rechnen . Aus den be¬
setzten Gebieten, vor allem aus Holland, Bel¬
gien und Dänemark , werden voraussichtlichviele Einkäufer erscheinen , um sich über die
Folgen der Wirtschaftsumstellung zu orien¬tieren . Die in der letzten Zeit abgeschlossenen
Handelsverträge mit verschiedenen Ländern lie¬
gen für den deutschen Wirtschaftspartner gün¬
stig und eröffnen damit auch dem Messe -
exportgeschäft gute Aussichten . Das
binnenländische Geschäft auf der Messe ver¬
spricht gleichfalls recht lebhaft zu werden. Die
Voraussetzungen hierfür sind gegeben . Der
Jnlandsmarkt hat sich auch in dem ab¬
gelaufenen Jahre als durchweg krisenfest und
gesund erwiesen,' hat doch Staatssekretär Rein¬
hardt in einem Ueberblick über die deutscheFinanzlage geäußert , daß sich das Steuerauf¬
kommen trotz Krieg weiter nach oben entwickelt
hat . Jnfolgedeffen seien für das lausende Jahrweder neue Steuern noch Erhöhung der bis¬
herigen staatlichen Abgaben in Aussicht genom¬men . Die? muß sich naturgemäß günstig auf die
Kaufkraft der breiten Massen auswirken . Be¬
stätigt wird diese Annahme in einer Verlaut¬
barung der Jachschaft des Einzelhandels . Da¬
nach hat dieser den Krieg bisher besser über-
standcn, als selbst nach optimistischen Schätzun¬
gen vorauSzusehen war . Der Umsatzrückqanqhielt sich in mäßigen Grenzen . In den wichtig¬
sten Geschäftszweigen bewegten sich die Umsätzeauf der Höhe der aufwärtsstrebenden Entwick¬
lung der Zeit nach 1033 . Betriebsstillegungenwaren nur in sehr bescheidenem Ausmaß nötig.Die Zabl der vorübergehend geschloffenen Ein¬
zelhandelsbetriebe macht etwa 2— 3 Prozent der
Gefamtheither Wirtschaftsgruppe Einzelhandelaus : dabei ist die Schließung der in Fragekommenden Betriebe zumeist auf Einberufungder Inhaber zum Heeresdienst zurückzuführen.DaS letzte Weihnachtsgeschäft , das im¬mer als guter Wertmesser für das gesamteEinzelhandelSgeschäft gilt , war durchweg sehrgünstig. Der regen Nachfrage konnte nicht al-lenthalben entsprochen werden. Die Läger imEinzelhandel sind daher stark gelichtet , undNeueiudcckungen sind auf der ganzen LinieDringend notwendig. Dieser Umstand wird na

>aft günstigikirliF das bevorstehende Messeaescha)

beeinflussen . Auch im übrigen ist das wirtschaft¬
liche Jundament in Deutschland als stark ge¬
festigt zu bezeichnen. Nach Mitteilung von zu¬
ständiger Seite ist die L e b e n s m i t t e l - u n d
Rohstoffversorgung auch für das lau¬
fende Jahr gesichert. Trotz des Anwachsens
der kriegswirtschaftlichen Leistungen Groß-
dcutschlands hat sich nirgends eine Verminde¬
rung der industriellen und großgewerblichen
Produktion feststellen lassen. Die Hoffnung
Englands , daß Deutschland durch Mangel an
Rohprodukten, vor allem Erzen, zu einer
Kriegsmüdigkeit gezwungen werden könne , hat
sich als völlig verfehlt erwiesen . Es sei nur
auf die durch den günstigen Kriegsverlauf er¬
schlossene Verfügung an fremden Erzen und
Erdöl hingewiesen . Die verschiedenen Wirt¬
schaftsabkommen zwischen Deutschland und den
Auslandsstaaten , besonders mit der Sowjet¬union , haben den Güteraustausch erleichtert,und vor allem das Tor nach dem Osten
geöffnet .

Das binnenländische Geschäft auf der Meffewird im Zeichen von „Warenhunger " stehen.Die durch die Kriegsauswirkungen bedingte
Begrenzung der Konsumgütererzeugunq ior-
dert andererseits Kontingentierung der Zu¬
teilungen und Zubilligungen langer Liefer¬
fristen . Der sich geltend machende Auslandsbc -
dars wird im Interesse der Devisenbeschaffung
eine bevorzugte Befriedigung erfahren.

Das Warenangebot wird qualitativ wie
quantitativ wieder ganz hervorragend sein.
Namentlich gilt dies von den Meffezweigen , die
von jeher die Grundpfeiler des Leipziger
Messehandels gebildet haben , z. B . Spielzeug
Porzellan , Glaswaren » sw . In den letztge¬
nannten Zweigen wird die Industrie des
Protektorats ein besonders ausgcrich-
tetes Warenangebot zur Schau stellen und so
mit den Produzenten des Altreichs in ernst¬
hafte Konkurrenz treten . Die bereits auf den
beiden vorangegangenen Leipziger Messen er¬
kennbare qeschmackliche Umstellung der sudeten¬
deutschen Porzellan - und Glaswarensortimente
hat inzwischen weitere Jortschritte gemacht. Im
Rahmen der Messeschau werden erstmalig
schwedische und finnische Porzellanwaren ge¬
zeigt werden. Spanien wird mit einer grö¬
ßeren Ausstellung seiner Landesvrodukte auf
der Messe vertreten sein

Die Reichsmessestadt Leipzig darf sich rüh¬
men , die deutsche Zentral - Mcss « in ihren
Mauern zu beherbergen. Und io wird sich diese
jahrhundertalte Einrichtung auch weiterhinals der ewig junge Markt für die
deutsch « Fertigware erweisen . Sie ist
und bleibt der Spiegel neuesten Schaffens,
höchster Leistungsfähigkeit und bester Ge¬
schmacksbildung für die Volkswirtschaft, die

deutsche Volksgemeinschaft und den ausländi¬
schen Käufer.

Steuerliche Anforderungen an die Buchfährung
Jeder Gewerbetreibende weiß , dag die Bucvslihrmia

neben ibren betriebswirtschaftlichen Zwecken die Auf¬
gabe bat , die für die Abgabe der Steuererklärungen
und für di« Steuerveranlagung notwendigen Unter¬
lagen und Anhaltspunkt « zu ermitteln . Beim JahreS -
adfchlutz wird vielfach di« Frag « gestellt , ob dicrfür be¬
sonder« steuerlich « Anforderungen zu beachten sind . Da¬
zu ist folgendes zu sagen :

Ein besonderes Buchführungssvstem Ist für steuerlich «
Zwecke nicht vorgeschrieben. Selbstverständlich hat te-
doch nur eine unbedingt einwandfreie Buchführung
steuerliche Beweiskraft ; andernfalls wird sie — ganz
oder zum Teil — verworfen , js 162 der Reichsabgaben.
ordnung zählt di« wichtigsten Anforderungen an die
Buchführung auf . Danach sollen di« Eintragungen in
die Bücher fortlaufend vollständig und richtig bewirkt
werden . Belege sollen mit Nummern versehen werden.
Kasseneinnahmen und -ausgoben sollen im Geschäfts¬
verkehr mindestens täglich ausgezeichnet werden . Di«
Bestandsaufnahme mutz sährlich erfolgen. Dabei kön¬
nen gleichartige Wirtschaftsgüter zufammengefatzt w«r-
den. Die Bücher, Aufzeichnungen und — soweit sie
für die Besteuerung von Bedeutung sind — auch Bit
GeschästSpapiere und die sonstigen Unterlagen sollen
zehn Jahre aufbewahrt werden.

Nach 8 208 Abs . 1 Abgabenordnung haben Bücher und
Aufzeichnungen, die den Borfchrtsten des 8 162 ent¬
sprechen . die Vermutung ordnungSmätzigcr Führung für
sich und sind , wenn noch den Umständen des Falls kein
Anlatz tft , ihr« sachlich« Richtigkeit zu beanstanden, der
Besteuerung zu gründe zu legen. Nach dem Urteil der
Reichsstnanzhofs vom 24 . November 1937 — VI 897/37— lReichssteuerblat« 1938 3 . 358) gehört zu einer in
sich abgeschlosienen kaufmännischen Buchführung.

1 . Die Aufstellung einer Vermögrnsüberstch» «Bilanz )
über den Stand deS Vermögens zu einem bestimmten
Zeitpunkt (Bilanzfttchtag) ;

2. die laufende , nach Dachgedt «ten lGcld- , Personen - ,Waren- ufw. Verkehr) übersichtlich geordnet« buchmätztg «

Darstellung der Entwicklung, der Veränderung und
Umschichtung des Vermögens innerhalb eines Wirt -
schaftS- <BetriebsergebniS - ) AbschnitteS ;

3. der Bucbabschlutz mit Gewinnermittlung für den
Wirtschastsabschnitt lein« BetricbSergebntSübersicht —
Verlust, und Gewinnrechnung — in der doppelten
Buchführung) :

4. eine geordnet« Aufbewahrung der Beleg«.
Kann der Steuerpflichtig « Bücher und Aufzeichnun¬

gen nicht vorlcgen oder sind die Bücher und Aufzeich¬
nungen unvollständig oder sachlich unrichtig, so unter¬
liegt das Einkommen (ebenso wie der Umsatz ) der
Schätzung.

Als Mängel der Buchführung , dir >e nach Lage des
Eiuzelfalls zu einer Ergänzung oder zur völligen Ver¬
werfung der Buchführung und damit zur Schätzung des
ganzen Gewinns oder eines Teilgewinns führen , kom¬
men in Frage : Unrichtigkeit der Tagesaufzeichnungenoder nachträgliche Aenderung der Tageslosungen , er¬
hebliche Rechenfehler, Rasuren in Grundbüchern,

' Ver¬
nichtung der Kassenzettel.. Verkausszettel und Registrier-
kassenschein« .

Mit geringen Unrichtigkeiten, die insb- fondere bei
einfach gearteten Buchführungen Vorkommen , kann die
Verwerfung der ganzen Buchführung dann nicht be¬
gründet werden , wenn die Mängel vom Steuerpflich¬tigen obn« weiteres richtiggestcllt oder ohne Schwierig¬
keiten durch ergänzende Schätzungen beseitigt werden
können . Js » di« Buchführung formell ordnungsmätzig ,fo kann sie trotzdem aus fachlichen Gründen wegen auf-
fallenden Mitzverbältnlffes zu den Ergebnissen ähn¬
licher Betriebe , also wegen sachlicher Unrichtigkeit, ver¬
worfen werden . Voraussetzung ist , datz bei einer Nach¬
prüfung der Einzelteile der Buchführung nicht beson¬dere Umstände festgestellt werden , die daS Ergebnis un.
günstig beeinflutzi haben, wie z. B . besonders hohe
Ausgaben , die der Steuerpflichtige dartut .

Mehr Pelze für den Inlandsverkauf
Seit Kriegsausbruch stehen Pelze unter

strenger Bewirtschaftung, wobei es galt , in
erster Linie die Bedürfnisse des Krieges und
des Exportes zu befriedigen. Der Verkaufvon Pelzen an inländische Privatpersonen
mußte naturgemäß dahinter zurückstehen.
Diese scharfen Bestimmungen konnten jetzt g e -
lockert werden, nachdem es wieder möglich
ist , aus Jrankreich und Belgien größere Men¬
gen Kaninchenfelle einzuführen . Infolgedessenwird im laufenden Jahre fast der ganze
deutsche Kaninchenanfall dem Jnlanbsver -
brauch zugeführt werden können . In Aussicht
genommen ist ferner , auch deutsche Silber¬
füchse für das Inland freizugeben. Ob nochandere Edelpelze freigegeben werden, wird sich
erst in nächster Zeit entscheiden. Durch diese
Jrcigabe wird es möglich sein , wenigstenseinen Teil der bislang zurückgestellten inlän¬
dischen Bedarfswünsche zu befriedigen.

Dabei wird bas Schwergewicht aufdem Jnlandskanin liegen, Edelpelze da¬
gegen dürften auch weiterhin — von gewissen
Lockerungen abgesehen — vornehmlich für den
Export reserviert bleiben. Aber auch aus dem
Kanin lassen sich bei der Qualitätsarbeit der
deutschen Kürschner hervorragende Pelze an¬

fertigen , um so mehr als gerade in den letztenJahren außerordentlich viel getan wurde, um
Qualitätsfelle heranzuzüchten. So wurde vor
allem mit der früher üblichen Zucht von etwa
100 verschiedenen Raffe - und Jardschlägen ge¬
brochen , die Kaninzüchter gingen immer mehr
dazu über , nur noch etwa sechs Wirtschafts¬und Nutzrassen zu züchten. Dadurch ist die
Gewähr für den Anfall möglichst gleichwerti¬
ger Jelle gegeben . Wird das kommende Jn -
landsgcfchäst also vom Kanin bestimmt sein , so
ist durch die seit Kriegsausbruch planmäßigerfolgte Wiederauffüllung der Läger desBrühl Vorsorge getroffen worden, daß für das
Ausfuhrgeschäft stets genügend Edelpelze zurVerfügung stehen. So wurden erst im Dezem¬ber wieder in Leningrad 6000 rohe und etwa
6000 gefärbte Persianer für deutsche Rechnung
gekauft . Das neue deutsch - russische Wirtschafts¬abkommen sichert dem Brühl auch weiterhingute Möglichkeiten für den Bezug russischerPelze. Von der ausländischen Kundschaft desBrühl wird vornehmlich gelockte Ware, vorallem Persianer , verlangt . Auch in Silber¬
füchsen und Nerzen werden nach wie vor guteUmsätze erzielt . Die Ausfuhr selbst ist nachallen uns erreichbaren Ländern gerichtet , wo¬bei Belgien , Italien und Jugoslawien sich als
besonders kauflustig zeigen .

Reichswerke „Hermann Göring“
Neuordnung des Konzerns vollzogen

Am 17 . Januar wurden vom Reich . vertreten durch
dt« Dienststelle des ReichSmarfchallS des Grotzdeutfchen
Reichs «Beauftragter für den Pieriahresplan ) und vier
wetteren Gründern , die Reichswerke AG . für Berg- und
Hüttenbetriebe „Hermann Göring " , di« Reichswerke AG.
für Waffen- und Maschine«,«va» „Hermann Göring " und
di« RetchSwerke AG . für Binnenfchiffahr, „Herniann
Göring " gegründet. Damit ist di« Neuordnung de«
Konzerns der Reichswerke „ Herntann Göring " voll¬
zogen worden . Dies« Neuordnung sieht vor , datz unter
der Führungsgefellschaft , der AG. Reichswerke „Her¬mann Göring "

, di« Berg- und Hüttenvetriebe , di« Waf¬
fen- und Maschinenfabriken, und di« Btnnenfchifsahrts-
Jnteressen in drei Blockgesellschaften zufam-
mengefatzt wurden .

Der AR . der RetchSwerke AG. für B e r g -
und Hüttenbetrtebe „Hermann Göring "
umfatzt: Staatssekretär Körner (Vors. ) , Generaldirektor
Roehnert istcllv . Vors.), Staatsflnanzra » Breckenseld ,Unterstaatssekretär v . Hanneken, Präsident Kchrl, Ge¬
neraldirektor Klinkenberg. Ministerialdirigent Marotzk« ,Ministerialdirigent Raffe und Generaldirektor Dr . G.Schmidt. Der Vorstand besteh « auS : Generaldirektor
Pleiger (Vorsitzer ) , Direktor Dr . Delius . Staatsrat
Meinberg und Generaldirektor Raabe . DaS AK . dieser
Gesellschaft beträgt 860 Mill . TM. Die gesetzlichen Re-
ferven belaufen sich auf 118 Mill . TM. Die Beteili¬
gungen wurden mit 886 Mill . 7t* bewertet.Dem AR . der R r i » S w e r k « AG. für Waffen ,
» nd Maschinenbau „Hermann Göring "
gehören an : Generaldirektor Roehnert (Vorsitzer ) , Präsi¬dent Kehrl (stellv . Pors .) , Staatsftnanzrat Breckenseld ,General Leeb , Ministerialdirigent Marotzke , General¬direktor Dr . Miller , Ministerialdirigent Raffe, General¬direktor Dr . G . Schmidt und Geheimrat Wefftg . Zumeinzigen Vorstandsmttglied wurde Generaldirektor Dr .« otz bestellt . Da« AK. der Gesellschafi beläuft sich auf80 Mill . TM. Di« gesetzlichen Reserven betragen 13,8Mill . TM, die Beteiligungen wurden mit 83,78 Mill . TMbewertet .

Der AR . der RetchSwerke AG . für Binnen ,schiffahrt „Hermann Göring " setzt sich zu¬sammen auS : Generaldirektor Roehnert (Vors ) Gene-raldirekwr Dr . Berger (stellv . Vors.) , StaatSftnanzra «
Breckenseld , Ministerialdirigent Marotzk«, Bahr . Mtni -
sterpräsideut Siede« « ch Ministertaldirekchr Waldeck.

Einziges Vorstandsmitglied ist Generaldirektor Dr . G.
Schmidt. Das AK . der Gesellschaft wurde aus 12.8 Mill .JO* festgesetzt . Die Reserven betragen 11,8 Mll . TM .Di« Beteiligungen wurden mit 21,83 Mill . TM de-
wertet .

HV der Reichswerke für Erzbergban
«nd Eisenhütten „Hermann Göring “, Berlin

Di« HV . nahm den Jahresabschlutz zum 30. 6 . 39 zurKenntnis und erteilte dem Vorstand und dem Aufstchts .
rat Entlastung . Zur Klarstellung des Konzernvcrhält -
niffez wurde ein« Ergänzung des 8 1 der Satzung be-
schloffen, demzufolge die Gesellschaft dem Konzern der
AG . Reichswerk« „ Hermann Göring " angebört und der
Reichswerke AG. fiir Berg- und Hüttenvetriebe „ Her¬mann Göring " unterstell» ist. Die Organ « der Gesell¬
schaft sind verpflichtet, die Geschäftsführung aus da«
Wohl des Gesamtkonzerns auszurichten .Die Bilanz spiegelt den im Geschäftsjahr 1938,39
fortgeschrittenen Ausbau der Werke in Salzgittcr wider
Dar Anlagevermögen , einschltetzlich im Bau befindliche »
Anlagen , stieg aus 262 387 000 TM, die Beteiligungenauf 84 118 000 TM. Tie Zugänge aus BcteiligungS-
konten betreffen zu einen» erheblichen Teil Beteiligun¬
gen an Werken der weiterverarbeitenden Industrie , di«im Zuge der Konzernneuorganifatton an die neu ae-
gründettn Blockgefellschaften abgegeben werden . Aus der
Paffivscit« beträgt dar Grundkapital unverändert 400
Millionen TM. Die gesetzlichen Rücklagen werden mitrund 17.80 Mll . TM au «gewiesen.Der AufsichtSrat setzt sich aus Grund der er¬
folgten Neuwahlen wie folgt zusammen : Staatssekre¬tär Körner (Vors .) , Generaldirektor Röhnert istcllv .Vors.) , Präsident Kchrl (RWM .) , Staatssekretär Kepp-
ler , Ministerpräsident Klagges, Generaldirektor Dr . h c .Klingenberg , Ministerialdirigent Nasse . Den Vor¬
stand bilden : Generaldirektor Pleiger (Vors ) , Staat «,rat Meinberg . Dr . ing. Rheinländer und als stellver¬tretendes Vorstandsmitglied Kaustnann Bruno Schirp.

Reue verkaufSgemcinschaft bet Rhodiaseta -FrcibuDurch gütlich« Vereinbarung zwischen den Firn
Deutsche Acetat- Kunstseiden AG. „Rhodiaseta "

, Fibürg i . Br . , und I . Hops 8c Cie. , Basel , ist der V
kauf der Produkte der Rhodiaseta AG . für das deustInland ab 1. Januar 1941 an die gemeinsam gegribete Rbodia VerkaufSgen,einschaft m . b . H ., Lörr«Ubergegangen. Das Auslandsgeschäft wird von lFirma Hopf wettergcführr.
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Die Leistungsabzeichen der nationalsozialistischen Jugend

Eine Zusammenfassung der für die Leibes¬
erziehung wichtigsten Uebungen ergeben die
Reihe der Bedingungen für die Leistungs -
abzeichen der nationalsozialisti -
schen Jugend . Sie verlangen neben den
leichtathletischen Hebungen bei den Jungen im
großen Umfange den Nachweis der wehr¬
sportlichen Fähigkeiten und tragen
dem nationalsozialistischen Gedankengut Rech¬
nung . Sport und Leibesübungen sollen nie¬
mals nur Selbstzweck sein , sondern müssen der
körperlichen Ertüchtigung der Gemeinschaftdienen. Zur Anerkennung für die auf diesem
Gebiet von dem einzelnen geleistete Arbeit
wurden die Leistungsabzeichen ge¬
schaffen.

Schon die Leistunasabzeichen des
Deutschen Jungvolkes und der Jung¬mädel setzen ein gutes Maß an Jähigkeitenund Kenntnissen voraus . Der Pimpf kommt
zur HI . und das Jun «<» ädel zum BDM .Hier wird ihnen der Erwerb des HI . - unddes BDM . - Leistungsabzeichens zur
Pflicht gemacht, da« dann , der jahrgangsweisen
Steigerung Rechnung tragend , erhöhte Anfor¬
derungen stellt. Es kann nacheinander in den
verschiedenen Jahrgängen in Eisen, Bronze
und Silber verliehen werden.

Aus dem Gedanken heraus , daß der Jührer
mehr leisten muß als seine Einheit , ordnete
der Reichsjugendführcr am 17. Januar 1037
an , daß alle HI .- und DJ . - Jührer vom Fähn -
lcinführcr und Gefolgschaftsführer an auf¬
wärts einschließlich aller Stabsmitglieder in
jedem Jahr die Bedingungen des Führer -
zehnkampfcs der HI . zu erfüllen haben .Für hervorragende Leistungen im Führcrzehn -
kampf hat der Reichsjugendführcr das Jührer -
sportabzeichen der Hitlerjugend gestiftet . Die
Voraussetzung für die Verleihung des Führer -
sportabzeichens ist der Besitz des silbernen HJ .-
Leistungsabzeichcns . Verliehen wird das Füh-

rersportabzeichen, wenn in der Stufe A (18 bis
32 Jahre ) insgesamt 7800 Punkte und in der
Stufe 8 (33 Jahre und älter ) insgesamt 6800
Punkte erreicht sind .

Die untere Jührerinnenschaft des Bundes
Deutscher Mädel hat schon während des Reichs¬
sportwettkampfes der Einheiten den Unter-
führerinnen -Dreikampf zu machen, der aus
78- Meter -Lauf, Hochsprung und Schleuderball¬
weitwurf besteht. Jede Jührerin von der
Gruppenführerin an aufw» »gs mißt sich im
Jührerinnen -Jünfkampf . Er '■»•» efjt aus den
Uebungen des Unterführerinnen - Dreikampfes,
zu denen noch 100 Meter Brustschwimmen und
Weitsprung hinzukommen. Der Erwerb des
Leistungsabzeichens der Jungmädel und des
BDM . ist das Ziel der sportlichen
Grundausbildung der Mädel . Ebenso
wie bei dem HJ .-Leistungsabzeichen werden
Mindestleistungen in den Leibesübungen
(Leichtathletik und Schwimmen) , der Wander¬
kunde und in der Ersten Hilfe bei Unglücks¬
fällen und Erkrankungen gefordert. Tie gefor¬derten Leistungen sind dem Können der brei¬
ten Masse der Mädel anzumessen .

Das JM .- Leistungsabzeichen erfordert neben
den sportlichen Leistungen noch das Wissen vom
Jührer und seiner Bewegung sowie von der
Heimat und ihren Dichtern. Zu diesen beiden
kommt das silberne Leistunasabzeichen neu
hinzu. Außer erhöhten sportlichen Leistungenwird hier noch die Ausbildung im Luftschutz
oder im Gesundheitsdienst gefordert. Ebenso
muß das Mädel frei über die wichtigsten
Punkte des Nationalsozialismus sprechen kön¬
nen . Jür jede Leistung ist dauerndes Ueben er¬
forderlich . So nehmen alle Leistunasabzeichen
einen wichtigen Platz in der gesamten Jugend¬
erziehung ein . da sic die Leistung steigern hel¬
fen und die Jugend noch mehr lebenstüchtig
machen.

/
25-oJ xLe\ N&tCosuu£.$pCe£e\

Paul Janes steht mit 8 Jahren an der Spitze
Als im Vorjahre einige Versuche mit neuen

Kräften in der Fußball -Nationalmannschaft
nicht in der erwarteten Weise ernschlugen , er¬tönte der Ruf nach den Spielern der „Stan¬
dardmannschaft "

, und auch bei den ersten Län¬
derspielen dieses Jahres werden die Spieler
dieser Elf wieder im Vordergrund stehen. Es
ist in diesem Zusammenhang aufschlußreich , einmal eine Untersuchung anzustellen , wie langedie führenden Mitglieder der Nationalmann¬
schaft schon in internationalen Kämpfen tätig
sind . Im „Dienstaltcr " steht dabei Paul I a -
n c s (Fortuna Düsseldorf ) an der Spitze , der
am 30. Oktober 1932 in einem Länderspiel ge¬
gen Ungarn in Budapest zum ersten Male als
rechter Läufer eingesetzt wurde. Erst ein Jahrspäter erhielt Janes 1933 in Duisburg gegenBelgien , als die deutsche Mannschaft einen 6 :1-
Sieg erkämpfte , die zweite Berufung . Bei der
Jutzballweltmeisterschaft1034 in Italien spielte
Janes dann erstmals als Verteidiger und seit¬
dem ist er auf diesem Platz die bewährte Stützeder Hintermannschaft. Janes konnte im Vor¬
jahre das Jubiläum seines 80. Länderspiels
begehen und bisher ist er insgesamt auf 86 in¬
ternationalen Tressen gekommen . Am 11 . Märzwird er 20 Jahre alt , so daß er alle Aussichten
hat , sich noch einige Zeit an der Spitze zu be¬
haupten.

In der Zahl der Länderspiele wird Janes
von dem jetzt für Blau - Weiß Berlin spielen¬
den Augsburger Ernst L e h n e r mit 80 inter¬
nationalen Kümpfen noch übertrosfen. Lehner,der mit 27 Toren auch der erfolgreichste Tor¬
schütze der Nationalmannschaft ist , spielte 1033
zuerst gegen die Schweiz . Seitdem hat er in
keinem Jahre in der Nationalmannschaft ge¬
fehlt . Am 7 . November 1912 geboren, kann
Lehner sein „Dienstalter " auch noch weiter er¬
höhen .

Der drittälteste in der Rangliste ist EdmundConen (FV . Saarbrücken und StuttgarterKickers) , der 23 Spiele bestritten und 23 Tore
erzielt hat. Conen kam zuerst 1934 in die Na¬
tionalmannschaft. Bis 1033 kam er auf 14
Spiele . Erst 1939, als Conen, der längereZeit leidend war , wieder ganz hergestellt war ,kam er wieder in die Nationalmannschaft.Ohne diese Unterbrechung würde Conen wohlin einer Reihe mit Janes und Lehner stehen.Conen ist 28 Jahre alt , so daß er noch eine
gute Laufbahn vor sich hat.

Von den beiden Schweinfurter« Kitzingerund Kupfer gehört Kitzinger , der im Fe¬bruar 20 Jahre alt wird , seit 1033 der Natio¬
nalmannschaft an . Er hat bisher an 37 Länder¬
spielen teilgenommen. Kupfer, der im letztenSeptember 28 Jahre alt geworden ist , hat sett
1937 bisher 31 Länderspiele mitgemacht . HansR o h b e (Eimsbüttel Hamburg) , der Nachfol¬
ger von Goldbrunner (Bayern München ) aufdem Mittelläuferposten , steht seit 1936 in der
Liste der Nationalspieler . Goldbrunner
hatte zuerst 1033 international gespielt . Zur
jüngeren Generation wie Rohdc , der 26 Jahrealt ist, gehören auch Helmut Schön (Dresd¬
ner SC . ) , der 1937 zuerst aufgestellt wurde, und
S t r e i t l e (Bayern München ) , der 1936 als
Verteidiger eingesetzt wurde. Torwart Klo dt
(Schalke 04) spielt seit 1936 , Walter (1 . FC.
Kaiserslautern ) seit 1940 in der National¬
mannschaft . Von den Wiener Spielern der
Nationalmannschaft hat Binder (RapidWien) , der 1939 die erste Berufung erhielt,
schon 1933 in der österreichischen Auswahl ge¬
standen . Hahnemann (Admira Wien) und
Pesser (Rapid Wien) , die beide 1938 in die
großdeutsche Mannschaft kamen , haben seit
1933 auch bereits in der österreichischen Mann¬
schaft gespielt .

Tandberg—Schönrath ein Erotzereignis
Der am 31 . Januar in Göteborg stattfin-

bende erste Kampf des schwedischen Europa¬
meisters Olle Tandberg . der seinen Uebertritt
vom Amateursport zum Berufsiport vollzogen
hat , findet in Schweden eine ungewöhnlich
große Anteilnahme. Tandberg wird bekannt¬
lich auf den tapferen Jakob Schönrath treffen,
der auch in deutschen Ringen immer einer der
besten Prttsstcine im Schwergewicht gewesen ist .
Gegen diesen erfahrenen Gegner wird Tand¬
berg bestimmt keinen leichten Kampf haben, so
daß man sehen kann , ob der schwedische Mei¬
sterboxer im Berussfport eine Zukunft haben
wird . Trotz der beträchtlichen Entfernung von
Stockholm nach Göteborg wird von der schwe¬
dischen Hauptstadt aus zu diesem Kampf sogar
eine Sonderreise veranstaltet .

889 Leichtathletik-Leistungsabzeichen
Wie alljährlich verteilten die Leichtathleten

auch in diesem Jahre ihre Leistungsabzeichen
in Gold , Silber und Bronze . Bekanntlich wird
die goldene Leistungsnadcl nur den Deutschen
Meistern verliehen , während der 2 . bis 6 . der
Meisterschaft die silberne Nadel bekommt . Die
Lcistungsnadel in Bronze wird verliehen für
das Erreichen der nationalen Mindestleistun¬
gen . Es wurden verliehene 191 goldene bz-w .
silberne Leistungsnadeln und 608 bronzene Na¬
deln. Insgesamt wurden 889 Letstungsabzei-
chen vergeben.

Italienische Tennisspieler nach Japan
Dem Besuch der deutschen Tennisspieler

Henkel und Gieß in Japan wird in die¬
sem Jahre eine Reise von italienischen
Spitzenspielern nach dem befreundeten
Reich im Osten folgen . Japan entsendet im
kommenden Sommer eine Tennismannschaft
nach Europa , die in Deutfchland und in Ita¬lien spielen wird . Es ist vorgesehen , baß die
italienischen Spieler dann zusammen mit den
Japanern die Fahrt antreten .

25 Elsahmädel in der Reichssportschule
Wieder sind 28 Mädel aus dem Elsaß in der

Reichssportschule in Jreiburg zu einem 14tägi -
gen Lehrgang unter Führung von Untergau -
sportwartin Ursel B u s ch a n angetreten . Es
sind Mädel , die bereits schon im Elsaß in der
Sportarbeit stehen bzw. diese aufbauen helfen.
Um ihnen, wenn auch eine kurze , so doch gründ¬
liche Unterlage für ihre Arbeit zu geben , wer¬den in diesen 14 Tagen alle Sportarten durch¬
gemacht, die die Sportarbeit des BDM . umfaßt.

V. Internationale WintersportwocheFür die S k i w e t t b e w e r b e in Garmisch -
Partenkirchen liegen nunmehr die grundsätz¬lichen Zusagen folgender Nationen vor : Schwe¬den , Finnland , Italien , Ungarn , Bulgarien ,Jugoslawien , Slowakei und Rumänien .Am internationalen Eishockeyturnierund im K u n st l a u f e n werden folgende Na¬tionen teilnehmen : Schweden . Schweiz , Ita¬lien, Jugoslawien , Ungarn , Rumänien und dieSlowakei.

Spa\ £(LuH.k
Rotweiß Berlin gewann am Freftagnachmit-

tag im Berliner Sportpalast den ersten Eis -
hockev -Meisterschastskampf in der Gruppe 2
gegen Schlesiens Meister TSV . Weißwassermit 16 :0 (5 :0. 8 :0 , 8 :9 ) Toren . 6000 Soldatenwaren trotz dem reckt einseitigen Spielverlauf
begeistert .Die deutschen Rodelmeisterschasien finden am
9 . Februar nun doch in Jgls und wicht in BadGastein statt .Der Rad -Länderkampf zwischen Deutschlandund Italien , der zum 16 . Februar vereinbart
ist , wird in der Stuttgarter Stadthalle durch-geführt. Am Start werden Amateure und Be¬rufsfahrer sein.Das 5 . Handballturnier in Stuttgart wirdam 26. Januar in der Stadthalle öurchgesübrt.Beteiligt sind außer sämtlichen Mannschaftender württembergischen Bereichsklasse die Be-reichscmeister von Baden. Südwost und Bayern .

Hamburg und Berlin bestreiten am 1. und 2 .Februar in Hamburg einen Hallentennis¬kamps. In der Berliner Mannschaft sollen auchdie Japansahrer Henkel und Gies stehen
An den Deutschen Vereinsmeisterschaften derLeichtathleten nahmen 1940 2491 Vereine gegen2776 im Vorjahr teil . Bei den Männern be¬teiligten sich in den drei Klassen insgesamt1313 Vereine mit ihren Mannschaften. DieFrauen traten mit 652 Mannschaften derVereine an und übertrafen damit ihre Vor¬jahrsleistung . 1939 nahmen nur 514 Vereineteil.
Zwei neue Box-Weltmeister konnten sich indie Liste der Nationalen Boxunion der Ber¬einigten Staaten von Nordamerika eintragen.Der frühere Europameister Christoforidis be¬zwang im Kampf um die freie Halbschwer¬gewichtsmeisterschaft in Cleveland den früherenWeltmeister Bettina nach Punkten u»d in

Philadelphia hotte sich Lou Salica den Ban-
tamgewichtstttel von Tommy Fori zurück.



die seit 30 Jahren
bewahrte , natürlich -milde

Seesand -Mandelkleie
für sehr Empfindliche auth ohne Seesand

luni täglichenWas
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Als Verlobte grüßen
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Kriegsverwaltungsinspektor

Karlsruhe z. Zt. i. Felde
Tulpenttraß « 29

19 . Januar 1941
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Unser Franzi hat ein Brüderchen be¬
kommen . (10932
In dankbarer Freude

Franz Bercher
Gerda Bercher

geb . v . Engel

Karlsruhe , den 16. Januar 1941 .
Privatklinik Dr . S-tahl , Weinbrennerstr . 7.

II ' Unterricht

Ausländsdeutsche, in
England geb . u . rrz . ,
gibt alle Arten von

enlilischm

Unterricht .
> Frau M . Colell,i Khe ., Moltkestr . 35.

(10585 )

Nachhilfe.
Unterricht

in Latein durch
Schüler (AnfangS -

gründe ) . (51626 )
Anruf 4SI , Khe .

r '

SeiUSeUmstandsaieidet
^

die Imme* passen , ges geschützt , punkttret ,
nur Bezugschein für Stoff erforderlich .

Jlnna !ßaupp » an - , » ne

^ Karlstr . 138, pt .. Hattest Relchsstr . , früher Passage j Französisch
Diplömes francafs
(Paris ) . (8825)
mile .A.Bonningue

Karlsruhe ,
Haydnplatz 1,Meine Praxis

wird ab heute wieder uneingeschränkt ausgeübt .

TCalgeet & acA

itaatlich geprüfter Dentiit (10727)

V- J

An einem Sonntags -

ranzkurs
können sich noch
einige Damen be-
teiliaen . Khe . (51194
Kifele , Sofienstr . 35.

Nach einjährigem »chwerem Leiden verilarb am 17. Januar
1941 mein lieber Mann , unser lieber Vater und Schwiegervater

Josef Weiß
Refchsbahnobereugscharfner e . D.

tas Altar von 65 Jahren . (10979
In tiefer Trauer :
Elisabeth Weift
Dr. Hans WeHS und Eren
Alfred Weift und Frau

E Hugo Weift und Frau

Beerdigung : Montag , den 20, Januar , 14 Uhr.

A
Nach langem schwerem Leiden /verstarb am 17. Januar 1941

Pg . August Knobloch
Zelienleiter

Wir verlieren In Ihm einen alten , treuen Kämpfer der Bewe -
gung und guten Kameraden . Wir werden Ihm ein ehrendes
Andenken bewahren . (51636)

Ortsgruppe der NSDAP .
Karlsruhe - Rüppurr

Jünger , Ortsgruppenleiter
Die Feuerbestattung findet am Montag , den 30 . Januar 1941,12 Uhr In Karlsruhe , Hauptfriedhof , statt .

e

NACHRUF
Ana 17. Januar 1941 verschied unser Aufsichtsratsmifglied Alt-
Parteigenosse

August Knobloch
Seit 1953 hat der Verstorbene dem Aufsichtsrat unserer Ge¬
nossenschaft angehört . Durch seine sachliche und fuhlge Art
und seine stets hilfsbereite Mitarbeit hat er der Genossen¬
schaft groß « Dienste geleistet und sich ein ehrendes An¬
denken gesichert . (51584)

Gartenstadt Karlsruhe
e . G .m . b .H .

Paul Walter , Stadtamtmann
Vorsitzender des Aufsichtsrats .

Danksagung
dich zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für
schönen Kranz* und Blumenspenden beim Heimgang un-

**res lieben Entschlafenen (10972

Alois Dietl
jj^ en w*r# unseren tiefempfundenen Dank entgegen zu
J|*hmen . Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Streiten -
j
~+ r9 für die trostreichen Worte , sowie dorr Aerzten und"" *nkenschwestern des neuen Diakonlssen -Krankenhauses für

liebevolle Pflege .

Frau FriedI Dietl , Witwe
Frau Kath . Speicher , Witwe .

Heirat
' Nettes Mulein TJ :■At
spät . Ben . w . Heirat . Dch. Frau Berta
Laib , Offenburg , Glaserstr . 5, (68520

kWUmlerat !
Witwer . 50jähr . , mit
eig . Anw . , Handw . ,
i . gut . Stellg ., mit
16jähr . Mädel , kath . ,
wünscht sich m . alt
Frl . od . Wwe . zu
verheiraten . Zuschr .
erb . unt . RA 728 an
Führ .-Berl . Rastatt .

Eigeninlerut!
Wegen Mangel an
Gelegh . wünscht 28j .
Masch .-Arb . v. Lande
Frl . od . sge. Witwe
kennenzulern . zwecks
spat . Heirat . Zuschr .
erbeten unt . RA 729
an den Führer -Ber >
log Rastatt .

kath ., Damenschnei¬
derin , mit AuSst . u .

spar . Bermög .en w. Heirat . Dch. Frau
Berta Laib . Offenburg , Glaserstr . 5 . (68519

Kaufmann
srisch., Iuflcubt . 45er , fltofs , schlank,
repräs . , svmv , Aeuk!., m . reif . Lebens -
auff „ charaklerf . , vielsetl . litt ., sucht
sreundschassl . Gevankenaustaufch mit
Idealvenk, . nebild, . seinsinni « . Dame .
Sväi , Heirak erw . Bildzuschr erb . u .
E 51330 a . d . Führer - Verl . Karlsruhe .

Suche für meine Pircuntrin , (tute Er «
schetnuno . 36 I . . Wwe . ohne An¬
hang , mit eigenem Geschält u . Ver¬
mögen . hassenden

LebenSäesShrten . .
Nur emsigem . Bildznschr, , welche sehr
derlraul . behandelt u . sof . wieder zn-
rückaefanLk werden , unter E 51 038
an den Rührei - Verlag Karlsruhe .

Sedildkles Mädel
20 Jahre , 1,68 groß , angenehmes
Aeuhere , größeres Vermög ., wünscht
charaktervollen LebenSkameraden in
guter Position . Blldzuschr , u . H 51S2Ü
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Kelraisomelge
Angestellter (Landw .»Sohn ) , gesund ,
mittelgr . u . aus guten Verhältnissen
stammend , wünscht ein solides , net¬
les . charaktervoll . Mädel mit gut , Er¬
ziehung im Aller von 25—28 Jahren
zwecks Neigungsehe kennen zu lernen .
Vertrausvolle Bildzuschriften erbeten
u . D 51 228 an den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Heirat
Grohkaufmann . eien . Erich ., 27 I .

<Wt. 1 .75 groll , möchte mangels Be -
kaiinlenfreiies ein >b . Mädel kennen
lernen . Vermögen Nebensache , Zu -
schrislen nebst Bild erwünscht unter
10741 an den Führer -Verlag . KarlSr

Nettes , kehr gut auSs . Mädes , 26 I . .
nt'it kompl . Aussteuer wünscht , da es
an vast . Gelegenheit sehit . zwecks
Heirat d . Belanntich . eines nett . Herrn
i . Aller v . 30—40 i . gt . Stell . Ernst -
gem . Zuschr . m . Bild unter 10 805
an den Führer - Verlag KarlSr . erbet .

SelWiilereniiii
Dame , 42 I . . berufst . , svortl .. schtrld-
loS gesch ., wünscht GedankenauStanich
mil geistig hochstrebendem Herrn bis
52 I . ttvecks ivät . Heirat . Diskrete
Zufchritten erdeten unter 10841 an d .
Führer - Verlag Karlsruhe .

30iitöt . Sriinl . S ,
spät . etw . Bermög .. w . Heirat . Dch . Frau
Berta Laib . Offenburg , Glaserstr . 5. (69518

(Aebild . Sgjffbr . Witwe » aut ausseh . ,
mit schön . Heim , wünscht baldige

5eiral
mit seriösem Herrn . Zuschriften unt .
11080 an den Führer -Verlag Kb« .

Nolttvaife
9.8 Jahre , evangel .
sehr tücht . im Haus
halt , Vermögen und
Aussteuer , wünscht

Herrn in sich. Siel -
lung zwecks baldiger
Heirat kennenzulern .
Zuschrift , unt . 11037
an Führ .-Verl . Khe .

Alleinsteh . Wrtwe . in
guten Verhältniffen ,
Mitte 40 I ., ev.,
wünscht Herrn in si¬
cherer Position ken¬
nenzulern . zw . bald .

Heirat .
Zuschr . unter 11036
an Fübr .-Berl . Khe .

Selbstinserat
Dame , gut auSsebend . lebr bätrS -

lich vielseitia iniereisterl und ver¬
mögend . sucht inielliaenien . kuliiviet -
len . chaiallersesten . kehr lieben , latho -
lischcn

Eheksmeraden .
Mter v . 40—50 Jahren . Akademiker
bevorzugt . Diskretion ist ielbstver »
ständlich .

Nur erustgem . Zuschr . erb . unter
E 51020 an Jiibier -Verlag . KarlSr .

DEUTSCHE

HANDELSMARKE
verraten guten
Geschmack und
hohes Können .
Was aber ihren
praktischen Wert
bestimmt , ist
die vielseitige
Verwendbarkeit
und der günstige
Preis.

Wahre * Ehe-Glück
tst nurunterwertvollenMenschen
möglich. Viele Tausende landen
dasselbe seit über 20 Jahren
durch unsere diskrete verant*

- wortungsbewudteTätigkeit Aus-
P kurrftkostenlos v. verschlossen.

keuland - Brlet- Bim« 0 Marmhelta
Schließfach 600 ,

Fräulein , Mitte 40,
wgl .. reprasent . Er
scheing.. tücht . HauS >
frau mit Vermag .,
wünscht

Keirat
mit charakterfestem

Herrn . Beamter od .
Angestellter . Witw .

oh . Anh . b. 60 I .
Zuschrift , u . F5103S
an Führ .-Verl . Khe .

Haus für gute Heimgestaltung

k& e*4*-. 2cr

ftfür Verwanldte . 28 3 . alt . kath ..blond , einwandfr Vergangen »
beit , sehr tüchtig im Ha -nshall
u . Geschäft , mit hübscher AuS -
stattttiig u . Barvermögen , suche
ich vassenlden

LebknkgkMrlen
(am liebsten selbst . Kaufmann .
Aller di» zu 36 Jahren ) . Di »,
kretton zuges . u verlangt .

Bildzuichr . u . Vf 51212 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Junge Dame , große
schlanke Erscheinung ,
wünscht
tsUsürHsmers «»»
im Mter von 30—40
Jahr , kennenzulern .
Nur Neigung ent .
scheidet, da Existenz
n . Vermögen vorh .
Zuschr . erbeten unt .
10715 an d. Führer »
Verlag Karliruhe .

Elegante fesche Witwe , mit bedeut .
Grollbandelslsniernebmen . wünscht
baldige

Heirat

besch werden ?

ldagensals
durdi Alpe «

PackunQ Mk . 1.05 In Ihrer Apotheke

mit Herrn nicht unter 50 Jahren ,
in guter Position , oder vermögend ,
seriösen Kaufmann , her Interesse an
Einheirat bat .
Heiratsvermittler verbeten .
Zuschriften unter Nr . 11020 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Heirat
Solid . Herr . 22 Jahr « . Angestellter
iStaatsbiensti , wünscht tücht . Frl ..
auch vom Lande , kennen , u lernen .
Vornehme Eheanbahnung <51243)
Bin ich . Karlsruhe . Reuckstr . 0 , vari .

Todes -Anzeige
Gott dam Allmächtigen hat as gefallen , meinen lieben Mann ,
urrseren guten Vater , Schwiegervater , Großvate ; , Schwager
und Onkel

Josef Grimm
wohlvorbereitet , im Alter von 79 Jahren nach kurzer Krank¬
heit zu sich zu rufen . (10920)
Karlsruhe , den 17. Januar 1941
Georg -Prledrich -Straße 15, III .

In liefern Leid :
Merle Grimm , gab . Hemberger
und Angehörige .

Beerdigung : Montag , den 20. Januar 1941, um 15.50 Uhr
Hquptfriedhof .

Berufstätiger Herr .
35 Jahre , sucht paff .

Heirat
Frl . mit Kind nicht
auigeschlossen .
Nur ernstgem . Zn -
schriften mit Bild
unter K 50249 an d.
Führer -Verlag Khe .

Fräulein , kath ., 40 I . alt . flotte 11l¬
se irdl . Erscheinung , sonn . , häuslich .
Wesen , nnkur - u . kinderlieb . , mit
schöner Aussteuer . aus gut bür -
gerlirber Familie , such ! tteuen

£ri>en$&ameraDeii
in sicherer Stellung . Bildzuschriften
» nt . 10417 an Führer -Verlag Kb«.

Gebildetes Fräulein
aus guter Familie . evairg ., 33 I .,
1 .68 arotz . schlank , blond , gesund und
wanderfreudig . mustkalisch . tüchtig in
allen Zweigen des Haushalts , mit
bester Vevgangeuheil . gut . Aussteuer
u svät . aniebnl . Vermögen , wünichl

Eltkgtsültrfrn
von entsvrech . Mter u . Stand ( auch
Witwer ) . Geil . Zuschr . m . Blkd >m >.K 51599 an den FÄbrer -Verlag . Kbe .

Heirat !
Witwe ! 48 I .. mit zwei gutgehend .Möbelgeschäften . eig Haus u . 50 000D <, in bar . wünscht nett . aeb . Herrn
>- ,nch , Position kenn , zu lern . , auch
Einheirat ist aeboien für einen Nicht .Kaufmann . Näh . durch Efte -Jnstitttt

Frau Emma Marx -Morasch .

Sv rechstunden tägl von 14_ 19 Uhr
_ SonntaaS bis 17 Uhr . (10981
graut End « 30, ev . . lugendl . Aus
Ldem m . etw . Äermöa .. sucht Herrnm . sich . Einkommen kenn . , u lern . , w

Heirat
^. .A ' schristen unter H 51047 an den^ Üürer - Verlaa . KarlsruHe .

32 I . , lucht , in all .
Häusl . Arbeiten , mit
fompl . Wäscbeausft .
und 2000 Mk . bar ,
sowie spät . Bermög . ,
ersehnt bald . Heirat .
Dch . Ehe -Inslltllt
Frau 2mma Marx .
Morasch , Karlsruhe .
Kaiferstr . 64. (10983

Witwer , auf . 37 , mit
3 Kindern , kath .. sch.
Aussteuer , in guter '
^ beit u . kl. Land -
wirtsch ., sucht Mäd -
chen, kath . , v . Lande ,
von 30—40 Jahren ,
mit etwas Vermag .,
zwecks baldiger

Seim
Nur ernstgem . Bild¬
zuschrift . u . B 51328
an Führ .-Berl . Khe .

Danksagung

Für di « uns In to überaus reichem Maße zuteil gewordenen
Beweise herzlicher Teilnahme bei dem allzu frühen Hlnscheh
den unseres lieben unvergeßlichen Mannes und Vaters

Friedrich Kettenmann
Beslrksdirektor der Karlsruher Lebensversicherung A.-O .

sagen wir unseren innigsten Dank . (10966
Ganz besonders danken wir dem Herrn BetriebsfUhrer unö
der Gefolgschaft der Karlsruher Lebensversicherung A.-G
sowie der Fachgruppe Versicherungs -General -Agenten für die
dem teuren Verstorbenen gewidmeten Worte der Wert¬
schätzung bei der Kranzniederlegung , Herrn Dekan Seufert
für seine trostreichen Worte , für die Kranz - und Blumenspen -
dea und die zahlreiche Beteiligung an der Trauerfeier .

In tiefem Leid :
Frau Llesal Kettenmann , geb . Wächter
Anneliese Freynhagen , geb . Kettenmann
Theo Freynhagen .

Karlsruhe , Januar 1941.

Laborant , 30 Jahre ,
1,85 gr ., sucht Mädel
in geordneten Ber -
hältniffen . bis zu 26
Jahren , dunkel be¬
vorzugt , zwecks spat .

Seim
Bild erwünscht .
Zuschr . unter 10667
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Suche für l . Ver¬
wandte . Witwe . An -
fang Fünfziger , mit
14j . Jung , gebildet .
Herrn bis 60 I . in
sich. Stellung zwecks

Selm
Mod . 4 Z .-Wühng .
u . Trsparn , vorhd .
Zuichr . u . I 61033
an Führ .-Verl . Khe .

Fräulein
gut aussehend , sehr
häuslich , wünscht
mittleren Beamten
im Alter von 60—62
Jahren , zweck-

Seim
kennen zu lernen .
Angebote u . VA . 32(
an den Führer -Ver .
lag Baden -Baden .

33|Mlge
oeschiied. Frau möchte
sich wieder

Mheirattn .
Ich bin 1.72 grotz .

dunkelblond , voll -
schlank und ein sehr
tücht . HanSmütter .
chen. Ich sehne mich
nach einem treuen u .
guten Mann im Al¬
ter bis zu 40 Jahr .
dem ich eine ebens .
Frau u . Kameradin
und einem Kinde
eine liebe Mutti sein
möchte . Nur ernstge¬
meinte Bildzuschrift ,
erb . u . D 60234 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Heirat !
Wer sehnt sich gleich
mir . nach einem ge-
mütl . , still . Daheim ?
Bin 86 Jahre alt ,
kath ., groy . schlank ,
dunkel . Bis zetzt als
Kinderschwester tätig ,
könnte ich auch 1—2
Kind , liebevolle Mut¬
ter sein . Zuschriften
unter 10019 an den
Führer -Verlag Khe .

« ebilvet - r Herr ,
»penfionSber . . mit
400^ Einkommen ,31 I .. 1.78 m gr .,
ichlank , dnnkel . be>
siht eigen . Wagen ,
solide , sucht liebeS
Mädel . Näb . unt .
N« . 468 DEB .

Höh . Beamtrr ,41 I .. von guter
Trscheing . . strebs .

'

vielseitig intereff .
sucht bald . Lebens
gefabrtin . Näheres
u . R « . 469 DSB .

Sleueriulpektor 47
I . , gute ? AnSfeh . .
sehnt sich nach lie¬
ber Lebenskamera ,
bin . Nah . unter
NA . 470 DTB .

Jnseaieur . Mitte
60. gute Trschei -
nung . solide , sucht
Heirat . Nur Zunei -
gung entscheidet .
Näb . unt . NA . 471
DT « . (51807

Näherer : D .S .v .
W . Mohrmann .

Mannheim . M3,9a
Die erfolgreiche
Ehe -Anbohnung .

Selbst,
inseral !

Fräulein , kath .. mit
lOsöhrigem Jungen ,
wünscht sich zu

verheiraten .
Bin 39 Jahre . Zwei .
Zimmerwohnung in
schöner Lage vorhd .
Witwer m . Kind an -
genehm . Nur ernst -
gem . Bewerber woll .
sich melden mit Bild
unter H 51044 an d .
Führer -Verlag Khe .

Wttwer
m . eig . Heim . 87
I . alt . sucht Fraul .
v Lande , im Alt . v .
30—37 I zw . bald .
Heirat . Wwe . ohne
Kind nicht ausgeschl .
In Frage kom. nur
solch« Pers ., die gute
Mutt , zu 7 unmund .
Kindern im Alter v .
2—11 I . werd . woll .
Zuschrift , erbet , unt .
R« . 724 an Führ .-
Verlag Rastatt .

Gebild . jung . Mädel ,
ans . 20 . ev. . Häusl ,
u . spars . . naturl . u .
viels . intereff ., möchte
gern solid . Herrn m .
lutem Charakter , in
ich. Stellung , Größe

nicht unt . 1.75 Mtr . ,
zwecks späterer

Heirat
kennen lernen .
Bildzuschriften unter
B 51037 an Führer
Verlag Karlsruhe .

Zeittiigs-Anzeilien
find immer noch die wirksamsten

Werbemittel .

Tiermarkf
Ä auf r laufen » (41311 >

öchlchtpserde
Franz Cdmtlbt PlervellviSlblercl

Karlsruhe Durlackier Dtr . 59.
Tel . 3281 .

yodfrei
Sanitäter

Westentasche

wie Jed
Risse, Bisse, Stiche ,

Ficket , Flein * Wunden
In Apoth . und Drpg .

Sache m kaufen
ein zirka 14 Zentner schweres , autes

Zugpferd
» Itter allerGaiantlr . Anaebote
unier OF 68 532 an Flidrer -Verlaff .
Ossenbnra .

Fiat'
Llmoustne

Original 6-Titzer ,
Baujahr 1239. verk .
Autohaus Wipfler ,

Karlsruhe , Tel . 14,
Ettlinger Ttrahe 47.

(10897)

Bucker.
Motorrad

250 ccm, zum Schät¬
zungspreis abzugeb '.
Eggenstei » , Hauptttr .
Nr . 49. Telef . 6277.

(513.68)

Opel
2,5 Liier , vder

Merredeß
V . 170. von Privat
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . H 51590
an Führ .-Verl . Khe .

Zu kaufen gesucht
mirtelschwerer

Personen.
wagen

(auch steuerpflichtig )
mit guter Bereifg .
Anpeb . mit Preis u .

!Beschreibung unter
R 61422 an Führer -
V̂erlag Karlsruhe .

Auto

Zuchkrind
Gelbscheck , fast 2iäbri « . starker Tier ,
eingefahven . zn verkaufen . <51644
Eöllinsr » b . Kb« ., Wöschbackierstr . 20

Kalvin
ober ainfleUtinb

ju verkaufen

SagSfelv, Haus.
chemm -Ltt . 5S.

<51718 )

Kaufe anl erhalt . Pcrsonen -Wagen ,
Preis biS 3600 KU . bar aus .

Anaebat « unter E 51753 an den
Fiibter - Verlaa . KattSruhe

Junge

Schäfer«
Hündin

wachsam , kinderlieb ,
billig zu verkaufen .~

.. Uhlandstr .Khe ..
II .. rechts . (61227

Ein schöne-

Suchlrlnd
zu verkaufen . (51566 »

MSrsch .
Wilhelmftrahe 36.

Junge (11014

Witwer
61 Jahre , ev.. mit
sicherem und autem
Einkommen . 5000 .L
bar . sucht wieder
liebe , nette

Ehe¬
gefährtin

entsprechend . AlterS .
die auch meinem 12.
jähr . Töchterchen lb .
Mutter sein will .
Gegend Karlsruhe —
Psorzbeim . Zuschrift .
Unt . B 51043 an den
Führer -Verlag Khe .

Kleimnreilien
find erfolgreich !

2a * (jßheimniA
vialar Frauen mit rairtem Telnfvieler Frauen mit reinem Telnf
liegt in dar Aufmerksamkeit , die
sie ihrer Verdauung schenken .
Wenn Darmol bevorzugt wird ,
so ist das verständlich . Es ist
sparsam und bequem , schmeckt
wie Schokolade . Sie werden be¬
stätigt finden , dq,j ; Frauen mit
reinem Teint und jugendlichem
Aussehen besonders auf dleVer -
dauung achten und das gut # Ab¬
führmittel Darmol verwenden .
In Apoth . u. Drog . RM - .74 u. 1.39DARMOL

die gute Abführ -Schokolade

Ruh - und
Fahrkuh

frischmelkend , schwere
Simmentaler , zu ver .
kaufen . Khe .. Rint -
heimer Str . 9 , II , I .

3,0 Dt . Widder
10 Man ., ie 20 ,#
1.0 « r . eük ., 11
Mom 15 Jl . 1,0
Gelbsilber . 8 Mon .,
10^ . 1 Kreuzther .
malbab 30«4t zn vkf.
Karlsruhe . Luden -
dorffstr . 18. (10943

Za verkaufen :
Tin Braunstutfohlen ,
1HL Jahre alt . Zwei -
brücker Abstammung ,
und ein Reitpferd ,
hannov . Warmblut ,
gut eingeritten , auch
für Zweifp . aeeign .
Forst . Jofephstr . 7.

Ofen»
6jährig . verkauft
Wöschbach. (51704
Wössinger Str . 98 .

Soi-lmiet
sehr schöne Jungtiere
edle Raffe , verkauft :
Hundesport Stolze .

KarlSrnhe ,
Zahringerstrahe 82.

Tel . 3974 . (11033)

Eine gute

Nutz. ». Fthrkuh
mit Kalb . fow . eine
Kalbin , grohträchtig .
zu vkf. WalbprechtS .
Weier . HauS 46.

(10969)

Siel
1,2 Ltr . Limousine ,
zum Schätzpreis von
125 M abzugeben .
Anzusehen : (10977
Breiteste . 18. Khe .

Schnee-
Ketten

4.75X17 , , u rf . ßcf.
Hnflcb . u . 1094R an
Führer -Betlag Khc .

lieferwagen
DILZER

frag en !

Auw-VerküMe
1 Ovel OIvmvia . 1,8 Liter , 8 Gans ,
1 CpcI Olvmvia , 1,3 Liier , 4 Gang .
I Cotl 1,2 Liier ,
1 Qvel P 4. 151589
l Adler Junior .

Anio - lkornmau » .
Kbe .. Beieriheiiner Alle « 18a .

Telefon 3587,

Nicht
'en!sondern

Gegen Bezugschein lieferbar durch:

Tempo- er"s' Hirt
Gen . - Vertretung Karlsruhe
Scheffelstraße 56 , Tel . fon 8132
Ausgiebiges Ersatzteillager —

Spezial -Werks tat te

Generalvertretung
Amallenstr .7
b . d . Herrenstraße
Ruf S614 Karlsruhe

Zu verkaufen

l Lanz-HusmaWnr
22/28 PS , elastik bereist , sehr Mit er » ,
ioivri heiricbefähtü ,

P , Becker Söhne ,
Säaewcrk -- Möbelfabrik
Stuvscrilli bei KarlSruhr ,

Tel . Durlall , 447^ >51834

Admiral Cabriolet
mit Radio , 26C00 km gefahren

zu verkaufen

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsruhe . Amalienstraße 55 - 57

Fernruf 7329/32

Danksagung
FUr dl « vielen Überaus herzlichen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , die uns beim Heimgange meiner Heben Frau , unserer
treusorgenden Mutter , unserer guten Schwester , Schwägerin
und Tante

Marie Botz
gab . Stiahl

von nah und fern entgegengebracht worden sind , sagen wn
unseren herzlichsten Dank . Besonderen Dank der Gemeinde¬
behörde und der Ortsgruppe , dem Herrn Pfarrer Braunstein
für die Bemühungen und die trostreichen Worte am Grabe ,
den Schwestern für ihre liebevolle Pflege , der Musikkapelle ,
dem Mannergesangverein u . dem Kirchenchor für die erbauen¬
den Weisen am Hause und am Grabe und allen denen , die
durch Kranz - und Blumenspenden und durch Teilnahme an
der Beerdigung Ihr die letzte Ehre erwiesen haben . (59146)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Botz , Metzgermelster
und Kinder : Martha , Karl , Frans
nebst Anverwandten .

Zeutem , den 18. Januar 1941 .

Sterbefälle in Karlsruhe
15 . Januar : Girbrun Steinbrecher , 2 Mvnaüe 4
Taae alt : 18 . Januar : Ru >5vif Bügele , Büvo -
gehilfe , Ehemann , 71 I, : Karl Seyfried , Bäcker ,
Ehemann , 30 Jahr « : Wenbettn Körner . Schlosser .
Ehemani », 58 Jahre : 17 , Janirar : Chrifttan «
Müller , ledig , 90 Jahre : Josef Weih . Itetchsb .-
Ober »ngschaffner >̂ EHemann , 85 Jahre .

Gefunden ,

Svel«
Antorad

gefunden . Abzuholen
gegen EinrücknngS -
gebühr u . Finderl .
L. vrob . Karlsruhe ,
Rintheimer Str . 26 .

(617191

Autohaus Fritz Opel GmbH .
An - und Verkauf von

Gebrauchtwagen
Karlsruhe , Amalienstraße 55 - 57

Fernruf 7328- 32

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgana meiner lie¬
ben Frau und unserer lieben Mutter

Katharina Herrn
geb . Voll

sagen wir allen unseren herzl . Dank .
Neurod , den 12. Januar 1941.

Karl Harm , Wirt , z . Zt . Uffz. 1. Felde
und Kinder Kart, Otto , Waltor .

Me sollte
das auch
anders sein!
In vielen arbeits¬
reichen Jahren , viel¬
leicht Jahrzehnten ,
haben Sre Ihr Ge¬

schäft aufgebaut .
Ihre Kundsch . schätzt
Sie . Ihre regelmähi -
gen Anzeigen bilde -
ten die Brücke zu -
einander . Jetzt las¬
sen Sie auf einmal
nichts mehr von sich
hören . Ist e- da ein
Wunder , daß die
Kundschaft Sie bald
vergißt ? — Bleiben
Sie also ruhig bei
ben Anzeigen , wenig .
{+. n£ ieh« Sninift* eine

- Und wenn du schwärmst tilr ’n weihen Sport
Bring ’ erst dein Hühnerauge fort .
Mit „Lebewohl " * ist ’s bald vergessen ,Brauchst nicht wie der den Schnee zu messen

' ) Gemeint ist natürlich das oerühmte , von vielen
Aerzten empfohlene HUhneraugen -tebewohl und Lebe -
wohl -ftellenscheiben . Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pt ., lebe -
wohl -Fu8bad gegen empfindliche Füße uno Fußschweiß ,Schachtel f? Bäder ) 4? Pf . erhältlich in Apotheken und
Drogerien

Wenn Sie keine Entt &uschunq erleben wooen . achten
Sie auf die Marke „ Lebewohl ’*, da häufig gute

Mittel als „ ebenso gut ” vorgelegt werden .



Qeschäftsempfehlung t
Auffärben sämtlicher Lederartikel, leder¬
möbel, Lederjacken, Taschen, Schuhe,
Handschuhe usw ., v . gelernt . Lederfärber

Lederfärberei Rittershofer
Karlsruhe , Amaltenetr . 17 (laden ) früherMarienstr. 76

¥ Bei Ermittlungen , Beobachtungen , Auskünften
Uber Vorleben bei wichtigen Bindungen , Le*
bensführung usw .

wendet man sich an das

Detektiv - Institut
Theo Pfitsch

Kartaruha/Rheln Felarabendwag 29
. Telefon 74 06 M324A

Drahtgeflechte
alter Art für Einzäunungen , Hühnerhöfe usw .

Drahtseile
bis 22 mm J&

Drahtgewebe
bit zur stärksten techn . herstellbaren Qualität

Drahtstifte
Nägel

S) raht -Ärieger
Spezial febrlk

för Industriesiebe , Drahtgewebe und .
Drahtgeflechte

Karlsruhe
Telefon 316 VeilchenstraBe 33

Größtes LageramPlatze «

Wir haben einen In den Jahren 1926—27 eit
einem Kostenaufwand von ca . 435 000 Mark
erbauten

ulolmhausblocK
bestehend aus 9 Hausern

mit insgesamt 28 neuzeitlichen Drei* und
Vierzimmerwohnungen um den Preis von
300 000 Mark bei 30—40 000 Mark Anzahlung
zu verkaufen . ( (50580

Kaufinteressenten erhalten Unterlagen etc .
durch Immobilienmakler

m. nobler & sonn
Karlsruhe , Moltk . Straß » 61, T» l»fort 4SI .

ca . 1000 bis 2000 am in Karlsruhe ober
nähere Umgebung zu miete» aeluKt.
Angebote unter F 51585 an den Führer-
Verlag Karlsruhe .

Kapital-
Anlage

modern eingerichtetes
Wohn. u . Geschäfts.
Haus in Heidelberg
zu verkaufen. Anzah¬
lung ca ^ 15 000 Mk .
Angeb. uni . D 51752
an Führ .-Berl . Khe .

1 -2 Famiken-
frnis

jin Nähe Karlsruhe ,
10 000—20 000 M ,

gegen bar zu kaufen
gesucht .

Angeb. unt . I 515S5
au den Führer -Berl ,
Karlsruhe .

WohichauS
mit oder ohne

LebeuSmittelgefch.
zu kaufe » gesucht .
Land bev . Angebote
mit PreiSang . un-
ter T 51567 an den
Führer -Verlag Khe

Sehr schönes , out rentatteßsaus
mit 5 Zimmern und Bad In der
Wcststadt itz verkaufen .

Angeb mit . llOOg an den Führer-
Verlag. Karlsruhe.

Fngcnic» r und Kaufmann suchen
kleinen bis mittleren

malv Betrieb
zu pachten, bei günstigen Bedtngim-
aen auch zu kaufen. Angebote unter
10 885 an d . Füdrcr-Vcrl, Karlsruhe.

Renten-Saus
Eckaefchäftshaus mit 4 Läben u .9 Wohnungen in Sctdelbera.Mieteinaana iährl . über 16 000RM . Verkaufspreis 145 000 RM.Anz . 20 000 RM . (516181

Rädere Auskunft «rt . Hänser -
inaAer

Hermann Braun
Karlsruhe. Ubland strafte 27.

Tet , 7089 .

Schreinerei
gesucht

die laufend BDromöbel (Tische ,
Schränke u . s. w .) liefern kann .

Angebote u. Nr. K50585 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten

Elektro -Ofen
Keramik , 1000 Watt , RM. 31 .75 zuttlgl . Porto und
Verpackung . Bei Bestellung Voltzahl angeben .

K. Müller , Dresden
Rahfeldar StraS » 53. (51597)

•Männer lügen nie
wenn sie Ihren Frauen verkünden , daß es gegen Ihre
Magenbeschwerden , ihre Stuhlverstoptung , ihre Leber -,
Gallestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit . Reizbarkeit . Gemütsver¬
stimmung , Gliederschwere . Kopfschmerzen . Schlafstörun
gen , das Reißen , Hautjucken , oen unreinen Teint uswein ganz ausgezeichnetes Mittei gibt , nämlich (38289)C I T T U T Nr . 33. das tatsächlich aus nicht weniger als 33
feingepuiverten hellwirksamen Diogen besteht , die auf
mancherlei Weise regulierend und wiederherstelleno
in das gestörte Wohlbefinden einzugreiten vermögen
Original -Packung RM . 1.8t ln alten Apotheken vorrätig

.Immobilien

Wir verkaufen in bester Lag«, Nähe Bahnhof

Moderner Elk - Neubau
mit 8 mod . Wohnungen, etngeb . Bäder . Ein¬fahrt, Garte» , bei . Umstände halber bei Mk.9000 —̂ Anzahl« . , weit unter Erstcllungsvrei »
— Mk . 48 000 .—. Alles Nähere durch

Wetter ein modernes, neueres

SreilamlIlea - KauS
mit 8X8 schönen Zimmern . Badez. . Loggia.Bor - u . H, - Gartcn , ruhige Lage , Nähe Rüp¬purr. sehr billig zu verkf . bei Mk. 8000 .—Anzahlung. Näheres durch

Wurm & Ca . . Karlsruhe . Kaisrrftr. 118
vmmobilie » , Finanzierungen — Telefon 148»

Gutes , rentables

Wodnhaus
mit 2- . 3- oft 4- Zimmer-Woh .
nunflen nebst Zubehör , in guter
Wobnlaae zu kaufen gesucht.Anzahl „na : 20—25 000 Mk .Anaebot« unter 10980 an den
Futtter- Venag . Karlsruhe.

3n Naden-Na-en
Einfamilienhaus
Neubau. 4 Zimmer. Küche. Bad.Wintergarten. Zentralbeizung. Obst¬
garten. mit sreiwerdcnider Wobng . .

zu verlausen.BreiS RM . 27 500 .— Barzahlung.Mar Leimner.. Immobilien . Baben -
Bavrn . Langeftr . 80 . (327 )

Wie köstlich ist die Schlittereit / Da sind die Kinder gern dabei!

Doch wenn sich 6roBe solcher Bahn / Womöglich gar im Dunkeln nah ’a.

Dann bringt das Spiel sie arg in Not / Drum ist es mit Verbot bedroht

' 8 » wtaiMen
2 gttf möblierte Zimmer
tn stillem, ruhigem Haufe (Garten-
wobituug) eiqencr Eingang. Zentral-
Heilung, an berufstätigen Herrn ob.Dame. <10884 ,
KarlSr .. Strfanicnftr. 5«. Tel. 1832

zZentrate Lage .)

Große, geräumig«
1 Zimm r-Wohnung

tot Dacbaefch <2 Tr . hoch, t . ruhig.
Hanse in MMlburg aus 1 . Febr, zuvermieten. Zuschriften unter 10957
an den Führer-Verlag, Karlsruhe.

In Mühlburg ist eine

Werkstatte
mit Starkstrom .Büro und

Lagerraum
nebst schöner 3 Zim-
mer-Wohnong auf 1.
4. od . früh , zu verm.
Angeb . u . D 51331
an Führ .-Berl . Khe .

Laden
Rheinftraße 14
zu vermiete«.

Auskunft : (51706 )
Ev. Kirchengemeinde,

amt , Karlsruhe ,
KriegSstr. 116 .

Zimmeroder 2
e e r e

mit Küchenben . an
berufst . Frl . zu der.
mieten . Karlsruhe .
Augartenstr . 6S, N. ,
Hörner . (10748)

Moderne , neuzeitliche
43 .»
mit Etagenheiz. , ein-
gericht . Bad u . sonst
allem Zubehör , auf
15. Febr . oder 1 .
Marz wegen Ver¬
setzung zu vermieten.
Au erfragen : Khe .,
Welfenstr. 3. (10973 )
Schöne, sonnige

5 Zimmerwohnung
Südweststadt, freie
Lage , Straßenbahn .
Haltest., Bad , Mans .,Balk ., 4 . Stock , auf
1. April zu vermiet,
bei User , Karlsruhe ,
Karlstr . 66, 2. St .

(10830)

Möbl.Zimmer
auf 1. 2. 1941 zu
vermieten . (109W
Jollystr . 5 . II .. Khe .

2Z.-WMIIN«
in Stadtmitte . auf
1. 2. zu vermieten.
Angebote unt . 11006
an Führ .-Berl . Khe .

Erstklaff. , preiswerte
5 Zimmer-
Wohnung

Weststadt, 2 . Stock ,
2 Balkons , zu Berat,
Näh, : Telefon 2724 .
Khe , (10817)

Sonnige
3 Zimmer
Wohnung

Südlage , am Lidell.
platz zu vermieten.
Nah . Markgrafenstr.
30a , bei Ulmer, Khe .

(50783 )

* Albert
« RAUM * EIS *
. MEHL .

? • . . S

Man streut die Jugend sieht zwar scheel , / Am besten: Albert-Raub -Eis-Mehll

Ein 25-kg-Sack kostet nur RM 4. — (un¬
frei) und reicht für den Bürgersteig¬
anteil eines Hauses den ganzen Winter

Bezugsquelle für Baden
Julius Graf & Cie., G. nt . b. FT,
Baustoff- Großhandlung , Karlsruhe ,

in Mittelbgben zum 1 , April oder
frübcr zu verkaufen . Zuschriften u .
3 726 an den Führer-Verlag Karls¬
ruhe .

Zeppelinstraße 6, Ruf 69 26/27

Albert -Emulilonswerk G . m . b . H . / Wlosb &dan -Blobrioh (iS)

In Karlsruhe tft krankhettSh. eine

Mekgerei
tu aut. Lag« auf 1 . 4. zu verpachten

Angeb unt. 10955 an den Führer -
Verlag, Karlsrub«.

►

Eigenheimerwerb
— Kauf oder Neubau —
leicht gemacht
durch Bausparen
Prüfen Sie vor Abschluß eine » Bau-
sparoertrageS unsere besonder»
vorteilbaflen Spar - und Dar-
lehenSbedingungen -
Wir vergüten r
al» Zins für Spareinlagen tji d, H.
Wir berechnen :
al» Zin» Kr Darlehen
<11. vooothevdöchsten« . .
für da» Jahr 1939 wurden'oben .

5 k. &

nur erhoben . 4 b. H.
hohe Beleihung — Steuechorieile —
sofortige Hinan,lerungdurchZwischen-
kreditbeiÄV. H, Eigenkapiialmöglich.

Keine Absdilufigebühr . — Kein Kündigung sabrüg ,
Gerehäftsantett nur 20 RM. (Bleibt Eigentum de»
Bausparer ». — Ko » t » nfr » l » Beratung ln

alten Bau- und Finanzierung »fragen .

VeutsllieBausparkasse
<D B Z ) e. G . m . b. H.,Darmftadt
Haupwerwaltuna : HeinrichSstraße2
F«rnruf5451/54öLjMitarbeiter gesucht

Suchen Sie 1 Fabrik-Anlage
Suchen Sie 1 RentenhauS
Suchen Sie 1 Landhaus
Suchen Sie 1 Ruhesitz
Suchen Sie 1 Billa
Suchen Sie 1 PenfionanSwefen
Suchen Sie 1 Kinderheim
Suchen Sie 1 DerkSheim
Suchen Sie 1 Ferienheim
Suchen Sie 1 Erholungsheim
Suchen Sie 1 Hotel
Suchen Sie 1 Gosthof
Euchen Sie 1 Metzg ./Wirtschaft
Tuchen Sie 1 Kasfee -Restanrant
Suchen Sie 1 Backerei
Suchen Sie 1 Teilhaber
Suchen Sie 1 Unternehmen
speziell im badischen und würt ,
temdergischen Schwarzwald und
Wirtschaftsgebiet. dann wenden
Sie sich vertrauensvoll unter An .
gäbe der Größe und Lage des
Objekts sowie der Barmittel an
die Firma : (51720

Mchard fiuber
Grundstücks- , Hypotheken . Teil.
Haber - « . Geschäftsvermittlung in

Karlsruhe
Degeufeldstratze Nr . 11

Fernruf 8174.
Nur Selbft -Jnteressenten erhalte»

genau« Auskunft.

<

VttWltllWN
übernimmt der erfahrene Fachmann

Ziiliiis Serbkr
Immobilien wnd Dertvaltttnoen

Karlsruhe , Karl- Hofsmann- Str . 8.
Telephon 7582. <51513

Schönes. solides <50589)
Drei-AamMenhaus

5 - Zimmer-Wohmmqen , Stadtmitte,Nähe Sirfehbrückc, für nur 32 000 Mt
bei 8000 Mt Anzabttma zu verkaufendurch
August Schmitt , Karlsruhe
Hypotheken , Häuser . Hirschstr. 43 .

Lernkvrecher 2117. Sh«.

Berk . Nähe Markthalle rentable »

mit Läden u. Laaerräuinen, Einfahrt
Anzabluna 20 000 Mt .

In Amtsstädtchcn

mit ailttg . Eifeittvarenöbla,, Gemlsebt-
n . Lebensmittel, Preis 25 000 , 26 000
u. 30 000 Mt . A» z , 10 000 Mt an.
durch den Alleinboa -nftragten

I . Ziegler
AmmobiAen. <10967

Karlsruhe. Karlftr . 28. Tel. 2990 .

KotzlmhmdlWg
gutes alter Geschäft ' tn Karls¬
ruhe ffünftlfl zu verkaufen .

Anaebote unter G 51586 an
den MtbrerVeriaa. Karlsruhe.

Etwige <10914)Grundslmke
in der Gemarkuna Aorchhetm aünfttg
M verkaufen . Zu erfragen bet

Kurt Völker . Karlsruhe,
Lachnerstrafte 30 ,

ErbteikilnaSholber haben wir in guter
Wohnlage von Karlsruhe ein beson¬
ders schönes
3 Zimmer - Wohnungen »

Elaombaus
mit 3X5- n . lX3 - Zimmer- Wohnun >
gen . jeweils mit Bad , Loaaia. »ro¬
hen Balkons ulw . sowie Mädchen¬
zimmer , zu verkaufen . Erforderliche
Anzahtmia ca , 30 000 Mi . <50594 )Näheres durch den mii dem Ver¬
kauf beaufttaaten Immobilienmakler

M. Kubier & Sohn
Karlsruhe. Moltkettr 61. Tel. 461 .
Mittlere

Mehgeroi
mit kompletter Ein¬
richtung zu mieten
gesucht . Angebote u .
P 51811 an Führer .
Verlag Khe .

^Der Führer ",
bas Blatt bes
Erfolges !

Kapitalien

6 - 10000 M .
auf 1. od . 2. Hypoth.

von Privat sofort

auszuleihen.
Angebote unt . 18886
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Darlehen
an ksestangeltellte mit siche¬
rem Sink. , rückzahlbar in
monatl, Raten, werden ver¬
geben durch _ (47534)

Aul. Zimmer, JBinaiu..
Karlsruhe, Lenzltr . 11 .

Sprechzeit : 1719 Ubr , anfter
SamSlag . — Rllckv erbeten

I . und li . Hypotheken
kür Neubauten n . Umschuldungen dir
75 % ohne ReichSbürgfchaft auf sos ,
oder später durch <51103)

Anton Morsches
Svbocheken .

IBITelbotf . Dcilhstr . 16. Tel. 22576 .

Zu vermieten

| oh . Ph.Gnihcr
Möbeltransport

Wohnungsnachweii

KARLSRUHE
oartbergehend Frankenetrafle 8

Telefon 7734

3 febr schöne, aerüumi ««

Garagen
in der Näbe des SauptbahichofcS
auf sofort ober später zu vermieten.

Angebote uiiter I 51384 an den
Aührcr -Verlaa. Karlsruhe.

Mletwaschküche

Sofort z« vermieten
3 Zimmer-
Wohnung

mit Garage , evtl. a .
Werkstatt. (51589
Augartenstr . 26 . I .
Karlsruhe .

Z« ver» iete»:
Moderne große

iz.-wm.
in 2 Familienhaus
Knrfürstenstraß« 5.

Zu erfragen parterre
bei Maier , Khe .

(9664)

Schöne, moderne

5 Zimmer-
Wohnung

mit groß . Wohndiele,
Mädchenzimmer,

einger. Bad . Etagen .
Heizg ., ab 1. April
zu vermieten . Karls¬
ruhe . Graf -Rhena-

Straße 11, 2. Stock .
Ecke Hirschstr ., Nähe
Langemarckplatz

(51268 )
Große , geräumige

6 MIM-
WWW

mit Bad « . Mans .
und sonstig . Zubehör

z« Vermieten.
Preis 120 RM .

Karlsruhe,
Vestendstr. 25, II.

(10838)

nöbsl
formschön , preiswert und gut

Schlaf zi m mar
in verschiedenen Ausführungen , Eiche , Rüstern ,
Birnbaum usw ., schöne , gefällige Formen

tzausftr
Btnnm

Knrlchtung

Küchenmöbel
beliebte Formen , mit und ohne Inneneinrichtung ,

elfenbein lackiert
finden Sie in unserem Hause

Wilhelmstr .

Betten ) Gardinen / Teppiche

In gutem ruhigen H-aus in der
Amalienstratze, Nähe Kaissr»
vlatz . jft dlorch Bersehumg des
bisherigen Mieters schöne neu¬
zeitliche . sonnige <50581

6Zimmer-Mnung
mit Etaaeneeivtralheszuna, Bad
afw . »um 1. Avril 1941 zu ver¬
mieten. Mietpreis nur 120 Jt.
Interessenten belieben ihre
Adresse unt. 50581 an Firhrer -
Verlag Khc . ctn»ufenden.

43/
KriegSstr. 268,1 Tr . ,
Südlage , mit Küche ,
einger. Bad . Mans . .
Keller u . Speicher-
anteil , auf 1. März
1941 z« verm. Anzus .
zwisch. w—17 Uhr.
3 . Stock . Khe . (10648

7 Zimmer-
Wohnungen

vorholzstr . 9, 1. und
3. Stock , mit reicht .
Zubehör , auf sofort
od . spät, zu vermiet.
Zu erfrag . Roichsstr.
10. Karlsruhe .

(50854)

Wohnung ; -
Tausch

Tausch « schöne 5 Z ..
Dehng . mit Mans ..
60 M, Haltest. Bier -
orbtbofe , geg . schöne
3 Zimmer -Wohnnn
Angebote unt . ., 107j
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

GMüftsräume
(Büro- u Lagerräume ca . 200 bis
250 gm) od . Barterre-Wohnuna 7—8Zimmer für Grofthanbluna in beiter
GefchästSlaae der Stadtmitte (mögt .
Nähe Hanvtvoft) ans sofort oder spä¬
ter zu mieten gesucht,

Anaebote unter B 51628 an den
Iührer -Vcttoa. Karlsruhe.
Kaufmann sucht z . 1 . 2 . 41 aut möbl .

heizbares Zt mm er i
mit Babbenutza . (mbal, Nähe Hauvt-
bahnhof . ledoch nicht Beda,) . Aiogeb
erbeten unter 10981 an den Iührer -
Berlaa , Karlsruhe,

für ruh , Geschäft ,
zentral gelcgen,

z» miete« gesucht .
Angebote unt , 10859
an den Führer -Berl ,
Karlsruhe ,

Kratzert

besorgt fachmännisch

5« Zimm.-Mlmmig
tn beit . Weststadtaeaend mit 2 Mans. ,3 Kellern , Badez, .gvoft, Südbalkon.Gartenanteil inod sonst, Zubehör , so¬
fort zu vermiet . Anzusehen KrirgS -
ftraftc 127 . I. St ., Karlsruhe, von
10—12 und 15— 18 Uhr .

Anaebole unter 51627 an denFührer- Verlag. Karlsruhe.

Z« vermieten auf 1 . April dr, IS .in KarlSrnhe -Dnrlach zTurmDerg -
ge«end ) schöne <51607 )

4 Zimmcrwobnung
Zentrcklheizuna und allem Zubehör.Zu erfrag. Fechtstr. 1 , 2 . Stock, Khe,

Schön«, geräumig« <10716

4 Z.-Wobnungauch als Werkftätt « . Biktoriastr, 10.
Hinterhaus , ab 1. Februar 1941 ,u
vermieten. Zu erfragen daselbst od.
» arlsrub «. L-nrftr . 12, I . * ei . *85. w . Sübterrafse, Zeniralheiznng,Preis 25 RM . monatl . (51802 ) 1einaer . Bah . fl. k. u. w. Wasser , zu

vermieten. _Zu erfragen Vorbolzstr. 5 . H , Kbe .Bmoräumet«»
Hebclftr . 15. III . St ., au/ 1 4 . ,u
verm . Anzufeh , in den Bürostunden
Näheres: Telephon 1712, Khe. <51335
Nettes, möbliertes <10953 )

Wohn -Schlafzimmer
Bad. ZentoaMqa, . ev Tel. , mtt 1 od,
2 Betten. Näbe Langemarckplatz. auf
1. Febr . z. verm . Näheres Hirsch¬
strafte 129. 111. St ., Karlsruhe.
Wir haben in unserem SieblnnaS-
gebiet Hardtwald. Damaschlcftr . 77,ein schönes (51465 )

Einfamilienhaus
mit 3 Zimmer, Bad n. Garten, auf
1 . Avrtl 1941 oder später zu ver -
mieten , Bewerbungen Und schriftlich
innerhalb drei Tagen auf unserer
Geschäftsstelle Karlstrahe 1 . etnzu-
reichen ,

GemeinnNtriae Bnuaenoskenschatt
Hardtwaldsiedlung Karlsruhe.

c .G .m.bH . . Karlsruhe, Kattstr . 1

6 Seilboiisraume
als Büroräumen geeignet, tn zentr .
Lage der Kaiferstrahe .

Drei 8 Zimmer-WohEningen
in zentraler Lage , in allernächster
Nähe der Kaiferstrafte und ein«

8 Ammer-Wosniins
in der Weltstadt auf sofort oder
später zu vermieten,

Angebote unter H 51383 an den
Führer-Verlag. Karlsruhe.

5 zimmtr-Wosnum
Belfortstr. 4 . zu vcamteten . Näheres
Südl . Hlldavromenadc 6. Karlsruhe

<47834 )

Sonnige

5 gimmkk-Wobnung
mft Terraste und Zubehör , aus 1 .Avril zu vermieten, Oienhetzung,Karlsruhe. Eisenlobrstratze 28, II .
Zn erfragen im 1. Stock <51333 )

Herrlchoftltchk (37943 )
6 HiMMkdWoilNUNg
mit Badez. Mädchenstub«. 2 Keller,
tn der BiSmarckftr . 81. Karlsruhe,
zu vermieten. Näheres daselbst

Möbeltransports
UMZUGE

Äerm . Sefsuttis
Karlaruh » . Hirschstr . 20. Talafon SS82.

MöblZimmer
mit od . oh . Frühst .,
Nähe Seminar (Rüp.
purrer Str .) gesucht .
Khe . Rüppurrer Str .
Nr . 25 . II . (10989

Beamter sucht für
sofort ein heizbares

^ Zimmer
Angebot unt . 10898
an Kühr .»Verl . Khe .

Herr sucht möbliert .
Zimmer für sofort,
mögt. Ost- od . Süd -
stadt . Ang. u . 11618
an Führ .-Berl . Khe .
Kaufm . sucht schone- ,gut möbliertes

Zimmer
mit Heiz , für sof. zu
mieten. Nähe Haupt-
Postamt. Angeb, unt .
10968 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

MödiZimmer
von berufst . Herrn
auf 1. 2. 41 gesucht .
Angebote nnt . 10971
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
1 groß, oder 2 Nein.

leere
Zimmer

mit Küche od . Kü-
chenbenütz . v . alleinst.
Dame bei Mithilfe
leichter Hausarbeit
(Nähen und Flicken )
gesucht . Angebote
unter 10970 au den
Führer -Berlag Khe .

Berufstät . Herr suchtneuzeitlich
möbl. Zimmer
mit Zentralheftung
(Stadtmitte ) . Ange-
bote unt . 10909 an
Führer -Berlag Khe .

Mehrere möblierte

Zimmer
von Beamten lolort
, « mieten gesucht .

Angebote unt , 10900
an Führ, -Berl , Khe ,
Fräulein , berufstät, ,

sucht
2 Z. u. Küche
auf sofort od. später,
Angebote unt . 10803
an Führ .-Berl , Khe ,
Berufstätig , Ehepaar
sucht kleine

Wodmmg
Unser, Khe ., Lesüug.
straße 20 . (10961
Gesucht von Beam¬
tenwitwe

2Z -WONNM
möglichst mit Bad,Stadtmitte , aus 1,
April d, I , Angeb,
unter 10847 an den
Führer -Berlag Khe ,

2 Zimmer-
Wohnung

von städt . Angestellt,
auf sofort oder spät,

gesucht .
Angebote unt , 11027
an Führ .-Berl . Khe ,

Z« vermiete» ans 1 . Avril 1941 gevklegie
« pimmer-Mvbnung

Beamter sucht aus 1.
2. 40 od . 1. 3. 40
eine

2Z .-WONUN8
Angeb . u . 10962 an
Führer -Berlag Khe .

Für ru-hiaen Dauermieter awf sof .
od-cr später iS17l4)

2 zimmerwohnung
gesnöht. Düdstadt bevorz Angeb. an

Mar Oswald . Ledevtvarenttrbrtt .Karlsruhe. Sehützcnftr . 42 .

3 pimm .-Wobnung
zmn 1 , Märq m mieten gesuält -
Preis RM . 60,— bis 65.—.Angebote unter H 51241 an de»
FMrer -Vcrlag. KarlSrnbe .

Für ein Gesolgf<HaftSniitglt «d duck»«
ttb auf 1. März

3 ztmmer-Wbhnung
Angebote an

Modehaus Earl Schöpf
Adolf-Httler -Blatz , <51240

Schöne
3—4 Zimmer -Wohnung

von alleinstehend , Herrn auf 1. April
oder 1 . Mai zu mieten aefucht , Bad
u , wenn möglich Zentrafbeiznng Be¬
dingung.

Llnaebotc erbeten nirter 10878 all
den Fübrcr-Verlaa. Karlsruhe.
Junges Ehepaar (Angestellter) suchtfür lossofort oder später
2-3 Him .-Wobnung
mögl, mit Bad . Angcb. n . 16647 an
den Führer- Verlag Karlsruhe .
Neuzeitliche

Jg , Bcamtenehepaar
sucht auf . l , 4 . oder
1. 3. 41 schöne 3-
edtl, auch größere
2 Zimmer-
Wohnung

Angebote unt . 10691
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
2V* bi* S Zimmer-

M-ohnnng
von ruhig . Mietern ,
pünktl. Zahler . 3 er¬
wachs . Pers ., sof . od .
bis zum 1. April
gesucht . Angeb. unt .
10887 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .
Schön«, sonnige
2-3 Zimmer-

Wohnung
mit einger. Bad n.
Zubehör auf sof . od .
später zu mieten ges.
Südwest, oder West¬
stadt . Preis 70 RM .
Angeb. unt . K 51461
an Führ .-Berl . Khe .

Einzelne Dame
(Witwe) sucht in gt .
Hanse neuzeitliche
2-3 Z .-WohN.
auf 1. 4. 41 oder
früher . Angebote un¬
ter 10990 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

2 -3 Z .-WohN.
von alleinst. Beam-
tenwitwe a . sof . od .
spät, in d. Weststadt
oder Nähe Mühlburg
zu mieten gesucht .
Angebote unter 9601
an Führ .-Berl . Khe .

I od. 4 Zimmer
mit eingerichtetem Bad . sonnig, auf
sofort oder später »n miet. gesucht.
Angebote unter 16818 an d . Führev-
Berlag Karlsruhe ,
Modern«

1.
Weftftabttage . evtl , mit »Ottruhigem Ebevaar ,u mieten aesucht.Angeb, unt, 16933 an den Führer-,
Verlag. KarlSnche .
Schön« , sonnta«

5-8 ZMllltt-WohMII
mit Zentralbeiz. Garten, womögl.
mit Garage, tn best. Lage der Stadt ,
auch in 1- od , 2-Familienbaus , auf
1. April oder 1. Mai zu mieten ge«
sucht , Anaebote unter F 56714 au
den Fübrer- Verlaa Karlsrude.
Schöne
3Z .-Wohnunil
v. ruh . , pünktl. Mie¬
ter aus 1. 4. 41 ges .
Breisang . unt . 10828
an Führ .-Berl . Khe .

Ruhiges Ehepaar
sucht aus sofort od.
später geräumige

3 3 --IBo (jn.
mögl. mit Badezim.
Angeb. : Rüppurrer
Str . 7. pt ., Kbe .

(10952)
Jg . Ehep. (ReichSb .)
sucht f. baldmöglichst
belle 2—S Z .-Wohn.
Nähe Südst . bevorz .
Angebote unt . 10653
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

2 -3 Z .-WM.
in Sagsleld

oder Rintheim * vock
Brautpaar (Angest.)
sof . od . spät , gesucht .
Angebote unt . 10809
an Führ .-Berl . .Khe-

Zwei alleinst. Pers.
(Pens . Reichsbeamt.)
suchen z. 1. 3 . oder
1. 4. als Dauer « .

3 Zimmer
nebst Küche

u . Zubeh. . in ruch.
Hause Angeb. unt .
G 50936 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Stellengexuche
Student

sucht Arbeit als Vo¬
lontär i . Büro eines

Architekten.
Angebote unt . 10744
an den Führer -Ber >
lag Karlsruhe .

Junger Gärtner
sucht Arbeit in ein.
Betrieb od . als Herr,
schaftsgartner. Ange.
bote unt . 11001 an
Führer -Verlag Khe .

Invalide
Hosenschneider

sucht noch Arbeit od
leichte Beschäftigung.
Angebote unt . 10978
an Führ .-Berl . Khe

Plakatmaler
Seimarbeit.

Angebote unt , 10871
an Führ, -Verl , Khe ,

Rentner
noch rüstigz sucht
Arbeit. Botengänge,
Lager «sw.
Angebote unt . 10801
an Führ .-Berl . Khe.

Tüchtiger

« ehn
sucht sofort Stellung .
Zeugniffe vorhanden.
Angebote n . H 51042
an den Führer -Ver-
laa Karlsruhe .

Tüchtiges Fräulein
pers. i . Koch. , sucht
Stelle in gut . Hau8.

** *. äi r, *• _ „ - Angeb n . 10950 an&«. Gehr . Himmelheber . Karlsrub «. Kriegsftratzr 25. Führer -Berlag «he.

für Büros geeignet. Zentralhetzung. freie Lag« ,^ adtmitte. Bestchtlgung Montag bis Freitag von11,30 bis 1 Ubr . Zu erfragen bei <51623 )

Weiblich

Büro-
anfangerln

sucht Anfangsstellung
in Steno u . Masch .-
Schreiben, auf 5—6
Monate .
Zuschr. unter 10974
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Ostern 1941 schulent -
lassen . Mädchen sucht

Pflichtjahrstelle
für % Tage.
Angebote unt . 11031
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Junge ' Dame sucht
Nebenbeschäftigung i.Dekoration
und Plakatmalerei .
Angebote unt . 10520
an Führ ^Verl . Khe .

Pslichtjllhr-ötollc
auf 1. Mai gesucht .
Angebote unt . 11015
an Führ .-Berl . Khe .
Frau sucht tagsüber
Arbeit in Haushalt
oder Geschäft , evtl,
auch Werkküche .
Angebote unt . 11028
an Führ .-Berl . Khe .
Jg . saub. Frau suchtHeimarbeit
gleich welcher Art .
evtl. Halbtagsstelle.
Angeb. u . 10892 an
Führer -Berlag Khe .
löjährigeS

Mädchen
sucht Stelle i . Haus¬
halt , in Karlsruhe .
Angebote unt . 10913
an Führ .-Berl . Khe .

Wwe. sucht nachmitt.

am liebst, zu Kind,
od . zu Krankem. Zu¬
schrift . unt . 10891 au
Führer -Berlag £ &*-
20jährige- Mädchen»
dar schon in g. Stel¬
lung war . sucht «ui
1. o. 15. März Stelle
als

Zimmer¬
mädchen

(in Sanatorium )
Gegend St . Blaste»
,Schwarzwald ). An¬
gebote unt . I 51221
an Führ .-Berl .

Zrüulein
mit langiähr . Tätrg'*
keit in Industrie u.
Behörde, in Steno¬
graph . u . Maschinell̂
schreiben sowie asten
vorkommenden Büro¬
arbeiten bestens
wandert , sucht i10*
bald zu verändern .
Angeb, u . 11025 a»
Führer -Berlag

Pflichtjahrstell« .
auf Ostern gesucht ft
16jähr. Dlädchen \
Jahre höh . Handels¬
schule) . in nur fl0 **
Haushalt in einem
öandort . mögl. Ü** '
geb . Karlsruhe .
Angeb. unter
an Führ .-Berl .

Tüchtiges Fräulein
sucht S t e l l e -u

Bitten
evtl, auch Bedien«^
Angeb. unt . OF
an den Führer -Berl-
Osfenburg .
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Bilder der woche

m

Sj niarc k und Wilhelm I . im Gespräch,
henbild aus dem gegenwärtig im Paliund Gloria laufenden Bismarck -Film.

u-2. Rbruar 1941, frirl!
22 *»» f’Mhafla:

iU0 -a>.W «*, PBWftfemstn
UfttlKH M6-RM .Br , Mn»ss»ii

22 ^ » Mwkthalt «:
iFäw« , H.jö ■e.o6tfe. tontet 6k « Mt™

o

* 1—II in rnmm&lma *Deutfcfte m

MMelMsfte«
tzMerStturnen

W*ör «,«,» sann « S«M[ttite(»-. 6« «mm,
■'— . |

W»n«»s, . iijoiprj. 4.-, t eamt; temw«. r.-, «mw«),t-»an

4^ L und 2. Februar finden in Karlsruhe
deutschen Meisterschaften im Gerät-

statt . Plakate werben für diese Groß¬
veranstaltung .

t <

it» ŵ °hflerpostämter , in der Hauptpost und
Dl̂ ^ hinger , waren am Tage der Brief-
^ chait *n Karlsruhe eingerichtet , deren

lt6r ständig von Briefmarkenfreunden
umlagert waren .

;Vo
L’Ä JS ’i

i .
^ ,hskn “nd Schweinskopf oder vier Pfund
i ' eischrn » , erhalten Sie für 500 Gramm
"chwein

a
« . . 5n ' Schade nur , daß jedes

*t VWa nzch Ur e ‘nen Kopf und ein Ringel-'*Fe 'hsCh tn
en

1, kat un (* deshalb nicht jeder
k°p( Qj

eck?j
" beim Metzger Schweins-

er Kalbskopf bekommen kann ,
ülßahmen : „Führer “-Geschwindner

parleiarbeil im kreis Pforzheim
Front und Heimat , die Garanten des Sieges

In Ellmendingen sprach Gaurebner
Rüger aus Konstanz in einer öffentlichen
Versammlung im Saal des „Löwen " über das
Thema der Versammlungswelle. Er beleuchtete
die Hintergründe dieses vom Hauptunruhe¬
stifter Europas , England , erzwungenen Krie¬
ges . Deutschlands Ausstieg und Krastentfal-
tung, seine das Volk erstarkende Politik wollte
der Brite verhindern , der Ordnungssinn und
die Wirtschaftsmacht Deutschlands erregten
seinen Hatz , denn er wollte aus der Unordnung
und Verwirrung Europas Fesseln gegen uns
schlagen. Aber Grotzdeutschland ist wohl ge¬
rüstet auf allen Gebieten und er Verlaus der
ersten zwei Phasen des Krieges läßt keinen
mehr zweifeln am Endsieg gegen den schlimm¬
sten aller Gegner. Front und Heimat stehen
Pflichtbewußt zusammen zur , Erreichung die¬
ses unsere Zukunft sichernden Zieles . Orts¬
gruppenleiter Schneider dankte dem Redner
und schloß die Versammlung.

In Göbrichen war die Bevölkerung im
Saal des Gasthauses zum „Engel" in großer
Zahl erschienen , um Gauredner Arnold Kon -
raü aus Landa zu hören. Die Versammlung
trug eine festliche Note, der Saal war schön
ausgeschmückt. Ein Vorspruch und die Begrü¬
ßungsansprache des Ortsgruppenleiters eröff -
neten den Abend , der auf die dem Redner ge¬
spannt lauschenden Zuhörerinnen und Zuhörer
starken Eindruck machte, wie sich aus ihrem
großen Beifall erkennen ließ.

Die Ortsgruppe Wilferdingen
hatte zu einer Versammlung im Saal der
„Krone" gerufen, die ebenfalls stärksten Be¬
such aufwies . Gauredner Fick aus Wolfach
verstand eS . den aufmerksamen Zuhörern klar
zu machen, was die Engländer veranlaßt hat ,
diesen Krieg gegen uns herauf zu beschwören.
In großen Zügen zeichnete er die außenpoliti¬
schen und militärischen Erfolge der Achsen¬
mächte. Die Heimatfront wird Hand in Hand
mit der Wehrmacht alles aufbieten zur Errin¬
gung des Sieges , wenn der Führer den Zeit¬
punkt zum entscheidenden Endstoß gibt. Dann
wird die Lage in Europa geklärt und Deutsch¬
lands führende Rolle erreicht sein , die dem
Volke die ihm gebührenden Früchte bringen
wird.

Nuß bäum hörte in einer Versammlung
Kreisrcdner Schmidt aus Wiesloch mit gro¬
ber Spannung an . Er führte aus , daß unser
pflichttreues Volk mit dieser besten Wehrmacht
der Welt jeden Kampf siegreich überstehen

Breitens Ratsherren tagten | Unsere Albtalplanderei :
Brette » . Die Ratsherrensitzung. die kürzlich i tfth MLNfchuch . . .

hier stattfand , wurde von Bürgermeister Dr . I Laut nauslache könnt e Widder, wenn e dra-
O r th eröffnet, der die Beigeordneten und Jdenke tu . Bärbele . Dös vergeß e mei Lebedag
Ratsherren begrüßte. I nett. Awwer sowas . Scho lang häts in d Zei-

Seit einigen Fahren ist beabsichtigt, die alten I tung ghört. awwer do isch wer immer Kavalier
Installationsvorschriften abzuändern. Der - un schweigt. Mei , mei . wenn dös mir vor-
Deutsche Verein von Gas - und Wassenach . - komme wär . mei Bärbele üäts an die groß
männern e . V . hat nunmehr „Technische Vor - - Glock hänge .
schriften und Richtlinien für die Einrichtuno - Un du . du wuscht am schtrick zi ^ e , « Morsch,
von Niederdruckanlaqen in Gebäuden undsdaß es leb a emol weisch . Irre isch menlchlich.
Grundstücken herausgcbracht, die die Gerichte - n>te wenn dös nett a dir hätt passiere könne,
als anerkannte Regel der Gastechnik bei ihren - Awwer dei Bärbele hat jo en breiter Buckel.
Entscheidungen zugrunde legen . Es ergeht eine - do kann wer viel druff ablade ,
ortspolizeiliche Vorschrift , die bestimmt , daß ü n0 , ^ rkiele , du kennsch doch a den
die Herstellung Veränderung ^ nsfgndbglinng- L-chlager : „Du ha,t Gluck bei den Fraun . .".

/ LI u = aroroer ansgrechent in de Neujoihrsnacht warSund Reinigung der Gashauptleituniqen und der - ^ Sauvech . Wie kann mer a ?
Zuleitungen einschließlich der Sauptabsperr - - was heißt Pech. Do isch a - ' Verdunklung
Vorrichtung , sowie die Aufstellung , Instand - 1 schuld dra.
Haltung und Abnahme der Gaszähler nach den i Verdunklung fit , Verdunklung her . Iede -
erwähnten Richtlinien durchzusühren sind . Fer - I falls ischs schad um den gute Tropfe,
ner werden in Ergänzung zu den Richtlinien i kletz awwer halt Schorsch . Dös brauche doch
Bestimmungen erlassen , die die Zusammen- I ° " e Leut wisse . Meintwege kann,ch es
arbeit zwischen dem Betriebsamt und den zu - J rJo * ^ te
ä neuen Installateuren regeln . = ^ia jo . nix anners . Dös soll sogar e War-

Es hat sich als wünschenswert gezeigl , eine I nung sei fer viele , daß se a uffpasse. Wie mar
Kontrolle über leerstehende und ^ doch dös Ding ? Kartelt henn mer in de Nen-
leerwerdene Wohnungen auszuüben . J fobrsna » « un alle henn mer uns gfreut uff
Es wird deshalb eine Anordnung erlasien , ^ 'if ĉ nn *llu' D e wünsch e wenn
m°« ch » * , . « , - u, . . « « » irÄ

'
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« aus anzumelden sind . - henn mer gschnalzt , den Zimmt , Zitrone usw.
D war drinn . Un was ser e Enttäuschung henn

^ _ .M <« • <_ _ « o _ . f _ _ Inter erlebt , wo mer s 'Deckele glnnft denn.
Akk SiSttllltdMilttt Itt RflC BrUnC i 3 « de Uffreg » ng Hat mei Bärbele den gute

»M - Glühwei im Knaudel sei Bettflasch neigleert.
Gleichzeitige Borstellungen im Pali und Gloria 1 un mir henn s 'Bettflaschewasser vor uns schieb

- ghat . Irre isch menschlich . Awwer. daß mer vor
Drehbuchautors Rolf L a^u k n et und einer - lauter Irrtum a noch s 'Bettflascheivasier nun¬

werde . Er forderte auf zu einmütigem Dienste
und Opfer bis das Endziel errungen , Grob¬
deutschlands Freiheit und Lebensrecht endgül¬
tig gesichert sind . Dies ist keine Frage , wenn
jeder auf seinem Platze seine Pflicht erfüllt.
Ortsgruppenleiter Roth dankte dem Redner.

Die Ortsgruppe Singen hatte ihre
Versammlung im Parteilokal . Ortsgrnppen -
leiter Waidelich eröfsnete sie mit Grußwor¬
ten . Als Redner war Pg . Meßbecher aus
Karlsruhe vor den in großer Zahl anwesenden
Volksgenossen erschienen . Er schilderte , warum
es zum Kriege kam, den England haben wollte ,
weil es Deutschlands Ausstieg nicht duldete .
Im Versailles Vertrag hat es Deutschland nie¬
dergehalten und gedemütigt. Aus dieser
Schmach befreite uns der Führer , der das Volk
einte und das Reich Schritt um Schritt zur
jetzigen Macht führte. Der Führer ist nicht nur
ein großer Staatsmann , sondern auch ein
genialer Feldherr , wie die ruhmreichen Siege
dieses Krieges bewiesen . Diesem Führer stel¬
len Front und Heimat die im Glauben und im
Willen unerschütterlichen Kämpfer, und so wird
der herrlichste aller Siege errungen werden.
Der kommende Friede wirb Deutschland einen
ungeahnten Aufschwung bringen und die be¬
deutendsten sozialen , Fragen werden gelöst
werden. Die aufmerksamen Zuhörer spendeten
dem Redner lebhaften Beifall.

Am Vorabend des 18. Januar , des Tages ,
da vor 70 Jahren im Spiegelsaal zu Versailles
mit der Kaiserkrönung das Werk des eisernen
Kanzlers seine Vollendung fand , lief in den
beiden Lichtspielhäusern Pali und Gloria der
im Dezember in Berlin uraufgesührte und mit
den Prädikaten staatspolitisch und künstlerisch
wertvoll sowie „jugendwert" ausgezeichnete
Film der Tobis „Bismarck " an. Wie an
allen Orten , wo dieses Meisterwerk deutschen
Filmschaffens der Gegenwart über die Lein¬
wand ging , wird er auch in Karlsruhe seinen
Erfolgsweg antreten . Denn es ist erstaunlich ,
wie hier durch die engste und gestraffte Zusam¬
menarbeit des Meisterregisieurs Wolfgang
L i e b c n e i n e r s , der gleichzeitig als Mit¬
autor das Drehbuch gestaltete , des bekannten

Grobe Liebe zu keinen Vrieslauben
Reisebrieftaubenschau in Karlsruhe am 2. Februar

Der Badische Brieftauben -Svortverein Karls¬
ruhe, der in diesem Jahre sein 35jähriges Be¬
stehen feiern kann , veranstaltet am Sonntag ,
2. Februar , im Saale des „Palmengartens "
in der Herrenstraße, eine Reisebrieftauben-
schau , in der die Züchter den Besuchern ihre
besten und leistungsfähigsten Tiere zeigen
werden.

Seit vielen Jährzohnten wird in Karlsruhe
di« Zucht von Reisebrieftauben betrieben. Die
Liebhaber haben sich zu Vereinen zusammen¬
geschlossen , deren Aufgabe die Pflege und die
Aufzucht von Reisebrieftauben ist . Diese wer¬
den in Zeiten des Friedens für Fernflüge ein .
gesetzt , nachdem sie zuvor auf das sorgsamste
durch immer größere Flugstrecken aus weiteste
Entfernungen geübt sind , so daß sie Flüge von
tausend und mehr Kilometern mit Sicherheit
durchführen können .

Neben diesen Uebungsflügen , also neben der
sportlichen Leistung , stehen sie auch im Diensie
der Wehrmacht , im Dienste unseres Vaterlan¬
des. Es ist bekannt, daß im Weltkrieg die
Reisebrieftaube unentbehrlich war zur Ueber-
mittlung von Nachrichten .

Diese Tauben verlangen «ine liebevolle
Pflege. Man möchte fast sagen , sie wollen atzch
mit sich gesprochen haben , denn sie gewöhnen
sich an den Klang der Stimme ihres Herrn .
Sie wiffenj daß er zu bestimmten Zeiten ihre
Wo-hnung, Schlag genannt , betritt , sie kennen
diese Zeit genau und warten schon auf ihn,
warten auf die Fütterung : ja , es ist beobach¬
tet worden, daß sie ihn schon an seinem Schritt
erkennen. Betritt er nun den Schlag, dann
kommt der ganze Fluq in freudige Bewegung.
Es flattert nur so um ihn herum, die Tauben
landen gewandt aus seinen Achseln , seinem

Hutrand , seinen auSgestreckten Armen, sie fres¬
sen ihm aus den Händen, fliegen an und ab
und kommen immer wieder. Wie zutraulich
doch dies« Brieftauben sein können ! Sie hal¬
ten auch unter sich Ordnung . Jedes Paar hat
seine eigene Zelle und läßt keine andere Taube
auf den ihm lieb gewordenen Platz.

Diese Reisebrieftauben verlangen unbedingt
Reinlichkeit , gute Luft und Licht . Es ist daher
selbstverständlich , daß die Taubenschläge dieser
Züchter in diesem Sinne angelegt und gehal¬
ten sind und daß jeder Liebhaber dieser Vö¬
gel einen vorbildlichen Schlag haben will .

Unter den Reisebrieftailben gibt es verschie¬
den gefärbte. Besonders bevorzugt sind die
blau - und rot -gehämmerten, di« strichblauen
und die fahlen Tauben . Ue.

Stunde der Mustk junger Künstler
Zur Förderung des Gedenkens der Pflege

des musikalischen Nachwuchses wird die Lan¬
deshauptstadt am Dienstag , dem 23. Januar
1941 , 17.30 Uhr, im Festsaal der Hochschule für
Musik hiesige junge Künstler einem musiklie¬
benden Hörerkreis vorstellen . In der Pro¬
grammfolge sind zwei Sängerinnen , drei
Sänger , zwei Pianistinnen und ein Geiger
vorgesehen , die ihre Ausbildung in öffentlichen
oder privaten Musik - bzw. Gesangschulen er¬
halten haben . Neben romantischen und klas¬
sischem Liedgut kommen Ehopin (Teile der
b - moll - Sonatcj , Vieuxtemps (Violin - Konzertj
und Schumanns „Symphonische Etüden" zu
Gehör.

Alle Interesienten , die dieses Konzert besu¬
chen wollen , können um Einlaßkarten bei der
städtischen Hauptverwaltung nachsuchen. Der
Eintritt für diese Veranstaltung ist frei.

Der „ lebende Propeller" in seiner tzeimalfladl
Emanuel Benz zeigt im „Regina " einen akrobatischen Springakt

Im neuen Programm des Kabaretts Regina
erfreuen die Drei Benz die Besucher mit
einem akrobatischen Springakt von höchster
Vollendung, der dem Artisten, deffen Wiege in
Karlsruhe stand , den Ruf als „lebender Pro¬
peller" eingebracht hat. Unterstützt von seiner
jungen Frau und einer Schülerin zeigt Ema¬
nuel Benz auf kleinstem Raum eine große
Anzahl Flik -Flaks oder Saltomortales , wie
der Volksmund sagt , und er darf von sich be¬
haupten, daß er neben einem japanischen Ar¬
tisten der einzige ist, der diesen akrobatischen
Trick durchführt.

Benz stammt aus einer alten Artistenfamilie,
lieber seinen Vater , der in der Karlsruher Ost¬
stadt wohnt, haben wir vor einiger Zeit aus¬
führlich herichtet . Nun ist auch der Sohn wie¬
der einmal in seiner Heimatstadt eingekehrt .
Er kann in diesem Jahre auf sein 30jähriges
Artistenjubiläum zurückblicken und hat ein
schönes Stück Erde auf seinen Gastspielreisen
gesehen. Wie er zum ersten Male die Bühne
betrat , das erzählte er uns gestern , als er uns
von seiner erfolgreichen Artistenlaufbahn be¬
richtete .

Er war in Rintheim aufgezogen worden und
trat mit 3 % Jahren seine erste große Reise an.
Seine Eltern gastierten damals in Frankreich.
Wenn sie austraten , befand sich auch der kleine
Emanuel in ihrer Nähe . Hinter den Kuliffen
wurde er von einem Arbeitskameraden beauf¬
sichtigt , bis die Eltern mit ihrem Auftritt fer¬
tig waren . Und da geschah es nun eines Tages ,
baß sich der kleine Knirps seiner Aufsicht ent¬
zog und aus die Bühne hinaustrat mit den
Worten : „Vatter , ich will au / was machen !"
Vater Benz war geistesgegenwärtig genüg, um
die für ihn peinliche Situation auszugleichen.
Er ließ ihn schnell einmal auf seinem Arm
balancieren , ließ ihn Rad schlagen und Diener
machen, und das Publikum hatte an diesem
unerwarteten Zwischenakt sein Gefallen. So
hatte der kleine Emanuel zum ersten Male die
Bühne betreten, er hatte, ungewollt, seine Ar¬
tistenlausbahn begonnen, die ihn dann später,

nachdem er in Karlsruhe die Schule besucht
und hier im Colosseum zum ersten Male aus¬
getreten war , nach Italien , Frankreich, Hol-
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Die Drei Benz, Karlsruher Artisten von Ruf

land, der Schweiz usw. führte. Seine größten
Erfolge aber hat er gehabt , als er in diesem
Krieg mit dem Fronttheater die Soldaten im
Osten besuchte und hier mit dazu beitragen
konnte , unserer tapferen Wehrmacht ein paar
Stunden frohe Unterhaltung zu bringen. M .L.

Auswahl prominentester Darsteller die Gestal - = nergfdtlucft hätte, so was kann mer eim doch
tung eines der entscheidenden Abschnitte der = nett zumute.
deutschen Geschichte in einem packenden Kunst - - Dös kann e dr scho sage Bärbele , wenn mir
werk voller dramatischer Spannung gelungen - dös passiert wär . hätt kei Mensch was davo
ist . Dabei sahen sich Spielleiter und Drehbuch - = amerkt. Du sagsch doch als , i bin so ein Häfe-
dichter bei ihrer Arbeit vor die nicht ganz ein - § lesgucker . Hätt e awwer s 'Deckele qlüpst , no
fache Aufgabe gestellt, aus der außergewöhnlich- hätts alei Widder aheiße -
bewegten Zeit der 00er Jahre , das Bismarck = De Knaudel soll a emol sei Ouante im
mit dem Einsatz seiner ganzen Persönlichkeit - Schnee reiwe, daß e nett immer dös Ding von
den erbitterten Kamps gegen parlamentarisches - de Winterbeile böre muß . Du kennich en doch .
Unverständnis, gegen übervorsichtige Aengst - - Wenns Widder heiß werte tut , brüllt er noch
lichkeit, gegen innen- und außenpolitische In - - von seine Sommerärt , un dös welle mer doch
trigue , gegen kleine Hausmachtspolitik und - vermeide .
was dergleichen Gegenkräfte mehr waren , die - E gute Idee hat er a gihat . wo er me asefie
sich ihm erbittert entgegensetzten , führen mußte, - hat . wie e - 'Briefmarke fer d

'Neuiohrs -karte
aus der Fülle dieses Geschehens ein plastisches - abatchleckt baww. Ganz treuherzig hat er
allgemeinverständliches Bildwerk herauszu - - ameint : Badder . dös wär eigentlich a e schöne
kristallisieren . Und wenn wir nun dieses im - Bschäftiguna. nebe de Bvieimarkeautomat na-
Film komprimierte Geschehen an uns vorüber - - schiebe " n d 'Inna ransbänae als en Pse" » ! ng
ziehen lassen, so werden wir seststellen müsien , - pro Schtück eikasiiere , dann hätt mer en Nebe -
daß in ihm dieser Abschnitt deutscher Geschichte - verdienlcht .
ivirklich in farbigster Lebendigkeit an uns vor- ß Ru . dös Bild . Un dös Mundwerk nachher ,
überzieht, voller Parallelen zu unserer Gegen - - Awwer ganz zu verwerfe isch de ! Idee nett,wart ist , ohne jedoch den historischen Rahmen - Dös wär - so ebbes ser Meckerer . Man , koschte-
zu sprengen, in einer markanten , gesdiliffcnen - svs könnte mer dös kriege . Die wo ke e groß
Sprache zu uns spricht und ein großformatiges Z Mundwerk henn könnte mer newe die Auto-
Bild von jener Zeit entwirft , wie es bis jetzt - mde sch ' elle , do könnte se ifir Freßwerkzeng
nur in den diese Zeit darstellenden Bildwerken - usffchverre un de Leim »on d <- Briefmarke dät
bedeutender Maler lebte . D s 'nötia mache , daß ihr „Mündle" kleiner

Der Bismarck Paul HartmannS steht - werre dät.
nicht nur vom Stofflichen her , sondern ebenso - Mache mer ich awwer Widder en Punkt
durch seine überragende darstellerische Leistung - irre isch menschlich un dös werte a feste be¬
im Vordergrund des Film . Dieser Bismarck ist - areike . wo ibren Arrtum erlcht schväter eilefie.
voller Elastizität und Spannkraft , wirkt durch »» '»»»»»»»»»»»»»» » »»„„»„„»„im,n»»»»»»»»» ,»»„»»„»„>
die Sicherheit seines Auftretens und jeder sei¬
ner Bewegungen wie durch den männlich ern¬
sten durchdringenden Blick. Das ist wirklich der
Bismarck, der sich auf dem Parkett der Diplo¬
matie ebenso sicher und gewandt bewegen
konnte , wie er im Sattel des Küraffiers saß
oder mit staatsmännischer Klugheit und Ueber-
legenheit das Häuflein der Parlamentarier ab¬
fertigte. Und neben dieser straffen Gestalt steht
der noch soldatische, aber schon etwas müde
und vorsichtig gewordene König Wilhelm
Friedrich Kayßlers , den es immer wieder
zu gewinnen und zu überzeugen gilt . Und aus
der Zahl der Gegner Bismarcks ragen die
strenge Königin Augusta Marie Koppen -
hüfers , der gewandte, überzeugende stilechte
Napoleon Walter Francks , die charmante,
schöne Kaiserin EugEnie in der Lil Dago -
v e r Lieblichkeit und Klugheit zu paaren weiß
und nicht zuletzt der mit Fanatismus politisie¬
rende Wiffenschaftler Virchow überlegene Karl
Haubenreißer verkörpert, sowie die glatte
Benedetti Harald Paulsens . Eigentlich müßte
man jeden einzelnen Darsteller dieses außer¬
gewöhnlich besetzten Films als Einzelleistung
würdigen, so den impulsiven Roon Hellmuth
Bergmanns , und den straffen Moltke
Günther Haöanks. Doch wollen wir uns
hier auf die besonders hervorstechenidsten
Leistungen beschränken und dabei ausdrück¬
lich die Feststellung treffen, daß nur die pracht¬
volle Einordnung aller Mitwirkenden in die
Gesamtidee des Films , die letzte Hingabe an
dieses in sich völlig geschloffene Kunstwerk das
Werk auf solch hohe Stufe erheben konnten .

Der Eindruck , den dieser Film hinterläßt ,
ist tief und nachhaltig . Er wirkt wie ein leben¬
diges Geschichtsbuch, bas versteht das Wesent¬
liche klar herauszuheben und von unserer Ge¬
genwart aus zu beleuchten . Das aber ist viel¬
leicht das Schönste an diesem Film , daß in ihm
das Bild des großcnKanzlers so gezeichnet un-
lebendig geworden ist . wie es im Volk lebt .

Günther Röhrdanz.

Ettlingens älteste Einwohner
M . Ettlingen . Anläßlich des 90. Geburts¬

tages der Frau Christina F a i s Witwe in Ett¬
lingen. Pulvergartcnstr . 10. hat Bürgermei¬
ster Pg . Kraft sich in deren Wohnung bege¬
ben und der Jubilarin die Glückwünsche der
Stadtverwaltung ausgesprochen sowie ihr ein
Geschenk der Stadt Ettlingen überreicht. Frau
Fats , die noch verhältnismäßig rü-stig ist , war
über die Ehrung sehr erfreut und dankte hier¬
für herzlich . — Die Stadt Ettlingen zählt im
übrigen zur Zeit vier Einwohner , die 90 und
mehr Jahre alt sind . Es sind dies : Fraik
Maria Rauch Witwe, Karlsruher Straße 11
(98 Jahre ) , Frau Katharina B ü r k l e Witwe,
Psorzheimer Straße 57 (901 , Rentner Franz
Karl Schlee , Gartenstr . 3. letzterer hier
wohnhaft, Kriegsteilnehmer von 187071 und
die obenerwähnte Frau Fais .

(Auszeichnung . ) Die Polizeiwachtmeistcr
Christian S ch ä u f e l e und Albert Stürzen -
b a ch e r erhielten das Polizeidienstehrenzeichcn
für 18jährige Dienstleistung verliehen.

(Straßburgund sein Münster .) Wir
machen nochmals aus den heute Sonntag nach¬
mittag in der Stadthalle stattfindenden Vor¬
trag des Schwarzwaldvereins besonders auf¬
merksam . Die Veranstaltung beginnt pünktlich
um 10 .30 Uhr. Sprecher ist Pg . Walter Kern.
Der Eintritt ist frei. Chöre : Liedertafel Ett¬
lingen.

Die Freiw . Feuerwehr Ettlingen
hielt in er „Post" eine Führerratsbesprechung

ab . In der Hauptkache stand dabei die Bera¬
tung des Haushaltsplans für 1941 auf der
Tagesordnung . Außerdem wurde der Dienstbe -
ginn aiif den nächsten Donncrstaa , 23. Ja¬
nuar ^ festgesetzt . An diesem Tag haben sowohl
die Stammannschasi wie auch die »euhinzuge-
zoaenen Hilssmannlchaften zu erscheinen . Der
Wehrführer machte des wetteren auf den Tag
der Polizei ausmerksam , der am 15 . <10 . Fe¬
bruar 1941 siattsindet . Es wird von jedem
Feuerwehrmann erwartet , daß er zu diesem
Tag ein Opfer bringt , das der Größe unserer
Zeit würdig ist.

(7 0 Jahre alt .) Am gestrigen Tag war
unser Mitbürger Josef B ä h r , Klostcrgaffe 10
wohnhaft. 70 Jahre alt . Wir wünschen ihm
alles Gute für die Zukunft.

Hohenwettersbach meldet
Sp . Hohenwettersbach . (Aus der Orts¬

gruppe . ) Am vergangenen Niittwoch hatte
der Ortsgruppenleiter seine Mitarbeiter der
Ortsgruppe und der Gliederungen zusammen¬
gerufen. Ortsgruppenleitcr und Bürgermeister
Wgcker begrüßte seine Politischen Leiter
und Mitarbeiter sowie Helfer : er sprach ihnen
den Dank ans für ihren Einsatz und Opser -
bereitschaft im letzten Jahre und forderte alle
Anwesenden auf, sich auch in Zukunft mit
äußerster Energie und Opferbereitschaft einzu¬
setzen : denn in diesem Kriege kommt es auf
jeden einzelnen an , daß er zu Hause seine
Pflicht tut , kein Opfer scheut und sich des Sol¬
daten an der Front würdig erweist . Weiterhin
wurde der Einsatz der Politischen Leiter bei den
Opfersonntagen besprochen. Opfer muß sein,
heute mehr denn je , jeder aebe , was in keinen
Kräften steht, der eine mehr, der andere we¬
niger doch muß die Spende so bemeffen sein ,daß sie wirklich auch ein Opfer darstellt . Per¬
sönliche Jntereffen und Wünsche müssen heute
zurückstehen , denn heute steht mehr denn ‘ e auf
dem Sviele und das ist unsere zukünftige Eri -
stenz. Darum helfe jeder mit zum endgültigen
Siege . Da wir in dieser schweren Zeit alle zu-
sammenstchen wollen wie ein Mann , nach dem
Motto : „ Einer für alle , und alle für einen",
so sei darauf hingewiesen , daß bei der dem¬
nächst stattfindendcn Werbung für die NS .-
Volkswohlfahrt sich doch alle diejenigen Vo ' ks -
aenoffen , die noch nicht Mitglied der RSV .
sind , restlos anschließen . Weiterhin wird be¬
kannt gegeben , daß in nächster Zeit ein Licht¬
bildervortrag stattfindet mit dem Titel „Ter
Kampf im Westen "

. Der genaue Zeitpunkt
wird noch bekannt gegeben . Mit einer Erniab-
nung . durch restlosen Einsatz aller Volksqenok -
sen und dem Führer dadurch zum endgültigen
Siege zu verhelfen, schloß der Ortsgruppen¬
leiter die Versammlung.

D . Wolfartsweier . (Hohes Alter . ) Land¬
wirt Adam Stierle , Adolf - Hitler - Str . 48 , feiert
am 21 . Januar seinen 84. Geburtstag . Wir
gratulieren !

Bl . Büchig . (7 0 . Geburtstag .) Altbür -
gcrmeister Ludwig Raupp begeht am heuti¬
gen Sonntag ( 19. Januar ) seinen 70. Geburts¬
tag . Der Jubilar ist noch rüstig und gesund .
Wir freuen uns mit ihm und wünschen ihm
fernerhin noch frohe und gesunde Tage.

N . Graben . l .,Jud Süß " .) Heute läuft hier
der Film „Jud Süß "

, der nach einem Werk
Hauffs von Veit Harlan gedreht wurde. Er
zeigt uns , wie sich die Juden in die Regierung
einschlichen, wie sie handelten und schacherten
und so schließlich das ganze Staatswesen in
die Hand bekamen .
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Was soll mein Soiin werden?
Die Unteroffiziers -Laufbahn im „Infanterieregiment Grohdeutschland "

In Anbetracht öer zu Ostern beendeten
Tchul »eit beschäftigt die Fraqe : „Was soll mein
Lohn werben "

, sie Eltern . Die richtige Wahl
zu treffen ist schwer , denn oft fehlen bie Mit¬
tel zur weiteren Vorbildung für ben erwähl¬
ten Berus , den Ser Sohn mit Lust unb Liebe
ergreifen würbe .

Eine gute Schule für bas Leben unb eine
solibe Vorbereitung , auch in materieller Be¬
ziehung , für ben späteren Zivilberuf , bietet bie
Unteroffiziers - Laufbahn .

Wieso unb Warum ?
Durch bie Einstellung als Militäranwärter

zum „Infanterie -Regiment Großbeutschland "
hat er folgenbe Zeit gewonnen :

1 . V« Jahr Arbeitsbienstpflicht fällt fort ,2 . bie 2jährige . meistens aber 3fährig « Lehr¬
zeit für ben späteren Zivilberuf fällt ebenfalls
fort ,

8. 2iäbrige aktive Militärzeit muh jeder
gesunde innae Deutsche sowieso burchmachen.Das sind 4 ‘/2 bis 5 1/* Jahre , bevor er als
Geselle fein erstes Gelb verdient .

Demgegenüber stebt, bah er nach 8 Jahren
Dienstzeit als Militäranwürter schon Unter¬
offizier ist und evtl . Jeldwebel seinkann . Er verdient ebensoviel wie als jungerGeselle und kann Ersparnisse machen. Er ist
bereits Vorgesetzter und hat durch Reisen ,Manöver , Abkommandierungen » sw . viel von
Deutschland gesehen und viele ihm sonst ver¬
schlossene Eindrücke gewonnen . Er ist reifer
geworden , sieht das Leben mit anderen Auaen
an und kann sich nun bester und leichter fürden späteren Zivilberuf entscheiden.Von den restlichen 7 oder 6J4 Dicnstjahren ,in denen er dem Vatcrlande dient , bekleidet er
meistens selbständige verantwortungsvolle Po¬

sten und besucht innerhalb dieser Dienstzeit
noch die Wehrmachtfachschule zur Vor¬
bereitung für den späteren Zivilberuf .

Hat er seine 12jährige Dienstzeit , beendet ,
steht ihm das Leben offen . Er kann in das
freie Erwerbsleben mit Dienstbelohnung unb
Abfindung übertreten , kann sofort Beamter
mit Ucbergangsbezügen oder Wehrmacht¬
siedler werden oder sonst in der Landwirt¬
schaft Anstellung mit gleichzeitiger Abfindung
finden . Er hat eine gut geschulte und finan¬
zielle Grundlage , auf der er aufbauen kann .

Darum fordert vor der Berufswahl bas
Merkblatt für ben Eintritt als Jreiwtlliger in
das „Infanterie -Regiment Großdeutschland "
lJriedensstandort Berlin ) vom Ersatz -Batail¬
lon des Infanterie -Regiments Grohdeutschland
in Neuruppin oder dem nächstgclegenen Wehr¬
bezirkskommando an.

Freiwillige können sich melden
Das Infanterie - Regiment Grohdeutschland

ist aus dem Wachregiment Berlin hervorge¬
gangen und im Jrühjahr 1989 auf Befehl des
Jührers und Obersten Befehlshabers der
Wehrmacht als vollmotorisiertes Infanterie -
Regiment aufgestellt worden .

Das Regiment rekrutiert sich aus besonders
geeigneten länger dienenden Freiwilligen und
Kriegsfreiwilligen aus dem ganzen Reich. Im
Jrieden hat bas Regiment die Aufgabe , den
Wach - und Ehrendienst in der Reichshauptstaöt
zu versehen . Im .Kriege hat es an entschei¬
dender Stelle gekämpft und steht zu weiterem
Einsatz bereit . Als besonderes Merkmal tra¬
gen die Angehörigen des Regiments auf dem
rechten Aermel einen Aermelstreifen mit der
Aufschrift „Grohdeutschland ".

Auskunft über bie Bedingungen für die Ein¬
stellung als Freiwilliger erteilt ein Merkblatt ,das in jedem Wehrbezirkskommando oder beim
Ersatzbataillon Jnf .-Regt . Grohdeutschland in
Neuruppin erhältlich ist .

Wie kamen die Fahrscheine in das
- Zehnerheftchen ?

Der 33jährige Xaver B . aus Kirchzarten
pflegte für die Fahrt von Freiburg i . B . nach
Kirchzarten ein sogen. Zehnerheftchcn zu lösen.Am 3 . Februar ist er an der Sperre angehal¬
ten worden : In seinem Fahrscheinheftchen
waren zwei fremde Fahrscheine enthalten , bie
nicht hineingehörten , das Heft war also ver¬
fälscht. Er richtete an die ReichSbahndirektiov
Karlsruhe , welche die Einleitung eines Straf¬
verfahrens gegen ihn veranlahte , ein Schrei¬
ben , in welchem er behauptete , die Fälschungdes Zehnerheftes müsse durch einen Schalt -cr-
beamten des Bahnhofs Freiburg vorgenom -
men worden sein , den er als Täter bezeichncteund beschrieb.

In Wirklichkeit waren die abgelaukenen
Fahrscheine durch seinen Bruder in das Zehner¬
heft eingeschoben worden . In dem Schreiben
bestritt er , die Fälschung begangen zu haben
Das Heft sei ihm am Schalter verkauft worden
Er erinnere sich , schrieb er , daß er das Zehner¬
heft an einem bestimmten Fahrkartenschalter
gekauft habe , daß der Beamte , als er das
Zehnerheft nach Kirchzarten verlangte , vom
Schalter wegging und eine Minute weg war .
Seiner Meinung nach hatte der Beamte die
Zchnerhefte am Schalter griffbereit liegen
Gegen den Beamten erhob er den Verdacht , daß
er davon wußte , daß das an ihn verkaufte
Heft nicht in Ordnung war . Erst später erfuhr
er durch seinen Bruder , daß dieser das Zehner¬

heftchen um die abgelaufenen Fahrscheine be¬
reichert hatte .

B . stand jetzt wegen falscher Anschuldigung
vor der Strafkammer des Amtsgerichts Karls¬
ruhe . Das Gericht berücksichtigte zugunsten des
Angeklagten , daß dieser in großer Erregung
handelte , baß er guten Glaubens war und sein
Verhalten der Verteidigung seiner Ver ' on
diente . Das Urteil lautete auf eine Geldstrafe
von 109 RM . Dem betreffenden Reichsbavn -
beamten wurde die Befugnis zugesprochen , das
Urteil auf Kosten des Beschuldigten zu ver¬
öffentlichen .

Sachen , die ihr nicht gehörten
Die 19jährige Juliette S . aus Ruß sElsaß )

war bei einer Karlsruher Hausfrau als Haus¬
gehilfin beschäftigt. Eines schönen Tages lief
das Mädchen weg , und als man ihre Koffer
besah, fand man darin Strümpfe , Schlüpfer .
Hemden , Höschen und andere Kleidungsstücke ,
ferner Kernseife , Essigeffenz und einen Füll¬
federhalter , alles Dinge , die sich das Mädchen
im Haushalt ihrer Arbeitgeberin angeeignet
hatte . Vor der Kriminalpolizei versuchte sie es
mit der Ausrede , sie habe die Sachen , die einen
Wert von über 39 Mark hatten , „geschenkt " be¬
kommen . Das Amtsgericht Karlsruhe verur¬
teilte die Angeklagte , die bisher unbestraft
war , wegen fortgesetzten Diebstahls zu einer
Gefängnisstrafe von zehn Tagen .

Rheimvasserstande vom 18. Januar
Konstanz 289 j—2) , Rbeinfelden 195 (+ —9) ,Breisach 148 ( + 4) , Kehl 225 H— 9) , Straßburg220 (+ —9) , Karlsruhe - Maxau 877 (—1 ) , Mann¬

heim 266 1—6) , Caub —.

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom 18 . bis 2S. Januar

ten folgende Rerduukelungszeiten :
Beginn : 18 Uhr 91 Minute «
Ende : 8 Uhr 18 Minute «.

lctnvarzen Brett
RT . -Fraucnschast — Deutsches Frauenwelt .

Hauptpost I : Montag , 15 .30 Uhr , HeimnacbmU ^ z.
der „ Krone " . Es wird ein Waschsilm aezeiat . -~- Ziuu
gruppe Mitte II : Montag , pünktlich 20 Uhr int,, .' ? ? * 0
Hof " : Gcmeinschastsabend „ Unser Gruß dem Elsas
gesanglicher Umrahmung . Auch Nichtmitglieder L,,
eingcladcn . — Ortsgruppe West I : Am 21 .
15 — 18 Uhr , wieder Näh nachmittag im Hildahaus . ^
selstr . 37 .

8# gNS .-Fraucnschast — Deutsches Frauenwerk ,
gruppe , Ortsgruppen Durlach I — IV : Dienstag , a " H <
!48 Uhr , tm „ Gasthaus zum Lamm " . Gemeint « "

^ ,
abend mit Vortrag und Lichtbildern . ES spricht * *
abteilungsleiterin V .-H . . Frau Schmoll . elt

Vorträge : Dienstag . 21 . Januar , 19 .30 Uhr .
wack -Saal . Ettlingcr Str ., Ingenieur Aleiander “

„ji
„ Von Lilicnthal bi « Mefferschmitt " . Deutsche »' „

zur Weltlustmacht . <Lichtbild « rvortrag ) . Karlev, ^,
, aus Hörerkart « 0 .60 ; Studenten und Unisornu . . ^

Retrseb - bei iSammelbestelluna 0 .30 Vorder . . 1Betriebe bei Sammelbestellung 0 .30 . Vorv - --'. ,
bei „ Kraft durch Freude " . Waldstr . 10 a «Ludwiasv '»

^ ,
Sprachenkurse : Morgen , Montag , 20 . Januar . -

ginnt um 19 Uhr in der Lclmholtzlchule K aise rolle «
y,ein neuer Kurs Franzästsch fUr Anfänger . Wer « '» 'V

men will , sind « sich zur angegebenen Jett punktliai ^
Franzästsch sstr Fortgeschrittene beginnt am Montad ^ ,,,
20 .30 Uhr ebenfalls in der Helmboltzschule . Ack>J -Za *
woch , 22 . Januar , beginnt Franzästsch für Fortgew ^ ,
tene (Stufe III ) und zwar pünktlich um 19 Uhr
Helmhoitzschule . Kaiserallee 6 . Am Dienstag . 2i - x, ,
nuar , beginnt Italienisch sstr Anlänger , pünktlich
in der Helmholtzschule , Kaiserallee 6 . Für Fortgrl "!!^tene am selben Tag « um 20 .30 Uhr . Spanisch M,, «,.
länger beginnt Dienstag , 21 . Januar , um 19 .30
Spanisch für Fortgeschrittene beginnt am Montag - j,
Januar , 19 .30 Uhr . ln der Helmboltzschule , Kaiserau "

« mtltäl - WHW .-Mittcilungcn «
Ortsgruppe KarlSruftc -Durlach I , Am Zwinger o -Z »

Mittwoch , 22 . Jan . , um 11 .30 Uhr , WHW .- Frewo ^
rung in den Kammer - Lichtspielen . Kartenausgav «
halbe Stunde vorher gegen WHW .-AuSwetS au
Kaffe . Kinder und Jugendliche nicht zugelasten .

ruin/prt die
dieses gehetzten , Idrmgequälten Mannes . Ihm helfen abersofort bei Tag und Nacht OHROPAX - Geräuschsctiütxer ,ins Ohr gesteckt weiche , formbare Kugeln zum Absdhließendes Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar KM1,60 in Apotheken ,Drogerien , Sanitätsgeschäften .

, Aooth . Max Nagwar . Potsdam

Zu verkauften

Sofort lieferbar :

v:
■ für Räume 300

bis 3500 cbm .
Anklagen limci B 51015 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Radio
3 Röhr .. 2 mod . Pol .
fterseffek. Bettstelle m .
Rost und Matratze .
Paidlbett » . Matr . ,4 gl . Stühle zu vkf.
Khe ., Tchillerstr .8 . dt .

(10822)

MglflrlettMn
gebr . , auch für Wirtscbastsbeiriebc .
günstig zu verkansen . >51359 )

A . Boftner ,
Kbe „ Diakonissensir . 4 . Tel . 1127 .

Gut erb ., Ichwz. H.»

MintermWtel
Gr . 44—46, für 85.#
zu verkansen . Kbe ..

Karlstr . 142, IV .
(10705)

6»fi |e?iimnerlamfle
prachtvolles Stück . Barvck -Stll . bronze
Okerzig. mit Craqiicks -Schirm , neu¬
wertig . vu verkaufen .

Angebote unter 10 947 an den
Führer - Verlag . Kgrlsruhe .

Afrtouppnrnt
Rolleiflrx . 6x6 , neu .
wert ., prSW . zu verk .
Angebote » nt . 10779
an Führ .-Verl . Khe .

2 Pa entrüste 1 - 2
2 Schonerderken 1 - 2
sowie eine modern « Eonch . alles neu .preiswert zu verkausen . <51331 )

_ R . Hermann Dürr .Karl stich « . Karlstr . 25 Tck . 1671 .

Teppich
ne » u . preitw . z. tk .
Schuh «, Gr . 10 . »« ,
37 . An,ns . - b 10 U .
bei Kuhnle , Karljr .,
Bismarckstr . 37 . Vdb .

(10007)

Eint erhaltener

Bechftein-Mgel
verkaufen .

Angebote tmlrr VA 312 an den
Führer -Verlag . Baden -Baden .
Einige »me

antike Sacken
nur an Privat zu verkaufen . Desgl
Ttilbenwagen und ein sälwarzesDamen Winicrloststm u . Rachmiilags -
kleid Kräste 10 - 12 . ( 10808 )

2lu ertragen Tel . 5164 . Karlsruhe .

Ski-Rucksack
Svesialausfübouug , Neuwert . , preis¬
wert zu verkau eil . Zu erfragen im »
ter 10911 im Führer - Berlag Kbe .

Dauerwellen-
avparat

neuwertig , mir 20
Heizern , 120 13<1BoIt .Maier , München ,
billig zu verkaufen .
Salon Traumüller .
Khe ., Schützenstr . 37,

Telefon 1917.
00915 .)

Silber -Polarfuchs ,
1 Pelzcape , weih ,
1 Oelgemalde

zu verk . bei KLstel ,
Khe ., DonglaSstr . 18
von 4—6 Uhr . (11043

üelliMlM.
von Brown . Boveri
& Co ., f. Metzger ,
Milchgeschäfte , Ho -
telS qeeignel ." RiiUrbottich

für Brennerei ,
zu verkaufen .
Angeb . u . BA . « tt
an d. Führ .-Verlag
Baden -Baben .

velmmlel
neu . Vröhe 42 '44,

bes . Umstande wegen

zu verkaul» n.
rkngcb . » . CX 68580
an den Führer -Berl
Osfenburg .

Lllüen-
pinrirtUunp

bestehend aus einer
Äadenthek « 3,10X0 .63
. Dareuschrank

abnehmbar . 2,55 br
2, ">0 hoch. Unterteil
20 Schubfach .. Ober ,
teil 4türig . (51612

Nnionwaage
20 Kg . Tragkr . , mit
GewichttN , 2 Ala »-
aufsätze . Lteilig . Oel
behülter . Mehl , und
.' uckertrog , je ein
Sack fassend , znsam
mengesctzt . m . Deckel
u . dgl . Die Sachen
sind weih gestrich . n .
werden auch einzeln
abgegeben Alle - bill
s? ronz Peter . Rüp¬
purr . ^ ronstrahe 22
Tel . 5474.

Zu verkaufen !
Mehrere Baar Dam

Salbschttbe
mit guten Sohlen
0)r . s0 . bill . abzug
Khe . . Lesfingstr . 40,
U. recht». ( 10994)

Wizler '
Zntcl n . . Uni

Zu verkaufen ein

' s
iRoto ) mit 5000 Bl .
Sangpost , Din -f̂ orm .
mit od. ohne Tisch ,
billig . Khe .. Lessing ,
str . 40. tt .. r . (10993

Zu verkaufen 1 fast
neuer (10966

elektr . Ofen
weih emaill, . 110 B ..

1 Kohlrnofen .
1 B . schw. Spangen ,
halbschuh «. Gr .41/42 .
Khe .-Durlach . Bade¬
ner Sir . 51 . II .

Vut erhalten . (10961

KiMrwMN
,u kerfanfen . Khe „
A,g «rtei >ftr . 53, pt .

Weihe » (10929

Kommunionkleid
mit Kranz zu verkf .
Da ; landerstr .61. Khe .

Komplette

Ski-Ausriiltg .
f . Iungmadel , Stie¬
fel Gr . 36 . Anzug 12.
Ski 1.80 . nenw . . fow .
Jungmädel -Fahrrad
zu vkf. Hirfchstr . 137,
III , lkr . Khe . (10905

Zn perkauf . 20 Kilo

SlechMiebel .
Khe . Turlacherstr .12
1. Stock , (INliW)

Wondg «»bade «sen
Vaillont , m . Kiivler -
gehöule , lowie 3slam .

Siliilt
mit Hackoscn zu verk .
Anzns . Montag vor¬
mittag ab 9 Ubr .
« he. , Math,str . 10.
1 Treppe . (10968)

Reinwollener (10962

Jttnglings -
mantal

sowie « «»hei, »sei,
(Prometheus ). last

neu , zu verkaufen .
Rüppurr , degauftr .7,

2. Stock .

velmmlel
neu (Sidre ) grau ,
Gr . 11—15, bin , zu
verkf Kbe, , Blücher ,
str , 21 , II, . r , <10896

Wintermntel
schwarz , gr , schlanke
Figur , wenig oetr, ,
Trikot -- , Nr , 39 ,
Sh «. , « otteSauer -

Str . ll , II . lkS. (10680

WiiHemaiistl
Größe 60—62,

Reitstiefel , Gr . 43,
mit Hofe , neuwertig ,
zu verkaufen . (10924
Khe . , Karl -Delisle .
Str . 13, II . rechts

Pelzmantel (schwarz )
Seal , gut erhalten ,
Gr . 42—44 , preirw .

zu verkaufen .
Angeb . unt . H 61642
an den Jührer -Ber -
lag Karlsruhe .

Fuchspelz
(Mongoki ), schönes

Stück , wenig getr .,
billig zu verkaufen .
Khe ., KriegSftr . IS ,
2. Stock , K n o II .

(10923)

Fuchspelz
preisw . zu verkauf .
Khe .. Westendstr . 29,
2. Stock . (10879)
Neue orthopädische

Schuhe
Größe weil zu
klein . z4r verkaufen .
Karlsruhe , Roonftr .
22, 3. Stock . (10916

1 neuw . dunkelblauer

Anzug
und grauer Winter¬
mantel für ISjäbrig .
Jungen zu verkauf .
Karlsruhe , Lohfeld -
str. 19, Kratzer .

(10865)

Zu verkaufen rin
Konfirmandenanzug

dunkelbl ., neuwertig .
1 Paar Rollschuhe ,

nur wen . gebraucht .
Anznsehen bei Ruf ,
Karlstr . 134, Khe .

(10956)

Gut erhalt . (10940

MIM
100 Ltr . , zu verkauf .
Näherer : KriegSftr .
35 , IV . Khe .

Gr . Schal . Seal

PplzßrllUn
Slrsinksmlz

zn verkaufen , Kbe .,
Hirfchstr . 75. IM.

(106 *6)

Pelzmantel
neu . Gr . 42'44, weil
zu klein , zu verkauf .
Zu erfrag . : Bübler .
Karlsruhe . Gellert -
strahe 22 . (10818

Tischdecke, handgestr .
1,20 m Pr , « aSherd .
gebr ., 4flam . . zu vk
Khe ., Kaiserallee 147,
pari . (10853)

Sehr gut erh ., dklbl .
Anzug . Gr . 42 bi-
44, auch f. Konfirm ..
zu verkaufen . Anzuf
Sonntag bis 16 Nhr
Khe . , Winterflr . 52,
5. Stock . (10684)

Herren -, Speise -,

öchlaszimmer
Divl .-Schreibt , pol .
Büfett , Couch . Divan .
Ausziehtisch . Stühle .
Truhe usw . zu verk .

Hilchmann , Khe . .
Zähringerstr . 29 .

(10631)

Mer
Slusel

Grotrian -Steinweg .
fast neu . preirw "rt
aus Privathand

»« verkaufen .
Angebote unt . 10769
an den ^ ührrr -Ver¬
lag Karlsruhe .

i
Mantel n . -Unifor¬
men cschlt,nke f^ig .,
1.68 Mtr .) Rohr . « .
Zugstiefel . Gr . 39 '40

zu verkaufen .
Anfr . unt . 11608 an
den ^ ühr .-Berl . Khe .

Konfirmanden -

Anzug
zu verkaufen . (10906
Heck, Dinterstr . 17,Stb . III . Khe .

Damen - (10944

Mntermntel
Gr . 16) gut erhalt ..
zu verkf . Wilhelm -
str . 3. IV . Khe .

2 . --PttZMNtel
neu . Gr . 44 , zu verk .
Anzusehen : Sonntag
von 11 bi « 13 Nhr .
Khe ., Kaijerstr .56. III

(11022 )

2 Lettltellen
mit Palrntrösten . m .
3teil . Matratzen . 1
Küchenschrk ., 1 Tisch,
gut erhalten , preis -
wert zu verkaufen .
Berckmüllerstratze 22,Hl ., links , Khe .

(10951)

Kaufgesuche
Ankauf von

Alt -Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpralsan .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmecnermeitter
KaltsistraS * 172, Kho . A 10/1072

Speisezimmer
in Eiche , best . auS :

Büfett , Kredenz .
AuS )ugtisch .6 Stühle .
Standuhr . ( 10987

Senenzimmer
best . auS : Bücher -
fchrk. , Dipl . -Schreib -
tifch, Schreibtifch -

Seffel , nind . Herren¬
tisch.2 Stühle , Couch .
Schlafzimmer
mod . Ausführung ,

zu verkaufen .
H. Rittershofer ,

Verkaufstelle . Khe ..
Sofienftr .23. T «l .63ü

Altpapier
Alteisen

Altmetalle
Lumpen

alle Mengen kauft zu amtlichen
Höchstpreisen (42550

J. Schneller
RohproduktengraBhandlung

Khe ., Durlacher Str . 54, Tal . 1597
Gleisanschluß Rangierbahnhof .

Gut erhaltene
Reitstiefel

Gr . 43. zu kauf . gef .
Angebote unt . 10996
an frühr .-Verl . Khe .

Gut erhalten . Korb -

Klnber-
Epvrttvagen

ovl gutem Hause ,
, u laufen gesucht ,

Angebote uni , 11010
cm Führ, -Beri , Khe ,

Reitstiefel
(Weichschaft ), Gr . 42,
43 , zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 10798
an ?führ .-Verl . Khe .

Gesucht ein guter

Eßzimmer
Angeb . u . 11002 an
srührer -Berlag Khe .
Gut erbalten . Anzug
(dunkel ) Gr . 172/74 .
zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preisan¬
gabe unt . 10991 an
7?übrer -Verlag Kbe .
Alte (50025)

SAslvlsitten
(auch zerbrochene )

kauft
MustkhauS Schlatt «.
Khe -, Kaiferstr . 96.
Auf Wunsch Abholg .

Alt"
kchiWiMen
auch zerbrochene ,

kanlt und boit ab
Radio -Frebtag ,

Khe, , Serrenstr . 16,
Auf 8781 .

181166)

KilklMsiWI
und

Djnl .-6chr»ibs.
ZN kanfen gesucht.

Gell . Ang . u . 10845
an den stzührer -Berl .
Karlsruhe erbeten .

Korb-
Sportwagen
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 10995
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Herrenzimmer
TEerzimm.

Elfenbein ,
nur wenn gut erh .,

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . H 51049
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .
Kleiner

Rollfchraat
zu kaufen gesucht .

Angebote uni . 10917
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Gut erhalt . Kiuder -
Sportwaaen , a . Korb ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 10858
an Führ .-Berl . Khe .

Deckbett
« . 2 Kiffen , gut erh . ,
v . kinderreicher Fam .
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 10964 an
Führer -Verlag Khe .

Tvarmrvasser -
spenSer

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 10949 an
Führer -Verlag Khe .

Skistiefel
gut erh .. Gr . 41—42,
sow . Skihose , Gr . 44 .
zu laufen gesucht ,

evtl , gegen Punkte .
Angeb . unt . <8 51755
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Schw . Damen -

Wintermntel
Größe 44—46,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 10902
an Führ .-Berl . Khe .

Kl . Hobelbank
«. Wandwaschbecken
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 10893 an
Führer -Verlag Khe .

Gebrauchte -

öchrank-
EmmmoOm
mit Platten ,

gut erhalten ,
z« kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
u . Anzahl der Plat¬
ten unter 10908 an
den Führer -Verlag

Karlsruhe .

od. Rolleieord . 6x6 ,
zu kauf . ges. Angeb .
mit Preis «nt . 10928
an Führ .-Berl . Khe .

Tausch

DI»Menjvnne
j&atKwt. iSleiMkr , 220 V, , oea Wech¬selst! . nt tauschen aeiuchi . Anaeboleunter OF 1152 an den Fstdrer -Vcr -
iaa . Oksendura .

1 Paar la

mit »ngefchr , Schlitt .
fchahen und 1 Paar
nuterh . Marfchstiefel ,beides Gr , 11 , gegen

Damen -Elischuhc ,Ar . 3S, » , Herreu .
Skischuhe , Sr . 13,
neuwertig ,
i » tauscheu gesucht .
Angeb . unt . « 8 510
an den Führer -Verl .
Gaggenau .

1 Paar neuwertige

D.-Skiltielel
Gr . 36 , geg . ebens .
Gr . 8S—10 z. tausch ,
ges. W . MalmSheimer
Khe ., Karlstr . 121,

(10912)

Wer tauscht
Kleinbildkamera

gegen Super Jkuuta
6X6 , {. 2,8 , ilnge .
boie unter 10895 an
Führer -Berlag Khe .

Führer-Anzeigen
sind immer

Erfolgsanzeigen
durch die überragende Auf¬
lage des , Führer * durch
sein Ansehen , seine Bedeu¬
tung und seine unerreichte
Verbreitung ln allen Bevöl¬
kerungskreisen

liiifliiiitifliiiiiniiiiiiiliHHiMiitiifiiuiiiifiiiiiimiiiiiumHiiiiiiiiiAi

Bitte aus schneiden I

Gut erhalt . (10935

Svortanzug
mittl . Fig .. zu verk .
Lehmann . Adlerstr .
53. Khe .. 11- 2 Uhr .

Kleidung
aller An wr Lenen u -nL Damen .
Knaben . Mädchen u KinLcr . deSstl .

Wäsche und Schuhe
kaust stets tu «ritten Preisen . Khe .Würg , Hährtniicrstr . 53». Tel . 1208

Slekttr-Moiiir
110 G . u . W . 1/6
PS .. 4500 Umdreb . .
mit R :gulier -Anltis -
Icx, sowie ( 10945

1 LiiAmM .
20 B 12 Amp, . 4500
Umdr . . preiswert ; u
verkf . bei

O . Schaufler ,
Khe . . Kreuzftr . 23.

Wintermantel
schwarz . Boucle . Gr .
44, mit echt. Pelz¬
besatz. neuw . zu vkf.
Angebote unt . 11026
an Führ .-Berl . Khe .
Ein Paar (2f j

Kinder . V M
zu Dtrf . Näh . : Khe . ,

Kaiserftratze 174,
von 12—14 Uhr .

(11019)
Schwarze » (11023)

Konfirmandenkleid
(Taft ). 3mal getr ..
zu verkaufen . Khe . ,

Jolltzstr . 42. II . r .

Zu verbauten:
1 Grhreck , neuwertig .
1 Gummimantel für
Arbeiter . (10911
Kraft . Khe .. Akode-
miestraße 55 .

Fast neue (10930

Jam.-Sbihole
Gr . 46. zu verkauf .
Anzus . zw. 12—3 U.
DraiSftr . 12, IV , lk».
Karlsruhe .

Gut erhaltener
Kommunion -

Damea -Pelzkrageu .
sowie ein Herren -
fahrrad zu verkauf .
Kaiferstr . 13/15 . Stb .
UI .. Kh «. (10688

Zu kaufen sesucht (51574

ffflffcnlArant
aebraucht , jedoch in eintvandsr . Zu¬
stande , betonders aeräumia ,
Eiefl . Angebot « erbittet Ferdinand
Echenik A .-Ei .. Matzimiliansau a .RH .
Neuerer

Grube -
Serb

zu kaufen gesucht .
Aller u . nah . Angah .
u . OF .1144 an Führ .-
Verlag Ofsenburg .

Zu kaufen ges. gebr .

Aoßbaare
(auch Rosthaar -Ma .
trotzen ). Angeb . un .
ter B 51751 an Fnh -
rer -Verlag KarlSr .

1000 Stück

fof. zu kauf , gesucht .
Christian G i e k .
Bauunternehmung

in Singen -Pforzheim
Fernspr . Königsbach
Rr . 174. (51606 )

1 Paar
Schlitttchuhltiefel

Gröhe 42,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 10844
an den Führer -Verl .
Karlsruhe erbeten .
Neue , nutzb .-polierte

Bettstelle
mil Nachttisch und
Span . Wand zu kauf ,
gesucht . Angebote mit
Preis unter 10852
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalten . Korb -

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 10870
an Führ .-Berl . Khe .

Piano od . gut.
markenflilgel

gegen bar von Priv .
zu kanfen gesucht .

Angebote mit Preis
unter 11004 an den
Führer -Verlag Khe .

Serren-
Sltjtirfel

Gr . 43, gesucht .
Angebote unt . 11005
an Führ .-Berl . Khe .

1
wB "***•

von SenMnlunge*

MüiEnnik
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . D 50238
an Führ .-Berl . Khe .
Noch gut erhaltener

Kir.der-
zu kaufen gesucht.

Angebote unt . 51261
an den Führer -Perl .
Karlsruhe .

Skljtlefel

Mod ., gut erhalten .
Eins- oder

für Bäckerei
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . H 51629
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

Stubem
wagen

womögl . au -igefchlag .
Angebote mit Preis !
unter 10963 an den |
Führer -Verlag Khe .

Gr . 43. zu kauf . gef .
Angebote unt . 10992 , .an Führ .-Verl . Khe . an Führ .-Berl . Khe .

« i st e (st;
soub ., verschließb ., f.
Bücher , leicht Irans -
Port . , zu kauf . ges.
Angebote unt . 10999

1 neue oder wenig gebrauchte starke

Schßeider - od. Sattler-Kaimiascliiiie
sofort zu kaufen gesucht . 701so

Gebrüder Trefzger , Rastatt

Antiquitäten : Delikatessen - Feinkost : Japan - und Chinamaren : Reformhaus :

Eug. Distelbarth
Waldstraße 4 , Telefon 1706

Karl sauer
Herrenstr . 22 , Telefon 5360

Wilkendorfs Importhaus
Waldstraße 33 , Telefon 751

L. Heubert
Karlstraße 29a , Tel . 2742

Auskunftei : Drogerie : Kinderkleidung : Sanitätsmaren .
verein Creditreform
Kaiserstraße 141
Ecke Ado )f- Hitler *Piatz

Drogerie Roth
Herrenstr . 26/28 , Tel . 6180/81

Ed . Lammers
Kaiserstr . 88 , Telefon 2098

Fritz Unterwagner
Passage 13 u . 13a , Tel . 1069

Beleuditungskörper : Farben : Klisdiee : Säuglingsmäsche : _
HanüwerhsKunst und
RaurnDeieuchtungG .m .b .H.
Passage 18

Carl Roth
Herrenstr . 26 *28 , Tel .6180/81

KEi + € HME

HERREN STR - + 8 . TEL2311

Christ . Geriet
Kaiserstraße 191 , Ruf 217

Bilder : Fleisch - und Wurstmaren Konditorei -Kaffee Schnittmuster : -

E. BÜChle Inn. w. Bertsch
Ludwigsplatz

Stelen Gärtner
Am Ludwigsplatz , T . 206/207

Fr. Hagel
Waldstrafte 41 -45 , Ruf 699

Otto
Passage 31 , Telefon 4325

Blumen (natürliche ) : Gardinen : Ledermaren — Koffer : Schuhspezialhaus : _

Blumen-Richter
Kaiserstraße 61, Tel . 7749

Paul Schulz
Kaiserstr . 197 , Telefon 6746

Leder -mozer
Kaiserstraße 140 , Tel . 2720

Altschüler
Kaiserstr . il 6, Schützenstr . 50
Ruf 5434

Brillen , Optik : Geschenkartikel : Möbel : Sportartikel : _

L. üiohischiegei
Kaiserstr . 173 , Telefon 5916

J . Kirrmann
Herrenstraße 40

Sport -Laengerer
Kaiserstraße 120 , Ruf 6669

Buchhandlung : Handschuhe | Papiers und Schreibmaren : Stahlmaren und Waffen ^

Führer - Verleg amnn .
Lammstraße lb , Ecke Zirkel

H. Bodmer iih. n. c . r„
Kaiserstraße 126 , Tel . 1011

Gebr . Leichtlin
Ecke Lammstr . und Zähringerstr .
Telefon 48 und 49

Geschw . schmid
Kaiserstraße 185 , Erb *
pri nzenstr . 22 , Ruf 3163 _Büroartikel : Haus - und Küchengeräte : Parfüm - u . Toiletteartikel : Stoffe für Damen u . Herren : _

neuert Kneuss
Kaiserstraße 159
Ecke Ritterstraße , Telefon 1374

Hammer & Henning
Inh . G . Hammer u . A. Wilser
Kaiserstr . 155/157 , Fernruf 453/459

1 ^ ürpie tie

Kaiserstraß ® 183 Ruf 6194 :

ixiii *. Braunagel
■- mrnsir. 6 , Ecke Kaiserstr -

Bürocinriditungen :

Otto Lampson
Lammstraße 13 , Telefon 508

Herrenkleidung : Paßbilder — Photos : / ’ snringe — Uhren: ^
Jost & Schank
Kaitarttraße , Ecka Harranntra &a
Telefon 587

Photo -Rupprecht
Herrenstraße 22 , Tel . 5774

Damenfrisier salon : Herrenwäsche : PlissS und Stickerei Woll - ,Weiß - und Kurzmaren ^

jfötCc Friseur der Dame

Herrenstraße 16, Ruf 5065
Emil Wollenschlager
Waldstraße 14 , Ruf 3902

L. PIUSS
Herrenstraße 50 , Tel . 7894

Emil Kley
Erbprinzenstr . 25 , TeL 6867

Damenhüte : Immobilien : Radioapparate : Werkst .f modische Leder wcireJJ .
Spezialmodenhaus
Geschw . Hollmann
KalserstraB * 122 Telefon 618

m . KQbier ft Sohn
Jetzt MoltkestreBe 61

ERcidio !Fre # a9 | Paul Rochstroh
Herren Straße 8 , Tel. 313 ^
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. Das gute Gewissen KtSES1«
Ia. ^ 1 saß an dem prunkvollen
tz7.v" '" >ch seine- sogenannten Arbeitsztm-
V : , n™ las Zeitungen . Er war schlechter
Knz,c'„ * 2 eben hatte er für die Armen ir -
iitjjft

" aes Kirchspiels zehn Pfund Herausrücken
'trhitl ' »Skandalöse Verschwendung !" schnaubte

aber es standen schon mehrere „erste
U|„ " auf der Liste, alle mit zehn Pfund,W « te auch er zehn Pfund geben , damit
ti et

e Wohltätigkeit nicht in schlechtes Licht ge-
^ och der Tag war ihm verdorben. Ein

r Parlamentarier und Unterhausred -
>«ra. sÊ i" ch bei ihm anmelben ließ, wurde nicht
• m» «n*.° aber gleich darauf ein simpler

Miller den edlen Lord zu sprechen
r * durste er sofort eintreten . Mißbil -

is .?" betrachtete Lord Kashburn die unsau-
Schuhe des Mannes und befahl ihm , bet

°Iur stehenzubleiben ."Zas bringen Sie , Miller ?"
Mulord , den Monatszins Ihrer vier-

^ rcißig Häuser im Stadtteil Southwerk ."
Preten Sie näher , Mr . Miller . Die Liste?"

Molord . Vierundöreißig Häuser mit
is^ ^oertachtunddreißig Parteien . Dreihun -
^ '^ unundvicrzig Pfund siebeneinhalb Cent.
tjJ; sind mit der Zahlung zurück,
Stil Arbeitslosigkeit, eine wegen Krank-

Ein Schuhflicker mit sieben

^»bören Sie mal , Miller , baS geht nicht —
»" kn Fall !" rief Seine Lordschaft streng.

^ E Leute müssen ihre Miete pünktlich zah-
*»*■ ®aTür sind Sie als Hausverwalter mir

Antwortlich .
"

dĵ bitte Eure Lordschaft zu bedenken , daß
Arbeitslosigkeit mehr und mehr zunimmt."

^ *n ich daran schuld ?" zürnte der Lord .
». arbeite den ganzen Tag ."

2 r » te möchten gern arbeiten , dochT » nichts ."
sie

UIUJ19 .
15̂ ^ 6 tefe Dinge kann ich mich nicht küm-
ictt Fch bemühe mich nach christlicher Pflicht,

- s Leute ein Dach über dem Kopf haben,
il,„?afür muß ich mein Geld bekommen . Was
N h ln Sie , was ich für Unkosten habe ." Und

^ e arimmcrfüllt an die zehn Pfund , die
ch . l, tam vor einer Stunde abgeknöpft hatte,
ij» ^ttäens — was heißt das ? Was ist das für

Abstrich von der Summe ?"
tjjN•

J1 Unglücksfall . Mylord . Sehr bedauerlich .
h»,,,^ ^>tauto fuhr mit voller Wucht gegen das

Nummer 14 , das Eckhaus mit dem Trö -
Iht en > Stück Hauswand stürzte ein . Re-
tẑ . und Wind drangen in die Wohnung der
Ma ' >t& habe notdürftig einen Bretterver -
dlPi -̂n ?ubringen lassen. Hier die Rechnung —

unb ncun Eont."
teili » Ut eine unerhörte Eigenmächtig¬
en vetterte Lord Kashburn. Wer erlaubt

Auslagen ohne meine Geneh -

r»"^ >er Mylord , die Leute jammerten , eS
90

*« ihnen ins Bett ! Das geht doch nicht !"
®

_
8 geht oder nicht geht , -beurteile ich sel -

?kn» sind viel zu -weichherzig ! Wenn die
Ihnen etwas vorjammern , fallen Sie
um !"

t«"7uylord , Ihre Mieter verfluchen mich , weil
f, i^hrem Interesse zu hartherzig sei . Und
i5 ?uven recht. Die Leute sagen , sie wohnten
rL^uttenlöchern . Und auch damit haben sie
kĵ ' Di« Wäscherin Anny Pittsman liegt mit
"»t, gebrochenen Bein im Krankenhaus , weil
sitz »hrcn Füßen eine morsche Treppenstufe
stzlskach. cy n Häusern regnet es durch die
dxa ^ iten Dächer . lieber dreißig Fensterschei .
he«

'" den verschiedenen Häusern sind zerbro-
tz»

"
: Die Leute ha-ben kein Geld , um sie in-

^ ^ösetzen zu lassen , und verklebten die Lö -
ir« u>it Packpapier. Ihre Häuser sind die elen-
iäW ganz Southwerk und bringen Ihnen
y^ " ch über fünftausend Pfund an Miete

Eberstei«
BiS hierher hatte Seine Lordfchaft geschwie¬

gen — nicht, weil er sich für Millers Aufzäh¬
lung interessierte — 0 nein ! Aus reiner Ent-
rüstung ! So etwas wagte ein Mensch ihm vor¬
zuhalten, der von ihm abhing — von ihm ,
dessen christliche Wohltätigkeit stadtbekannt
war ! Eben erst hatte er wieder zehn Pfund
für die Armen geopfert !

hinaus mit Ihnen !" rief er in starker, sitt¬
licher Entrüstung . . ^Statt daß Sie die Interes¬
sen Ihres Brotgebers vertreten , arbeiten Sie
gegen mich ! Hinaus ! Und binnen drei Tagen
räumen Sie Ihre Wohnung!" Miller nahm
still seinen Hut und ging langsam zur Tür .
Hier drehte er sich noch einmal zu Lord
Kashburn herum.

„Gut , ich gehe und räume .meine Wohnung.
Jetzt bin ich auch arbeitslos — aber ich werde
zum erstenmal, seit ich in Ihren Diensten
stehe , wieder ruhig schlafen können — . mit gu¬
tem Gewissen ." Er ging . Lord Kashburn
knurrte etwas Unverständliches und zählte ge¬
wissenhaft seine dreihundertneunundvierzig
Pfund siebeneinhalb Cent , den allerdings um
ein Weniges verkürzten Monatszins seiner
vierunddreißig „Häuser" im Stadtteil South -
werk.

Beispiel der Natur
Von Herbert von Hoerner

Zusammen mit Friedrich Griese und Kurl
Klug« erhält dieser Dichter heut« den Dichter¬
preis der RetchKhauptstadt.

Betrachte die Natur , wie sie den Schmuck
der Blüten schnell mit andrem Schmuck ver¬

tauscht ,
wie sie in Haltung , Antlitz und Gestalt
ganz anders wird und unter jedem Kleid
das neue Kleid schon der Verwandlung trägt .

Verharre nicht , halt Schwindendes nicht fest -
Verleugne nicht die Falte um den Mund ,
den Schatten unterm Aug ‘

, das weiße Haar .
Sie sind Natur , sind nur zu andrer Zeit
ein andrer Schmuck an deines Lebens Jahr .

Sei Knospe , Blüte , Frucht , indem du reifst ,
sei welkes Blatt , das müd zur Erde sinkt
und sterbend noch den Leib der Erde

schmückt .
Verwandle dich ! — so wirst du bis zuletzt ,
was du zu sein dir wünschest , sein : geliebt .

„wird gemacht "
In den zwanziger Jahren deö vorigen Jahr¬

hunderts war das Absteigequartier des unga¬
rischen Adels in Wien der Gasthof „Zum wei¬
ßen Wolf " im Wolssgaßl beim alten Fleisch¬
markt und der Wirt nach alter Sitte zu¬
traulich-grob gegen seine Gäste , wenn er auch
dabei auf einen Fürsten stieß.

Eines Tages faß ein eben angekommener
alter ungarischer Edelmann im Speisesaal und
wartete auf das Essen, als der Wirt eintrat .

Dieser ging gerade auf den Gast zu und ohne
die Hände aus der Tasche zu ziehen , sagte er
vertraulich-herablassend : „Na , sind Die auch
wieder einmal bei uns in Wien? Freut mich !
Haben Sie eine gute Reise gehabt ? Ihnen ge¬
hören ja die vier Rappen und das hübsche
Kotzengeschirr ?"

„Ja , die gehöre » mein !"
„Wenn ich bitten darf : Mit wem Hab ich denn

eigentlich die Ehr ?"
„Bin ich Rimasari , Edler von Tarnocz und

Jegyfaln !"
„Gehorsamster Diener , Ew. Gnaden ! Na , und

wenn ich noch fragen darf : Was wollen Euer
Gnaden bei uns in Wien?"

„Ei , Hab ich solch dummen Prozeß , geht der
schon Jahre lang, kann nit zum Ende kom -

So kalt ist der Mond \ Was u«S das Thermometer
vom Weltraum berichtet

Der Mann im Mond und die Schlösser , die
im Monde liegen — wir schmunzeln , wenn wir
von ihnen hören, denn wir wissen, daß sie nur
in der Märchenwelt bestehen. Und wenn es
gleich vor einigen Jahren einem Schwindler
gelungen isst, einem einfältigen Zeitgenossen
Aecker zu verkaufen, die im Monde lagen, so
dürste doch die Unbewohnbarkeit des nächtlichen
Gestirns allgemein bekannt sein . Aber über¬
raschend sind denn doch die Feststellungen, die
unlängst über die auf dem Monde herrschenden
Temperaturen gemacht werden konnten.

Es ist nämlich durchaus möglich, die Wärme
oder Kälte zu messen, die auf dem Erdbegleitcr
herrscht , ohne daß deshalb eine Raketenfahrt
durch den Weltenraum erforderlich wäre . Man
fängt zunächst ein Bild des Himmelskörpers im
Fernrohr , und zwar im Spiegelteleskop ein .
Dieses Bild fällt auf ein Thermo - Element.
Das bst ein Gerät , das aus verschiedenen »u-

sammengelöteten Metallteilen besteht. Wird die
Lötstelle erwärmt , so entsteht elektromotorische
Kraft, die leicht meßbar ist .

Natürlich sind besonders empfindliche Vor¬
richtungen, auch mancherlei kunstvoll ausgeklü¬
gelte Hilfsmittel vonnöten, wenn die Messun¬
gen zuverlässig , störende Einflüsse ausgeschaltet
werden sollen . Im Laufe der Zeit ist es den
Physikern gelungen, den größten Teil der Feh¬
lerquellen zu beseitigen und eine Formel zu
finden, die eine Ermittlung der Wärmegrade
auf dem Monde gestattet .

Das Ergebnis der Forschungen dürfte vor
allem diejenigen Erdbewohner interessieren, die
gegen starke Schwankungen des Thermometers
empfindlich sind . In dieser Richtung muß der
arme Mann im Monde Katastrophen über sich
ergehen lassen, die ihn abwechselnd in eine
ausgedörrte Mumie oder in einen glitzernden
Eisklumpen umwanöeln würden , wenn er aus

festeren in China Ei« Bericht vo« O.S .

Sun -Ten-Chang war ein vornehmer Chinese
aus Changte, dessen Wohlwollen un-d Achtung
mein Freund James und ich durch einen der
seltsamen Zufälle, die so oft einschneidend
unsere Lebensbahn kreuzen , gewonnen hatten.

Uns zu Ehren gab er eines Tages in seinem
prächtigen Hause ein Festessen, das . da es nach
altchinesischer Art verlief, wohl der Erinnerung
wert ist . James und ich , wir waren die ein¬
zigen Europäer im Kreise der zahlreichen ,
mit schweren, buntfarbigen Seidengewändern
bekleideten chinesischen Vornehmen. Der Tisch
war mit einem weißen Tuch bedeckt , und mit
Tellern und Gläsern , Messern und Gabeln für
uns Fremde , ganz nach europäischer Sitte be -
setzt . Alle anderen hatten elfenbeinerne Eß-
stäbchen, die auch ich einmal versuchsweise
handhabte, zur sttllen Belustigung der An¬
wesenden .

Als wir alle am Tische Platz genommen hat¬
ten, wurde eine Glasflasche mit einer eigen¬
tümlichen Art dunkelfarbigen chinesischen Essigs
herumgereicht, und jeder Gast nahm sich ein
wenig davon in ein kleines Näpfchen , das
neben dem Teller stand. Ich wußte nicht, was

Schicksal Zwischen Glas Flaschenposten —
ei« Stück Romantik des Meeres

sH?^ Jahre 1888 wurden an der amerikani-
Leichen der Besatzung des
E.

*8 « "uf fernem Ozean zu einer Zeit , wo
keinen drahtlosen Hilferuf gab und der

mit Gott und seinem Schiff allein
ftick zum bitteren Ende . Kein Lebens-
'» > 5" Mehr war von der „Mary C . Farr "
tj ^ Wen gedrungen - bis 1980, nach
töftn einem Fischer eine Flasche ins Netz

e *nen Zettel barg. Auf ihm stand die
«^ A"die in kurzen Worten zu lesen : „Brand

der Mary C . Farr . Wir gehen in die
2>fe. Der Himmel mit uns !"

h,.? e Viermastbark „Nomia" aus Bremen
(W . am 10 . Juli 1912 den Hafen von New
^ " verlassen , langte aber an ihrem Bestim -

in rt nicht an und blieb verschollen , bis
»HsMonaten auf Neuseeland eine Flasche
^ .&p ^ Strand geworfen wurde, die von dem
W ; braver Seeleute berichtete . Auch hier nur

e inhaltsschwere Worte : „Nomia sinkt im
c. ^ f 42 Grad Süd und 160 Grad Ost.

L delfe « ns allen !"
lstzt

" Aenposten sind für den Seemann der
Weg, der Welt eine Kunde zukommen zu

•htrw Kenn ihm alle anderen Möglichkeiten
sind . Wie viele derartige Flaschen

«iw " Nben niemals ihr Ziel erreicht ! Die
*«tt wk^den vom Seetang eingefangen, an-

bon der Brandung auf die Klippen ge-
»ifj ' wieder andere zerschellen an Schiffen
^tr„„^

" ^rsanven an einem unbewohnten

Farr " angetrieben. Eine

5?üde . Man hat daher durch Aussetzen einer
Zahl von Flaschenposten festzustellen

' wieviele durchschnittlich in den eilt «
* n Meeren ihr Ziel erreichen . So

^i« in der Ostsee von 617 Flaschen ,
"’UWi?? Dktobe , 1928 bis Mai 1932 ausgesetzt

aufgefunden, das sind 31 Prozent ,in Meeren mit unbewohnten, felsigen

oder schwerer Brandung ausgesetzten Küsten
nur 8 Prozent wieder zugestellt wurden. Aus
den Wegen der Flaschen und aus der Zeit ,
die sie brauchen , werden heute die sogenannten
Triften errechnet . Die Strömungsverhältniffe
besonders der Ostsee, die als „ein Meer mit
höchst verworrenem Charakter" gilt , sind in
neuester Zeit immer wieder durch ausgefetzte
Flaschenposten erforscht worden. Bereits seit
1862 hat sich die Hamburger Seewarte in den
Dienst dieser Aufgabe gestellt, und sie besitzt
heute die größte Sammlung von >Flaschen -
posten , die es auf der Welt gibt .

Es ist erstaunlich , was für lange Reisen
manche Flaschenposten zurücklegen , wenn sie
einmal in die richtige Meeresströmung gera¬
ten ! Der Segler ,»Klio" warf im Sttllen Ozean
auf der Fahrt von Callao nach Portland am
8 . Februar 1912 eine Flasche aus . Sie legte
täglich etwa 8 Seemeilen , im ganzen 6000 zu¬
rück , und wurde am 28. November 1913 auf
der Moturina -Jnsel im Stillen Ozean gefun¬
den . Besonders viel Zeit nahm sich eine am
16. April 1842 von dem Schiffe ,»Kelso " im süd¬
lichen Indischen Ozean ansgesetzte Flaschenpost .
Sie trieb erst am 13. Mai 1877 , also nach 35
Jahren , in der Gegend von Melbourne an .
Der Kreuzer .„Köln " setzte am 7 . März 1933
im Indischen Ozean 20 Flaschenposten aus . Es
war ein Kuriosum, daß die erste , die aufgefun¬
den wurde, über 640 Seemeilen Meeresraum
hinweg geradeswegS auf die Cocos -Jnfeln zu¬
gesteuert war , wo sie am 6. Mai angetrieben
wurde. Sie hatte damit die für die deutsche
Kriegsmarine historische Stätte erreicht , an der

«der Kreuzer „Emden " am 9. November 1914
im Kampfe mit dem artilleristisch weit über¬
legenen australischen Kreuzer „Sydney" nach
heldenmütiger Gegenwehr von seinem Kom¬
mandanten auf den Strand gesetzt worden war.

Df. Dr . W.

ich mit dem Essig beginnen sollte. Herr Sun -
Ten - Chang ahnte wohl sogleich meine Unkennt¬
nis und er flüsterte mir zu : „Man taucht die
Speisen hinein, denn wir lieben es , alles mit
Essig zu genießen und es schmeckt vortrefflich !

Kurz darauf wurde der erste Gang aufgL-
tragen . Ich kann nicht besttmmt sagen , was es
war , es schien mir ein stachliges Seegewächs
zu sein , das wie steifes Moos aussah . Es war
kalt und sah nicht sehr einladend aus . Jeder
der Gäste nahm sich eine Kleinigkeit davon,
tauchte sie in Essig und atz sie mit sichtlicher Be¬
friedigung — ich mit heldenhafter Ueberwin-
dun« . Die nächsten neun Gänge waren :
Schnittchen von kaltem Fleisch in kleinen,
würfelförmigen Stücken von ambrafarbenem
Gelee, schwarze Schwämme von mir unbekann¬
ter Art , Salat von Zwiebeln und feingeschnit¬
tenen Kräutern , Moos von Birken , dünne
Scheiben einer nicht gerade appetitlich auS-
sehenden Wurst, die scharf gewürzt war , deren
Zusammensetzung mir unbekannt blieb, kleine
Würfel, Ringe und Vierecke von gekochtem Ei,
die wie Marquinleder gefärbt waren , braun
geröstete Krebsschwänze , langblättriger See¬
tang von grasgrüner Farbe , krause Fasern
einer Meerpslanze, die wie geschnittener Kohl
aussahen. All diese Gerichte , die wirklich köst¬
lich mundeten, wurden kalt genossen, in den
Essig getunkt und dazu mit mehr oder weniger
großen Schlucken von Raki, dem Reisbrannt¬
wein heruntergespült.

Nun kamen warme Speisen an die Reihe:
Fleischpudding aus feingvhackten .Kalbfleisch in
Brotteig gebacken, feingehacktes Fleisch in
kleine Klöße geknetet und gebacken, kleine
Fleifchpasteten , gekochtes Geflügel in einer
dicken , weißlichen Gallerte , mit großen Schnecken
angerichtet . Beim Anblick der durch das Kochen
schwarz gewordenen Schnecken mußte ich erst
einen kräftigen Ermunterungsschluck aus dem
Branntweinglase nehmen, doch einmal auf der
Zunge , schmeckten mir diese Weichtiere vor¬
züglich.

Danach wurde weiter eine Art Fett in wei¬
chen , durchscheinenden Stücken aufgetragen , dem
gebratenes Daugferkel, unzerlegt und appetit¬
lich duftend folgte , kleine Stückchen Hammel-
fleisch , die auf lange, schmale eiserne Gabeln
gesteckt und über offenem Feuer gebraten
waren , setzten die Reihe fort, dazu Hähnchen in
langen , dünnen Fasern in der Brühe , gekoch¬
ter Reis , eigentümlich harte , holzige Schwäm¬
me oder Flechten , gekocht und mit dunkler
Fleischbrühe angerichtet , dünne, durchscheinende
Makkaroni, in einem chinesischen Teekessel ge¬
kocht. Hahnenköpfe mit Teilen der Hälse und
zum Schluß noch sieben, verschiedenerlei Sup¬
pen , die gleichzeitig aufgeträgen wurden.

Hierauf wurden die Tische abgeräumt und
die Diener setzten uns Nüsse, Süßigkeiten und
französischen Champagner vor.

Obwohl die ganze Mahlzeit mehr als drei
Stunden gedauert hatte, hatte man nicht das
Empfinden, lange Zeit verbracht zu haben , noch
des Uebersättigtseins. Den Beschluß des Tages
machte der übliche Besuch in einem vornehmen
Teehause. Pma .

Fleisch und Blut wäre. Die Hitze kann dort —
wie der „Umschau" zu entnehmen ist — eine
Höhe von 127 Grad erreichen ! Am stärksten
brennt die Sonne , wenn sie im Zenit steht. Je
schräger ihre Strahlen auf die Mondsläche sol¬
len, um so mehr sinkt die Temperatur . Auf
der Schattenseite stürzt sie gar ins Bodenlose.
Man hat dort 173 Grad unter Null gemessen!

Und diese ungeheuerliche Klust wird zu
einem großen Teile mitunter in einigen Mi¬
nuten durchmessen ! Um dies festzustellen , hat
man eine Mondfinsternis abqewartet. Man er¬
mittelte die Wärme unmittelbar vor dem Zeit¬
punkt, in dem sich die Erde zwischen Sonne
und Mond schob . Es waren nicht weniger als
90 Grad Hitze . Sic sank dann mit rasender Ge¬
schwindigkeit. Schon vor Beginn der völligen
Verfinsterung wurden 73 Grad Kälte gemessen.
Und diese Abkühlung um 172 Grad hatte nur
eine einzige Stunde gedauert ! Im Verlaufe
der Verfinsterung , die sich auf zwei Stunden
erstreckte, sank die Temperatur dann „nur " noch
um 24 Grad . Sie stieg schnell wieder an . sobald
die ersten Sonnenstrahlen den Mond erreich¬
ten , und kurz nach der völligen Beendigung
der Himmelserscheinung war der ursprüngliche
Wert, die Temperatur des kochenden Wassers ,
von neuem erklommen.

Diese Messungen haben unsere früheren An¬
schauungen über den Mond vollauf bestätigt .
Die Anwesenheit von Wasser und Luft würde
derartige Katastrophen mildern . Und die Ober¬
fläche unseres Nachtgesttrns kann nicht aus
festgefügtem Fels hestehen. Er würde solche
Temperaturstürze nicht zulasscn , denn durch die
Wärmcleitung würden aus den Tiefen Wärme¬
mengen herausgeführt , die der Kälte Trotz bie¬
ten . Daher kann die äußere Hülle des Mondes
nur aus einem lockeren Gefüge von Bimsstein
und vulkanischer Asche bestehen . Es liegt gleich
einer undurchdringlichen Decke über der Tief«
und sorgt dafür , baß deren Wärme unverän¬
derlich bleibt.

Wintersturm und Eisregen sollten also ohne
Murren hingenommen werden. Sind es doch
— wenn auch unliebenswürdige — Dafeinsfor -
men der Elemente, die unS vor dem mörde¬
rischen Klima des Mondes bewahren.

O. P.

Bo«
Ferdinand Silbereisen

men . Da will ich mit unserem guten König sel¬
ber reden und ihm den Fall auseinandersetzen:
er ist so gut , wird er mir schnell helfen !"

„ Wer? . . . Der ? . . . Unser Kaiser Franz ?
Daß ich nit lach ! Na . ich bitt ' Sie , gehend mir
mit dem ! . . . Da hätten Sie sich die Reise er¬
sparen können , wenn Sie sonst keine andere
Hoffnung mehr haben !"

„Hab ' ich keine andere : aber glaub' ich nit,
daß unser König . . ."

„Larifari ! Anhören wird er Sie freilich , ^so¬
gar sehr geduldig und gnädig, und wird Sie
alles ausfragen und dann wird er zuletzt sein
altes „Ja , ja , werden wir schon machen !" sagen :
aber da wird erst recht nichts geschehen !" -

Am nächsten Tage stand der ungarische Edel¬
mann in der katterlichen Hofburg im sogenann-
ten Kontrolleurgange, wo die Audienzen statt¬
fanden, und erzählte dem Kaiser teils in deut¬
scher , teils in lateinischer Sprache, die ihm als
Ungar noch geläufiger war , seinen Prozeß . Der
Monarch hörte ihm sehr herablassend und gnä¬
dig zu und schloß richtig die Audienz mit dem
vertröstenden Hofbescheid : „Ja , ja , das werden
wir schon machen !" . . . Dann gab er mit der
Hand das Zeichen zur Entlassung.

Aber der alte Ungar sagte mit starker Stim¬
me : „Nein , allergnädigster Herr König, ist mir
das nicht genug : denn wenn Ew. Majestät
sagen : „Werden wir schon machen !" , dann ge¬
schieht nie nichts — hat der Wirt im „Weißen
Wolf " g

'sagt !"
„Wer hat das gesagt ?" fuhr Kaiser Fran -

verblüfft auf .
„Der Besitzer des Gasthofes zum „Weiße »

Wolf " hier , wo wir Ungarn stets absteigen !"
„Schaut's den schlechten Kerl an und sein

erzböses Maul !" murmelte der Monarch . „So
spricht der von seinem Kaiser ? Na wart , du
Halunk ! Wissen Sie was , nobilissime domine .
geh 'n Sic jetzt gleich zurück ins Gasthaus und
sagen Sie dem Schlank ! von einem Wirt , jetzt
wird aber justament auf der Stell ' was in
Ihrem Prozeß geschch

' n , weil der Mensch so
frech ist , zu sagen , es geschähe nichts , wenn ich
was sag ' ! Sagen Sie ihm nur , dem Grobian ,
daß ich das g

' fagt Hab '
, verstehn Sie mich ?"

Und richtig , cs dauerte gar nicht lange, da
war der P̂rozeß entschieden und der alte unga¬
rische Edelmann trank ein paar Flaschen To-
kayer mit dem Gasthofbesitzer. Der ließ den
Kaiser Franz hoch leben , setzte aber mit einem
verschmitztem Grinsen hinzu : „Gelt , den kenn '
ich ans dem Grund ? !"

Herausgegeben
Als Napoleon Bonaparte einmal in Mailand

weilte, wurde ihm der Fürst Massimi vorge¬
stellt. Der Kaiser fragte den Fürsten etwas
von oben herab, anscheinend in der Absicht ,
dessen Adelsstolz zu verletzen :

,Ist es wahr , Fürst , daß Ihre Familie von
Fabius Maxius , dem Besiger des HannibaL
abstammt ?

„Das weiß ich nicht , Tire !" antwortete der
Fürst . ,Jn unserem Geschlecht glaubt man eS
jedenfalls seit neunhundert Jahren !"

*
Der Bruder Friedrichs des Großen , Prinz

Heinrich , trieb einen erheblichen Aufwand.
Einmal machte ihm sein Intendant deswegen

vkrsteckte Vorwürfe und nannte ihm eine An¬
zahl Personen aus des Prinzen Umgebung,
auf die man ohne weiteres verzichten könne .

„Sie mögen recht haben, mein lieber In¬
tendant !" war des Prinzen Antwort . „Aber
wissen Sie auch genau, ob diese Leute mich ent¬
behren können ?"

Mörser vor dem „Ljaus Zur letztenpntrone "
Zwei tapfere Gegner wurden später Freunde . — Die Geschichte eines deutschen

Geschützes aus dem Weltkrieg
Marineinfanteristen so tapfer verteidigt hatte.
Es wurde nun „Haus zur letzten Patrone "
genannt und zu einem kleinen Museum aus¬
gestaltet . Außerdem errichtete man in dem
Ort ein Denkmal zur Erinnerung an die
große Schlacht und auf dem Friedhof ein ae-
meimames Grab für die dort gefallenen deut¬
schen und französischen Soldaten .

Im Weltkrieg glaubten nun die Franzosen
ihre damalige Niederlage gewissermaßen wett¬
machen zu können , indem sie den erbeuteten
deutschen 21 -Zentimeter - Mörser vor dem
„Haus zur letzten Patrone " in Bazeilles aus¬
stellten . Er blieb dort volle 22 Jahre , bis ein
neuer , siegreicher Feldzug deutsche Truppen
tief nach Frankreich hineinführte . Dabei stieß
man auch auf den alten Mörser vor dem
„Haus zur letzten Patrone " in Bazeilles . Auf
Veranlassung von Generaloberst Ritter von
Schobert wurde er unlängst in die Heimat zu¬
rückgebracht und vor dem Münchener Heeres¬
museum , dem früheren bayerischen Armeemu¬
seum aufgestellt . Damit endet die Geschichte des
alten Geschützes, das in drei Kriegen eine ge¬
wisse , nickst alltägliche Rolle gespielt hat. Es
ist nur schade , daß es nicht selbst berichten
kann , wie eS seinerzeit in die Hände des Geg¬
ners fiel , was es dann in den über zwei Jahr¬
zehnten in Frankreich erlebt hat und wie es
schließlich im Triumph nach Deutschland zu-
rückgebracht wurde . zb .

vor de« Liün«bener HeeresiNAiemn hai mau
jetzt eUien deutschen 21- Ztm, - Möiser aur dem Welt¬
krieg ausgestellt, der damals von den Franzose »
erbeutet wurde mtd mm glücklich wieder hetmgc-
kehrt ist.

Man sieht es dem wuchtigen Geschütz nicht
an . welche interessante Geschichte es erzählen
könnte , wäre sein eherner Mund dazu im¬
stande . Der 21 -Zentimeter -Mörser wurde im
Jahre 1918 von den Franzosen erbeutet und
dann als stolze Kriegstrophäe vor dem „Haus
zur letzten Patrone " in Bazeilles aufgestellt .
Dieses Anwesen spielte in der Schlacht bei
Sedan am 1. September 1870 eine große histo¬
rische Rolle. Da Bazeilles damals den Stütz¬
punkt des rechten Flügels der französischen
Armee bildete , wurde der Ort von 12 000
Mann Marineinfanterie sechs Stunden lang
gegen das anstürmende bayerische und Teile
des 4. preußischen Armeekorps auf das hart¬
näckigste verteidigt, wobei sämtliche Gebäude
zerstört wurden . In dem späteren „ .Haus zur
letzten Patrone " behaupteten sich die Fran¬
zosen unter dem Kommando des Kapitäns
Lambert so lange, bis der Dachstuhl zu bren¬
nen anfang und die vorhandene Munition
restlos verschossen war .

Diese Tapferkeit wurde auch vom Gegner
anerkannt . Kapitän Lambert und Hauvtmann
von Ltffianola, der bayerische Offizier , der das
Anwesen zur Ueberqabe gezwungen hatte,
wurden später Freunde und tauschten zum
Zeichen der gegenseitigen Achtung ihre beiden
Säbel aus . Die Waffe des französischen Kapi¬
täns kam nach dem Tode von Lissignolas in
das Münchener Armeemuseum, wo nur die
wenigsten Besucher den einfachen Offiziers¬
degen beachteten .

Nach dem Kriege von 187(V71 wurde Ba¬
zeilles neu aufgebaut, darunter auch das An¬
wesen , in dem sich Kapitän Lambert mit seinen

Sehlagsertig
Zur Zeit der Pompadour war einmal

in einer französischen Hofgesellschaft die Rede
davon, daß di« Mätresse verlangt habe/in das
Kirchengebet « ingeschlossen zu werden.

„Das tue ich schon längst !" bemerkte ein an -
wesender hoher Geistlicher . „Ich bete nämlich
jeden Tag : Und erlöse uns von dem Uebel !"

(Jzeitie SalzbiLF &ei * Tortenbodeni 100g Malzen «, 150 g Mehl , 60 g
fett oder SO g Ol , 1 Ei, 9 - 4 ESI . Migetnlldi ,
geriebene Sdteic 1 Zitrone , 1 Prise Salz , 75 g
Zedier , ü Badtpeleer , 9- 3 EBL Zwiebadibröiel .
Creme ; */• I Magermfldi , 9 Eiweiß geschlagen ,
9 Eigelb , 90 g Maizena , 10 g Fett , 35 g Zudier ,
1 Prise Salz , 1 Teel . Rum. Füllung : 750 g klein -
geschnittene Apfel , 9 davon In Halbmondsdiei -
beo zerteilt zur Garnitur , mit Zudier nach Ge¬
schmack gedimpft und auf ein Sieb geschüttet .
Saft der Apfel , mit Maizena Teicht gedickt ,
zum GuB mit Zucker oder Puderzucker . -
Verrühre das Fett, füge Zudier, Gesdimackszutaten, Ei
und nach und nach das mit dem Backpulver versiebte
Mebi und Maizena hinzu md verarbeite die Masse

zu einem mürben Teig , der eine Stunde ruhen muß.
Backzeit 95—40 Min. Für die Creme laste das Eigelb
in dem mR ein paar Lfiffeln Milch kalt verrührtem
Maizena glatt werden und rühre es an die mit Zucker,
Fett und Geschmadiszutaten Zum Kodsen gebrachte
Milch, die auf dem Feuer zur Creme geschlagen wird,
gib den Eischnee darunter und schlage weiter bis zum
Abkühlen . Nadtdem der Tortenboden mit Zwiebackbrö-
tel bestreut worden (st , streiche die steife Creme bis
zur Hüllte der Randhöhe aul und bedecke sie mit den
gedünsteten Apfelstückchen . Garniere mit den Apfelhalb¬
monden und fülle den GuB vorsichtig über die Torte

MAIZENA
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Süßmosterei (Obst- und Traubensaft )
sucht tüchtigen

Fachmann
auf technischem Gebiet

Angebote mit Lichtbild und Zeugnisabschriften erbeten
unter Nr. G 50246 an den Flihrer -Verlag Karlsruhe .

Zur selbständigen Leitung meiner großen und modern ein¬
gerichteten Abteilung

Haus - und
Küchengeräte

suche ich für sofort oder später eine erstklassige ,
perfekte Fachkraft (Verkäufer oder Verkäuferin ) , die durch
langjährige Erfahrungen und Kenntnisse in der Branche ,sowie durch zielbewußtes , vorbildliches Auftreten in der
Lage Ist , meinem lebhaften Laden -Betrieb und einem grö¬ßeren Personal vorzustehen und die Kundschaft erstklas¬
sig zu bedienen und zu beraten .

Bestempfohlene , schaffensfreudige Kraft hat Aussicht auf
eine sehr gute und angesehene Lebensstellung .

Bewerbungen mit Lebenslauf und ausführlicher Beschrei¬
bung der bisherigen Tätigkeit , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Gehaltsansprüche sind zu richten an die Ge¬
schäftsleitung der Firma (51418 )

Gustav Fuchs , Heilbronn a .N.
Postfach 71.

Herren
gesucht für Spezialwerbung In Dauerstellung .
Geboten wird : Tagessposen , Fahrtsposen Vergü¬
tung , Garantieeinkommen und hohe Provision .
Evtl . Festanstellung . (51622)
Bewerbungen unter 458t an Dr. Glocfc’s Ansei -
gen -Expedition , Karlsruhe'B.

firftt «nftrt ©Dar- nni Stbengoetfidjtrutv «
Ie6ett) suchen mir für die Pläde ffarftnibe , Nabe»
Baben uttb Pforzheim je einen tüchtige» unb
läfftnen

Dersicherungs « Inspektor.
Geboten werben : Gehalt , BcwegungSgeld u . Abschluftprovissoncn. DirA
tionevertrag . — Außerdem suchen wir einige tüchtige, Nebenberuf»" -

Zum alsbaldigen Eintritt
gesucht

tüchtige Kaufleute
Herren und Damen

die über gute Allgemein -Kenntnisse verfügen und schon
selbständige Posten bekleidet haben . Angebote und selbst¬
geschriebenen Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Photo er¬
beten an (51121

Richard Graebener
Nahrungsmlttelfabrikan , KARLSRUHE

Parten alabtollung .

Für Entwicklungs - Aufgaben
Auf den Gebieten der Konstruktion , Planung , Ein¬
richtung, AKkordierung und Fertigung suchen wir

m e r e r e

Ingenieure
mit einiger Praxis , denen Gelegenheit geboten ist,
sich in aussichtsreiche , im Ausbau befindliche
Arbeitsgebiete systematisch einzuarbeiten .
Bewerbungen mit handgeschrieb .Lebenslauf,Zeug¬
nisabschriften, Lichtbild und Gehaltsansprüchen

erbeten an

Vereinigte Uielldeutlclie (Vaggontabriiten flß.
Köln - DeuU
Personal -Verwaltung .

Ich suche
für Auftragsbearbeitung

Kaufleute
s a n d

Expedienten
für Konstruktionsbüro

Ingenieur
für sofort oder spfiter .

Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild und Gehalts¬
ansprüchen erbeten an S1412

Carl Mahr , Esslingen a . N .
Spezialfabrik für Lehren und Meßgeräte

für Versand

Wir suchen nach Stuttgart zum
1 . April oder früher einen

vorwiegend für die Abrechnung
von Zentralheizungsanlagen .
Herren, die über langjährige
eingehende Kenntnisse verfügen,
wollen ihre ausführliche Bewer¬
bung mit Angabe der Gehaltsan¬
sprüche und beigefügtem Lichtbile
einreichen unter Ak 7064 an „ Ala “
Stuttgart , Friedrichstrafie 20.

Mitarbeiter .
Einarbeitung nach besonderem Werbefnstem.
Schrisiliche Bewerbungen find zu richten an :

Lsrlsrvdsr LsboLSVsrstvbsrvntzA-lL
S . Lve iat1t <' ,4. " . ä .

2 Schreiner-Lehrlinge
auf 1 . April gesucht .

Gcbr. fjimmclhcbcr
Karlsruhe , Kriegsstr. 25

Tüchtige kaufmännische

HILFSKRÄFTE
gewandt in Stenographie u . Maschlnenschrelb .
sofort gesucht
Bewerber (innen ) mit Erfahrung in lohnbuoh -
haltung haben den Vorzug .

Bewerbungen an : (49455 )

Allgemeine hoch - und ingenieurdau A. G.
Ludwigshafen/Rh . , Kalser-Wllhelm -Straße 28.

1 fowmnnn. Lehrling
(auch Mädchen )

zum möglichst baldigen Eintritt gesucht . (51625 )
Gabr . Himmelheber , Möbelfabrik

Karlsruhe, Kriegsstraße 25.

Selbständiger ***
lästiger

Ko»
(evtl. « urhilfe). ***
lofort a 1 1 « * *•

R °<h»»«.vr »»>
« arlzruhe ,

Erbprinzenftrai « e .
Bist #

ZuverlässigerAusläufer
f . Hulbigg' -A -E
i 'gung van
ruher Sin, -id '
trieb für lofort I .
sucht , Angeb . "
IS,81 « on
Verlag Sie . erbet«»

Für unsere Zweigniederlassung Allensiein/Ostpr.
suchen wir mehrere

Kaufleute
für Buchhaltung. Lohnbuchhaltung u , Maschinen¬
verwaltung , sowie eine perfekte

Stenotypistin
Tüchtige Kräfte , die Wert aut eine Dauerstellung
in Ostpreußen legen, bitten wir um handschriftl .
Bewerbungen unter Beifügung von Zeugnissen

sowie eines Lichtbildes •

F . Kirchhoff
Asphalt- und Teer -Straßenbau
Stuttgart - W ., Silcherstr. 7

Von Großunternehmen in aussichtsreiche Dauer¬
stellung gesucht tüchtiger und in der Praxis
erfahrener

\

Buchhalter(in)
der mit der Durchschreibe -Buchhaltung sowie
Konten - Rahmen vertraut ist .

Nur Bewerber , welche diesen Anforderungen
genügen können , richten ihr Angebot mit Zeug¬
nisabschriften unter Angabe von Gehaltsansprü¬
chen und frühestem Eintrittstermin unter Nr .
L 51806 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

FOr unsere Baustellen Im Generalgouverne¬
ment suchen wir (51591

1 Lager -
"

Derselbe muß einen solchen Posten schon
mit Erfolg bekleidet haben .
Handschriftliche Bewerbungen unter Bei¬
fügung von Zeugnissen , sowie eines Licht¬
bildes erbeten an :

F . Kirchhof !
Asphalt - und Teer - Straßenbau
Stuttgart -w , SilcherstraSe 7

Kaufm . Lehrling
möglichst mit mittlerer Reite , für Fabrlk -
und Großhandelsbetrieb aut SchulschluB
gesucht . Beste Ausbildung zugeslch . rt .
Hans Dleftenbacher , Sttcke -Pecken -Fabrlk ,

Karlsruhe-Rhalnhafen . (50750)

r

Ncg .- Baum . Tibl .- Aug. « . Laurson ,
Rbeingoldsir , 8. Tel , 585>,1, sucht

vochbautcchnikcr
Mr Uearb . interessanter Bauaufgaben ,

<10628

J

(ÄRADD> SUCht

Elehtrotechniher
Kennziffer 141/8

Kennziffer 141/9
die Interesse an einer Beschäftigung ln
einem Flugzeugwerk haben .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf , Licht¬
bild , Gehaltsansprüchen und Angabe des frühesten Ein¬
trittstermins an die (51600 )

ARADO FLUGZEUGWERKE G . m . b . H.
Gefolgschaftsabteilung
Werk Brandenburg / Havel

Wir suchen
zum 1. April 41 od . früher einen

Lehrling
und ein (5* **

Lehrmädchen
Große , aufgeweckte und flotte
Junge leute mit guten Zeugnis¬
sen wollen sich melden bei :

Peter Schwaderlapp & Co .,
Bruchsal , Friedrlchstraßa 55— 55.
Herren - und Knabenkleidung .

SB i r tuchen :
1 Lohnverrechner
1 Werkstatlschreiber
1 Dame

für Kafseusübrung und
vertrauliche Korrespondenz

1 Kontoristin
mit Kenntnissen in Steno ,
graphi « u . Mafchiuenschrb.

Angebote mit Lichtbild, Aeug-
irldabschrissen. Lebenslauf un¬
ter Angabe der webaliSanIvi ,
und des frühesten Einiritt -
kcrmins find zu richten ** !•<

flccumulatorenfabrik Berga
ß . m . b .H.. Raser

(70201 )

Dekorateur
für sofort oder bald gesucht .
Angebote mit Bild und Ge¬
haltsansprüchen an

TeNtiitiaus klebs k . g.
Ludwigshafen / Rh .

Tüchtiger

Baukautmann
In Baubfiro nach Eltliuaen gesucht
Beloerbuugen ffnd u> richten an

Richard Karder
Hoch- und Tiefbau ,

Ettlingen . Märfchrr Landstraftc,Teicion 420 (50989 )

bewandert in u .ftenographie
Schreibmaschine, WichbaltungS ,
kcnntniffc , zum losortigen Ein -
krrtt gesucht . (51116 )
Albert Köhler K -G .

wengendach ,
ISchwarzwald )

Tüchtiger

Buchhalter
mit dovvelt amertk , Buchfüh.
runa lowie sonstigen vorkom»
mrnben Büroarbeiten vertraut .

aus sosort gesucht.
Angebote mir WebaliSansorüch.
unter 2 51258 an den Führer -
Vcrlag Karlsruhe

Für unssto eolchsdsuischs Gstolgschafts -
kllcho im Gonstalgouvsthomsht mchen

1 tilctiiigen Koch
Handschriftliche Bewerbungen unter Beifü¬
gung von Zeugnissen , sowie eines Licht¬
bildes erbeten an : (51593 )

F . Kirchhof !
Asphalt - u . Teer - Straßenbau
Stuttgart -w ., Silcherstr. 7

FOr den Interessenten Beruf des
Reisebürofachs

wird zu Ostern von uns ein intelligenter

(männlich oder weibl .) , ge sacht
Bevorzugt werden Bewerber mit fremdsprach¬
lichen Vorkenntnissen und gut beschlagen in
Geographie (51451)

Reisebüro Karlsruhe
KalserstraBe 124 b , gegenüber der Holapotheke

für leicht betfäufij*;
Artikel «n
sofort gesucht ,
Vorkenntnisse eri"
berlich . Sehr »A
Verdienst,. ^ Soi' A
bar Geld,

' Auch

,srsNebenberuf .
Angeb . u . 515'

^
Führer -Berlag W

gtiniflhtet
für S r ° . Diel «
Lostloogen, ,um
Eintritt 8 e f « ®
Ludwig, SPebltitEe

Baden.» - »« '.
Wilhelmstrahe

Tel . 1424 ,
"'<517-«

Der übernimmt
Neben- .

beiGstWNß
8 mol täglich

Zentralheituuz -̂
zu bedienen, <1̂ 7
Hassftr. 1. Pt . ,

KristMtt
nüchtern und nweaAssta. str Diesel-
Lastwagen aeiucht . <68527 1

Mann S»m!d
Offenbnra , Weberaasse 5.

Wir suchen zum baldigen Eintritt:
1 fiauöburfche
für Lagsrarbeilsn und V a r s a n d

1 Goliath - fahrcr
mit Führerschein

Bewerbungen persönlich oder schriftlich
erbeten :

_ ,i Personalabteilung
QmiSfut
3mm

Gesucht wird zum möglichst bal¬
digen Eintritt

Buchhalier (in)
welcher mit allen vorkommend .
kaufm . Arbeiten vertraut ist , in
Dauerstellung . Evtl , auch aus¬
hilfsweise . (51638 )
Ausführliche Bewerbungen mit
Gehaitsensprüchen erbeten an

C. Schick , Skifabrik , *
BUhl (Baden ) .

B^ ttenTjGardineiWTegpJche ^

Wilhelmstrofte 35 . Ecke Werderplatz

TUchtiger, energischer

der mit allen Sparten neuzeit¬
licher kaufmännischer Betriebs -
führung vertraut ist , auf sofort
für Berlin gesucht .
Emil Grethel & Co., S . m. b .

Matratzen - und
Metalibetten -Fabrik ,

Berlln-Brltx , Jahnstraße 29.
5̂1802 )

Kchnbudihnltcc
für Baubetrieb

aus 1 . Stfcbnmr 1941 ae-fuchi.
C10935 )Angebote an :

Otto PsIsterei
Soch - , Tiei - u , Eiienbeionbau .

Karlsruhe , Turnerstr . 40 .

Tüchtiger

Kaufmann
bilanzsicher, m » übrerschein. in Ver-
irauensstelluna aeiuchi , Angebot« u,
CVr 1139 an den Nübrer-Verlag ,
Olsenbur«.

Bulststailerlm»
für Ruf -Durchfchreibebuchbalfittig
auf sofort . 1 . 2 . .ober 1. 8. gesucht ,
Angeb . unter St 51188 an KiiHrer-
Berlaa Karlsruhe ,
Suche für eine gröstere BausteNe
einen im Tief . u . Brückenbau aut
einaearbciteten <51604

Maurerpolier
oder Schacsttmeisfer

Ehriftian Wiek . Banuniernchmung ,
SInaen -Pforzheim .

Fernfrir , Künigsbach 174.

Chauffeur
auf sofort aesucht Mr 2'tt- io-DieIel

Ludwia Müller
Autoreparamren . (68240)

Oberkirch . Baden . Tel . 8SS.

Fleistiger, laubercr

Metzger'
gtiklle

zum sofort. Eintritt
Ä t . (51366

. erel Schneider.
Khe . , Kronc-nstr. 60.

Allld.
Kaufmann

gewandt im Verkehr
mit dem Publikum ,mit nachweisbaren
Verkaufserfolgen, z.
sofort. Eintritt gef.
Schrift !. Angeb . mit
Ref . erb. (51162
Auto-Dilzer . Karls ,
ruhe. Amauenstr . 7,

Ruf 5614.

9$inrto-
LaborantM

und

fiills-
nröDitorln

für Labor sucht
Photo -Kino-Äanske.
Khe ., Kreuzstratze 37,Tel. 2975 . (51640

Mr etn-en neu *u eröffnen¬
den Kttürlbelriob Im Dttatz

lüibtig»
Zigarren-

WerkmMer
»um sofortigen och IMtmtt
Eintritt gesucht .

HaubschrifNich « Beioerbun -
gen . womtigiich mft Bild .
Zeuguisabschritien und (oe»
baltSanwrüchc au <o!618)

Firma

Neritzold Elrotzm
Zigarrenfabriken
Denzlingen BrSg ,

Slstneidkr
gesucht

tauch Damenschneider ) (51387 )
DeNelchöser

IdarlKrube. Kaiscistraste SS .

Nuckdruiker
und EKriftfrher

sofort gesucht . <51188 )
Trulkerc ! Albrecht,

lkarlsruhe . Steiuftraste 88.

Vertreter
»um Verkauf eines erstNafstgen. kon.
kurrenziofen und zeitgemüßen Ar-
rikels an Private gesucht .

Angebot« unter 10903 an den
PklUkrer -Verlaa . idarlSruve
Tüchtiger (50584 )

Asvtzlilteur
ht Dauerstellung gesucht.

K . Gössel K . - G .
Ka -rfSrube . KriegSstr 97 .

Tüchtiger Mann
alS LilsSarbetter und Betfabrer

zum Anlernen als Kraftfahrer
a e s u ch t . <51708 )

L . Wag n e r , K kic. .Knieiingcn.
ZuverlMtaer 751615 )

Kraftfahrer
HI . II sosort gesucht .

Äock . Karlsruhe
Adlerstrafte IS.

Lkkrllng
in dar kaufmLumsche Bür «
einer ilabrrkberriebeS in Hart»'
ruh« zum Eintritt auf 1 Nebr .
1941 gesucht . HaichschrfsNichk
Bewerbung unch Zeugnisse er or¬
ten unter Nr . R 51571 an de»
KIwrer- Verlag HanSruch« .

Buverlüsstger Mann tmögkicksti
KÜbrerschein) als <5K» "

Rlakatkleber
sofort « sucht. Borzustellen bet

Gustav Donecker
Arafat * uitb Reflame -JnstziNtT.
Karlsruhe . Kalfcrfir . 193—-19k **

Suche tüchtigenBäcker
auf sofort od . spater.
Ludwig Scherwitz,

Karlsruhe ,
Beilchen -stroße 16

(51723 )

MMnill ^
Lehrling m

Herm. Witzemaofl
>

Mechanikcrmeiftk ^
Kais- rstr.

Weiblich

Koutorlftln
NiMalterin

nach Pforzheim in Stellung
für Schmuck und Ubren «e-
iurbt . Angebote mit ütehgltS-
ansprüchen uns . 8 51754 alt
Kübrer -Berlag Karlsruhe .

Selbständige

Kontoristin
bewandert in Kurzschrift
Maschinenschreiben

sofort gesucht .
Angebote mft BcbaltSanfvrüA
unter T 51254 au den SJüb**^
Verlag Karlsruhe .

Weibliche oder niünnttche <st»

Nürvfruft ,,
gesucht , die befSbiai ist . baS. bgiv
wesen einer iiabrikbeiriebe » ff
alle damit , uIamtncnbSnaend«n
beiten ielvltändig auSiufübre »

Richard Lenn
Pavierfabrik Kavvelrodcck $,

Kavvrlrodcck t. bad. Lchwarzw ^,

Laboroulm ./
an selbstiludiaes Arbeiten E

für ^ barmazeiuischen Bktr»
aus sofort gesucht . Angebote
sügung von LcbenSiaus ->seuM<,rc!'
schrillen unter 10899 an den w“
Verlag Harlsruvc ,

AuverlSsstacr. strebsamer

Lauftunge
Mr sofort gesucht . (51325 )

Hbsavotftckc Karlsruhe ,
Kaiserstrafte 201 .

KautmBniilsch«

Angestellte
erfahren im RechnungsW « *®

j.
zum sofortigen Eintritt ge *ü -

Zlgarrenfabrlh Fp. Dörrnia111
Karlsruhe-Rüppurr»

langestraße 2.



Offene Sfeilen

Weiblich

Wir suchen für sofort einige
gewandte und zuverlässige

Stenotypistinnen
Angebote mit Lichtbild und

Zeugnis - Abschriften sowie

Gehaltsansprüchen sind zu
richten an das Sekretariat 'der

C . H . Knorr A . G ., Heilbronn (Neckst)
Nahrungsmittelfabriken .

Bekanntes Inkuftrietoerh
sucht zum mögl . baldigen Eintritt perfekte ^
zuverlässige

Stenotypistin
Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche
und der bisherigen Tätigkeit unter D 51354 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir tuchen zum sofortigen Eintritt

Betriebstmchhalter
Stenotypistin

mit guter Allgemeinbildung , flotter Diktataufnahme und einwand *
freier Wiedergabe

weibliche Kraft
perfekt im Rechnen , für Arbeiten In der Lohnbuchhaltung .
Angebote mit kurzem Lebenslauf , Bild , Zeugnisabschriften und Ge -
heltsansprtlchen erbeten an (50349}

JIXKERÄ KIH A . G .
Karlsruhe am Ithein

Frauen oder Mädchen
für leichte Arbeiten zum sofortigen Eintritt gesucht

JtJNKER & HI H A . fi .
Karlsruhe am Rhaln .

(50350)

Wir suchen einige gewandte

Stenotypistinnen
Schriftl . Bewerbungen mit Lebenslauf und Licht¬
bild erbeten an

Karlsruher Lebensversicherung A. - Q.
Betriebsinspektion .

Tüchtige

Stenotypistin
zum möglichst baldigen Eintritt gesuchtPerfekt in Kurzschrift und Maschinenschreiben
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeug¬nisabschriften und Angabe der Gehaltsan
Sprüche erbeten an (51534 )

Badische Heimstätte G . m . b . H .
Treuhandstelle für Wohnung *- u . Kleinsiedlungs¬

wesen , Kerlsruhe , Schlofiplatx 10.

Für unser Fabrikbüro tuchen wir für sofort
oder 1. April 1941

Kontoristin
In Kurzschrift und Maschinenschreiben be¬
wandert , ferner

Kontorist (in)
für allgemeine Büroarbeiten . (50921)

Carl Wackher & Sohn , Ettlingen

Gewandte (51715)

flott und zuverlässig arbeitend , die an
selbständiges Arbeiten gewöhnt Ist und
gute Allgemeinkenntnisse besitzt , findet

Dauerstellung .
Angebote mit Zeugnisabschriften , Lebens¬
lauf , Gehaltsansprüchen und *Bild erbittet

KurmarHisctie Zellwolle und Zellulose
Aktiengesellschaft Wittenberge Pdm.

Größeres Einzelhandelsgeschöft
sucht auf 1 . März 1941

Kontoristin
Angebote mit Lichtbild und Zeugnisab¬
schriften erbeten unter Nr. M 50850

an den Führer -Verlag Karlsruhe

Eine Verwaltung in Baden (Kreltttadt ) , sucht für
das Vorzimmer des Behördenlelters eine
erfahrene

Sekretärin
Bewerberinnen mit sicherem , gewandtem Auf¬
treten , die über eine gute Allgemeinbildung
verfügen und Kenntnis im Benördenverkehr
nachweisen können , wollen Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und neuerem
Lichtbild umgehend unter OP. <8241 an den
Führer -Verlag Offenburg einreichen .

Vergütung nach TO .A.

Für halbtägige oder ganztägige
Arbeit eine größere Zahl von

Mädchen und Frauen
als

Arbeiterinnen
zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht .

Meldungen in der Personalabteilung .

Karlsruher Parfümerie *
F. WOLFF & 8

und Toiletteseifenfabrik
OHM , G . M . B . H .

51001

Kinderschwester
oder Fräulein
gesucht

das selbständig die Betreuung von
drei Kindern (1 ‘/s - 3 Jahren ) über¬

nehmen kann

Dr . Hausamen , Mosbach
Lude n dorffpiatz 1 / (Baden )

® efin$ t »um foforttacit Eintritt

Urin
•fit fSmtt . Büroarbeiten vertraut .

AurwLrl Angebote unter 10813
den Führer -Veriaa . KattSruhe .

(51381 )

Modittin
*n Dauerstellung gesucht.

Damenputz Bächlold
KarlSrube , am Katiervlatz .

Tuche für mein Treuhandbstr » aut
[ Ostern ein

LchrmüMrn
^

Angebote mit Schultengnisstti
^

e
^

-

Otto Marx
vereidigter Bücherrevisor , Karlsruhe ,

Karlstratzc ISS ,

Perfekt * selbständig »

Buchhalterin
hilf allen einschlägigen Arbeiten
, 5 r,r ®ut , auf sofort oder spätar
Emu8

.? r 1 1 n gesucht ,emll Grethel & Co . , G . m . b . H .,
Matratzen - und (51801)

Metallbetten -Fabrlk ,
_

»• flln -Brifz, JahnstraBe 29.

rüchtr ,Q€

frifeufe
(54237

&tei <KhKfrt . sowie AuMIfe für
N « und Samhtaz .
» r»? Ä ' ber . » riegsstrabe 3 «.

_ Ruvvurrer Dtr . Khe .

^ Lehrfräulein
Aesni » ^ " der Ostern auf Büro

Angebot « unter » 51337
« ühver -BeÄag Karlsrnhe .

Kaufmännische (51705)

weibiilbe Kraft
für Laden und Büro , zum balbigen
Eintritt gesucht . Kenntnisse in Durch -
schreidevuchhaltutsa erwünscht .

Kunstgliederbau S . m . b . H .
Karlsruhe , « arlftratze 20.

Gesucht auf salort oder 1. Febr .

Beiköchin
oder Herdmädchen . sowie (51707 )

Küchenmädchen
Hansa Hotel Pforzheim

Verkäuferin
mit guten Umgangsformen
auf sofort gesucht

FEINKOST

KaiserstraBe 150 50583

F0f di * Verbreitung einer ln SHt and Auf¬
machung Äußerst eleganten tonangebenden

9 neuen

Monatsschrift
auf dem Gebiet des Modeschaffens von führen »
der Bedeutung , (Förderung durch das Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung u . Propaganda )

suche ich eine geeignete

Persönlichkeit
von gewandtem Auftreten im Umgang mit
guten und besten Kreisen (Dame od . Herrn ) .
Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter 4509 an Dr. Gtock ’s Ansolgen -Expedltion ,
Karlsruhe/ « . (51421)

Stenotypistin
tüchtige Kraft , nicht unter 20 Jahren , auf 1. April
1941 in Dauerstellung gesucht .
Einreihung In TO . A., Verg .Gr . VIII mit des . Zulage
Gesuche mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild an den , (51710 )

Rechnungshof des Deutschen Reichs
Karlsruhe , StabelstraBe 12.

Perfekte

Stenotypistin
In angenehme Dauerstellung gesucht . (51ZSS)
Bad . - Pfalz . Flugzeug - Reparaturwerft

G . m . b . H.
Karlsruhe , HtndenburgstraBe 49.

Lelinnäöchen
mit anter Schulbildung auf Ostern
gesucht . (51614)

Papierhandlung 5riß Ji,chec
Stk .. Kaiierstrabe 128.

Wegen Letmbeiutwng meines latm -
iäürigen (7 Fahre ) Mädchens , suche
ich aut ioror « oder Iväs .-r zuverl .

Mädchen
in gut gesuhlten Hausbau . <10948

Krau L . WcinzavI . Karlsruhe .
Noktflr . 18 . Tel . 5043 .

Junge (51385

SausgeliMn
auf 1. Februar oder später gesucht .

Fra « A . Häberle ,
Sarlsrube . Rdeiuttr . 53.

Wir luhm fOr sofortigen Eintritt

Näherinnen
sowie Anfängerinnen

Personen , die keine Nähkenntnisse besitzen , wer¬
den angelernt . Vorzustellen mit Ausweispapieren
täglich vormittags von 10—12 Uhr. (50747)

WILH . BLICKER & Co .
Herrenkleiderfabrik Vorholiltr . (2, Karlsruhe

f»folge Verheiratung meine- bisherigen Müd¬
en - suche ich zum 1. Februar ober spater

Mädchen
Sachkenntnisse erwünscht . Vorstellung ab Mon¬
tag . den 20. Januar , bet Frau Hölscher . Karls¬
ruhe . Eiienlohrftr . 16. Tel . 5433 . (51382

Tüchtige (10777

Betläuftrin
für Wchrmachtkantine
die auch etw . Küchen ,
arb . mit übernimmt ,
gesucht . Khe ., Telefon
Nr . 2037. (10777

(LesundeS , katholisch .

Wichtjahr .
Mädchen

welches zu Hause
schlafen kann , in

Haushalt mit drei
Kindern gesucht .
Angeb . u . I 51105
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Fleißiges

Mädchen
für Haushalt und
Bedienen für 1. Fe .
bruar oder 1. März
gesucht . (50194)

W . Klenk ,
zum Mahlberg

tu Malsch .
Tüchtiges

'
(10926)

Mädchen
für Laden u . Mith .
im Haushalt gesucht .
Bäckerei Becker, Sh «-,

Kaiferftrahe 235.
Fleisiige » (61803

Mädchen
von badischer Famil .
für Berlin gesucht .

Emil Grethel .
Berlin SW . 26.

Hasenheide 77.

Wegen Leimberufung
meine - fetzigen Mäd »
chenS suche ich zum
baldigen Eintritt ein
tüchtiges

Mädchen
)ur ielbftändig . Füh¬
rung meiner Haus -
Halter . (51448)

grau
Ludwig Dietrich .

Pforzheim ,
Westliche 34 .

iiiiiiMim

Buchhalterin
auf sofort oder baldmöglichst

gesucht

NSDAP . Gaufilmstelle Baden
Karlsruhe , Ritterstraße 22

Wir suchen zum fafotrtflen oder
zum Eintritt auf Ostern einig «

Mo -Ansiiligerinlleo
Bewerbungen mit Lichtbild und

.Zeugnisabschriften unter 5146S an
den Füdrer -Verraa . Karlsruhe , er¬
bet ««. (51463 )

FOr Fabrikbüro

Ittchtige

Kontoristin
mit KenntnUsen in Buchhaltung urrd Schreib -
maichlne auf »ofort oder später gesucht .

Angebote erbeten an (51457 )

Maschinenfabrik H . Geiger
Karlsruhe , LameystraSe 24.

Auf 1 . April 1941 oder früher gewandte

Stenotgplstm
mit guter kaufmännischerAllgemeinbildg .

gesucht .
Bewerbungen an

J . B. R o m b a c h, üaszäiMbrlk
Karlsruhe I . B ., RoonstraBe 23 a .

Stenotypistin
für Parteidienststelle gesucht .
Gute Allgemeinbildung und Auffassungsgabe .
Kenntnisse in Masch .-Schreiben und Steno *
graphie erforderlich .
Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Angabe des nächst¬
möglichsten Eintrittstermins sind zu richten unt .
Nr. 51172 an den FUhrer*Verlag Karlsruhe .

Fleißiges . sauberes

Minnen
für Küche u . Haue ,
nicht unter 90 Fah¬
re » . für sofort

gesucht .
Angeb . u . VA . 55753
nn d. Führer -Berlag
Baden -Baden .

Kind eiltebe (10285)

Sausschilfln
für bald oder 1 Febr . gesucht .

Oberst Küvver ,
Karlsruhe Bachstratze 10.

»u drei Monate altem Kind « sofort
gesucht . (72010

Fra « Dr . Tbnr « . Acker « .

für
halt

Gesuch « '
fof . i» groß . PrtvatbanS »

tücht « treunbl . , ileitziges
Zimmermädchen

mit aut . Seugn . u . Empfehh
Angev . mit GebaltSanivr . an
Hausverwalt . , Nadeu -Bade » ,
Hahuhof . Peri . Borstellg . crw .

Tüchtiges AlletnmSdchen
dar bereit ist . nach Berlin mittu .
geben , aut soiort ad . 1 . Febr . von
süd» . Familie gesucht . Zeugnis er¬
beten . Vorzustellen bei

Dr , Kaltenbach . Karlsruhe ,
KrieaSstr . 35. Tel . 3303 .

Ab SMttwoch IrÄh Bunienstr . 1 vr .
Tele ! 7123 . (10S33)

Afteinmädchen
in Küche und Haushalt erfahren ,
sauber und zuverlüMg . an selbst , Ar .
beit gewöont , findet Dauerstellung .
Angebote unter 18 843 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .
Fleitzige . zuverlässig « (10936)

Hausgehilfin
gesucht für 1 2. od . 15 . 2 . Kaiser ,
Amalienstr . 47 . Lad . » 2. « »., « he .
Suche iii « 1. Mär ,

tüchtiges

Frau Felix Koesch
Gernsbach . 171172)

Junge Irische_

in Beamtenhaushalt
in Karlsruhe auf
etwa 1. Mär , gef .
Angeb . n . 18934 an
Führer -Verlag Khe .

AlleinmädAn
für sofort oder 1. 2.
gesucht . (11003
Kriegs strafe 39 . II .
Karlsruhe .

Suche für fofott od.
1. Febr . tüchtige »

für Haushalt und
Zimmer . (55782
Gasthaus Sternen

Baden -Oo ».

Für meinen Privatbaushall suche <ch

Saussedtttift
die an felllftänd . Arbeiten gewdbnt
ist und einem neuzeitlichen Haushalt
vorstehen kann . Genau « Angebote
mit GechallSiorderung an <.51596

Frau Albert Kohl
Essen . Pelmanstr . 44.

S u che auf 1. Mär , tüchtiges , »u -
verläfliges

Fräulein
für meine Filiale . (51722 )

G . Wedel . Bäckerei .
Karlsruhe . Leovolhstratz « 32.

Nach Karlsruhe
wird zur Unterstützung der be¬
ruft . tätigen Hausfrau , in ganz
neuzeitl . einger . 3 Zimmer -Haus¬
halt mit 2 Kindern , eine tüchtige ,
erfahrene

Hausangestellte
gesucht , auf 1. Februar oder
später . Angebote unter U $1456
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Slelioiiwittin
ebO . in der Lobnbuchhaltuna bewan .
der «, sofort nach Ettttnaen . Bau¬
büro ReickSautobabn . MSrlcher
Landttrafze in Dauerstelluna gesucht.

Richard Karder
Hoch- und Tiefbau . Ettling ««. ^Telefon 4A>. 15044«

Selbständig «

Sausangeilrlfte
gut « KSchin . in EinsamtlienbauS . auf
1. Februar oder sväter gesucht . Ang «.
bolc unter R 51 311 an den Führer -
Berlag Karlsrube .
Selbftärtdig «

Köckin
(10778

auf 1. Febr . od . früher in Einfa¬
milienhaus gesucht .

Generaldirektor R . Sinuer .
Eiienlobrstras,« 31. Kbe.

Tüchtig « . Ielbftändig «

SchneidenMii
sofort aefucht vom (10728

Modellbaus Kohlmeier .
Karlsruhe . Kaiserftr . 124a.

Mädchen
für Militär - Konti « ,
IBcrkäuserini

rn NertrauenSstelluna gesucht .
Angebote unter 10703 an Führev -
Verlag Karlsruhe .

Hausmädchen
nicht unter 18 I .. das gern « bei alle »
Arbeitcu mirdilft . (Office , « wett ,Cafs Küche , der Bedierrung helfe » )
U. io alles lernen kann , aefitchr . Ein «^ 1941tritt bald . od . 1 .

Angebote an
Baden -Baden .

staverikchcr

LchrMchen
alS Verkäuferin

in du HauS - u . Kü -
chengerate -Branche S.
Frühfahr oder sofort
gesucht . (10MS )

Gebrüder Witzler ,
Khe ., Kaiserftr . S37 .

Junge - (10722

Mädchen
oder Pflichtjahr .

Mädchen in gutes
Hans tagsüber

gelocht .
Khe . , Maxanftr . 1»,
9. Stock . (10799)

ob . Fra » in Seich.»
HauShalt » . 1 . März
gesucht . (11000

Ott» Kahm«»»
Lebenim .Geschäft ,

Kbe . . Mathhstt . 35 .

Besucht wirb für fof .
tüchtige . (10929)

Nrrküuferln
und

VfUchttatzr .
möbchen

Richard Seefeld ,
Leben - mittel ,

Khe . , Morgenstr .22a .

Wegen Erkrankung
meine - Mädch . fleitz ,

mme«
für ganz - oder halb -
lagr sofort gesucht .
Fra « Jäger , « he-,
« »eckhftr. 25. <10998

Bebiknung seiiichi.
Suche für sofort eine AuSbstfSsterle -
nung . (51336)

Gasthaus zur Brunneustube ,
Karlsruhe . Haridtttr . 44 . Tel . 4719 .

Stenotypistin
für Dauerstelle .gesucht .

Flotte Auffassungsgabe und gute Kenntnisse in
Maschinenschreiben u. Stenogramm Bedingung

Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüche und An¬
gabe des nächstmögl . Eintrittstermines sind zu
richten unter G 515/1 an Führer -Verlag Karlsr .

Zuverl .. erfahrene

mit Kochkennlnisien
gesucht . (11V11

Sulzer ,
Khe . .Welherfeld ,

SchauinSlandstr . 1-

AlieinmSdlhen
w . perf . kochen u . e.
Haushalt selbständig
leiten kann , in Dan .
erstellung aus 1. 8.
41 gesucht . (10434)
Frau L. Hümmerich ,

Khe .,D «rlach ,
Lutzftr . 13.

Sans .
ochilfin

di« , uverläistg . gut
bürgerl . kochen kann ,
erfahren i . all . Haus¬
arbeit . zum 1. oder
15. 3. in Arzihaus .
hakt nach Bad Nau .
heim gesucht . <51812

Fra » Fischer , Bad
Aauheim, Botthestr.8

Hilssarveilttiliiicil
auf sofort aefucht . (51356 )
Doering ' sche Buch - « . Kunftdruckerei

Karlsruhe . Amakienftt . 83.

Mädchen oder
Frau

für leichtere Arbeit gesucht .
Ob «rko -Gcs . K- etttz & (5- ..
Sarlsrube . Adlerstrahe 4 .

®rn* tfnt )f
miidchen

oder

Saushalt.
lehrmädchen
wird in Bühl (Bad .)
auf sofort od . spater
Stelle i . PrivathauS .
halt mir 3 Kindern
geboten . Angebote
unt . M 81868 an d.
Führer -Berla - Khe .

Mädlhen F
°r7.

etwas erholungSbed ..
die gut flickt und
nabt , f. ca . 14 Tage
evtl . länger in gut .,-
ruh . Bauernhaus gef .
Angebote unt . 10756
an Führ .-Berl . Khe .

esucht in gt . HauS «
alt auf 1. S. Kha ^

Hirschstr . 146. N .
(61588)

Tuch« zum 1. Febr.
jüngere (51711)

SMsMiilin
für Haushalt .

Fra « ». Sie - ,

tirschstr . 88 . II . —
ernruf 4771 , Khe .

Tüchttge
Ha « Ssch» eid«rt »

z. Neuanfertige »
Acndern gesvcht .
Anged . u . 168- 4 an
Führer -Berlag Khe .

Tüchtige

Sitte
(51805)

für de» Haushalt
täglich 9 Stunde »
geincht . Karlsruhe ,
Westeudstr . 81. IN .

V»MM
wöchentl . 1 gz. Tag
od. mehrmals einige
Stunden gesucht .

Weiherfeld ,
SchauinSlandstr . 1.

(11012)

LthmSdchen
für das Dame « ,
schneiderhandwert

sofort oder 1. April
gesucht .

Angeb . unt . H 5164B
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Tüchtige
zum Flicken u . Um
ändern int Haut ge¬
sucht . Angeb . unter
11007 an d. Führer .
Bering Karlsruhe .

Jüngere «, zuveiläsi .

Mädchen
sof . od . 1. 2. 41 « f.
Angebote unt . 16786
an Führ .-Derl . Khe .

Jüngere (510B4)

ötundenlwu
oder Mädchen

zirka 3 Stunden tägl .
für Hausarbeit sof .

i e s » ch i . KazlSr^
- iserstr . 185. r Ir .

c
^ <Kutylwfo4i <\ ’l

rasch u . zuverlässig
durch dl«

Damen
gesucht für Spezielwerbung In Dauerstellung .
Geboten wird : Tagesspesen , Fahrtspesenvergü -
tung , Garantieeinkommen und hohe Provision .
Evtl . Festanstellung . (51620)
Bewerbungen unter 4567 an Dr . Glock ' t Änzel *
gen -Expedltlon , Kerlsruhe/t .



Sonntag Pj | [ |
ii unr -

vormittag

Rund um die Welt
Eine her rl hlm - Set" eise
Die weiße Hölle

vom Piz Palii
Der neue Spitzenfilm der Tobis

Bismarch
Paul Hartmann, Ul Dagover ?
Frledr. Kayssler , Werner Hins

Beginn : 2.00 , 4.50, 7.10 Uhr
Beide letzte Vorstellungen

numerierte PUstzel

Das große Erfolgsiustsptel

sieben Janre rech
Moser , Ungen , Ida Wüst u. a.
3 .CO, 5 .10 , 7 .15 Uhr
5.10 u . 7.15 numerierte Plätze
lug . in der 1. Vorst , zugel .

Der gute Sitz einer schönen Frisur liegt einzig und
allein im individuellen Haarschnitt .

Darum Dauern eilen im

Frisiersalon Adams Herren,,ra6 * 1S
neben Pali

Heute
S

Sonntag . 4 Uhr. Friedrichsnof
4. HaiiimermusiK - Sonntagnactimlitas _

Wendling -Quintett
mozartimo

Knr**n vi

Streich -Quart . C -dur
, , D-dur

Streich -Quint . Es -dur
Knr*»n von Mk . 1.65 (Stud .) bis Mk . 4 .40

ab 3 Uhr
Karl -Frle rlc >28

Festhalte
Samstag , | ^ ® -l Jan ..
Lieder- ».
ArienAbend

Am Flügel t
Carl Cerne

Karten von 1.20 (Stud .) bis 5.
bei H. Maurer , und be

KURT NEUFELOT
Waidstr . 8l , Tel 2577

11 Uhr : „ Rosen In Tirol"
1.45 Uhr : „ Bofohl Ist Befehl "

3.45, 5.30, 7.30

UNSERE 3PIELPLMNE

| 1.45 Uhr : „ Der Dschungel ruft"
J

3.45, 5 30, 7.30
SEN IN T I R

SCHAUBURG

FÜR DKM SONNTAO
1.45 Uhr : „ MMdchenpenslonat "

4.20 und 6.50
O L H

2.45, 5.15 und 7.30
Attila HDrtoiger, Angela Salloker
in „ IMSdchenpensionat “

Jugendliche zugelassen !

iLaTiZlir ' l i LI > DVwr Nmwftr . w » iso

Stunde der Musik
junger Künstler

im Festsaai der Staat !. Hoch¬
schule für Musik ,

Donnerstag , den 23. lanuar 1241,
17.50 Uhr

Mitwirkende :
Johanna Bank , Renate Heilmann ,Elisabeth Lipp , Ilse von Tschurt -
schenthaier , Mario Ghiraldini ,
Willy Oehler , Josef Schreier ,Hans Unruh .
Begleitung Prof . Georg Mantel .
Einlaßkarten zum freien Eintritt
können bei der städt . Hauptver¬
waltung nachgesucht werden .

(51701)

Heute ab 4 Uhr

naclunittags-Dürstellung
mit erstklsssigem vollsttndigsm Programm

!fte &ina ■
betriebe

Hebetstr . 2/ — Tel. 606
I

Herein
m

Karlsruhe
Äeute

JtmfimtttnflSttKmbcnmn durch den
Rüppurr er Watd . Hcvwiasbof — Hed-
wie>Säuelle — L-amnivea nach Gtt *
tinaen . In Grtttnflm Besuch der
PcranstalNina in der fikftlxtil « , Trcls -
vunkt 13 Ubr am ..Tivoli - , Führer :
Sauer . <51/02 )

? in Gttlinflen Lickübilbervorirag der
Herrn Walter Kern über . .Stratz -
dura und sein Münster - . imirodmt
von Liedern der Gesonaverciiis Lie¬
dertafel Etkllnacn . Slädt . Feskballc
Ettlingen . Beginn 16.3t> Udr .

Ten Bettraa sür 1941 wollen un¬
sere Midrlieder aus dar Postscheck¬
konto 22t) oder aue Giro 3333 frei
der Slüdi . Sparkasse überweisen .

_ Friedrichshof I
Dienstag , Jan . , 8 Uhr

4 . Beethoven -

Unferrichf

Gründliche Nachhilfe
Latein . Mathem . usw . ert . lanalätir .
erfahr . Akademiker Zuscbr . unter
10877 an Fübrer - Verlaa . Karlsruhe .

Kenpiu
G-Dur op . 31 Nr. 1, d -moll op . 31 Nr. 2,
Es -Dur op . 31 Nr . 3. C -Dur op . 53,
(Waidstein -Sonate ), F-Dur op . 54.

Karten zu 4.40, 3.30. 2.75 (numeriert ) , 2.20
(Saal offen ) 1.65 (Stud .) bei Maurer u . b .

I KURT NEUFELDT |
I Walds «r .81,Tel . 2577 |

Für den Wintersport eine haltbar * Frisur durch

cfiromlose CDauerwellen
faton JTZunäenastf

9 Karlsruhe , AmatlenstraBe 11, Ruf 1454
(zwischen Karl- und Herrenstraße )

Deutsches Rotes Kreuz
KARLSRUHE, Hetronstrafio 59

Farnruf 91

Mraüim im Kocken
Beginn der Lehrgänge :

Tageskurs : t . März 1941-
Abendkochkurs : 27. lanuar 1941

Amtliche Anzeigen <

Baden -Baden

Handelsrellisler - Eintrag Abt . A ; ui
Firma Ifi . Schneider , Holzhandlung
in vor : Der Kauimann Robert
Schneider ir . ist in dar Geschäft als
persönlich daflender Grsellschaster ein -
treten . Die Firma iil letzt eine
offene Hanhelsgcscllschast und Hai am
1 . Jainiar 1941 bcaonnen . Der Sitz
der Firma ist Baden -Baden .

Die Prokura der Roberr Schneider
Ir . in Baden -Baden ist erloschen .

Baden -Baden , 1« Januar 1911
Amtsgericht I . <51630)

c Bühl

Güterrechlsregtstereintrag
« mtSaericht Bühl .

Karl JSact , Landwirt in Altschweier
und Berta aeb . Weber . Durch Ver -
traa vom 27. November 1910 ist
Gülerlreununa vereinbart <51617

Bühl , den 11. Januar 1911.

Schmuckstücke (nurhnlte)
Brillanten . Perlen, Edelsteine
Qold — Platin - Silber teauft

ständig gegen har

JuwelierBertsch
Gen -Besch . C 4u

Kaiserstr . 165
1036

AUtO KUhler - »SäSIAIIISaSINh » otsst g o,
Kühler auskochen und reinigen

BenzinlanK «
Rep,r" r

Geprägte Auto -Nummernschilder
Autoblec
Köhlerboü

Jtlbcvt JVunn , JlarfstuAe
Spsziai -UierHstBtte -

Zühringerstr . 42. Telefon 4117.
Zweiggeschäft : Hardtstr. 48, Telefon 5822.

c Effenheim
(Tintraq ins HandelSregifter A

Band ii C3 . 33 : Zigarrensabrik
Wilhelm tätäämtt , Mahlberg . Dar
Geschält ist unverändert aus Kaus -
mann Hermann Schächner tn Mahl -
bera übexaeaaiaaen . <51630 )

Ettenbeim . den 11 Jamoar 1011.
Amtsgericht .

^ Ettlingen j
Bercknderung : Handelsregister B

Band 2 C .81 : Getcllschast sür Spin -
nerci und Weberei tn Ettttnarn . Die
Prokura der Ernst Jacvbt . Direktor
in Ettlingen , ist erloschen . <51712 )

Ettlingen , den 11 . Januar 1911.
_ Amtsgericht .c Lahr 1

Handelsregister Smtsgcricht Lahr
iSchlvar,wald >. den 15 . Januar 1911.

Veränderungen :A Nr . 3b Albert Venator Inh .Walter Baumeister . Lahr <Sehwarz -walb ) . Die Gesellschaft ist aufge¬löst . Ter Kaufmann Waller Bau¬
meister ift Alleiiviiababcr . fttrma istgcänderr . (51631 )

MIMMM
Durchschreibe¬
buchführungen
Einzelhandel »”
Handwerker -
buchhaltungen
Karteien ond
Registraturen

sonfleraniertiaiineen»eüerftrt
.

IMSÄ
uisian. 48 . mm« -w Hauptpolt

ftnrute 8865/86

Karlsruhe 2
Die Inhaber der in den Monaten Mai . Juni und

Juli 1010 unter Nr . 5862 bis 10 82« ausgestellten
Pfandscheine werden aufgefordeit . ihre Psändrr bis
längstens 5 . Februar 1U41 auszulösen . Die bis öahin
nicht ausgelölten Psänöer werden am

versteigert .
12. Otbiuat 1911

(51464 )
Soweit Pfandschuliner glauben , den Rechtsschutz

aufgrund der BO . vom 1. 0. 1939 und vom 31 . 10 . 1939
über Maftnabwcn auf dem Gebiete des bürgerlichen
Streitverfahrens und der Zwanasvollstreckuna für sich
in Anspruch nehmen zu können , müssen sie unverzüg¬
lich. spätestens ledoch bis zum 5 . Februar 1911 einen
begründeten Antrag bei der Stadt . Pfandlethkasse .
Sarlsrube . Schwanesftraft « Nr . 6 , einreichcn . Es wird
iedoch darauf aufmerksam gemacht , daß eine Verlän¬
gerung der Darlehen aus solche Pfänder , welche der
Gefahr der Vernichtung durch Mottenfraß ausgesetztünd . nicht möglich ist . >51161 )

— Städt . Sparkasse Karlsruhe
Abteilaag Psandleibkasse

Schwaueastrabe Nr . 6.

> KONZERTE

der Kulturgemeinde

Mittwoch , 22 .1 .,19 Uhr, Musikhochschule

3 . Kammermusik -Abend
" " -Quartett

Lelpslg
Mozart : Streichquartett F- Dur, KV590
Verdi : Streichquartett e - moll
Reger : Streichquartett Es - Dur, op . 109

Eintrittspreise : RM. 3 .80 , 3 .—, 2 . 20 u . 1.50

Vorverkauf : KdF ., Waidstr . 40a ; Musikhaus Schlaile ,Kaiserstr . 96 ; Musikhaus Tafel , Kaiserstr . 82a ; Piano¬
lager Maurer , Kaiserstr . 176 .

Wunz-Saai, montag, 20. Jan ., 19 unr H
JC/apter - JCottzerf

Johanna UiemStBin
spielt Werke von

Jos. Haydn / Fr. Schubert / L v. Beethoven / R. Schumann
Eintritt : RM. 2. — und 1.50 , Stud. und Wehrm. RM. 1 .—

Vorverkauf : KdF„ Waidstr. 40a . Musikhaos Schleie, Kaiserstr. 96,Musikhaus Tafel, Kaiserstra6e 62 a , Pianolager Maurer, Kaieerstrafta 17j.

Ausschneiden
Achtung ! Nur 4 Werbctagc !

Hausfrauen, EhmSmiei'!
St»sLeTech »iIlerlöst St « vom

Schrecken de»

Achtung !

Wlschllil« !
Wir verwandeln Irden Waschkesscl in ein« adsotut voll -
konlmcn « Waschmaschine . Dteselde wäscht in ca . zcvn
Minuten Kochzeit einen Kessel voll schniutzlgster Wäsche
dlülenweitz . Wir pressen ebenso eine Bütte voll Wäsche
in 1— 2 Minuten säst büaeltrocken — auch dl« schwersten
unb feinsten Stücke —. verhindern jedes Mbdrehen . bet
kinderleichter Bedienung . Die Grrätr ersehen die teuer -
stcn Maschinen and ersparen Ihnen viel Arbeit , Zeit ,Geld und Verdruß .

Retben , Dürften, Stampfen u. Aus-
wringen der Wüsche überflüsslg !

3eugflt gesucht
Am Sonntag , den 12. sssanuar .

abends nach 6 Uhr . ton vor dem
Grundstück Ludwia -Withelmstraste 11
ein kleiner älterer Mann tnsolg «
Glatteis schwer zu Fall . Pastauten .
welche um diese Zeit den Unfall aus
dem Gebvwa beobachtet baden , wer¬
den um nähere Anschrist gebeten unt .11020 an den Flihrer -Verlag . Kve .

Ijottl Iura
Strafiburg , Eie . , Marktgasse S

Nähe Karl-Roos -Ptatz , vermietet seine
schönen und gepflegten Zimmer mit
Frühstück , ab 3 RM. — Fernruf 25542

(49837 )
Seit Äuhreu

EksindunsZW.
Schube längen und weilen bis zu
2 Nr . SÄ .-Stiefel . Scduü und Robr .
8chuhbesohl > C ColtOP Karlsruh «

anstattI , üCilCI «Blumenstr. 14

Spezial -Werkstatte
für

ReparoturSchweißimgen
an Kraftsahr , euae » usw . (51364

Schweif !betrieb F . L . Dinge «,« he .. Neureuter Sir . 7. Tel . 5135 .

ZuschlSgr zu den
Roll - nnd BestSttereigebühren

Mit Zustimmung der Preisbil -
dmnasstelle des Bad . Finanz - und
WirrschaftSministeriumr und der
ReichSdaldndircktion KarkSrude wird
ab 7. 1 . 41 zu den bisberiaen Roll -
und Beltättereiaevitbren ein Zuschlag
von 20 % Mr die An - und Aibsuhr
von <Sil - . Fracht - und Ervretzgütern
durch den bat, »amwichen Rollfubr -
unternebmer tn Karlsrube evboben .
Reichsbahn . Verkehrsamt Karlsruhe .

<51632 )

Hände , geschwollenen Handge -
Gssederreitzen . zerrissen « Wäsche

Keine ausgewaschenen
lenke , Rückenschmeryeu .
und zerbrochene Knöpfe mehr — Ist ketn Sprudel -
appavat oder Stampfer , auch ketn« Wäscheschleuder oder
Wrirvgmaschin «.

A»8 Dem TOfliMn entstellt die WsMlikie
und doch verlätzt dir Wäsche bwtenwcstz und fast bügel -
trocken die Waschküche. Daher kommen Sie all« und
betrachten Sie sich den Waschtag von morgen . Alles
Näher « im Vortrag ! Eintritt frei !

In Karlsruhe , Kaiserstrafte 42
Am Montag , den 20 . Jan ., nachm . 314 u . abends 6 Uhr
am Dienstag den 21 . Jan ., nackmt. 314 u . abends 6 Uhr
am Mittwoch , den 22 . Jan ., nachm 3*4 u . abends 6 Uhr
am Donners tag , den 23 . Jan ., nachm . 3)4 u . abends 6 Uhrim geheizten Saal der Gaststätte

II Elefanten “
Alle Hausfrauen , Ehemänner und Interessenten ladet
sreundlichst etn :

Generalvertrieb Paul Kalusche
Heppenheim e . d . B. / Fernruf 336

Nur 4 Werbelage

Wir bitten unsere werte Kundschart , den verspätet einge -
trortenen

Abreißkalender 1941
in unserem Büro abholen zu lassen .

rrH . Mülberger u. Co .
KohlengroBhandlung
Amalienstraße 21 / Telefon 244

rr
51504

Alte abgespielte

Schallplatten
dia für dan Besitzer keinen
Wert mehr haben , werden
von der Industrie als Roh¬
material benötigt , das uns
von Auslands -Einfuhr unab¬
hängig macht . Wir kaufen
jedes Quantum zum vorge¬
schriebenen Ankaufspreis .

Radio- und Musikhaus

Karlsruhe, Kaiserstrefte 9i , Tel. 559 .
Rundfunkgeräte , Plattenspieler ,
Schallplattee , Musikinstrumente ,

Musikalien .
Pianolager : Kaiserstraße 175.

und das Bad
für Ihr künst *
liehe « Gebiß
ist fertig ! « Je¬
den Abend ein
solches Bad u.
Ihr Gebiß Ist
rein und ge¬
ruchfrei ! (50831

Preis : Packg . mit 75 Tabl . RM . 2.20
Packg . mit 50 Tabl . RM. 1.70

Hersteller« Gebr . Tröndle
Zahnpharmazeutische Erzeugnisse

Steinbach bei Baden -Baden

Verloren

Berlsre « 1 Paket
schmutzige Wasch«

von Augustastr. dir
Dammerstock . Abzug .
Maria -Matheis -Str .
Nr 7. Khe . (10060

LederhandsA .
marineblau , gefütt ..
am 16. 1. i . Rat »
Haus , Nähe Stadtkasse
verloren. Ehrl . Min¬
der hohe Bel . Abzug .
H?rm . ' Billing -Str . 2 ,
II ., IkS. Khe . (10959

Verlor«» rote-

DanwnMlni .
mit Inhalt , i . der
Karlstr . od . Strahb .
am 16. 1. gegen 1 <
Uhr. Abzugeb . gegen
Belohng . Kh - . . Äel -
fenstr. 7. II . . IU.

(10901 )

Kleinanzeisen
finde» im
.führer -
weiteste
Verbreit «»«

Verefeigerungen
Zwangsversteigerung
Dienstag , den 21 . Januar 1941.

14 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im
Pfandtokal . Hcrrenftratze 45» . gegen
bare Zahlung tm Vollsticckungrwcge
össentllch verstetaerm :

1 Diploniaienschieidtisch . 1 Trub « .
1 Marmorsiaur mit Podest . 1 Ziei -
schubkarren . 1 Sessel u . 1 Schreib -
Maschine <Orga Privat ) .
Die Versteigerung stndet vorauS -

stchtlich bestimmt statt . <50591)
Karlsruhe , den 18. Jammr 1941.

Heckel , Burgmann .
GertchtSvollzieher .

Oeffentliche
Versteigerung

Am Monwa . den 20, . DiUstaa . den
21 . und Mittwoch , den 22. Januar
1941. vorinittaaS 9 Uhr beginnend ,
werde ich ln KarlSritbc . Markgraten -
ltratze 34 . gegen bare Zahlung und
10 % Aufgeld össeutllch versteigern :
1 Büfett . 1 Cmdch, 1 Bettcouch .
Schränke . Tische . Sttlht « , 1 Edaile -
lonaue . komvt . Betten . Gasbcrde .
K-üchcndevdc . kküchenschränk« . Kissen ,
Deckbetten , Sosackissen. Cda >se<onaue -
dccken. 1 komvt . Schlafzimmer , mit¬
telbraun eichen , gm erbalten . 1
Schreibmaschtn « . Koster . Körbe . Lam¬
pen . Vorhänge . 1 Nähmaschine .
Waschtische . Tischdecken. Bilder , Bü -

i cher . Bestecke, 1 Kleppermantel . 1
: Pelzjacke « 4 > arofte Posten Geschirr
; und sonstiger Hausrat ,i Die ersteigerten Sachen müssen to¬

sort weggeschattt werden .
| Karlsruhe , den 18 Januar 1941
| Ziegler . <51608

Gerichtsvollzieher .

VEREIMSBflMK KARLSRUHE
e. G. m . b. H.
JETZT

Karl-Friedrich -Straße 1
beim A d o I f - H i 11 e r - Pia tz

Staatstbeater
Großes Haus

Sonutag . 19. Januar .
Nachmittags 14.10—16.80 Uhr
Geschl . Borst . KdF . Abt. K .G.

Aleflandro Etradella
Romantische Op v. Flotow

Sonntag . 19. Fa «., abtzs . 18—21 U.
Außer Miete , Wahlmietk. gültig

Die luftiqe Witwe
Operette von Lehär .

Montag . 21. Januar . 18—21 Uhr.
Geschl . KdF .. Abt. KG.Geschichte

Gottfrieden; vonBeriichingen
von Goethe.

Kleines Theater (Eintracht)
Sonutag 19. Ja «. 18—20.30 Uhr
Mittwoch. 22. Januar . 18—20.30 U .

Lustspieloperette ». Stimmler

f v/ /W \
-

N
AM SONNTAG

Bares Geld
füralte

GOLDuSIlBERSACHEN
,
'zerbr. Löffel,
Münzen, Zahngold,

Uhrgehäuse.Sdimuckk
Sc& 4HdM m$ fau & ’

KARLSRUHE KAISERSTR - 15 * •
GEGEKUBEQ HAUPTPOST

Se !ltz8sl8We !8ell ^
iffröh« Veachtung

Der neue Lustspiet -Erfofgs -f Ilm
der Märkischen

JENNY JUGO
'Uusec

Zcäuiein Ttoktoz
ALBERT MATTERSTOCK
Heinz Salfner , Gust. Waldau
Die Presse schreibt :

ausgezeichneter Film
„ Der PÜhrer"

ein bezaubernder Film
„ Bad . Presse " .

TEglleh 2 .30 , 4 .4S , 7 .00 Uhr
Jugend in der I. Vorstell , zugeless .

sk Ufo -Theater
^ unöCapitol

Des großen Erfolges wegen auch
heute Sonntag uorm.il 00 Uhr

nur im

Ufo-Theater

Verschiedene
kleineAnzeigen

Pianos
und

FliMl
werden sorgfältig ge¬
stimmt n. repar . von
Le, Kappe«, Klavier ,
stimmer. Karliruhe ,
Moningerftrafte 1»,

Telef. 6980 . <10070

..Hicota» ' gegen
Bettnässen

Brei » AM . 2 .90 . tu
allen Apotheken .
Vorrat , i . Karltrnhe :

Hosavolheke .
Kronen -Avoldeke .
Sophien -Apoiheke .

(L3823 >

$QUsfrfluen
stopft eure Strümpfe .

Socken sowie alle
Moll«, Seid , und
Trikotunterwasche
mit der von mir

erfundenen

Webmaschine.
Anleitung liegt

jeder Maschine bei .
Preis 3.50 » . Porto .
Hersteller: (10580
« UU - i« « el4bach .
« rötziage » bei Khe .,

Kaiserstraße 77.

Wer » i « « t
1 Schlafzimmer und
Klavier von Hochfel .
den/Elsatz nach Ra -
statt auf dem Rück¬
weg mit ? (727)
Angeb . an Leppert,

Gendarmerie ,
Hochfelden/Slsatz.

Der Weg
rum Erfolg

gehl über vt« An.
zeige im „ Führer -
der mst seiner über-
tagenden Lerbret .
wng — t» Karl «-
ruhe liest ihn last
led« Familie — nach¬
haltigen Anzeigen-
erfolg gewäbrleiftel.
regelmäßig« Anzeigen
erhallen Sie am Ve¬
sten die Berbindung
,» Ihren Kunden

XaaeMondieeett
Friseur am Ludwigevlap

50042 Hinderberger / Fernruf 3759

&i €fht $ (RfteumaV
& ettana «* tx . TfautausscAIäite T

Versuchen Sie das bewährte
Leidenbrecher - Schwefelbad
mit Fichtennadelzusatz 1

Packungen : 100 g 700 q 500 g
. . 35 - . 60 1 . 20

Drogerie Leopold Gflnlher
Karlsruhe, Zähringerstr. 55

Große Versteigerung
Am Dienstag , de« 81 . Jauuar 1841,

vormittags 9 Uhr begiuueud , verstei¬
gere ich im Auftrag «

BoeckhstraBe 20 , III .
gegen bar und 10 Prozent Aufgeld :

1 elegantes Herrenzimmer , 1 Speise¬
zimmer, 1 Schlafzimmer hell Birke
mit Roßhaarmatratzen und Daunen -
steppöecken, 1 Bieöermeierzimmer , 1 '
Fremdenzimmer , 1 Kücheneinrich¬
tung , Plüsch - und Lederklubseffel ,
Couch, Standuhr , Staubsauger Marke
„Progreß "

, verschiedene Schränke ,
Ueberseekoffcr und andere Koffer ,
Nähmaschine Marke „Singer ", Gas¬
backofen Marke „Junker & Nuh"

, 1
Gasheizofcn, 1 eiserner Flaschen¬
schrank, verschiedene Service , Gläserund Bestecke und vieles andere mehr.Die Sachen sind noch ziemlich neu.
Die ersteigerten Sachen müssen so¬

fort abtransportiert werden. (51454)
Hermann Mohr ,
Gerichtsvollzieher.

Ihre getragenen Filzhüte werden wie neu herge¬richtet , auch gefärbt (36302

9amenpuh (föÜffittoMd
Teiefon 8665 — am Kaiseiplatz —> Ecke Leopoldstr .

föacßei , die ah * Aetett
Leip , Das Mnschelhorn .

Schicksal und Vollendung der Abdenat . Roman .
552 S. Ln. I .Ct

Dang, Baptist nnd Barbara.
Erzählung . Mit 47 Zeichnungen v. H. Pfeil 226 S. Ln. i .4t

Bechern , Glück abl
Ein Roman um Segelflieger und Sportkameraden .

« 248 S. Ln. 4.S0
Junge deutsche Prosa 1940.

Mit Beiträgen von Emil Belzner , A. Goet , K. Koll,3. Leitgeb , H. Stahl , P. Grogger u . a . 376 S. Ln. 4.M
Vivantl, Mea Culpa.

Roman 251 S. Ln. IJt
Stresan, Die Erben des Schwertes.

Nibelungenroman 292 S. Ln. MS
Rabl, Stanbstnrm in SchansL

Roman 2S0 S. Ln. 4.U
Kapherr , Wo es trommelt nnd röhrt .

Wege und Wanderungen eines alten Nigers
249 S. ln . I .M

Mohr, Weltes Land Afrika .
lagd und Fischfang unter dem Aequator .
Mit vielen Zeichnungen . 213 S. Ln. 4.SS

Vletta , Ritt durch den Fezzan.
Geheimnisvolles Lybien . Mit Zeichnungen von H. Kuhn
und zahlreichen Fotos des Verfassers 313 S. Ln. MS

TSgert , Der Freiheitskampf zur See 1939/1940 .
(September 1939 bis August 1940) Mit 6 Kartenskizzen .

124 S. Kart . 1.80
Wir von der Luftwaffe.

Bilder aus der Dienstzeit . Zusammengestellt v . Luft¬
waffengaukommando Ostpreußen 64 8 . Geb . 2.40

Jro-Taschenatlas mit Tagebuch . 96 s . Geb. i .u

FÜHRER -VERLAG G . M .B. H.
Abteilung Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein , Lammstraße lb , Ecke Zirkel
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